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Neofaıs Gurtteı 

Der bedruckte 
a 

Palm⸗Baum 
Ehriftlicher Warheit / 

Yerfole te 

Kroteſtant und 0 Maldenfer/ 
einerausfüßtlichen ı un md: fwarhafften | — aler derer Verſolgungs g⸗Gewitter / fo über mic Sins bon Franckrei iv vos / —— — tſchenden K — —— ndern / Orhan hauptſachlich in —35* Be ergangen. 
— dicke, [vonder Cleriſey egen rckt worden / theilg in ihrer foͤrmlichen Verfaſſung / nn, / 
Po —— ha Aa t/ auch die ſchwere inner! 

eligiong- Sreyheit ; unterm Könige Ludtwigdem XIL in —— en Dt 

heit / unter der heutigen Königli- / allgemash di, uͤrtzt / und beſchnitten biß man iderruffun dicts i usge iffen/ nn 
—— gründlich 



Irk “en der rider 
des Sitel⸗Kupffers. 

Der Tribulirer ſpricht: Ich will dich tapffer plagen! 
Gedult: Ich muß 8 dann / zur Ehre GOttes / tragen. 
Der Tod: Ich will das Hertz / durch meinen Anblick / ſchreckẽ. 

8 zuhe: Nichts! dufollt mir feine Furcht erwecken. 
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2 —— Zeiten des Kaͤyſers Diocletiani / das An 
ngewonnen / daß es mit den Chriſten (welche keine of 
iche Verſammlungen mehr hielten/ ) gantz gethan 

zum Zeichen def Triumphs uͤber diefelbe/ 
Doungeanit r Uberſchrifft gef : NOMINE CHRI- 
ee © Lach den der Chriften-Tameausges 

gleichen Müngewird heut zu Tag / in dem maͤchtigen Koͤ⸗ 
Franckreich gepreget: Woſelbſten die Religion der ſo ge⸗ 

nunmehr gänglich ausgerottet / und die / un⸗ 
vermaſquer ierte / Verfolgung ihren hoͤchſt⸗ 

nann« BR 

lerhan —5 — zu haben ſcheint. Ob nun zwar die 
Ne gleich gedruckt wird / nicht gar uns 

— ni erdruckt werden fanı fopfegt ji doch auch wol den Rucken ends 

nen zuzi ieihrins Angeficht fpeyen/ und dörffte fie Due 0 — ich nicht mehr leuchten / weil man ihr Licht elf wit aamher email ausleihen wollen. , Ihr oberſter Schuss 2. der um lich iſt/ tann ihr leicht eineandere Thin 
n Jun, wann diefeoden jene / ‚vor ihr/verfhloften. Doch fehresmichtin * ondern in GOttes Haͤnden noch / ob fie/ — ran £reich,/ ai u pe . Wunder: wärceı * ihr verboͤte / nimmer —* —* ——— 

an ich tractirt worden / daß fich ein —— Shr/ſ J 1 au old Ber 
i be 

) ı 

—— — — 

Tg 
07 Wu m 
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Welt daran gelegen/dagman die ietzige Verfolgungen / in ein lan⸗ 
ges Gedaͤchtniß bringe: hatınan nicht unnuͤtzlich erachtet / ſo wol 
die heutige als wie auch die vormalige Berfolgungen der Pro- 
teftanten/von König Philippides Andern Zeiten an/bis aufgegen- 
wärtiges Jahr / aus, glaubwuͤrdigen und euffichtigen Geſchicht⸗ 
Schreibern / kuͤrtzlich zuſammen zufaſſen: Sintemal dar⸗ 
aus nicht allein der Zuſtand der Kirchen zuerblicken / wel⸗ 
che von einem hundert» jährigen Zeit- Lauff zu dem andern / un 
ter der Blutfahne fämpffen/und mit dem gefröntenPfahniften an 
ftimmenmüffen:Sie haben mich offt gedränget von meiner Jugend 
auf/ etc, fondern auch zuerweifen/daß die ſo eiffrig geſuchte Beherr⸗ 
ſchung der Gewiſſen feine neue/fondern fehr alte / wiewol gemeinig⸗ 
lich unglückſelige Staats⸗Erfindung ſeye / daman zwar ſchon vor 
gar langen Jahren mit Feur und —— Leib der ſtand⸗ 
hafften — —6— Seele aber und das Gemuͤt dan⸗ 
noch nicht uͤbermeiſtern fönnen. — 

Dann wann die Stoiſche Welt⸗Weiſe ihre Vernunfts⸗Lehr⸗Saͤ⸗ 
tze / zum oͤfftern eher nit Blut verſiegeln / als ſich durch Aufferliche 
gewalt⸗ thaͤtige Zwangs⸗ Mittel/ zu der Umarmung einer widri⸗ 
ge Meinung nöthigen laffen ; Warum ſollte der Glaube / und die 

eligion der Chriſten / weiche ihren Grund ans dem unfehlbaren 
geoffenbarten Wort GOttes ſchoͤpffet / ſich nicht einer gleichen oder 
wol hoͤhern Standhafftigteit zu rühmen haben / als welche bey Em⸗ 
pfindung menſchlicher Schwachheit / ſich des gnaͤdigen Goͤttlichen 
Beyſtands veſtiglich verſichern kan? Laß den Hencker einem rech⸗ 
ten Chriſten an der Seiten ſtehen / laß den Folterer die Seiler auf 
daß allerftrengefte dehnen und ſpannen / laß den Peiniger 
den Holtz Hauffen in die hochſte Flamme bringen + ſo wird dennoch 
ein refoluirter Chriften- Mur nicht dasjenige waserleiden/fondern 
was er thun fölle/betrachten / die weilen die innerliche Gewiffens- 
Ruh / ihme alles dasſenige / was ſeine auſſerliche Haut verletzet / heil⸗ 
ſamlich verbindet. Darff Epicurus / welchen einige Weltwei 
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— tfür gar gar zu ufromm und rein gebalten/ von einem Wei⸗ 
Eum, ftin Phalaridis Tauro peruratur, exclamaturum: 

—— &ad me nihil pertinet, wann er ſchon in einem gluͤenden 
ecken ſolte / ſo wiirde er dannoch ausruf⸗ 

ſen: Dieſe en ſind mir eine lautere Suͤſſigkeit / und 
nicht an; was meinen wir wol / was man 

nicht von einem Chriften erwarten koͤnte? als welcher fich das Boͤ⸗ 
laͤſſet Rom. 12/21. Kein Obrigfeitliches 

genug/den Knotten der Religion/oder des Ge⸗ 
——— * erfordert das Wort Bor 

Aund kraͤfftig / und fchärffer iſt denn Eein 
bwerdt/u. Surchgringe/ bs Daß esfcheider 
ode — 5— iſt ein Richter der 

Hebr. 4/12, Dannen⸗ 
rechtgl zubi e Co eiftliche — ſich ſelbſten niemal 

Fre jet T einige Sectirer mit Lebens. Straffe 
J erjal ren /fondeı 1 vor den Bluffturkungen jederzeit einen Ab⸗ 

ſh BranıM einige de facto vorgegangen / ihr 
Mi if —— — —2— Biſchoͤffe/ zu 

wi eau r Exempel Priſcilliani erhellet. Web 
fein Lehr⸗Gi ft durch die Srangöflfche Kirchen/ 

— Guienne/ansgeftreuer) famt fer 
ſbe * frommen Kaͤyſer Maximo/zu Trier 
38: tet worden/ da ihme Doch der. Heil. Bi⸗ 

Geleit ausgewirckt / und den Bifchoff 
ernſtlich ermahnet hafte/ daß 

lianum einſtellen ——————— 
vn bon Theogni fio deshalben per’ 

8 M.die© en er mit Getoalt von ihrem Beidn 

zur ( Religion zwingen wolte / er⸗ 
— und konnte er die 
= — tam 



nennen EEE 
armisquam ration e8&thumanitateWittichindo,quem tandem ſuavi ſua 
converfatione.ad veritatisagnicionem perduxit, eique absq;ulla excerna 
viperfvafic , ur Echnicam fuperftitionem,quamnulla armorum viex- 
corquereei poterat,ulerörelinquerer, fuoqueexemplo reliquisquoque 
Saxonibus idem faciendi Autor & horratorefler. Erreverä NONAR- 
MIS, fed —— — VINCUNTUR -ANIMTI, ſchreibet der Fran⸗ 
Kö eſchicht ⸗ Verfaſſer de Serres Inventar. hift. Franc.p. m.57-a. 
dası * erden Wittikind / nicht zwar mit Waffen / ſondern mit 
Höflichkeit und gründlichen Vernunfft⸗Schlinſen uͤberwaͤltigte / 
weichen Er endlich durch anmutige Unterredungen zur Erkaͤnnt⸗ 
niß der Wahrheit leitete / und den Heidniſchen Aberglauben / wel⸗ 
chen ihme feine Aufferlihe Macht aus deu Herken zu reiſſen ver- 
mochte / zu verlaſſen beredete / durch welch fein Ereinpel aud) die 
übrige Sachfen zur Nachfolgebeivogen und ermahnet wurden. 

. Eben diefer de Serres fan an dem Martello nicht rühmen/ 
daß erdie undene Srießländer zur Chriſtlichen Religion ge: 
zwungen [ib- p- 41-b.] Und feet in dem Leben König Henriche 
0 — *— — Wort: SEE der 

a ala Baal Bald nd G Ba N — rauſam⸗ 

— ſi ———— 

fen — —— — 
als man in vielen Jahren durch Bi 



naber ie ibre —— riechenland 
—— n zu halten / welche weiland aus dem 

un ee en ihres Got⸗ 
Bet —— und ſind 

ib. pP. 753. 2. 
ne Ju chauptungires Qewif 

n/vag man aus Chriftluher e und Schul⸗ 
zteit ge fer €) die verirrte Seelen entweder mit Gurthat 

und zolthun / ode ee De uw Strafien auf * 
| ngen/ und das noͤhtige Sie 
—— it ihr — : Sintemal fo man leiblich 
ſeckte Leu — mit ihre Seuche nicht weiter um ſich freſſe⸗ 

r Geſellſchafft bi e; man viel nothwendiger die 

eg vertreiben fönne: ı ee nl ls | Y e iche vi era 
je leibliche >unddie Seele mehr werth als der Leib: So ſiehen ar 50 gehrerineit twidrigen Meinung / und fchließ 
en/es feyefi / daß man die Irrende zum Glau⸗ 

| denn fEollc kein anders als freywilliges Opf- 
erh en/danne yero der R EHriftus Eur ae und 

oftel? nicht mit de en / ——— Schwerdt 
Be een dt / und len von denen Orten / da man 

encht wi irde ehmen/ mit Abſchuttlung des Staubs / 

a A er hat feine Bedeutung 
paltfanien Zivange ndern ernſtlichen Zuredens / Ermah⸗ 

mit Goͤttlicher Schrifft / und un⸗ 
ich⸗zwi Schluß ⸗Reden / dergleichen Paulus 
da b / und bewieß / FEſus ware der . jet, ıden eintrie 

ar \ * . + 

- >) u 
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LO Il 
im Glauben‘ erift freylich kranck / ander Seelen/ 

Krande aber muß man nicht von ihrem Haufe heraus w 
fondern mit Medicamenten fie zu heilen trachten. Gleich wie 
aber die Zahnbrecher uud Duarkfalber / wenn fie einem) der anden 
Zähnen Schmertzen leidet/foldye mit der zangen gewaltfamlich ber: 
aus reiffen/ für ſchlechte Doctores zu halten : oder wie wann man 
einem/der andem Haupt Wehtagen fühlere/ den Kopff gar ber: 
eg ſolche Bo mitt che Reputaiion der Mar: 

abhülffe : Alſo find die N rheit fehledyte Practici/mel- 
hedie Bellen» @ur) und — Wunden) den Soldaten 
pe da ſolche doch weder Kraut noch Pflaſter / fondern 
allein das Wort deß HERAN/ welches alles peilet/ wiederum 
un — fan. 

Kamen angchLarnben Derolungen sone Sicifeler und ein n n 
(on nd ne —— die meiſten Huge a ni ah piegel 
der Standhafftigfeit/ fondern auch 5 —— En, durch 
weiches auch andere Kirchen / was m ihnen im Sinne habe/ 
gar Härlich beobachten fönnen. Weihe der Alerhöchfte mit Krafft 
aus der Höhe ausruͤſten / und ihr —— eiſernSaͤulen/ 

cvlandenipt khämen naben nein long eylan nden alle Po 
Hoͤllen / Chriſtenmuͤtig —— endlich denSieg-und Sie, 

ges⸗Krantz davon tragen mögen, 

= 
MN. * > 





2 BE. ON: 5 ar 

ſich —s getragen... Alſo wenn ſich 
ben oder unter uns ettvas feltiames eraugnet/ daß zu unſern 
Zeiten eben fo nicht strenge / fo nehmen wirs als etivas 
Neues auf / da es doch an fich felbften nichts neues ıjt/ fondern 
ſchon ein altes Spiel/ daran fich ihrer viel ehedeſſen müde und 
arm / vielauchzu Narꝛen und zu geſpielet haben. 

Mit vielen —5 —— wir ſolches —— und dar⸗ 
thun / es ſoll aber vor die ee ndel/ der 
mit den fo 9 Sclbigen Seren in —— 
men wird. dur ODE ERS 5 / man 
——— ah cn al Out han davon}: 1 von era 
Neues; — — tzoſen 
von etlich 100 aber vie —— habe Pan hlagen / 
| diefer ne alte Tragoedi fene /foben 

Reforma abe wor fü it auf eben dem Theatro, 
Aral in Er leben Deren ent ‘ 7 J ni 

en vor wider —— / 

— agiret und geſpielet worden. Walz 

‘ahren ůͤb⸗ kun DI Benn nun enthffk/ yt 
B5 gene. Fung/ oder/fie 68 q cn/ Verfolgu 

mitten in ——— 8 viren hn 

———— ch € y nf or 
— 
— 

vor m 3 

Ki ng vn > erfenmen 
any — — die jenigen / ai 

59 ch | NE 
Mr an m Rr trachtet haben, r & 
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Cap. ? —— — der Waldenſer 

| i mhieri tgabe Mint GP mar rolaten non 

seen a 33 Valdenfer ; ingleichen Die Armen von 

Kaldeier. —— /die Sabbat⸗ loſe / ) die 

eFufe epiner / diebaſagirer / (oder Wand⸗ 
—— — ————— die Gaearos, Evo wel 

ſchlimmen Sehr — 

— (einen 

| yy N 

3, und® fonn * * 

ftlichen:Efkat , beheucheln und; fchmeicheln wollen / mic 
Yy el sp Lar 9 > | \ T E \ IL) J J 1 u 

—— —* Be. 

‚fondern auf Die Armen/und erley 
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nat gehan/ und der mit des Königs 

— 

— nn ——
— nos grand 

beim 08 rung 
——— — ————— und vereh⸗ 

— — 

st. „Mn be Sehe neben, von 
bes Papſis / 

Und ven Dem ging es Bann 

& WE un Das ——
 

Bande —— Sean. Sun / ud 

am in none green licher in das Seine,“ Welch 
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18  Eap. IV. Von Verſolgung der Waldenfer 
be, Dub M endahin zu vermoͤgen / * zu ſeines Namens / und des 
a „aus Ma ee Höhmen böfen Gerüchtes Entledigung / bey ge: 

meldtem Concilio zu Eoftnig fich — einfinden wolte / mit Eins 
—5 wan hänbigung einer Lateiniſch und Teutſchen ee oder — 

8/ in welchem —— Rage —— ihme verſprochen * 
le a er Bot und se (. Kim. Reichs Schug und 
Schirm au sr frey — nitz kommen / und wiederum in 
Böhmen . kehren koͤnte. — eu ann ai Joh. 
Huf fsiche 9— viel gewuͤrcket / daß fich erfeibe in surückgefands 
tem Antwort —— Ihro Koͤniglichen Majeftät / unter⸗ 
thanigft —— er gern und willig zu gedachtem Concilio kommen 
wolte. en — ge Ruspesie ver —— uch 

— Der aläleene areunkh/ anf Dtm anoige hr irchen / der der x ateiniſch / Teu aſſen / 
und darinnen offentlich angedeutet / * er nach Coſtnitz —— 
kommen / auch allda an —* wolle / einem zn en um oe 
nem Glauben Befcheid — — u 
ini von —6 er fich —— — Sorgen 

i 
a —— te / zu dem Vatter und 

Br nenn inder Stadt und Bil 





20 Cap.IV. Bon Verſolgung der Waldenfer 
en / erfchienen wäre z ift er Dennoch im ihre Verſammlung zu des 
—— ft geritten / und eine freundliche Conterenf mit denſelbigen 

gehalten. Gegen Abend aber vermeldete des Papſts ——— dem 
— — ven von Cum / welcher bey Johann Huſſen verweilte / daß 

Joban Yuß ihme zwar vergoͤnnet waͤre / wegzugehen / Scham Huß aber folte im 
———— Pallaſt bleiben: tworwider jener zwar hefftig / allein gantz vergeblich / ſo 
Va Geleit ——— als ſonſten —— rte; diefer aber I 
pen — tin des Sangmeiſters Haus — wurde / aüwo 
— muͤſſen. Worauf man ihn in das Prediger⸗ 

Eis ſter / wel den⸗See ligt / fuͤhrte / und daſelbſt / nahe bey der 
Moͤnchen ie Cprag Bau in.einen finftern Kercker legte/ in wels 
chem er bis auf den Palm⸗ eihlde auch innerhalb etlichen 
Wochen Das Falte Fieber und gefahr! —— erlitten/ — 
daß er ſich — auch gar ſeines Lebens verziehen: wiewol ihme de 
Papſft feine eigene Leib⸗ * zufchickte / wel na iven — 

unbermder nicht daß er fich feiner hatte erbarmet / ſondern nes < / damit er 
a nichteftwanin Kercker eines geringen und gemeinen —— ſon⸗ 
augen dem · dern ri Feuer behalten wurde; welches feine ABiderf —* 
— —— —— —— —— als tern 
— — werden. Wie dann 

ſtell / —— — mm wurden; Wel 
vorfommen “ iin u ver eneharen ande SH 
— 
eni —— Besen ide (che 
zu excipi 

e verordnen / Die Doch ar waren / mit a Sa —* ie an — mit Vo * 

Zulaſſung eines Procurators, 
Torf —— Be See 
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22 Cap.IV. Von Verſolgung der Waldenſer 

ihre vermeynte weſentliche Brodwandlung betrifft/gefährticher Redar⸗ 
ten beſchulbigten / wider weſche er doch ſich auf GOtt und fein Gewiſſen 
beruffte / daß fie ſolche Sachen wider ihn Fach fer! er nie gelehvet/ 

mmen ihmeauch niemalinden Sinn Fo n / fonder ihme aus lauter 

Neid und ga aufgebürdet würden, Maffen er ſich dann 

auch / fo viel die ihme angedichtete Vertheidigung aller IBi 
Artichel / ingleichem feine Lehre vom Zehendenic. belanget / dergeſtalt 
—————— Widerſacher nichts buͤndiges wider ihn ferner 
einwenden koͤnnen. 
Rnwiſchen faß ein Notarius bey dem Cardinal von Florentz / wel⸗ 
cher Einen jeglichen dirtickel / und was darauf geantwortet ward / (fons 

derlich was ihm der Cardinal befahlsufehreiben) anfchriebe. Ob er 
ser alles was Johann Hußbefannte/ angemercket/ ift nicht befannt; 

. fo viel aber fahe man / daß der Eardinal nach jeglicher Antwort ihn 

a aiafäitgen Bi igem Streiten/ | ide vor dem Cardinal | | er | 
von&americh Petro de — und dem König elbf ſich der 

1a ne —— ——— ıtertwerffen / —* 
hann Huß zu thun angelobte / ſo fern er zuvor einig 
— wurde. ————— ones ihre Snbrehaft 

i | 
—— nach Marcelli / war der achte Tag des Brachmon⸗ 

rte man ihn — in obbemeldtes Refectorium — 

andern Prelaten / zugegen war; und laſe ihm X Artickel fürs 
un a en che ln gjogen ein und von hm 
En — elbigen en / für bekannt angenommen/ 

* 

aber verfälfcht oder verftünmelt waren / verworffen wurden. 
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24 _ Top. IV. Won Berfolgungder Waldenfer _ 

n. Worauf * — * das endliche Blut⸗ Urtheil wider 
ohann Huſſen / en Worten / verleſen / in welchem er 

als ———— — —— der verfluchten 
n Irꝛthum / ſamt allen feinen en und Buͤchern zum 

—— dc verdammt wurde/ —— er * Gewalt und Unrecht 
Dame agte. Weiches aber feine Feinde nur mit Zorn / und verbitterter Ver⸗ 

höhnung anhörten / bis er letzlich Durch hierzu verordnete Dir 
fchoffe/ bc nodiinafiget ver ara ——— innen ner 

nase nt ruff / und angesogenem m räthe/ mit —— poͤtt und Pers 
nei.  Fuchung/entmwenhet wurde. cherdenn —— thi⸗ 

ger * a. — des Leidens Chriſti / erduldete. 
d d — — — on — — 

lle — enommen / und hat alſo mit dir rt 
Ay zu haffen/darum, —* Ten wird nunde ab 

em — womit —— n eines eo: 

Kram au Se —3 ceft Harefinrchach.e, .C Das Bere Ku +. 
mit ben ee * 

Teuffei. Welches aber altenen Sänden zund 
gen Himmel aufheben tue en al 2 So befehl ich fie 
dem allergnädigften HErrn IEſu! welcher/für mich armen elens 

emebänceund khweree Done Krone un: 
em Tode ae En ren armer Sünder diefe 

&ejavid 
N d Ludwig aus d en — 8 

— —— 
Den Han — ihn angenommen / de ein bergeben und auch zum W. 

aubefohlen. 
Dintinge nun Johann Huß / ——— 

Man ver, fuͤhr na? jean url 
breunt * —J— welches Bee it einem 

Und da er alfo fi 
vab he —— 

— — Da ORT wm fan gi en Ba 
willen / vergeben wolle! 
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26 Cap. V. Von der Waldenfer 
— — 

hatten ieetliche Bund — geleget/ an welchen er noch ſei⸗ 
ne Schuhe / und. eimen eiſern 7 Delete und nach 
bis anfeine Knie / um Dh Stroh und en. 

unmehr dem 
— son Sender te anne Fam des Kayfes Marfchald vdervon 

tr i und onen / 

EEE ne 
—3 meinZeu⸗ mwortete mit lauter Stimme / 

ee —— ———————— a 
habe / 

* 

Einst lauf 
Sie. 
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Cap. VE „Bon Verfolgung det Waldenfer 
fhlagunge t befunden / daß man dem Volck millfahren/ vor; 
aber die uf dreymal — icht — Als dieſes 

und di Biſchoff den gefi a een noch 
i Die Mäufe atfobalden verbannen / fondern ihnen vorber einen 
scan wollen / der den Abwefenden das Wort folte fore: 

— Dein Merfon Hatıtih verein Se — ne Perſon 5 
* vielen —. berviefen, Daß Die Daufenicht nach den 
chen und lichen Rechten wären vor das Gericht citiret 
den/ undfp viel — — —— vonder Kantzel den Maͤu⸗ 

—— ——— 9 rm 
* Gericht das ered bewieſen / daß rentwegen vor Ba / und en / daß der 
ermin zu kurtz und zu ſey an / und ware es den 

Mäufen unmüglich fo zu erfcheinen ; 
win (ee un 60 on — Geleites / die Relſe ein⸗ 

—— — ıen/auBn "ofen ung auentu 
ftrafien hinterliftig aufgepaffet / su, erhafchen und zu freſſen / che 
fie fich vor Gericht verantworten koͤnnten. 

Diefes nb — nehr haſt ou ſo mol aus als 
Weltlichen Rechten zu Jertheidigung der Maufe / und 
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© Cap. Vin. Bon Verfolgung der Watdenfer 

Dergleihen der Religion halberr von Denen zu Avignon / ten; 
Birnen € —— n / daß ſolches den —** — de 

fie 8 ihre Glaubens⸗Puncten / welche meiſtentheils mit Lutheri 

uͤbereinkommen / ſchrifftlich ee und dem —— in Unter 
thänigfeit überreichet. —— hat ſelbi gs an den Caſtel⸗ 

Sdolettut —* Caſtellanus abe —*— Cardinal und 
eos inal Biſchoff zu Ge ** welcher wie er eines mitleidigen / 

= ie ſanffien und billichen Gemushes wary die eundlich em: 
ten freund pfangen / und alles Das / was / auffer denen —88 Dem übberreichten Such 
uch _ Herfaften Dingen / son ihnen aus —— vor erdichtes 
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42 Cap, VI Bon Verſolgung der Waldenſer 

Queriuus / geordnet / als welcher einen fonderbaren Lermen⸗Blafer zu dieſem Zug 
358 abgegeben. Der Oppeda ſelbſten begiebet ſich des, andern Tags’ im 

Blatr Gelert vieler Herren und ae zur Armee gen Cadenet / und ſuͤhret 
ur ge rl qufdiegoo, Schanggräber mit fich | 

Der erfte Einf Y icht in das nechfte an dem Städtlein Pertuis 

Minerius Op- geleg —5 Pupis, Motha, Martiniaque, drey an der Durance gele⸗ 
— gene Dörfier/t werden des erften Tags ausgeplündert und angeſtecket. 
aufen in . Des andern Tags gefhicht dergleichen Villa Laurea , Lauromarino, 

5* MD Genfonio, Treft emin und Roche, fo lauter groffe Dörffer waren / und 
om —— der neu ankommenden und uͤbelhauſenden 

Gaͤſte / leer * wurden. Darauf wird beſchloſſen Merindol zu 
überfallen, Beil en aber Die armen Leute in der Stadt alles um ſich 
her in hellen F genen ftehen ne —— fie ihre Feinde nicht erwar⸗ 

Erbärmii. ten / ſondern —5 en ſich mit u RR OL 
der Ausg ge und in Die Wildnis und war OR — ein rech licher 
——— —F ‚denn da faheman die atten Greiffen mit den kiemen Knaben auf 
tindol. ald aan uni Bene nd, ils 

den Schultern / theils im Zul nl EIS hoß/ theils auf den 
—— en / mit n/ Weinen 
Gt. dal einem Dorff —* Fee 

ie Innwohner desandern T 
vernommen, * —* 
gnon feinen & 
deckt vo ne road 
eur und Schrecken | — —— 

en/ und durfft — oem m 
= an —— ar == t gethan an ce 
ee —— — und 

le ed 
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„und % genotten in Franckreich. 43 

t Ih bie | de und Dean face, aufn bm Or 
vck la‘ der Hoffnung / wenn ja der Feind an fiefommen wur; 
daßer — Leute / aus Barmhertzigkeit vers 

Davor em r und Hertzenleid / zwiſchen 
Be en Vättern und Kindern / zwi⸗ 

J ten / entſtanden / iſt leicht zu erachten. Es 
in Dem Düftern Wald von Weinen und 

Yu dB jeklagen/ von Winſeln und Aechzen. End» 
doc, efchie de Pl 
Va chdem fie nun diegan t ortgewan⸗ 

uͤber den e kommen / und haben bey anbrechen⸗ 
ihre and kunden Do e Berti en und Lands» 

aufdas Städt: 
 Sinenusba * — in 

En IÖterhalten / Daß Die erindos er ori ter aß dies o⸗ 
dern Hauffen h — Merdsl mit 

l t fich Die ee ten/ha 

| a —* tw —— Bien, him 
da die her⸗ dolenfer 



44 Cap. VII. Von Verſolguma der Waldenfer 
reg opp eda; der DicesfandpflegerFommt gen Merindol / und trifft 
funden. Dorten Feine (ebendige Seele any auffer einen eintzigen Juͤ Mas 
rain mens Mauritius Weiß / und ließ den Zorn / den er über a aus⸗ 
einen Yüng- faften Eunte/ andiefem einigen aus. affener ihn an Delbaum 
op, bindeny und mit Mußqueten und Feuer: Möhren nach ihm fchieffen heiſ⸗ 
mird ausge- fen. Ließ darauf die Stadt ausplündern / in Brand ftecfen/und zer⸗ 
— ſtoͤren / und gieng gerades Wegs 3 Cabriers loß. Als 

" anfangsdie Thor gefchloffen bielten/ und fich ftellten / als woiten fieft 
wehren’ hatmanı —— das grob ßz gegen dem Ort aufge 
ret / und davor abdonnernlaflen/ wovon die armen Leut erſchroͤcket / ſich 

Eadriers ers zur Ubergab bequemet haben / und iſt ihnen —* le Leben im Accord 
a verfprochen worden ; So bald aber Se ind Oefaung ein te 

en’ find fie alle gefangen Arne > ir 
8 Gewoͤlb und Keller nscnomennerben Dich ucr —55 

indem msi — / n/a au a“ gezogen / und 34— 
nfangs zu Wehr geſetzet / hinaus auf ein efem gefüh he) 

‚6raufam den Ohne einiges Abfehen des Alters und 
s beobachten des Accor * 

een 8 Polinius * — — 
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—— De Rear # — Die Weiber endet a ne 
rũ ice⸗La in eine Scheuern v s 
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46 Cap. Vi. Don Verſolgung der Waldenfer 

| migenund bfutdürftigen Urheber dieſer De
rfolgung / oder vielmehr die 

Aminen 

no des harten zu Air im Parlament de affeten/ 

br Sabre, iD find in ihren Gewiſſen über: 

en / daß Sache mit 
ng mit Gengen und Brennen / und andern Arten der 

Sraufamfeit/zwsielgethan/und ihr Thun / we
der vor GOtt noch Men⸗ 

ſchen / nicht werden — — Fönnen. Wie denn der Vice⸗Land⸗ 

eh ode Die erwaͤhlten san nach. dem fie in
 Die 22. 

dtlein und Dörffer verheeret und öde acht und ihren grimmi⸗ 

gen Muth genu hatten ausmwüten laffen / in Ch Die Furcht und Benforge 
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Wesw —— den Darl —— heiß Die 

I 666 rheils Die erwuͤrgte / theils die 

eit — — 
ab⸗ 

fcheuli Han anſchwaͤ as 
Denn it / als etwas gar 

y⸗ 

RR por feinem Ende deswegen eine 

— Sch —* ind ha⸗ 

geſchr Ka mo die er feinem 

aufd * 
ch dieſes ei I 

Kun? en In — 

— iden / hat er 
— 5 8 

ELILLI 

uͤrgen und Morden / mit Rau⸗ 

—— 

u. 1 

— E82 
= 
— “ 

— 
— 
— 



F u 4 9 

MU II 1 jet ITT WU 

— Vs— 

1% Wind bekommen , 2ER rm a | \ * ä eo R 2 RI — 

men Sintem a en von fe nem € 
m, und If perder WAL rauft« 

feinen 1 gankeı — ebefom men 
— 

* alu 10 >I) ein erlii ten 

verden / — ort; e 
J 

Wil W nfchen- Als Aar RT AR 
—*X Ss nie Fur ullv —⏑ € yo Nark N 4 N) 

4 

* 

9 

DU eg 9 14% ui en/ Lau —* 
uE a LM 

sehr ve 

7 ayı 



4. Cap. VIIL Don Verfolgung der Maldenfer 
ge in benfein vieler ParlamentssDerren/in Gegenwarteineggroffen 
Aaufen der Zuhörer / gehandelt und getrieben ‚und damit über die 

gene ih worden. Da denn auf Seiten der Merindolen: 
r Die Sache hret / und das Wort geredet / Jacobus Auberius; 

auf Seiten des. arlaments zu Aiy/ Petrus Robertus ; Königlicher 
Sade Cogniror (oder Verhörer) aber geweſen Dionyfius Niantius. Als 

pl nr» Darf nun Die faubern Herren von Air fo gar greulicher und abfcheulicher Din⸗ 
ervegen beflaget wurden ftunde,faft. an in groffer Aufmerck⸗ 
ı mkeit / und wartete mit DEN en / was doch die Sache 
vor einen Ausgang — uͤrde. 

Der Aus Allein esi olcher A —2 tot /ber der wenigften Hoff: 
Aaiine nung ein Ber mügengeeit, en wurden alle/ bis 
ertermen auf den Guerinum / a Der und EIER aber Guerinug 

Biafer air i m — — —— 
ein mu daßer zu eine peda,der. 

wegen des Griniani / un bien, desG —B— Buife 
entgangen, ift/ neben Fo er — einge⸗ 

en feget worden; wurde aber bald —— | des 
GHtt iur Eingeweydes ang Milan) UaR chr lang gequaͤ a erdie graufame 
—— gr Seele / unter atısaeblafen ausgeblafen; Die Straffev 

** ihm —— auf syn ob (bonben } oberften Richter 
— nehmen und mn, sch def er und empfindlis 

muͤſſen. de / annehmen und erleiden 
Snfungs aber — Koͤnig m wien wir —— 

men / An ſeiner Noth 
ber bedrangten Aeantensn und un Dehio Gegend/ j 

was annehmen bald geandert l 
——— — ar wider Die Coang —— 
39 5 heran und bie en Ki Daun fie —— 
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Cap. VIIL Bon Berfolgungder Waldenfer 
— ————

— 

— pe verbotten fenn follen/ = öfifehe und Lateinifche 
ücher/ zu Genf / oderan at u — gedrucket / dar⸗ 

inn irrige und ketzeriſche pa ra diefelbe weder hören 

noch lefen/ odervor andern left ae 6 Und damit niemand ver⸗ 

hret werde / oder N ” ‘ Anna Frhr jub zu ——— babe fo hat das 

— —A — durch ap acu 
of 

go! Parma sam ak Dur m uns 
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52 _ Cap. VIEH. Bon Verfolgung der der Waldenfer 
| der mehr folche Bücher haben und ınd.behalten/und 
—— u at or H 1 6 Sehe in —— / na ie 
netem Decret,nicht mut en / daß fie diefelben follen angeigen/ und nam⸗ 

machen bey des Königs Beſehl ; welchen wir Dann hiemit 
ich einbinden/daß fie wider Leute / bie dißfalls fehuldig bes 
werden/ und —— j big 

und i — —— —— ——— das Par⸗ 
lament uͤberlieffern / alles nach ee the — 
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anbefohlen / daß fie alle/ von den Geiſtlichen Richtern und laquilit rons⸗ 

Raͤchen / einer ſchaͤdlichen und aͤrgerlichen Glaubens⸗Meynung Uber⸗ 

wieſene und ehe d verdammte, nach Groͤſſe und ’roporcion ihres 

—— an und ungeacht aller Appellation au 

ere Gericht / an nfolte h ten, Und damit er den 

erlamenterähebern Biden Dereimect einverleiben/ verfüg
te füch 

Foot mdae Bar demſelben folches vor / und 

bek e es mit unt 
Pant raten or — 

{emeat mi. Des Königreichs / ale die jenige / were —— auf ihr he he —— 

wird, * und eignen Mutz verpicht waren / wolte ſich hierzu gar 
/ — 

Auen | eh / wenn man gemeldtelnquifition 2 
men/ und die Hr folcher geftalt den Gei ichen Sıchtern über 
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—* —— 

—— 
Eee eg ae; 

E.ge 

NIEREN ER 19 en m ac 
— ich | Spriafeit | 

| oe Die Unteriha ‚en. ohm einige Appellatı 

sau u vare ber 2i5eg gemacı Se N ae 14 

N r- ann or Zieh fchteiten / en 
u daß fiean Komiglicher Doheis Gumeinfcbarft hatı — en fi 
An or ter⸗ 



— > 

I "> Au, — FREIEN u nicht 

4 ie Grafen, Der a rot: vr * te hin zu Sekänaniet — Geriättice WER TU) I Zr. rin on Zandiung * — av RM an Age ne —— ger mit 4 Gr 

| fangeuen, 2 ER TE ER 

ner ar ch ee 

er er era ne ri * su J 4 

REES slethan hatten v 

LET 
u w - 2 > - 4 „ 26 u W. won ee a ya ” war 

a ” « « 7 AN 5 nn 

Ey * N dr) zu fi erirhit NS ey dom Pe 

ee ea Ban a4 —— Zr 

N A — re ig * Ve f 

1, *7 * ⏑⏑⏑——— Per ı var RA ach mr; ” — 

w 4 
* 

De N r 

—* — Ss 2 

4 4 + er 

- ww * 
» ⸗* * 

ech 2 

IE 
B 

u ee = 

ie Asics ha 



4 OWN 4 * 
TEEN rgwre te — — — m: 

— 







ha ten/ jafaa At 17 " ih \ ” ‚’- 
7 .Y na 14 | * —— v Kane ul nassen, 1. N fait 

* 

_ — 
al Li} | ED ERROR _ pr , am Hi Ant 

0 re N 
IV 4 re AR a > 

N re Der meife \ x r 4 ri 4 ey EETEDTN. nt Bades N EN - — — aan 4 Aal N ' vo rc Pr St o EZ “ Mi “mE " 
| 

8 u, 

Be ri umdr 
E A nun» sr 

DON Inu 38a | | f zm@‘ 
8 u) * te . m 

4 > 

eu if Re & er 

us’ — 



6o | * — — Er EDIT — „a en d 
. 

{ i ren, 
a, 9; A 

ya a 

ET f i 18 

gr pr" Be, An oe‘ als zu w 
4 

- ' Tal 

uw en 
u * wo 

9 

“nm wG 
rıF ." I 7 



u S Bu 

er , Auer Be ET 







seh 

9 

’ 
. 









# are 

nn ig un Por — Ze ar 4 hr — 2 u 6 

waty 
an 

> ’ 

w a 







—— —— — — —— 

J 





AR 

12 

hr Add ve —— 

v 

Tee EEE , * * t 
n Franckreich. 

8 

eg —— — 
2 * 

T B 14 
ae N Fat! 

LITE) 

rbalte ae 7100 EC 
we nz 

4 gerang a wa 

18/ damit le vollends r —* schten neıne eine 
12 2112 = ee v/ Ram de 1 aroon / nachdeir 

‚Iu)V —— © balda Ar fein Bruder de 

Lat Dur de er mit —* * en N 

J 
— — De die Heilige 4 welch a 

nicht unter‘ viefen toa —* Jerlige ma s 
IE DUEE ES EBISVERDIEN VEREE Urku —8 0% 

„ui Orc wo re / welch es Doch) A, ENG 
lei wol te. a es wart ey enug 

den ein jeder / toie Flein er auch war, 
JE, UUL hfteckten f IE UM ZA deine 

nme I )e 
ne ren fc leg u Be vr — * * Di 

JilEe iv WIIV Aal umring ten des Vica i 

KU 111 zu 1 285 t durchgieng le 2 nv da 14 

HIT ZAUND dnet ank Bin u 

DREIER IMD / VAR TE Vrs 

Bi} Averſchonen volfen; foieroolfie t 

ARE verg DE SR . ren ji Ange 
ar yen multen, R DE EN m „oı 

Fi 2, | Jan r eite J IE Ar —38 4 D 

4 v i ’ ii r lang ne 

. ® , 4 , IWIDDENI pfie: 
ae > e - . SEI 4 um ' 

| 1271 or 
“i 1), v 174 EL Brit 1 127 

- j Mr tt 
 ILITIETI / EITIE KAITEEL i Inu ' 

as 
- \ ET I ‚„Yiliyvi ih ur 

9 Eos 4 x 

19H Die Diutgieriggen ihr Lebe 
4 RG BEREIT ee ) N 2er Blutigee 

er tete ochrer tönt Le 
Poilippuns Yerinaee 

und 
ur 



74 Cap. IX. Von Verſolgun 

und der Königlichen Schweſter Margaretha an den Hertogen von Dr 

vonen folte beitättiget werden und man Willens mar Dienachften Tas 

ge mit geroöhnlichen Dochzeitlichen Solennitäten  Banqueten/ Tours 
niren/ Balleten / Stechen und Sankenzb: echen zugubringen ;, worauf 

denn bald.alle Gefangene und fonft übrige Hugenotten zu Paris und 

in gank Frankreich verbrannt / ausgerottet und vertilget/ infonders 

heit aber die Stadt Genff / als einvermenntes Stanckloch aller Ketze⸗ 

. acc. „teren mit vereinigter Macht ſolte —5 werben: Siehe / ſo ward 

v.41, aus der Hochzeit ein Hergenleid / und aus den Pfeiften ein Heule 

Dann am 29. Juni A. rsgg.damanan dem gantzen Königlichen Hof⸗ 
"undin der gangen Stadt Paris mit nichts anders umgieng / als mit 

-Sreuden-Spielen undFroͤlichkeit / ja der Konig Heinrich —— 
‚weit von dem Eaſtell/ da Burgiusgefangen ſaß / in eigener Perſon / mit 
‚dem Grafen Montgomern/des Gapitainsde Lo rider deſſen 
Wilien / tsurniren wolte/ und ihm Deshalben | Ä in Di volte / eer jelbjt in Die 
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76 Cap. X. Don Berfolgung 

erfannten Warheit abzufchreckenisermennte ; wiewol dennoch Diefelbe 

über Feuer und Waſſer / Holtz und Eifen teiunmpbiret bat: wid deffen Bes 

—— — aus einer groſſen Menge wir ein einiges Er mpel allhier 
einruͤcken wollen 

and Bertrand 2 (aß / zu Dornick gebohren / feines Handwercks ein 
Bi fer Sammettripmacher/ hatte ſich nach feiner Erleuchtung/ um dafelbften j 

ei — Goites zu hoͤren / und die O — zu gebra 
Weſel begeben / konte aber feine Hausfrau nicht bereden/ fie - e 

Iineda dahing ethätte/ ob er gleichderofelben zu gefallen dreymal 
derum nach Dornick geingen war / — ni * etliche Tas, 

e vor IBenhenachten ftill gehalten. Nachdem ab riſtt 
en Ford en As ya er ——— er / 
Re für — bitten en / Damit er durch feinen 1 

ein genommenes Werck von 
moͤchte / wiewol er ihnen ſolch ——— —— nit. 
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Capı XI. Bon Verſolqung 
vedden/ nach welcher als fieihm ee en ihm den Kne⸗ 
bei wiederum eingebunden; wiewol ihme Die Sprach hierdurch nicht 
verhindert worden ; fintemalman nichts deſtoweniger / mit höchfter Ber 
ſtuͤrtzung / ſeine ernftliche AnruffungGHDttes/ und andaͤchtige Anbefehz 
lung feiner Seele / deutlich genug vernehmen Fonte, I® :mfn 

Hierauf ſahe man ihn mit wunderuicher Behendii it/. als ob hme 
nichts am Fuß mangeite aufein anderes Schaugeruͤ —— 
etwas erhabener war / als das jenige / auf eine ee 
—— Zangen / feine rechte Hand und Fuß verlohren. Dafel en. 

de man ihm mit einereifernen Ketten/‘ —— inen Leib 
ge/feine en Ri Fuͤſſe —* erſich; ihn an ben 
an * mein m aufein — * Feue 
——— an er ſo lang 

— ** bis er zu Aſchen verbrandt war/ man unge⸗ 
Kiume umt indas Waſſer / die Schelde genannt/ hineinſtreueetie. 

ach vollendeter Executionrurde die Capell / da dieſe That geſche⸗ 
hen/zugefchlo en/ und die Schwelle / dader Priefter vorm Altarüber- - 
gegangen/v Im Seren ben ehe and een 
3 Weilen we 
gefogenvergiengein karte: re 
—9 mit denen von Weſ / ben unausbleiblicher ———— 
Strafier guer aan Ben 
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durch die —— des — in frembde Haͤnde zu verhüten 

verhoffte ; konte er dennoch ſolches nicht verhindern/ maſſen nach erfolg⸗ 
gen feinem Todfall allerfeirs groffe Aenderungen fürfielen, 

Dann nad) deffen tödlichen Hintritt / wurde vorgemelbte Johan⸗ 
na/mit Benftand dervornehmften Amtleute des Koͤnigreichs / vermit⸗ 

ie tels des Sand: Kia zur nm Wwar offentlich ausgerufen; allein 
u — warff ſich zugleich des Könige & (tefte Schwefter Maria (lich auf die 

Huld und Zuneigung’ des Pöfels verlaffend ) felbft zur Königin auf / 
ungeachtet der Herkog von Northumberland mit — wi 
diefelbe zu * gezogen. Als aber der Engellaͤndiſche L ath 
endlich zu ſchwach bedunckte / den —— en Anhang der Königin Ma⸗ 
ria zu unterdruͤcken / wurde —* das Koͤnigliche Teſtament / als auch 
ihr eigener Rath⸗Schluß eaͤndert / und Maria zur Königin erklaͤret / 

rzů dann auch der Hertzog von Northumberland mit an 
—— —* ſich bequemete: Wiewol de —8 Ama mt der verlaf- 
deroAnband es Königin Johanna / ihrem — Vaͤtter und Großvatter / 
mies ‚Dinse Der Raachgierde * er Koͤnigin zum — Schlacht⸗ Op —* 

nen / und Durch das * rd die Koͤpffe verliehren mu 
Köniain "Damit fie aberfi im Negiments-Sattel n/und re 
Maramil Macht vergröffern ın — richtete fie ihre Anſchlaͤg ek: 
ea urie bei (ung mit Philippo / Könige in Hifpanieny zu deren ung Kan: 
r * in, fer Garlder V. einige Gefandte/ als den Grafen von Egmond und La⸗ 
VEN Hi den Herin von Eourieres und Thotofe / nebit —* Nun ap 

BR an fie abfertigte; welcheaber von dem Engellandifchen Ad d 
tedeigen Gemein Br unfreundlich ———— wurden 7 —* 
t ohne Lebe en v austeiffen und umfe er Dee 

—* Koͤnigin ihre vornehmſt — 
ſchte / und ren en Redlisführer) Xho T omas Sort nem 
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der Reformicten in Engelland 85 
—— — — — darnach degradirt/und endlich das Verdammt, 

n. Ehe manaber ihn durch die 
Ani wurden zuvor die Scher⸗ 
den Obſtkraͤmern und andern Vo 

e cht ſe — damit es fein finſter waͤte/ und es 
pr ame ee. * 2 er im Angeficht Des gemeinen Volcks Liecht. 

— — — — — 
in feinem Ge i8 wurde ihm abermal wegen des Abfalls von 

inigen 2 —R Öfen hefi bie sus gefeht ; allein war fein Glaub nicht auf 

——— efich derohalben durchaus nicht irre machen. 
— rer re j BYR (8 PR 

ir ie th er 

ei Kos jeran abge nahe welches / da es —— ad 
dlich durch guthergige su donden en one 

eiget und verwieſen wor em ya eit des Mes 
ich ber ftandhaffte m ernftlich ———— durch einen aus dem 
efaͤngnis ge ne —* * ſches Gedicht icht eifferi a 

iv er auc Dafelbten von feinem derruff 
wolte / emr — —— ‚der den 

| Arg —* dien jes 
j Wor⸗ 

—s— 
ſe Wenge Volcks mit Schwerden / Bogen/ und 
X rn icheMajeftät nie 

, getvefe — ae ans 

ig geweſer — en und in 
alldier * — Aort- Befehl fich fich wil⸗ 
en ——— 

— — ao era 
I j Ban 
einem lanc bonfeinem Wiech ent! ten Sein freudi 

/Civegende ———— — 
‚Aingeficht 7 a 



1 

J 
— —————— — 

— — — Fur 
Art Heron © — aratio U 

Rt. T Tr 7); s a A RT 
—*— = : a / hKiaackhit Di yvıa an: 

s —*8 no 2 

ah: vg 

4 * ** —* * 

vr —8Ww⸗ * A; Zt 

Taıım 

oiche auffeinein Ibfal [ber RN 

—XR ara | \sund. Ho oſen aus rn 
£ 27 Aa 
wis 4 YA 

* ner eh nt 

vr fr — 

ae en —* Br a ——— — = 

a ————— ae we u ER > At Aa 

ar ke, Ban bar Sr A re oe 



Reſormirten in Engelland. ı) 85 
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nm klei wuͤtet / und von dar hin und 
—4 fihgefreffen. Wie dann 

seen, Stradford / Beckels/ dewes / Pece 3 
Kai bery/ Greneſtatt / Darbie / Briſtol / Mesſeld /Neu⸗ 

hampton / und andere Ort / mit Blut beſpri⸗ 
t worden; ji nen derer / welche im 
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88 Eap: X Bon Berfölgung 

eichwol die Ubung der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion nicht verbot: 
* — —— —* Frieden und Einigkeit vermahnen 

laffen. Ben angeftellter Zuſammenkunfft der Landſtaͤnde / erlangte ſie 
von Denfelben die oberfte Difpofition über die chkeit / ſamt allen 

en des erſten Jahrs von ihren Pfruͤnden un a ann 
oͤnigin Maria dem —— ugeſchantzet 
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Das XIV. Capitel, 

Don Verfolgung der Hugenotten / unter ranciſco 

an | sn — 8 

N ie war es fölten fc die Berger 
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der Hugenotten in Srandreidh 93 
} erzeigten / erwieſe fich der Cardinal aus Lothringen fehr „Benaue it 27 —* unter dem gemeinen Volck fleiſſige — BETEN. 

imuftelleny ob nicht ein oder anderer Hugonott ins Garn gebracht wer; 
möchte 2% D eg Marſchall / oder Prafident &, 
em aber —— Antonio Demochare / damit ſie N: EB en ee bunten fie ſich vor; | an in d * —— andern Staͤdten in genauer 

hausfirch n&rempelvorzuleuchten/und bedieneten füch etlie ichs * "> mitihren tabger: Spuͤrhunde / ſolch ihr Vorhaben zu bewerckſtelligen / de⸗ Spionen. 
meiner — * —— Kun 
de * dar: beiter waren / der dritte war ein Schneider’ Namens 
eorg Menard / weld v — — 

annt ha e a — —* —— Wiſſen⸗ 
er —**8 en lieſſen Äh Die: 

ung gro winn zu erſchnap⸗ 
Aguts geftiffter/ u dadurch der verdienten 
ai ten / zween Lehrjungen / welche von ihren Satin: 

chenlohns / oder uͤberwie⸗ — 
en: Diefe gaben bey ihren "m 

alle in Dr Siadt verbottene Win⸗ 
/ legten auch jedem Quintlein War⸗ 

j —* d / Daß ſolche Zuſammenkunfften 
—** org /fondern es würden auch die Laternen 

allerhar liche Hurerey getrieben. Und das 
r Bau / nen 

felbften in eines Advo⸗ 
neine roſſe nah dManns⸗ 

tte / im mar ae en / 
* Spanfercklein auf, —** etzt / und 

ſetwas zur Ahlen n/ woraufhernach/ bey 
n / alle Weibe ne 
rd tfe treiben doͤrffen / maffen 

—————— reymal 
er SroffeMadt re Franck⸗ * 

Oh⸗ 
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94 Tap. XIV. Von PVerfolgun —EE——— 
(fo fuͤhreten nun die Zunfftmeiſter dieſe ihre ſaubere —— 

Anklägerindie Gerichts⸗Kammer / woſelbſten fie von dem 
Demochares verhoͤrt und ausgefragt / endlich von demPrafi dent von 
&. Andrea zudem Cardinalvon Lothringen gebracht wurden / welchen 
die Sach noch mehr vergröfferte/ und diefelbe gar fur Die Königin Ca 
tharina kommen lieſſe / Diedann famt den en vor Den abſcheu⸗ 
lichen erdichteten Schand-Thatenihre Ohren verfiopffte / welches b 

licher vor — —e— ſeyn; Jedoch 
l der ? 

er ——— ra u 

— — er ost hen für Frau de fer ein ; 
die Zeugen nochmal in ihrer Öegenwart et / und auf B 

A Be inte: 
nahe —— —— ‚umerche 

orau balt 

—— —— arg fü i 
ver Yu N i 

Doch bliebihre Frev harunge | 
ne Haß gegen die — = Unfchuld weit 
Durch dieſe Verraͤther auf die Spur — —— 

Die Berfel. Die heimliche Derfammlungen gehalten wurden; w 
au acht per un Manner gang Scharen tweis.in, und 8 

viel aber machten ſich beyzeiten aus 
o 

——5 wogen, N er J 
TR n mv BAR: J 6 

edinn 8 — eh 
1} r * rig * San } er —— 9 ie % 

* U) We YA 

gemite / al a N: 

* nun au 2 > anfaimeı ‚einzufchre 
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der Hugenotten in Franckreich. 95 
und Denen /fo der Religion halber verdächtig waren einen | incfel abgabe. In dig Haus gefchahe der erite Ein- 
Base ne durch die Schergen und Büttel / in Gegen: € | enants / Thoma Bragelons/ rings umgeben/ ad gleichfam belfägert mar: So bald nun durch die Einbrechendeein tummel entſtand /zerftreueten fich Diedarinnen zu Tifche ſaſſen / de⸗ 

cnungefaͤhr bey 16. Perſone aan beendet Dort inauß, 
ten Der necht / ſich zu widerſetzen fondern recommendirfen | tHeitihren Füllen; Ausgenommen ztoeen Aeliche Brüder Sub: — — en os —* —* Henke 
ya 1sungernwaren/ ftellten fich ben dieſem ploͤtzlich entitan: 

nen“ umultmit meblöfiten Degen zur Woͤhr / und verwuͤndeten nicht eng eraffneten Poͤfelvolck/ deſſen Uberreſt fiein die uhr jagten. "Der Eriminal-Lieutenant ſelbſten war in groſſer Ger 
jabye wurde Doch Dich Hülffe des Niceconts (welcher feines eigenen — ERieraDenzebens beforgte) errettet/ twiewwol er dannoch mit 
Haut besa & fintemalıman ihn/ faınt Weib und Kindern, 
ang eingezogen; Und weil diefer Handeleben aneinem Freytag / auf welchem das Fleiſcheſſen iſt vorüber gegangen ward 

unvori hergetrasen/damitmanden 
rbittern möchte. In folchem ftincfenden und it zute Vicecont elender weis verdorben und 

mkomme ie beede Edle Brüder aber; waren unterdeß entwifcht hingegen | Die Siwpergen welchedrauffen waren ſtehen blie- 
| e Tafchengar —“ * | 

che Sgansen Traurſpiels / vornemlich ein Rachqgi erige er aus Rachgier/ daß ——— Ubertrettung " 
igen nmlung durch die Kirchen⸗Zucht aus: fen Janımer 

| Verraͤther worden; der andere aber ein an. 
einem Herrn empfangener Streiche / 

ngen in ein ſehr groſſer Brand 
hetlich Monat man keinen andern Diſcurs/ 
se —— /Brennen und 
5 ru * bie —— he en 

uſe / Aix paul onen Pro⸗ nouſe / A — 
hmen; ey er enaca enn ichſten 

4 UUU)TRE m Haft 
x „ _-; : * 

eig TE 1 pe nal m ur — 

ung A 

A E > 
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9% Cap. XV. Don Verfolgung 

Das XV. Capitel, 

Bon Hinrichtung Anne Burgii / Königlichen ’ 
Raths im Parlament zu Paris. 

Suraiirun, On diefem großmuͤthigen Rechtsgelaͤhrten ift fo oben in et⸗ 
bringt "ihn mag gemeldet worden / welcher gehalten bene ein Benmäs de 
ing Mercurical⸗Rath / in Gegenwart des Königs Heinrichs 

proteftirende Religions Verwandte / und derofelben ger — 
merfchrocken vertheidiget / dardurch aber ſich bey den nehm⸗ 

——— Aſſeſſoren ſehr verhaſſt — * — 
verurſachet habe. 
er nun / neben seine 

liche Zeit in Verha 8 en’ und — 

fuͤrſt Friderich ein 
een laſſen / in ke ——— 
—* —2* zu kommen zu la u. * —*— 

von Lothringen mit g rwider / wori 

e fehe Reiig — 
getrieben / daß der Biſchoff von Paris / neben dem | Demos 

Brraiua be · hares / Fame/ und den Burgium verhören truge er ans 
au eine Fanglich Bedencken ihnen zu antworten/ mit Fürfchligungei eines fonders 

ee, babren alten Privilegii / welches ei 
ments. Her- —* Kun Keen me andern der allger 

erſammlung aller Herren Collegen fuͤrzuſtellen / in ſich faſſ 
— ——* folch altes Prisilegium an ihane abe. B 

; Alleın —* en wolte ge Biderjad 

it 

——— — ade Re
n \ Ne/f W— 

r / noch der Prefident®. Andrew/ ihn re ve mögen. i bere 



der Hugenotten in Franckreich 97 
ee von Paris alseinen halsſtarrigen K ar Aal 
3er —— und — Die er zur Zeit feiner Zr 

mer (bexaubet en ſolte. Er + He 

—ã ——— aßerdiejenige er/ fo feine 
-ffenfe e A —— erfchmäh. 

caflırt/ und, Did — 
—8 

IN —— 
— ** * eo nen 

De nundes Pike (hoff Ucthei Me one auf ⁊ 
—⏑⏑—— 

6 ie kam [de e le 

4 Ne E85 u NE 

ie Degradiung ei — melchem Sentens | 
Das Jarla | e;twelchesdann viel Zeit erfor Bi ner; nn 

veicper % po eine Dredi r der neuen Confeflion im Ges nem Predı- 
afigke (in welcher.ihn feine Freunde aa a ancken t ) ermahnet wurde / Damit 

icht Durc —— yini — ——— 
elcher ihn Feines twegs t Be Es fee beffer auf © DE 

ſſchen tra —F Fr fe It nur Pia und das zeitliche Le⸗ 
en nicht vor; See beſtandig fo fortfuhremwürz 

a ter ſich eines andern entfchli 
} ae etwas anders beſchloſſen / hätte er d 

gewarten / in welcher er vor GOtt 
gehn unter dem Ehor aller Auserwählten/ triumphis 
—* be eg: ein rühmliches Erz 

en ae Solte derome * ſich — * 

— 
—— 1 ei er 

* 
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9 _____ EABERVE Bon Verfolgung a en er Ha m me ara 

Tirte; meil tefhehe in Dtennung eit gu et Pan oe fen 
“” Beben mit A — — erjederm Gedan⸗ 

cken benehmen als Bet, — vor der 

= verurfacht/ oder —— Peförderung 

m Der Sachen/ he Pak — Para er 0; 

u... feine Perfondurd; Got hirer n kn 

J — a ne enge 
— welche der ——— 

ber erfi an ' 2 Sefintoit un br Ki — 
— * * 

Saar Am Discona un Subaneoharpe in 35 n — jaconat u | 1rr9,anihn 

—E Holfsogen worden, Welches er für eine ſonderbare she Beine 

erfante/ Be — auf ſolche Era von —— und — 
Roͤmiſchen riſts /* ———— ani Bericht 

wird jum 
Tod verur ; 

sem ward / 
Goit in 

ra Be er A 



der Hugenotten in Franckreich BL, 
achte ableinen: Es war auchfelbigesvon ſolchem Nachdruck / daßſeine 

ſich gegwungen befanden / bey guten Freunden ſich ſolcherReden 

een —— /warum ſie i 
———— much ie Plate die Haͤnde / fürgebenbr „ Bılatus. 

Aipruch ht ea er an mit Danckfagung ge GOtt/ | en 
rt. 1 feine Warheit mit feinem Sur zu vers 

Berfeinen: ‚echten Richtern / i nd 
‚Acı)i) 1 aber ihre verbl 

auch zu einigen herren: Nun Ehrtlichet 
—— verbrenni / weil ich mich zu Een 
es gung vMerdienft/ Brbietr 

Sn sthuungh be bek BDetii; DOSIf DIE fa ee 
ne auf den DE ;dasiftdi meines do⸗ 
3, daß ich Die peine et | rad Evangelii bekenne. Worauf 3 
inelange Rede bondem gerechten Fungſten Gericht ehalten / und Gi! Ten 

| Boom pe ichtern fehren) mit simlicher emücheberve: human 
alſo beſchloſſen loͤſchet dermaleins euereFeuerfiammen! 

eben nit wahr —— ın / daß euch euere 
ide moͤge ran ! Der Unge ejafienbbon feine 

Sen Q jegerfo mind füch der 1A erbarmenz; So lebet nunmwol 
ihr el erren und nehmet Das zu Herten / und bedencket e8 eben 

 wool/unterd ” engehei ich ren —— 
* BL iefer Wort / prælentirte fich. der 

rbinden/ undtoar en: Irre ion de amt 
auch ſon al ie ei Die Hanke Stade ftunde mi anders 

voller Rüftung/ chtiger Feind vorhanden waͤre. Fors 
en und hinten /woi $ aufbecden ne des Karchs /trabeten bey 
00. gervapneter Männ: Sow aren auf Den 
ip widwie nr a f t/damit —— 

ic) Deo Qu R si Sa Kenn folte held * 

a 
Dete gr fic elb —— uden 
Volg er wave nicht ua oder —* 
er pien me) —* ——— 
An e one when melde, um 



300 Cap. XVI. Bon Berfolg 

—* E — ———— 
en 

Hinrich | Daer mm angefnüpfft und ward, ruffteer —— 

sung. " miterhabener Stimme : Dertaß mich nicht intin GOtt/ auf daß 
dich nicht verlafle! bis er vom Hencker gewuͤrget worden: we 

nd nz er feinen Collegen den Richtern zu Dan Baia 

worauf 14 — Pteiß gegeben 
— de af f38. gebr an Safran Den 

Su Drane wegen on A Oi Srabe Parie mi 
‚ges ngderGerechtigkeit/ in and Sorte 

Sn ein noch us 
vielen/die es / fo vieldie betrifft / mit ihm 
en bad dern auch nach Einem mit ung 

wie Üfse heucheiten Threnen beweinet worden. Durch feine % ‚tändigfeit 

— en waren’ ih ——— —— gan. chen waren / in ihrer Lehre er t / theile 
Me —B De theneine jehr reiche | 

— das vorher — herrlich 
sachjenzu ſeyn / 

Noth gerathen. PER: F 

Das XVI. Capitel. 

Bon fernerer Fortfegung der‘ 
— * — Gr 

* rd 
——— XRX 

— du Senat um unfehuldigen % 
— 22 

Eee = 



der Hugenotten in Franckreich⸗ 107 

ausweichen gu erwseifen/baß einSschettländer mitamenSRobert&tu, Sie erben, 
6 bin und wiber heimlich), ch zufammen verfehruoren/inder Stadt % 
Te heimlich Feuer einzulegen ; Damit / indes Die di — 

deſſelben befchöfftiget waͤre / fie Gelegen⸗ 
— ie Stadt:Gefängniffe aufjubrechen, und die 

willen darinnen gefangen rn alſo auf freyen Fuß 
uͤren br auf dem Schloß Chambor/ 

nn fich aufbieltesein Decrer ausgefertiget / in 
welchen das Parlament Befehl —* daß man wider die Verdaͤch⸗ 

allem Ernſt verfahren / und in igung ihrer Anklag keine 
Worauf man vier ſonderbare Kammern aus dem 

nt angeordnet / welche ihren Fleiß in ſolcher Sache ber 
he mfofchnell procedirten/daß in kurtzer Zeit die 

t wurden / indem manetlichezum Tod ver- 
mis des: aufgebuͤrdeten Laſters durch Die 
— zu bitten e / etliche 
oder. auf andere weiſe beſtraffte. Dadurch 
Se ugenotten mercklich abgenommen, 

die Regierſuͤchtige Königin Catharina, daß Resierfucht 
mnach einem Reichstag oder — ——— 

198 teugen/uuddießroteftisende eben daf 
Weil fie aber er daß ihr Die Federn 

| befchnitten wuͤrden / fuchte fie Diefe Partheyen durch 
Biederhohlung d vor Dieferm ausgegan enen Blut-Edicten zu tren⸗ 

nen und zu ſchwaͤchen: 3 Endeftefi fidy einer neuen Erfindung 
diente / du —* 3 hen Unwiſſende / gleichfam 

a — — Dan et wurd er Orten / und vornemlich zu Paris / 
—* — auß urichten / und hin und wieder auf den 
teutzgaſſe u nhten Drten/Marienbilder aufzuftell 

Meue M 

main age vor welchen man beyh 
und gewiſſe Gefänge/ wider ei. 

— Gar kuͤchen⸗Buben / Kaͤrchen⸗ Priener, 
* Shnegroie Schmälerung der Kirchen: 

fterfchafft/ abfinnen m o 
een ie en in fell 

ng der Wachs liechter / mit grof- har one 
* * —— Leuten / zu ſteuren eb, 

u. ah a ar 



102 Cap. XVL Dorn Berföigung 
Tributs waigerte / oderin Gedancken ohne erwieſene 256 

rhuan. vor ſolchen Bildern vorbey gienge oder vor dem Gepterz ſolcher kahl⸗ 

dieder nicht andaͤchtig ſtill ſuunde / de wurde von dem Poͤfel alſobald 
ein verdaͤchtiger Hugenott angefallen / und hatte noch von * 

Stück zu ſagen/imfall er nur mit Faͤuſten wol abgeklopfft / oder mit 
* in den Kothlachen jertretten/ im übrigen aber mit dem Leben dave 

urſprung _ Fommen/ undnicht in den Kercker geichleppet worden. · Wodurch ab 
beräinbonfi die Proceftivende ich nicht zwingen lieſſen fondern nur verbeinter 
nit, macht wurden / fich noch genauerzu verbinden auch endlich fich ine 

olche — ngulaſſen / dergleichen: man in wenig H 
ri en finden wird; Davon wir jetzund in etwas Furgli 

ee Print von dem Königlichen Gebluͤt oder Berbonifch unwil der ie en von Dem König + oder ni 
Pringen hlecht/ Eonten ohnefcheele Augen nicht anfehen/ daß ſie vonder S 
— —2 Vormundſchaffts⸗Verwaltung / in welche ſich en a 

Itt —* weiſe eingetrungen hatten / ſolten a: 
—— t verdroß den — Ludwig von Conde/ d 

don Guiſe (aus dem —— — die Stadthalteren 
Ä Picardie es ——— Bruder als auch ſein 

| tern verwalten haften echter abgefchlagen.: So war au 

Ki dee "Der Adel fehefthroihig/ dafı bey Straffdes Strangs allen Cbelleute 
* —* cn Seibaünen - einen — Bel 

uhoffen hatten / fich innerhalb zwey Tagen von inweg j1 
* worden; zu welchen Ende auf dem Platz zu masse 

gen aufgerichtet ſtunde. Dannenher der Maſeontenten einegri 

Der Artre Menge erwachſen / welche Den‘ von Conde mit vielen $ 
der Religion und bedrangte Bir une i— —* er ſolle doch fi 

nedi,  Yatterlandserbarmenvlich —* — 
Thuan,  Unddieausländifchen Tyrannen in\inemfo mächtigen Koönigreich/ 
— als Rn ——— Welt dergleichen Sclaverey ge 

ohnet / nimmer aſſen. Welchem dann zum 
5— mahli Be neben feiner Gemahlin und Oi ger 

rmirten Religion von Hergen hold / wider die von Gui 
das erbittert / und das Neid) wieder auffeinen — * 
hoͤchſt be 88* 

"Belehri derowegen die ſaͤmtli *2* 

ne 
er, i 



der Hugenotten in Srandreich: 103 
ee aBofenentei Gehluͤt wider die von Guiſe mit gutem 

Waffen ergreiffen doͤrfften; ſintemal jene in Krafft der 
ordentliche Obrigkeit / und allein Kronfähige Erben 
a auf F —5 * be: — 

— + welcher ten Die von Guiſe Die Königliche Rennt⸗Kam⸗ 
ne und Pens * nd Pratiquen dag Königreich an ſich 

rb-Familie zu verfilgen gefrachet hatten, 
&d — acht worden / weil der Koͤnig wegen 
ißligfeit/wie auch der. genauen Aufficht / derer Die 

herrſcheten / die groſſe Geſahr / in welche er neben Dem gan⸗ 
ebete / En. / Fee RR ich ae — 

uͤſte man den Hertzog von Guiſe / ſamt ſeinem Bruder Fred fol. 
ee damit ihre Ubelthaten auf inn all: enem 

ragen / und oſſentlich abgeſtraſſt werden 
49 —* 2 

ei dan dien Uhrwerck war ein Edelmann aus 
— — Rahmens Gottfrid dela Renaudie, welcher Dein Rem 

DER UM —s ARNINKDET erla Foreftnannte/ und dein a 
zen Eonde Den ganzen Hande aus ren übernommenhatte. Diefer 
ee Ge en erdchien e Ve aus / allwohin alle Einge, Neue Ber. 
dene jeher fleifig erfehienen/ und der Gefangennehmung deren van zer Huger' 
> Un chlag zu voll;ichen man goo, Edelleuth votten. 

zahlte / Die Wege/ 
auf naͤchſt fun ke agMerz 

alt v0 aus je -» 
ua welche fiecom- 
nis mit einem theuren Eyd 

e ar / daß Die von Gchetmbat. 
dfe aheen u 9 Anlage, 

terhiekten / von Diefem A 
u Radleinsfü 

ie indem die 
sufamın 1.j0 groß mwar/ als ob fienurei 
hab aus en, 3 fan aus Te ch @erächt aus 
4 0l89 b-widerdie von Suilet nsichtis von. „em 

Ö 

2 iſt / ſehneten / indeſſen — 

hau Ga 
ſie ihre Berbun 



104 Cap. XVI Von Verſolg 

fteni in groffen Aengſten und Sorgen lebten / mo doch ewiglichihnen 
ſolche Gefahr, folte zu handen ftoffen : Bis end lich gang unverfehent 
ihnendas Glück einen Blick indiefes Spiel zu thun verguͤnſtigte. 

Zatzetur⸗ Dann dela Renaudie fieng ſich in feinem ſelbſt / eigenen Garn / int 
aan Dem er zu Paris bey einen Advocaten / Avanella mit Namen / 
zung, auch der sie ii re war / die Herberg nahm, un 

—— an el vertrauete: Diefer aber konte / entweder 
oder aus Betrachtung der Wichtigkeit 

(ins "Dorkaben nicht verſchweigen / fondern eröffnetedaffelbe dem ge⸗ 
eimen Secretario des Cardinals von Lothringen Vouſæo, und wurd 

darauf auf der Poſt mit unterlegten Pferden zum Herdoo von Guiſe 
gefandt/ allwo er einen Hofjundferndes Hertzogs von Nevers 

„. meiden nu Kart eingezogen / und aufder Fotter den 
Er + Du u befennen zwange. Sehens erf ——— 
— oͤnigliche Ella von Beſtraffu 

wornen / nebft angebottener Gnade gegen Die j 35 
— niederiegen. Dela Renaudie aber / ch 
Dh ag verrathen worden / und Der 

De la Renau- B ielterließ dennoch feinen® und 
N nal une Ei beichiedefeine Bunds ndte —*2 

—* su den 16. Merken / und ftellte alles mit der allerfeylausften 
findigfeit in 8 

ten und Syuadtonen/ / 
Dan ahnen ah BaB bie nauep 

Sera Diefeg 3— eir iiſſet 

—53 | 
ee 3 in die Zaͤhn 
erden Bu es enthal 

— — — zufangen 

rvi ee De la — B —33 yelc 
ammen zu bringen fehr gefch 

nenton — ne — BE Ä 
Hillen in U var 7 tummelte ch -Dapffery-ur 

Em Berrä: 
ther verräth ; 

Fil, 



; der Hugenotten in Srandreich. 205 

Mweiſter/ dem feine Piſtol verſagt hatte / zweymal den De — 
umtoot vom Pferd purtzelte / als unterdeſſen des ar ans Reit⸗ 

Piſtol andie Bruſt ſekzte / und ihn —— u Boden 
Deſſen Leichnam wurde erſtlich an den Galgen /hers 

theilt / und an — Straſſen au ee 
ihwieaber eine Otter / ob ihrfchon der Kopf abgehauen / den, 

Durch Kruͤmmung des Leibs auszugieſſen trachtet / alſo / ob 
ſammenrottung entiweder umkommen oder yer yunuen 
die uͤbrigen dem Koͤniglichen Ausſchreiben Zuranınen. 

— — en Waffen ruhig nach Haug be IP or 
— icht/fondern beforgten/ man möchte " 

en und niedermachen; Griffen derowegen 
— — Ehen: — — 

u n Waffen / undftürm: Sravı An 
3* st Se fen efftigerWut / ns. Stund lang/ bis / durch au Rür 

hi Dlicher getveuer Shnialcher Trouppen / "" 
diesh Rebellen verragt/ im n chſten Wald zerſtreuet / niedergehauen / und 
;um che * fangenmworden; mit deren Hintzchtung man in Einem gar zer ee 
hen Mona worden / indem Der Hertzog von Guiſe/n 
3er unbeſc —— nacht / auf das — denſelben 

| 1) ahe nichts anders alsdie arme Tropffen an 
Jie mundi ender Stadtmauren aufhencken / und welcheman 

» Taghingaric vor ſicher ſchaͤtzte / muſten fich ben ſtiller Nacht 
IR Eu: d 1 dn die Balcken aufgehängt Yiel/iiifons „, —— 

aſeres/ Rannay gekoͤpfft. Der Frey: Eakeinau 
cht Deriebe vor dieſem den Hertzog von Or⸗ HA en 

Kenconsre mi den Gerbern / mit eigener Lebens: dana. 
ten, und Darüber feinen Bruder eingebüf- 

-fich / als einen Werräther/ welcher die 
tee / ergehentaffen;rieff aber vor feinem 

Berräther / fintemal man ja Die De von 
vi wider Die fie 6 allein aufgelehnet 

ann: en: nachdem er.auf dem Richt⸗ „U 6 
tgefellen Fleben fehen/ fprengte — Eye um Rad 

n el/k * bittend / daß er das unſchuldi e B Ben an 
ife rachen / un s Blutſtuͤrtzens ein Ende Bent | 
L ie von Su ife veeigene Feinde/als ob es den Kb Alaans Pierce Dei 

verfolgte don Der Keformirten Keligion unter dem FE" vonaws 
Aufruhr oyfe; und maftendes Könige Brier | 
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Weit matu- ——— ee damit folche von Kindesbeinen an fi ja d 
se. Dlutvergieffung ihrer Unterthanen beluſtigen lernet ten; fo 

au Abi vornehinften Hof-Cavalliers ſamt dem gantzen F as 
Recht Edles an en genftern/Diefem Sraurpiek u ufchauen; Die einige Anna te 

Bemännder (tina, Des. Hergogen von Guife Gemahlin / eine Dame von fehr fanfft: 
un @uif, mütigen Humeur, und son jarter Kindheit auf zu Ferrara von ihren 

Mutter Renata in der damal fo befftig verfolgten ehr auferzogen 
(morinnen fie ſich der vertraulichen Gemeinſchafft der vortrefflich- 
gelehrten Matron Olympia Morate rg ‚gehakt) folle ſich der Thre⸗ 
nen nicht haben enthalten koͤnnen / und die Koͤni igin Ka 
ausdrüclich erinnert haben / daß / wofern fie Den König und das Kb: 
nigreich in. glücklichen Flor zu fehen verlangte folte fie — daß 
man mit inrichtung fo vieler Leute inhielte. 

Das XVII. Copite, 

Rach Zertrennung der — = en 
ai end die fcharffe Abftraffun bergelben —— — 

chreiben Pen t da —— chlertheilt / die Hugenotten 

@seinbare Adieweilen sr: duch unmälliges en ei 
una der ——— nichts als Grißgrammen Wehklage —— 
J uͤber die Guiſiſche Ungere — und — wur⸗ 

—* de / ſuchte der Hergog von Guife/ welcher nunmehr mit 
Erbaiters des Vatterlands begabt war / feiner Blutd 
fhönes Färblein anzu Pe END ſolch Beginne 
im Namen des Rouge durd) ausgefandte Schreiben in allen Provinz 

Benson a ien; abfonderlich aber empfieng der Pring son. Gbarn ehe DA da⸗ 
al Stadthalter in Guienne war / ausführliche Nachricht von allem, 
Da aD Verben Bea angen/ mit angefügter Bitt / daß er den Übere 
reſt a Dinge Men Mott / * e meiſtentheils aus verdamm⸗ 
ten neuen —— beſtuͤnde / nach aller Schaͤrffe en 
Fr Aa hdiefer nicht faul finden laſſen / ſondern / nach deiner 
ſtreifſende Partheyen in der Gegend du pays d Agenois niedergem 
* A — (ehr ſcharff verfahren’ und folche ſchier aus ga 

mi 
35 — — e an die auslaͤndiſche Fuͤrſten und Potenta⸗ 
—23 ten abgehen / —* dacht waren / als wenn fie Denen Amboy⸗ 
—2 ſiſchen — J— und Huͤlff heimlich an die Hand ge⸗ 

gangen 



en 
„ 

—— | in Franckreich — — — — — 

nhalt derſelben auswieſe daß aßeinigeauf 
rals sb dieſer Anſchlag ihnen nicht unbewuſt 

ſelb ſten ſolches fire falfche Au nn 
rungen der angrenkenden en/ 

RR een Fürften ni np ſeyn koͤnte; 
fie Die Frenndfchafft deu Königs / Deren groffen Pur 
— haltenıc. Worauf dieſelbe Und — 

Daß ſie die Kron warn rei und derofelben is 
2 ——ã me gehalten ſich ſelber aber 

je Anfchläge der Aufwigler ER ck 
en ehe Ran ilig / und 

| Jedoch folte der — — — * 
t wehnt mache / welche mehr aus Privat-Affe- — 
—5 * Beten des gemeinen — 

ters übermwiefene Leute / ſo unbarm⸗ 
ei deröhnl en den König gebetten haben mit 

huldigen gemach zu thun; und weilen Diefelbige 
A Ay | | Religion befenneten / mit fograufamer darzu 

äherMarte eiht u verichonen, Sie en das befte Mit⸗ 
u leo va König h Frankreich mit erwünfchtem Ruhſtand wie 
umsubeftehgenAvenn man einen jeden Die Gewiſſens⸗Freyheit vers 

sunftigte woduied) vor an! 2 der Friede in Teutfchland auch 
Rt er * 

Bad darauferbrach eneinige/f Ki gefangen en / und ſchon se 
tlichmaln aren examin zum cheil ah die ftrenge Frag geführt it, —* 

worden / Die eiſerne Gi 8 dem Gefaͤngnis / lieſſen an ilern / 
xlche ſie heimlich zu Hand ebracht/ hinaby und entflohen ; DEE 

| 18 Der Flucht} rer Brieffe an den Cardinal von Lothringen / 
| einen Scher aufnahm’ fintemal fieihn heffti vers 

en: E 5 min ſolche a a ER Ban 
acht Deren von sin groffe Betruͤbnis gerathen / derohal 

bald a 31 fe gemacht /und den Flüchtigen nachgeja Mi ” 

nofliaten: &ü 

or) — 
ie erben verhöfften / und in eurem in 
hm wiederum suruführen entfeyloffen fiyen. Tardinal, 

von ° ———— te Mann in Sorgen geriethe / e8 möchten gen heat in 
| 2, r enieftehen; tag dDerohalben dem Königin e engen Ri 
r un atliches Patent heraus zu geben / deffen Eingang 
der K g wäre mich gefinnet den Anfang feiner He ie⸗ Pi In 

allgı rangung und Fa feiner lieben In; En 
ij er⸗ 



w „XV. Bon Per 
terthanen — / fondern nach dem Exempel immliſchen 

— —— —— —*— ee — — Sure, * ol⸗ 
fahrt zu dencken / und fie wiederum auf Den vechten 
zu bringen: wolte 5 die &i ige, der Scharffe der: 

den? Da tg made pam Be 
— —— — irchen wiederum gehorſamlich bequemen win 

otten 
—* rt ‚gi ie — — oa Map ab aber kli Angie! e es fon a aus einem hä em 

miorautin. une ie zu a n und Ga Er chen Ri tern 

ea Enten er (denn alfo hieß man die 
ai 3 hen ihr Gebet und — werriht ichteten) Bu ar 

zur BRETT 
ehr luſtig gemacht / und unter andern fich vernehmen laffen: Wit 

men die Religiong« Verwandren als Aufruͤhrer / und: = 
Beger : Zur Gegnügedamit — — alle die 

gungen warhafftig aͤrgſte war / 
nter⸗Gericht der Stadt niemand anderswohin a 

pelliren Sen inte die Se der Verurt re eingezogen / und den 
* reiche Belohnungen verſprochen wurden: Damit auch niemand 

Sul ir uber faliches a 1: ch —— haben moͤ on zone fich im 
—* ieteine Clauſt — eren ein falſcher Recht und 
Be traff —— eltung ſolte v en tesa 

er Cardinal aus Lochingen/entrsber au 
+ Forcht/ oder ——— gegen die tteng 
nieigt / ließ bisweilen ihre Geiſtliche zu willfahriger : 

* En dero iſcurſen von ſtrittigen eligions⸗Puncten —3. 
—** it er auch zu kuͤnfftigem Ri finung ma 

* 04 
ag 

meuer Auf- tigen Klagen durch bapaanle si 
wup. nirte er gin Catharina dahin / dah fie eine allgemeine 

ſammlung der Fürfien / ber sornehmften SH und der Ritte 
=, nach Foncain ürten beliebte / allwo man einhalli ——— | 
“u... d0g Ba efensfich. berathfchlagen folte, 

| “ fie endlich ne Sortgang erreicht / hielte 
—* * t des Königs 

ia) ‚Ki den ih und cn des Röngrehe u St —2 
weſe 

EEG 
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Jerbenfchaf — ezufopn,, Stachdemnun den erſten —— 

M Der Bifvor 

— 
ud, 

€ ABrchtägtae 
Eanenen auf 
beede Me. 
— 5 

”.c 

—— —B — 
ge meinen con. 

r = eyn / welcher tagt ſo biel Truanh. ı de cheGe eZweifel — —— allen Ku einem algemmeinen(,on- werraun, 
| he — eat auf welchem auch die vors 

nehm⸗ 
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Cap maß; — ed 

A nd glaubige Chriften aufgeopflert 

— ——— — der 2 * 
Sa Uns ch ausgefertig iote — 
an ar ud kin gernhgerer = arme 

.. ae Fehler der 7 
Catholi⸗ e/ an? e 

— — en’ und den N 
Eriches ihrer ftaehtete — 5* * inden 

| Ebern “ Y —** ckannt/ Die Beger 
— en/gehre twelche fo —— 
a gher — ufdeſche ——————— 

es Pe Der Befehrunge aniebebien Ei 
Avanıe Bor mem — Concilio, — 

0) 8 ——— | 
bee | /Macedonianer/ und Peftorianerfeyeg 

u nieht ben "© —— die fromme und gottſelige Kayſere/ 

— de ern Sr . ıe@ecnr er ra Verw gebrar 
anckreie 

En: en gr 
7 Vde mite ri 

fich als Kebellen wider den König aufführeten. .Ubr Da 

y 

J 
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emwederber Gewohnheit der alten Kirchen / nad) den Ordmingen en Ta freme. 
— zuwider/ dieſem Ubeldurch ein ——— bie Rat, 

— —— —— ag ncılum 

4 —* Sta von Clodoveo; bis auf die Carol 
en — eis re — 

in einer — cn; und weden nunmehr Bean 
—— ger verziehen / noch ſich die Verhin⸗ 

welche der Papit auf die n brachte / im geringftenlänger 

da eu nd weilfie fie) Dergeftal Derfüdrehe FunaBeige 
Muthroder — der Muthroill Daß: Balsacı 

ammlungen anftellter. Dann Perrus Bruteus 
vorlaͤngſten zu Valence gi und zu einem 
antalum von Mompelker hinterlaſſen / unter 

altig vermehrerhattesfo gar / daß —J 
predigen begunten. Auf den Santalium 

mann aus Anjou / unter welchem der Hauff 
on; Doch getraucten fieden noch unter der Aſchen und neue 

genen Mutt — aus zulaſſen / in dem Die Geſetze und Kö; True 
gliheEdid un | Saum hielten Nachdem fie aber die neu⸗ 

yierige Studenten/ —— die Rechte ſtudirten / an ſich ge⸗ 
haͤngi re vorigen Beſcheidenheit abzuweichen / und 
men die Ft =“ Kirchen mit Gewalt hinweg / in welcher fie/ 
nhörung Der Predigten/ offentlich zuſammen kamen, Eben der⸗ 

c sten auch die von Montelimar / denen der 
tadtvogt Di u on Derfehub heiſtete / und noch Bnterichiebliche 
on Atdel a on h / mit Namen Tempelte, hielt ae 

mar jun Bergen Religion, keines weg 
u nahe — — 

vont ten ae Mn dne 
mn ufammen ame) und ma lerne 

Kyligeiı 

⸗ —* * 

A 0: © | | 
3 Be © 5 &3 
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wien | Es kam aber mitten: unter ſolchem Handel dem Intendanten Dei 

— t Valence Buriae das e Patent / welches nad 

—— teren zu Amboyſe war nusgefertiget worden / und Dener 

ſenurt / sie, welche fich wiederum zu der alten Religion begeben wol 

ten / voͤll ner welchem zugleich ein Schrei 

= * —— beygele —— Sol 
en alle Zünfftende 

ei woran peace, zen ——
 

—RX Kamm 1 Reder des Komigs&ütigfeit gemaltig heraus fteiche 
und jedermann zu unterthänigftem Gehorfam und Vorbitt vor De 

Königs — —8 hernach Die Umftehende — 

J ne —* a ichen Gnade wo 
in Mirabelle atfo —* 

* ——— msn vorhergeg 

Sing ermaneen bin ng des Intendanten/ durch e
ine 

Eaplan mit Namen Sallian / Der übrigen pn gr / war 

—— en; —— ſchier alle / die zu gegen waren / aus —— 
ahr / auf Die Knie gefallen / und dem 

Das chenden —— ausgenommen / an —* 

— ſtehen 7a mar ri au een 2 68 

—— etem See Fe * —— —* offen : fer —* 

aber ſchieot Dem Koͤnig unterthaͤnigſt zu gehorchen jederzeit Ihre 

reſdeetin gung aber die im Patent ihnen angebottene Gnade —— 
ſie ſich wider den nicht verſchworen / auch ner 

fen fich im geringften nicht. vergriffen; fo ndern allein 

res Gewiſſens gefucht/ und zu Deren 
fanimlungen angeftellet wären auch) rn 
Die ———— Ruh zu — und in 

igs Wolſta 
u mi hätte Di —— — 

| 4 dena en genen onen pe | 

— — afe/ und wurde 
der neuen Reli gie m aus syat 

Bien aller m Delp | 

st —6 isB 

Claramontius Talarius (ein gelinder fr edliebender Mann) in 

Handel fi fich Faltfinniger als er wünfchen möchte / em 

Thuan. 1. 2$ 

p-. m. 770. A, 





ten/einer Da der andet dort — lieffe / morzu.de Vigni (von weiche 
fie glaubten / daß er ihrer Religion nicht übel affedtionirt fene) ſie ſleiſſ 
beredeteund aufmunterte. Endlich waren mur Die fremde .. ii 

ris noch übrig nachdem nun folche ſich auch —— Geber 
Sido befeste Maugiron die Stadt-Thorzund en er feine & 
Sale  hinumd wieder durch die Gaſſen jertheilt / legteer fichhaufdasptünder: 

Etliche Studenten wurden gefangengenommen / und muften fich rat 
yioniren/ und gieng in der Stadt nicht anders zu / als wann ſolche m 

5»... ftürmender Hand vom Feind wäre erobert worden. So kamen au 
ß —— Befehl des Hertzogs vonGuiſe / 17. nam ara 
Kegiment Küraffirer / des Oberſten Cafpar Saulcde Tavannes, Gr 
fen von Elermont/ und Bringen von Salerne/ in die Provintz Waler 
ce / und wurden/durchAnftalt Jean gi dee Vigni,bey die — 
nen in den Kercker geworffen. 

—J Unterdeſſen hatte Maugiron ſeinen Weg nach —— 
genommen; dieweil ihm ‚aber, dafelbften Die: erfchafft 

Eentgegen zoge / achtete er ag gethangu KT fl 
‚als mıt Gewalt anzugreiffen; Machte demnach viel —— 
lich er gegen en ſeye / und ermahntefie be Bahcnnehe u m 

fintemaln des Koͤni a mitfi ———— 
Pan in Gefahr. bald er aber im Die 

eingelaffen/undderfel er ch —* ein ers eb 
San —— und beraubte die ehmſte Haͤuſer rund . 

n ſchlimm 
aum aber war "biekfneuh in Savoven ein wenig geflillet/ficheyb 

Der 58* erre gte der Hertzog von Monbrum alfobaldıeinen neuen A 
drun begin. weiler dafuͤr hielte / man koͤnte umder Religion willen niemand ſ 
— woͤhr zu tragen verbieten: worinnen eine —— 

. weichen er in groſſem Anſehen war / ihme Beyfall und Beyſtand 
J ** * —— —* * —— * ihn ir 

“ quirinfe/ und er 2 and / mit Gew zu wi 
wolte er geworbeuenS Voͤlckern abdancken; wurde. aber durg 

illot/ daran 
dert als weicher hn ım Namen der unter dem Religions Druck 
—X ————— Fler feine Macht = der Ihric 
vereinbaren; moi o von ſtatten en / und zimlic 

BEE lot den in —— —— Er che müß 

— —— ab er ſich in — nitgend ar fm 
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das Koͤnigreich gantz zu verlaſſen ſich entfchläffen müf 
— Vorhaben er feinem permennten guten Freund De — 

atthæeo Antoniano eroͤffnete / zu welchein er nicht allein fich ® S 
GREEN nbern aus lauhbte / daß er der jenigen Lehr / zu wels 

en un * 5 lich ee ae Mit 
er eg/ nachdem er feine Gemahlin / weiche 

hatte zu —55 genommen, Als er nun auf Merindol 
t/ —* nach Buſquet gefommen war / Übers 

die‘ / welche bisher verborgen geblieben / gedachten 
um fo weit / daß er / ſeiner Zufage —— ſich ge kr 

8 unterfangen / indem er Die 
 Dugenotten und Den Ertztebellen 5 — 

von Monbtu um Hl ——— maſſen er dann mit ei⸗ 
— and en e Ketten vom Hals geritfen Der Herke 

welcher biefen Boͤßwich aufden%oden getvorffen/ entrann dur 
nFenfte aus der Hert unb machte ſich durch krumme Umwege 

ven Staub J — deſto weniger erkannt zu werden / ſeinen 
dr irensKüttel vertaufchet harte. Seine yatiahlın aber/ und mit allerhand Sachen belabene Maulthier/ wur⸗ 

en von dieſem Anrc —— BR 0, BEIDE AU m ER 
der Herzog von Gondrin hatte c en / welchem / a 

ielentr nttoeber feibf erdic ae ungefehr au pefan ee San von — 
— * en von Cont hlägen/bie er von dein Herkog von Monsan. 

run gehöretzu haben fürgab, für —J er —— tonr/ in 
Dopmung/ er möch  Dermaleins felbften zu einem Zeugen wider den 
ngen von @ondefi aufgeführettwerben ; wurde auch alfobald 

ichen zugegebenen Reutern commandirt den flüchti- 
un in Savoyen aufsufangen; welchen 5— re 

weder aus fonderlicher Schikung Gottes tun 

. 

der er 

a > 7397 

re rauen: 
Be eh 

seE -E 

re #0 

* 

il net ya J HN 

> rg At be) , ö 

1 ; e ih Ev —* ofen 2 

leer — und Gewiſſens⸗Trieb a —3 (ich —* 
uete — Dub pet, Pr 

Sem ghiin / welche Guts und Böfes mit ihme 
hat —— re 0 On nonbamen sro nd Dar 

eeinheimiſche Unruh ebenfalls wicht unrub ie ” 
N 5— — — 

nt) welche ſich in der Stadt Ca⸗ 
dem dieſelbe im Piemonteſiſchen 

Ben. erworben / auchder — 
telti· 

ra 
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teftirenden Religion bengepflichtet/ und folche zu üben von Genffeinen 
eigenen Prediger beſchickt hatten: Welcher in ihrer Behaufung zw 
Nacht feine Predigten ablegte /zu deren Anhörung. eine groffe Menge 
Volcks / auch im allerftrenaften Winter / ſich allenthalben her verfamz 

Ein Franci- melte; worüber dann Die Innwohner durch Anftifftung eines Franz 
kancı Geikt eifcaner Moͤnchs / welcher die Faftenzeit über dafelbften predigteuein 

Mipfallen bezeugten / ia. gar die Waffen ergeiffen/ und in soo, Mann 
ſtarck das Haus bes Antoni umringten. Solcher Urſachen halben 
teifete Der jungere Bruder Paulus nach Aix / und befchwerte ſich Dafelb- 
ften bey der Obrigkeit wegen zugefügter Unbillichkeit; Weil aber die 
Burgerfchafft von Eaftelane — ſchon beflagt hatte / wel⸗ 

er geſtalten dieſe beede Adeliche Bruͤder in ihrem Hauſe verbottene 
en anſtellten / konte er nichts erhalten. Endlich ward 

beſchloſſen / man ſolte auf ſie als verdaͤchtige Sectirer / inquiriven :dans 
nenhero begab ſich Der jüngere Bruder Paulus nach Hof / und nachdem er ſich über die Obrigkeit zu Aix / welche ihme MER a 
ret / erhielte er daſelbſten viel / daß die Unterſuchung dieſer Sach der⸗ 
ſelben —— em Parlament Grenoble übe eben wur⸗ 
de, Jedoch hinterhielten die feindfeeli e Sichter zu Air/auf Befehl des 
Cardinals von Lothringen, Die Adta ‚Daßman in der Sach keinen Auge 
tragmachen Finnen. Wiewol die beede Adeliche Brüder Darum fich 
nicht zur Ruh begaben/ fondern weil fie nicht anders konten / ſuchten 
Zeugen und Urkund herfür wo fie vermochten/ und flellten vor dem 
nig eine Klag an wider die Richter zu Aix / deren fchnödes Weſ | 
berey und Unordnungen fie fehr Fanntlichvorftelleten; wiewol es 
er geweſen / Daß dieſes von Den gefamten Keformirten zugleich gefcher 
en wäre. - 

särider Als ſie nun imProcels begriffen waren / wurde der ältere Bruder . 
Antonius von guten Freunden gebetten/ er folte fich doch mit der Bur 
——— gerfcbaffeau Caſtelane vergleichen / welcher darein verwilligte / und auf 
— ale nad eufe reiſete; als er aber daſelbſten die Schids⸗ 

Richter dieſer St 9* nicht angetroffen/ gelangte er um den Abend 
zu Draguignan an: allwo er / wie man Dafür haͤlt auf Anhetzung der 

Broner Ste Meßpriefterdes Orts / von einer Menge Gaſſen⸗Buben angehen wor⸗ 
Stadt Dra. Deal welchen fich in 3000, Menfchen —— ihn mit r 
suianan au Geſchrey wolten tod haben / bis er ſich in des Stadtvogts Hand / uns 
8 ter Königlichen begeben; wiewol N) | 
— ficher De —2 F9 —— —— 

als welcher von Raſerey gantz verblendet ihn aus des a «« 
| : 

Ya 
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Händen mit Getwalt heraus geriffen / und jaͤmmerlicher weife ermor; 
haben ; worauf fie das Eingerveyd ausdem Leibe genommen, folche 
ider&tadt herum geblept/ un, und endlich in ein Stanckloch / fo unter 
Kr Stadtmaur mar, hineingemorffen. Das Herk und die Leber/mels 

———— /und lang in der Stadt gleichſam mit 
ik — warffen ſie endlich fürdie Hunde; 

einen Abſcheu trugen / verdroß es Die jenige / ſo 
ilen wollen fo uͤbel / baß fle ihren Zorn und Wut an 

is £utherifch wären, ausftieffen. 
us / des entleibten Bruder / vordem Magiftrat a.15 

— ge Klag geführt / wurden einige Obrigfeitliche Liebe ur 
abgeordnet / welche nicht fo fehr über den "@tisten. 

am An / als über deffen Leben’ Wandel und 
gio — und den Leichnam des erwuͤrgten / welchen 

ngefalgen hatten / in die Stadt führen un. Morauf wieverhot. 
Daffe/ welche fich auf die heimliche Gewogenheit / fo fie von ter Mukde 
feitfattfam verfohrt hatte/ verlieffe/ wider die Freunde und vil. 

venti auf das allerfchimpflichfte verfahren/ und ih⸗ 
willen verdaͤchtigen Perſonen / mit keiner Un⸗ 

Reiches gefchehen um die Zeit / als König Heinz 
abgangen: Non melcher Zeit an Paulus in 

en{eben/und zu VBeſchuͤtzung feiner Perfon aufeigenen 
daten unterhalten mufte : Bis der Frenher2 von Yantus fü 

er ber este ED —* ie ebiten zn aenbeit id a we öhner hatte / fich inder Provence / Dafelbften 
ai id zum pen/eit gefund Da er dann durch 60. Stimmen / ein⸗ 8* —* 
te —— erindol/ zu einem Oberſten ertählt worden / melche 

pffer vertreten / indemer feine Voͤlcker fleiffig mus 
Mi ficirer vorftellte / und alle nothwendige Anftalt 

| Ir Gola en Rechnung / befand fiheine Summa 
f ten.Köpffen. Auf ſolche Macht pochs 

r uͤb en froh / daß er eine Gelegenheit / we⸗ 
—— und den Coͤrper ſeines zum Spott 

zur Hand zubringen / angetroffen ; bes 
er son Bi tadt Aix bemächtigen möchte / 

or Br ) ie fich inder Stadf aufhielten/ 
ebas Sadt:Thor ihme zu eröffnen vers 

P iij Nach⸗ 

weil aber 



Der Gomer- [ich fehaken und auffchreiben la 

118 Cap. XVII. Bon Berfolgung 
Nachdem aberdie Sach entdeckt worden lieffenfieden Muth fürs 

cken / ſonderlich als der Graf von Tende, Claude de Savoye ; Gouver< 
neur in Provence , famt Dem fo genanntem Capitain Poulin, in die 
Stadt kommen / aud) die Burgerichafft der Stadt Arles/ auf eingezo⸗ 
gene Nachricht / Die Wachten verdoppelthatten; Paulus aber / Damit, 
er nicht gar unverrichteter Sachen fich zuruͤcke — at mit soo, Mann 
einen Einfall in das platte Land / und warff in allen Doͤrffern und Staͤdt ⸗ 
lein die Bilder in den Kirchen uͤber einen hauffen / ſchmeltzte auch alle 
we und filberne Gefäffe zufammen nachdem er vorher aller Orten: 
ie Burgermeifter und Syndicos mens beruffen/ und. alles ordents 

en, Zu Stillung nun diefer Unruh 
führte der Gouverneurinder gangen Landfchafft den Ausfchuß zuſam⸗ 
men / und eilte mit feinem Regiment Kuͤraſſirer Dem Paulo entgegen/ 
welcher befchäfftiget war / feine Spießgefellen / Die vonder berühmten 
Abtey Cilteaux ausgefperret worden / wiederum hineinzubr 5. 
Nachdem eraber Nachricht erlangt / Daß Der Gouverneur mir eine ; 
zimlichen Macht / join 6000. Mann beftunde / in Ansugbegriffen. un" 
—— Armee weder ren. — * 

och feine Soldaten ahzudancken für rathſam befinden Fontey ftellte er 
feine Soldaten in Ordnung / und begab fich zuruͤcke nach S. Andrece / 
welches ein ſehr veſtes Kloſter iſt / allwohin er aus den umligenden Or⸗ 
ten allerhand Lebens⸗Mittel zuſammen führen ließ / und eine Belaͤge⸗ 
rung / bis auf weitern Befehl von: de la Kenaudie, auszuhalten / ihme 
vorgenommen. Metern re 

, „Der, Oberftt Poulin wurde vom Gouverneur vorausgeſchicket/ 
Diefen Ort zu recognoſeiren / muſte aber nicht ohne Lebens ⸗Gefahr zus 
ruͤcke kehren mit Bericht / er hätte die Leut zur Gegenwaͤhr bereit + und 
den Dre in ſolchem Stand gefunden / welcher die Eroberung doͤrffte 
fehwer machen. Woruͤber der Gouverneur, welcher zum Blutbad 
keine Luſt hatte / und der roteſt renden Religion nicht ungemogenmwarz 
mit Paulo ſich zu unterreden begehrte. Welcher auf empfangene Pa⸗ 
role unverzüglich ben ihm ſich eingeſtellt / und auf befragen warum er 
Doch ſolchen Laͤrmen angerichtet / gtantwortet / er be Dfe keine an⸗ 
dere Urſach gehabt / als die ihme durch Ermordung ſeines Bru 
gefugte Unbilligkeit. Deren Abſtraffung er bey der Obrigkeit 
wiewol vergeblich geſucht; ja ſich dadurch ſo —— er; 
zu Beſchuͤtzung feines Lebens gewaffnete Soldaten haͤtte unterhaten 
muͤſſen. Er verlange aher nichts anders / als daß die an feinem und, 
digen Bruder verubte Ubelthat / von Obrigkeits wegen / RE ab— 



der Hugenotten in Srandreich. 119 
hirafft und Denen heimlichen Nachftellungen deren von Caſielane / 
wiche ihm täglich aufpaſſeten / geftenret/ ihme aber ſamt den Seinigen 

Ubung ihrer Religion / melchefie für die rechte und wahre hiel- 
— er Sm übrigen molte er/ mie bisher ge- 
re on Fünfftige ‚dem König Francilco eben fo getreu 
cfam berieben, als er fich gegen defien Herrn Vatter Ks 

ergeiget hä 
ach * Dergleich getroffen / vermoͤg deſſen Paulus —— 

— ſolte abdancken / welchen der Gouverneur einen Puuele 
erſprochen; Er aber fo viel Soldaten bey ſich behalten 

a urB bung feines Lebens für noͤthig erachtete / ſolte 
— [bung il res Gottesdienſts nicht allein nichts in den Weg 
————— der Obrigkeit wegen ſeines entleibten Bru⸗ 

geleiſtet werden; wiewol zu Aix heimlicher Be⸗ 
ar wann man ihn nebjt dem Baron von Ca; 

: ; e/manihuen als Aufrührernden Proceß 
es Paulus /der fih endlich nach Genff ge⸗ 

* nentſtund in der Landſchafft la Bretagne, all⸗ Ermen in 
‚die: ale — — afınan Pers 

unmehr fi nicht mehr heute offentliche Predigten zu halten für; 
nemlichzu Gaens zuSainet Lo,Dieppe, und indem Lande vom Calais. 
Diejenmolten Die on Rouen nicht8 nachgeben; und obtolen die alte Und in 
eute ſo 5 lichten / trange Doch die hisige Jugend vor/daßfie 
fing leicht als offentlich zu predigen unterfiengen / wiewol ſie voneinigen 
— Ratt ewandten erinnert wurden / ſolches nur in geheim 

und in de —8* men. Unter diefen that fich einer herfuͤt / wel- Pivertaufs 
afferifchen Schul auferzogen wat / und nachmal fich Eipmarny 
eröffneten Schul auf eine nn unerhörte weiß; ach, 
— und andere / welche ſich nicht ſo groſſer 

verachten. Dieſer / ob er wol aus der Stadt 
eſchaf — berbotten worden / ſich in kein geiſtli⸗ 
iſch Be ee frenem Feld / und zwar bey hel⸗ 

worzu fich ei — Menge neugieriges Volck 
une — feine Lehre gar nicht billichten / und ſon⸗ 

lieber in der ftille und ohne Gefahr ange 
— Baba ba ihme pon Don — Er tn d felnai 

| Dede Ber Antichrit ! netEvange 
der of an &hren * ea ieebeng 



120 Cap. XVII: Von Verſolaung —— 
———— — — — — 

worzu er von GOtt zu einem Heerfuͤhrer erkohren ſeye / daß er alle la⸗ 

ſterhafftige Leut in der Welt ausrotten ſolte; Ihm ſeye geboten / alle bo- 

ſe Fuͤrſten und Obrigkeiten umjubringen / haͤtte auch Die ungemeine Gna⸗ 

de empfangen/ he er nicht ehe fterben Dürffte / er hätte Denn zuvor eine 
nene IRelt erfchaffen / in welcher Feine Stind noch Unreinigkeit würde 
anzutreffen fenn; Dannenhero ermahnte er feine Zuhörer/ fe folten mit 

ihm und unter feiner Anführung die Waffen ergreifen / und niemand 

verwundern / daß der Anfchlag zu Ambonfe fo übel abgelauffen / wel⸗ 
ches daher kommen / weil man ihn darzu nicht beruffen hätte, | 

er nun ſoiche Händel offentlich vorbrachte / kruͤmmete er das Maulzu 
einem jeglichen Wort nicht anbers/als wenn er ierlich Durch eine © 
fiche Krafft Darzugetrieben würde; er fperrete das Maul auf/ und Druds 
te gegen die u ae warff feinen Frummgebognen Kopf hin und 

fei baid auf fein Angeficht / und mälgte fich auf ber Erden herum 
olete einen ſchweren Athem / und ſchaͤumete wie ein Eber; Wodurch 

viel zu einem Gelaͤchter bewogen / nicht wenig aber verführt wurden / un⸗ 
ter welchen ſich auch zween Bruͤder / fo feine Blutsfreunde/ befanden/ 
welche aus allzu ** Einfalt ſich bethoͤren —* den Phantaſten 

in iht Haus aufzunehmen / (fintemat ihm fonft jedermann Die Herberg 

ab —— wenn erfeine Predigten zum Volck ablegte/ ihme Das 
ort zu thun. Y 

Als es aber nunmehr fich zu einer offentlichen Aufruhr anfehen lieſſe 

und erfo gar mit dem Cardinal von Bourbon, felcher ungefähr von 

Gaillon indiefe Stadt kam / und bey dieſem —— vorben — 
einen Zanck angefangen wurde er / auf Befehl Sohannis von Eftou- 

ı 

nr IE SESE HE HE 

— — 
Do u u Tr Tut u nu 

teville, Herrn von Villebon, des Herkogs von Bouillon Leutenant / 

RR —— — hierzu recht a ur gegürtet 1. 4 
ird auf ei. TE eſt gemacht/ gefangen genommen / und innerhalb vier 

Be en acht / daß er offentlich am Feuer Titegefhmdht 

Sc und verbrannt / Die wween Bruͤder aber erdroffelt werden / welche 
dem leichtfertigen Betruͤger fich hatten bereden lafjen/ zu glauben / Di 
en ne erben N te; lieſſen fich auch vondiefem | 
Irꝛrthum / welchen hartna weiß verfochten / nicht: 

machen, bis fiegefehen da — a nn np ee 
aufinder tadt / fo wol auf Seiten der Obrigkeit als 

Se ca ac Ks Way ka St | alten willen / 9 ger 
i rechens waͤren / ſehr waren / n 

erlanget hatten. 
s 

4 



der Hugenotten in Franckreich. 121 
lich Die Reformirten in etwas Ruby durch fchlennigen au des Königs Be Il, welcher von Jugend an ein biöder 

Ömgetvefen/und von feiner Frau Mutter/diepeninonatlichen IReis 
but noch gar ſpat abftattetergebohrentworden. Es hatten zwar Der König einige ige üther ein unver tes Gerücht ausgeſpren⸗ gt / als ob der König mit Der fallenden Sucht behafit geweſen waͤre; nei vewä. Burden auchgerifie feute aufgefangen/ welchen heimlich ſolte befohlen *3 gemachi / — *— Die kleine Knaͤbleinunter ſechs Fahren / in der Gegend des | luſſes la —— denen —— rer ar J einem Schlachto wegʒureiſſen / damit eren noch warm Smig sum einen und zum Band nach Rach feiner um mern ſich gebrauchen müfte fein verdorbenes Geblür reinigen und berbeiiermpchte: Allein ſolches wurde une zu dem Ende von der Gui- ater fällt füchen Parthey erdichtet / Damit ınan den I tprung auf die Protefti- tw. rende —* und hierdurch bey dem König wider Diefebe eine deſto heff⸗ igere Zerbitterung an pinnon mochre ¶ Wewo i diefelbe fich Durcheine 

Bam Sc 
lich entfchuldiget/ und im Begentheil erhsiefen / dab dief afterung in der Werckſtatt des Gatdinals von Lothringen ſeye ausgebruter ei den, Allermaffen einer von Diefen auf angenen Befellen / welcher um Ad verurtheilt worden / bis aufden letzten Athembe; er haͤtte dergleichen von niemand an⸗ ders / als vom Eardinal von | —— Cardit Lothringen / empfangen Dem fen aber wi⸗ —2 dieſer Herz vielen Unpälichkeiten/ welche ihn zum erfallen / unterworfen gewefeny dergleichen ach zu DOrleansbegegnets als er er ner reit⸗ 
ke — m in welchem ihmeein I kant in Gehirn en / welches durch B——— asp 

wiewol mandie Groͤſſe der 
fondernfürgegeben/daßderKönignur up i /welcherfichaber zu wird ver Die $eib-Medici,zu groſſem Entfegen deren deelt. 

—8 — Da penchen: da Dann der Gar | hringer derfelbe die Sprach veriohren / ihn zum a einnert, folte ® Ott bitten daß erihme ineund ſeiner Die- Nauımd ner micht wolle z neh; eiches Die Jake —— eine * Spruch, DET ntni Derwaltun igreichs ausge⸗ get. Nachher | ! etz Me 0 au Die Sf von genen Schwerten gan net 



122 Cap. XVIEL Zuſtand der Reſormirten 

ömin ſchoͤpfft waren / beſchloß der Koͤnig Pr Leben / im fiebenzehenden Jah 

ein * und ſechsten Monat feines Alters: deſſen Beyſetzung &. Dinner 
öhme einige Königliche Pracht und Ceremonien/ vorbey ‚gegangen, 

Brote aen · Worauf indem gantzen Königreich ———— —— 

Sandıua. in —* man inſonderheit eben die jenige / 
ung man allbereit fchon erwartete/ auf einer ern eer he er 

teten —8 ubuͤhne zu fehen/ zu Ober⸗Vormundern und Stadthaltern 
desj —— des RX erwaͤhlen ſahe / nemlich den von Bour⸗ 
—* von Navarra / und Printzen von Conde / als de —— 

Gebluͤts ——— —* —— in Franckreich nach 
altem —— zugehoͤret / imf ige —— oder 
minderjährig/ ſieh befinden· Welche dan Res 
figion nicht übel gewogen waren / und Ben Conmeflabe ———— 
miral / ſehr wol leiden konten. 

Das XVII. Capitel. 

der Reformir Von Zuſtand der Reformirten — 
land / bey den Zeiten Franciſci 

ini; Franckreich. 

StrenfeRe Jeweil die junge in von Schottl 
Eu DI nes König. in Franckreich —— 
sıbt Ur 

nr Kegiment verwaltete / —— ſichs / daß die von —— irten 
" ligion von ihr zu hart wurden / und dan E 

nahmen / mit —— etlicher vornehmer — 
leicht an dem ſtr egiment der R rn 2) 
len trugen) Die R lifche R aigion an une) ‚Dlic 
— na Nachdem aber 
Königin / welche fich bep ihrem ern Gemahlin Graut 

In cuo und ihren Vettern / denen von Guiſe / zu Ohren er | 

Eyıtın 3000. Fran Fon dimen Soldaten dahin / unter M 
an naen — ade 

| gangen Papitlichen Gehorfam allenthalben wi ieberum einzu 
Welchenachdem fie in Schottland angel 

wiederum zus enhabe RO beftem 



ungelegen ſeyn / fiehättendem Volck gebotten ur Meß zu gehen/ die an? 
Keßereyen zu verſchwoͤren / und verhoffeten Mkurker ei 

Land wiederum unter Die Roͤmiſche Kirch zu bringen. _ Gleis 
‚war Das Schreiben des Herrn de la Brofle, welcher Die 

J geme e Sch im Regiment mit dem der 
iſt / alſo warffen auch —— ihre Augen auf die en 
ruckung des Adels und.anderer vermöglichen Leute. Ofteirer, 

an die Königin einen Bericht erftatteten/ mit vermel⸗ 
x . nben, Die Renten und Einkommen der 

Edelleut mit Haufern und ligenden Gütern 
n das Fünfftige die Schottländer ftets im Zwang 

ar Aare ein ——— —— er — 
Ohren / das verdruͤßliche reiben der Regentin / Rat 

und des Ambaſſadeurs Diellis zu verwerffen/ welche angegeigt hatten / detſent 
aß die Schotten auf ſo ſtrenge weiß nicht zu bezwingen ſeyen / ſondern 
viel eh ben Fremden / ihrer Religion Verwandten Hulffe zu ſuchen / 

acht ſeyn würden/als welche auch nichts mehrers rounfcheten / Dann 
num Dülffangefiehet zumerden. Welches aber die von Guiſe 
— htigkeit ſchaͤtten / vorgebend / die gute Regentin lieſſe 

re ilnachtfamkeie alles hinſchlupffen / Oſellis aber waͤre durch 
das zu fit geneigte Weinglaͤslein in Aberwitz gerathen. Ertheilten 

| bi Monl.d — — ei er * 
ortzuſe— w Melchesden Adel in Schottland von ſtundan die , uU zu 

en zu ergreiffen/ een — Dee un — 
eiſtlichen su ben / und / aus Forcht der oͤſi die 
igin Son Eugelland: um Hiff anzufchrenen bewegte; welche ohne 

8 ſch ereit uber Die a —— Men 2 Zn — — die 
nigi Sottland / auf ihr Anſtifften / ituls und Wap⸗ 
m der Kt | engel and und Irrlands bediente / und hierdurch fie 

hſam verdaͤchtig; —5 es als ob ſie keine vechtmaͤſſige 
un von Engeland wäre ;defien fidy ben dem KönigFraneilcoH. 

Iagt/raberdarubereine fehlechte Antwort erhalten hatte 
achdem fie ı Hüuff erſucht war / ließ fie Anno 1560: ben Königin in 
ben ein Maniteftin Druck formen  Darınn fie ich — 

f ihr Anhalte —— son denen von Guife erhalten Santer 
dern diefelbe inne fortfün 5* jenige/ ſo ſie bisher lang daene 

» u 

N‘ 

ng des Tituls und Wappen ihrer Krone) nunmehr ienun ent- 
a a 



224 Cap. XIX. Verfolgung deren 
mit Der That zu vollbringen / alldieweilen fie er man mit Fran 
dene armen Vo aß fies wann fie dig nn - 
re en möchten’ indem dieſe beedeKön —— 

ei ſul / ımd aufderandern Seiten übel zu gewinnen ſeyen. Prote- 
ee en / weil fie fehe / dag in Franckreich mit Gute von 

von Guiſe⸗ ee ee —— era 
ite fie: u Vecfiche Staatsund Krone ihr vornehmen muͤf⸗ 
_ antzofen mit * an aus Schottland zutreiben: 

nunangefeherjedergeit bereit verbleiben mit u. 
Standreich allegebührliche alte Freundsumd Nachbarſch —— 
wo ihr zu fernerer Weitlauffigkeit nicht weiter Urfachgegeben w 
| wurde der. Hertzog von Nordfolck mit einer Kri — 
vonder ton rn ang chickt: 
ſten bieTtangofen Durch den Lord Grey / mit 5 If der Schotten an⸗ 
fen umd endlich —— welches ſie ſehr —— daß es 

ch eine Zeitlang halten konte / —— da unterdeſſen die Macht 
— er Engelaͤnder und Schotten ſich immerzu vermehrte und 

Kabafaider Wel aber der Todsfall ber Öegentin Da — — man die 

e Die Sn cn re 
und Freyheiten / und folten allein von einheimifchen Gubernai 

Euststtung giert wer Der Are vor der —— ——— 
ik ar demGutdn —— — oder der dan 
rn auf lich uͤberlaſſen: melche dieſelbe bald ttet 
Scdotilaud. —— ſie Kun —— licher dero 

———— no ıd vor Warn ern 
Das XIX. Capitel ha 

— es fe 

| | — ee J LEHRT, 

ah 6 genannt: jener hal | derbe 
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Im hohen ch in Piemont ihre Wohnungen erwaͤhlet / welches 

ein ungeſchlachte / wilde / unfruchtbare / und übelgelegene Land» 
ie Nichts deſtoweniger wuchſen fie durch Göttlichen Segen Ihre Der 

zn —— fie daſelbſt nicht alle raum hatten / ſondern allgemach "+brung. 
n muſten. Die Hinterbliebene hielten fich in groffer 

zum theil in Lucernerzund Angrunger⸗ Thal / (welches nur ein 
in der mitten aber voneinander getheilet iſt) zum theil aber in 
Martins und —— auf / und muſten denen Catholi- 

iel dienen / un telche fie ihre Verfolgungs⸗Pfeil 
che Schutz⸗Wolcke fie Dennoch jederzeit Erbartung- 

diefe Leute Feine Yredigeg/fonderinbehalf: „Nelisions- 
i ae Altes imd Neues ——— welche Den 
— — — laſſen / deren ſie ſich taͤglich be 

Glaubens⸗Puuncten son Arge ans 
t en Of ko cn el weihung mag einge: 

' weil fig es nicht heſſer wuſten / oder auch ſchier nicht 
en konten / bemuͤ —— 

m Beben zu ve trachteten auch 
andigung des Worts —5 

ne acramenten erlangen möchten. 
€ ahr Lyss. gerwähret wurden / indem bie of- Vermitters 

Evangelii Damal zum erfien bey ihnen erholen, PRPPeK- 
tingehein gehabt een —— on en 

Drte 1 fich endlich genöthiget befanden mitten im 
in einer hierzu erbauten Ki ihre Verſammlun⸗ 

auch bald darauf/fo wolimfucerner als S. Mar⸗ 
ie vun nano öffentliche Predigten ges 

i Um: felbe £ t mwundeein in SG. Martins-Thal auf: Stand 
y fange — WIWERWEE 2 a al. verein 

Pag meh hs er ! isinden T net hat: Das Par: © Das ve 

lbenferzund fm er Anlaß zu beftigen 2 Derbitterung wider Die sin lift auf 
—— | als Commiſſaren / ſich al⸗ die Balden- 
Sachen zu erkundig —— — 

pn er; er De ent rouſinern = 
mit —— und Drohun⸗ 

| —— Yen itfidh 

inet 



126 Cap. KIX, Verfſolgung deren 
feiner Gefellfchafft/ ins Lucerner⸗Thal / in 2. er am Dienftag nach 
Dftern anlangte/ vondannen er nach zweyen Tagen / mit vielen Edel- 
leuten vom Lande/ und einem groflen Hauffen Pfaffen / Darunter zween 

Baarräer Baarfuͤſſer Mönch waren’ in das Angrunger-Thal fortruckte, Nach⸗ 
DE np dem fie nun beede Kirchen beſichtiget/ hielt einer aus den Mönchen eine 
angehört, Predigt / darinnen er die Leute/ zu Wieder Befchrung der Römifchen 
sicht aber Kirchen / erinnerte; Nach deren Vollendung das Bold: bittlich anlang⸗ 

des Kefor, te / der Præſident woite auch eine m ee 
——— Shin weilen der Mönch viel Sachen fürgebracht hätt 
er —— Wort nicht uͤbereinſtimmeten / und —* —— 
nun de rfften; Konten aber folchesnicht erlangen. Dingegen gefi F 

Prafdengen, Dem Praefidenten eine weitlaͤufftige Vermahnung von wegen des 
/ des Marſchalcks de Briflac, als damaligen General⸗Leutenants 

In Dremment/und des Parlaments von Turin / in welcher here 
ertuffteite und Guts / und ben hoͤher Straff / eine neue Kirch zu bauen / 
ebotten wurde / ſich wiederum in des Papſts Gehorſam zu Basar 
Em fie nicht auch nach dem Erempel ihrer Mitbrüder und Derwand: 

Kunde ant · gen in Der Proving erbärmlich unter m molten, Er empfieng aber 
von den Kirchenbienern und dem chts / als eine runde Er⸗ 
klaͤrung / fie hätten einmuͤthig —36 nach der einigen Richt 
desGoͤttlichen Worts zu leben / und zu glauben / ſeyen auch erboͤthig aus 
demſelbigen ſich eines beſſern —— zu laſſen; Im übrigen wolten 
fie dem König und allen beſſen Befehlhabern / inallen Di eny fo 
wider GOtt ſtreitten / gehorſam ſeyn. —————— 

| —* Antwort / und konte er weder mit Drohungen run 
et Der Gemürher/ noch Durch andere fchlaue Kändke — 

ausrichten. 
ubergebung Sie übergabendem Prefidenten eine kurtze 
hend. bens / welche fh fehr wol a laͤſſet / 55* a ufdie vondem 

Pr&fidentenfürgelegte — nkrund frichtig/ verhofften 
| su (man ben San un — % bad Feindeuns 

” / en 
TEL A ae 6 ceden wohneten man wuͤrde fo guͤtig ſeyn / 
fie aus dieſem rauhen Gebürge/ 

„kin rad rn ne nenn t/ wat nn be 
weder den Alcoran no almu —— 
— RM er —8 —*— irae 

Ich ihr Befantnisund AnttwortnahmderPrifiden ent, 
> 2 (ande ſchrifftlichen Vetgeichniſſen und Arfunden aller — 



von Angrungen. 127 
‚midfich nach Turin, von Dannen folchehernach an den Ks, 

michen Hof in Franckreich gefandt worden: nach welchem Abzug der 
Eommiffarien/ die Waldenſer cin ganges Fahr lang guter Kuh und 
friedens en! ihre Religion offentlich trieben/ und inder Anzahl 

ua —— aber fande fih der Præſident, ſamt GPrefi 
wiederum ein/ undcitirte DieSyndicos aus dem Ang Bose wie 

kan der Zahl/ und zween aus den andern —— ür ae 
ten / was er im Namen des Königs porzubrine — 

— auf erfolgte *—— daß ihre 
n dem Rath des Königs einge t/ und daſelbſt 

afleiſſig durchſehen / —— Ketzeriſch er⸗ 
seven eyn Derowegen ſolten ſie / nach nochmaligen austruͤck⸗ 

Ban » Berluft Haab und Güter / ja Leibs und 
mem ansg one der Römifchen Kirchen ungefaumt 

eh — * w 35 
jeSyndici eine Copen folcheshabenden Befehls verlangs Deren En. 

tm, mi a | mit ihren Gemeinden ſich N unterreden/ und —— zun den 
i —— me Antwort wiederum einzuliefern. deg 

fichentrüftete/und ihnen anfängliche u fhrd, mi a 
endlich aber feinen Befehl —— 

np de — a A ; —*— Ar 
de ſſet worden / daß ſie von ihrer igion ni t ab; Antwort auf 

ie Bin * laͤhrte * ottsfoͤrchtige Leute / ja alle hohe A 
Schulen he auf Gotte: Wort wieſen Durch welches fie von allem Fre⸗ 
Fumg: fie chert ware Hoſſten alſo / weil fie nichts anders als Beken⸗ 
der Warbeit Bären) man tverdeihrer mit ſernerer Berumruhigung 

£ Keen de —* ſich damit — laſſen / ſon⸗ 
benennte fe — rnehmſten aus dem Angrunger⸗Thal / und 

I. en andern welche er mit fcharffen —— 

überderPrzf 

‚an ndere er ubri n vermepnte; Nachdem aber alle DerPratden 
| ni 19. t allein ba 12. von den fuͤrnehm⸗ Krarıs aa 

h zu Turin ar Dan Darlament er einen, ſondern fie auch na Turin, 
‚alle Ki Diener innerhalb 12, Tagen 

Dr r fteller — “ ch aber dieSyndici nicht befanns 
ber. intwe — chrifftlich — ur aa 

hürknecht oder en w 
y Gebot —S— ſſen / —2 
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alle aufnachfolgenden Schlag hinaus giengen: Daß die Einwohner 
des Lands weder ———— — Prediger von Genff oder 
andern Orten her aufnehmen / hoͤren noch beherbergen ſolten / ſie waͤren 
Dann von dem Ertzbiſchoff ———————— oder andern 

lichen Pralaten —— und beſtaͤttiget; und dieſes zwar bey 
8- und debens Straff / und Verluſt ihrer Güter. Solten auch oh⸗ 

ne fernere —— und Widerſprechen zur Meſſe er 
nach Romiſcher weiſe ſich laſſen a die Todten bearaben/ und 
‚alle Satungen und Ordnungen der heiligen —— en beobach⸗ 
ten / die — Prediger anhalten / ameigen / und an gebuͤhrliche 

Ein Arbei. Ort brin 52 Ber von denfelben einen oder mehr entdecken und an⸗ 
— an xigen würde Name ſolte isn en bleiben / und — 

we es dritten eheil derconfifcirten Güter fi Ai erfreuen haben, Ber 
auchmiederum * Mutter⸗Schos ber ſchen —* umkeh⸗ 
ren wolte / dörffte Feine hatte I beforgeh /fonbern nurben Dem ver⸗ 
—39 laquitorn des Glaubens mit einem Wiederruff ſich ein⸗ 

olche Zeit fertigten etliche Teutſche aͤrſten / neben eim VB IherOrfanbrennab ———— 
— — ch der armen Kirchen in Piemont zu erbarmen / und die Ver⸗ 
J und de nzuftellen: et viel gewuͤrcket / daß die gutefeute drey 
r 6 alu BAT fer bp Die —— 

han ui bel NS. Martins-Thal ———— 
ch wurde niemand getoͤdtet / als ein gelehrter Pret 

—— meihernapl rachter 
Vifitation Hy feiner Aa riffen / und zu n —5 
unuͤberwindli Sa nubens — D—— willen v nt; 
‚an ter —* tabenn a af, a 55 

ung aber ſolcher Ze iem 

komm: mı nie» che porbehaltene tädte) 8338 Hr * en Anno ı 
33. DETUM — 535 unter deſſen Hereſch 

ferne — hr — 
| /8 vie 

der —* 
uſte er endl 

tertbanen — aan dero — 
pe ehmen / I te er ade a den‘ en —— 
rt Seren a 
a ——5— — — 

gung — 
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verden: MBiewol bie armen a ent Ungewitter: voru⸗ 
hnnen / durch et ndliche Memorialiafre Unſchuld / denn 
ee — O9in/FlärlichDarlegten, 

Das xx. Lapitel, | 
Von verolgung deren von von Sarignan undin 

aberungenchtet — un ie —— 
ei — fo viel fie deren gefangen krie⸗ A 
/ — wiederum zu dem Papfium bringen 
—— ſie halten ſolten; Unter welchen —* — 

ninjcaner-M}önch / (welcher doc) zuvor der Re; 
icten Religion gepflichtet / hernach aber ſolche wieder ver; 

re 25 Segermeifes — Dieler hafte zum 
den npolcdyen Cameraden / welcher zu dergleichen 

n Ausbund pafliven Fonte ; denen der dritte / als 
ee /nicht übel amftunde, 

Fu Eingang des Mergenmit Verfolgung der armen ‚E gi ._ 
nt muften Die Junwohner zu Carignan zum er⸗ Garianan. 

Idafelbften nrplöslidheriibe guteißenteriotl- 
EN FU rar n wolten / in dren oder Hier Tagen twerbrannt 

erderen Gedult und En man fich billich hoch 
que wundern hatte. Uber Tag hernach / Fam die Drdnungan 
vun e “ ro! —* ne und Suſe, Deren echtung ſo 

—— en | wenig fidh mit D pen na e 

graben mie ar aut ale nahen anere Der ‘ ſchmie mann ie Galeen / na vorher er⸗ 
gen durch ‚aller! chlaͤge und Praticken/ — 

uuderung / war in di gangen. na eure gie ep on 
en ee —— en — a ri ein : 

| ſich feine eigene Widerſ ach ring 
7 pr WR 

i 

4 * Abtey Pi ien⸗ Sie Hofer 
smmiflarientreulich: Biber ten Dies —A 

n Uberdran⸗ Cru en, Sie hatten allerley bös Ber eco 

EEE 

ur pn - ee Ju x dv! 

| ammlet uni ———— wie Schnapp⸗833* 
ter herausfallen’ und Die: veifende Man, — 

en / beruuben / ſchlagen / en 



130 Cap. XX. Merfölgung deren 
men 

angen fegen muften/von welchen man das Loͤſegeld nicht ehe ang 
fange big fie zuvor / durch einen harten 8 5 die 3 
Ben Prediger —— nwiederum zur En 
hen verfprochen, —* aber — fie entweder auf 
bi Glen) oder lieſſen fie jmimerlicher verbrennen. Ihre Ge⸗ 

iſſe waren fo elend / daß die ſo davon kommen / Io Bau wurden / 
es das Anſehen hatte / ihnen waͤre mit Gifft verge 
Gleichwie nun die imLucerner⸗Thal / vermittels Voblucas 

lideContes, Herms zu Lucern und u m / eine Zeitlang eines ge⸗ 
ithels Zra- lindern Tractaments genoſſen; alfo im Ge en ag 4 
ecansstg der leute in Martins⸗Thal mit ihren —* nenfehrübel, Vornem⸗ 
anine/ lich —* hierinnen zween Seide nemlich Carl Trachet und deffen 
Thal, Bruder ‚Bonifacius, einen fonderbaren Aubın / welche mit einer ver; 

| —— eines er Gefindleins/ mit Trommel und fliegen: 
den Fahnen / ihr einiges Do ——— luͤndert / und die arme 
Leute / nacket und bloh mit Buͤchſen in das noch voller Schnee ligende 
Gebuͤrge verfolgt / und ohne Proviant bis in die ——— daſelbſten 

verharren gezwungen. Unter welcher Zeit di alle Haͤu⸗ 
ar genau vilitirt ———— nen Kirch er in 

be überliefert er ee hernach cum Mitbı Ref 
oikhauflen auch im Tod Gefellfchafft gel ( 

ritten Wacht —— die * * nn —— 
* gegen ihre —— vierhundert Mann ab 

vertreiben / und die Ausgewichene wieberuminibte —5 nn 
wurden aber von denfelbigen mit ungeftümmer: Salve aus ihren 
sen bewilltommt: Nichts Deftotweniger we 8 die von Pr 
(von denen nur ein einiger Mann anñ einen Fuß befi 100 
bapfer, 2. fie ihre Widerſacher bald zu Boden legten; von 
die beede T —— ruchet, neben wenig andern / dur 

von Savoyen durch grundloſe Aue ger 
* an 80 SBefehlcmoelcher ——— ommeten au 
ie Man geb * krafft — bie Ahıleubeucn eine Veltung in S. Ma 
— tinssThal,fo vor ung gefdt > 

w 
amd verfuch- 
— —Sä———— —*— 

em abe Dia 

—— a 
aiin aan —— 
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fitterung an; neribe Das Volck in groffes Lenden und Jammer ge, Neu Der 
sathensgoäre · im fall ihnen BO wicht gu, rechter Zeit wäre mit feiner M'!rums- 

erſchienen. Denn iefe Brüber von Truchetden Her⸗ Unverfenene 
etlichen groffen —* a halben auf das unfern entlegene . 

x begleiteten kam: ungefähr e ein Tuͤrckiſches Schiff/ welches ſie mit tem 
re glich davon führte / Daß auch. der Berg BE 
ne nnungfür ein rofles Gluͤck zu rechnen hatte. ruchets —X 
aber msurben von deu Tuͤrcken nach ihrem Verdienſt a alſo * 

man ſie e Zeitlang für tod gehalten endlich aber / nach* 
—— und 409.8 vonen zur Rantzion erlegt / 

Folgenden Apslisyerfhien der Herrwon RaconisunternimAngrun, Neu Kum. 
ger⸗T mi edermans hi ermunberung/ineiner Mitwochs⸗ 

yes nach Deren Pollendung er. in * gehaltenen Unterredun 
—* rſic — —— —— ere rein —* 

‚nicht von Dem „Der r gewiſſer en halber 
Befehl von f —5— —— bey weitem nicht von ſol⸗ 
chaͤrffe gewe biger ins Werck gerichtet worden: Wahn 

vondent en drey Supplicationen gantz willig an / in wel⸗ 
m IBort Gottes gemaß zu ſeyn erwieſen wurde / 

je am jr m al fie bemfelbigen eines Irrthums überzeuget werden _ 
Öntenz ber Zba wicht zu miberftreben/ ſich anerbotten; und end» 

| fie einer Gottlofigkeitsder Ungehorfams 
egen ihre Dbrigkeit ttpären) aid / sehmutigft baten. 

| — aus an⸗ — r —— Anherung erfolgte. 
Bald al m Sunio-tam obgemeldter Der: von Racanis in Ges 

Ifchafft:deffen de | Tri, ge — —* gen unter dem Porwand/ 
die Verfolgun ) aufzube ſchickten Die Syndicos und Kirchen: 

Diener für ſich / den — ————— nach 
mgeſandtwo “v Jannen die Beantwortung man ehift würde 

ehmen hab: Tu Mennder echog in Berfärauf 
re fungen haben / ob fie au che 
en ichter dr en Dr ndici einfältig hin * 
wen. Di fie bie Frag: Wenn der —9 

e/ Die — — iefelbe 
nodern, 2 2Borauf — — — —* — 
Aprebi ven fonften abern 

je ge ragt: Ob fie feieden a sa fie Prediger, bis auf 
‚Der J: ee hd wolte / er 

et: 



3 
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hernach aber / wann die Neu⸗angek ommene das Wort Gottes nicht rein 
—— — — alſo der Verfol⸗ 
gun ein Ende machen / die Loßge aller Gefangenen hiermit. 
bereiten? —— —5—— bis auf den andern 

Bedenckzeit nahmen / und hernach / als fie ſolches mit dem Volck 
legt hatten / ſich —— — daß —* in den Stilfftandihrer — 

Bact € ne keines wegs einmill 2 konten. 
welcher Antwort dieſe sebe-Dervenfh (hlechtbefibigtbes 

— ha nn Pres 
er verfagemföltez indem der sg folche als feine Feinde in feinem 

Land —————— bieſeibige wider feinen austruͤck⸗ 
— ee —* Kerr wur ee die Syndici —— 

ihnen uͤbel wuͤ en in dieſe Verj einzuroile 

TR: ligen / bevor ſie einer falſchen Lehr / —— 

Defferr alles ungeacht / enges Ss isdermmafentu 
** —— die — als vom ffatter —8 dann 

ſonderlich die Moͤ 
und die Schutzloſe — 
it Verraͤtherey / Raub 

ieme gefangene IBeiber mit Diefen 
noͤth hin 

tgeledret haſt 
auf einer 2. ſchon halb —* war / och im 

HErrn mit lauter Stimm anruffte) antwortete: an 
Weiber / ich — beigelernet 

alle an den Bettelſtab und ir Eufester&indge racht / beſchloſſ 
a er. $hat ihnen im fechem duferken MR in Lurerner⸗ md 

J 

— —— tigkeiten / mit etwas Voldsv ee u 
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fd Gebuͤrg / theils aber blieben. im Grunde / und ſti nauf die 
ren welche von S. Germain kamen / und ſich miteiner . 

beladen hatten; jagten auch folche/ ungeachtet a... bey Und serie» 
— —— wolgeruͤſier Mann / ihrer aber nicht uber * le 

n in die Flucht / in welcher fich / weil ihnen der Paß zur 
war / ihrer viel in das Waſſer Cluzon ſtuͤrhten / etliche a 
wurden / und etlicheentranem. Und ift kein zweifſel wenn 

diefer Niederlag aufdas Klofter — naugejogen? (als 
nur eine viertel Meil davon gelegen / und en verzagten 
lbereitverlaffentwar) fich tten — fferr gefunden / 

ee Bun — machen; doch ward ihnen folches von 

rauf men & Die —* Leute von Campillon und Feniſ, welche Werfotsumg 
hal gehören durch den Commenthur vonS. Antonius 34 

de Foflan, ich gefan Bnehmen /ihres Biehs und aller Güter Da ER he 
ben laflenz unangefehen die hin und wieder im Land angeſchlagene Marı 
iata * ir vom denen: lntereſirten beantwortet worden / da 

£ wot hatte konnen zu ſeyn / wenn der Billichkeit un 
Befcheidenheit Die gebuͤhrend vor demeigen n Vor⸗ 

are — 
Zucubde des nacht: Octobers gieng die gemeine Sag / es AT RR N I 

de Kriegsvolck angen: ommen/die — zu uͤberziehen und aus⸗ 
orten haben verlief 40 and im ran atihre Haͤu⸗ de auae 

er me DERUDEI DEREN fich mit ihrem —— und ulang- Anorungers 

Iyen:PTPDIANE ne " Seh —* um den Winterüber das 2 zur —— 

en zum Unterdeffen bemühte fich ob Br 
Dachfer JJer? Car —— * ‚getite mit —— —— 
rt a er —* Willen ergeb 

ab allerhand gef: e Ber und ſtellte einer ges mn. 
| en De ze bedrohli = ee a 

2 von? ch allbereit mach 
‚bequ ;Eonte Do —— ieſen Raͤncken ſie 3 

nicht abwen dig machen. 
G das Kriegsnelck auf Dev Gren ri ——— 

volle, 
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hung des Proviante und Hausraths / theils aber mit Beten um Got 
— liche Huͤlff und Rettung beſchaͤfftiget waren. Daraufdenn der Stre 
Sefedis. an unterihiedlichen Orten angegangen / mit etlichmaliger Zuruͤcktre 

bung einiger feindlicher Motten 7 ungeachtet beren von Angrungeı 
S. Johann, und Rocea piatta, faum 100. Mann waren / welche fü 
meiſt mit Schleudern und Armbrüften währen muften/ welches dan 
wit nicht geringer Tapfferfeit bisan den Abend gefchahe; inner welch 
Zeit fie vom Feind nicht wenig ertegt und verwundet / demſelben au 
ae und nicht mehr als drey auf ihrer Seiteneir 
uͤſten / wiewol Der Feinde bey feinem in fi anden —— un 

Huͤtten raͤchete / ſolche in Brand ſteckte / den Wein ausſchuͤttete / um 
alſo hauſete / daß in den gemachten Quartiern Die Weiber und Toͤchte 

—— ui tefihder Her: dela Trinieẽ ſchrifftlich ge Srlömind ald darau uldigtefichder ela Trinitẽ 
Kamılaul- gen die mean fuͤrwendend /baß er neulich wicht Vorhaben 

ervefen mit-ihnen fich in ein Fauftgemäng einzulaffen/fondern nur di 
ÜRefier in Augenfchein zu nehmen / ob man nicht daſeib Derko 

mbeften eine Peſtung bauen möchte: Die Soldatenaber / da ſie da 
lck beyeinander —— vermeynt / ausgefordert 

und derohalben zu ſch rmuͤtzeln angefangen; ſie ſich nun eine 
andern beſinnen / und ſich des Hertzogs SBillen untertwerffen dechof 

Aufeihtige er / der Krieg folte bald ein Loch gewinnen. Welches die von Angrun 
anwort. gen dergeſtalt beantworteten? Es bekuͤmmerte ſie nichts mehrers al 

daß ſie von ihren natürlichen und angebohrnen Landsfuͤrſten ſich muſte 
bekrieget ſehen / welchem fie jederzeit / und noch / alle gehorſame Unter 
thaͤnigkeit gelobt hätten; weil es aber ferner nicht nur um Gut um 
Nahrung / fondern um die Ehre Gottes und die Seeligfeit/ oder da 
Verderben ihrer Benin auch ihrer Weiber undsinder/zuthunshiei 
gen fiefür leidenlicher miteinander zufterben/ als ihre Religion zu ver 
laͤugnen / welche ſie nicht mit Feuer vnd Schwerd / ſo ‘ rei 
nen ———— — EL ER." 

geindlicher Worauf der Her: de la Trinize fein.Kriegssokf gen Vilarsum 
8— Tailleret ſchickte / aber der | Bil ſchickt geſtalt empfangen ward / daß er deſſen ſe 

gailerer. en Kufm amd Gewinn Davon n. Fertigte endlich 8* 
eretarium nebft einem Edelmann an die von Angru und be 
gehrte tuͤchtige Perſonen zu einer Unterhandlung zu ſeuden. 

ner 
Maſſe 

Orofsimu- dann deren vier qui | 
A undvondem feibenaufsp neu | — en 

beiften Friedens⸗Vorſchlaͤgen / die —————— 



von Angrungen. 235 
den: welches alles/ vermög des A angs / auf Falſchheit und Betru 
war en ra wiewol es Den ihme nicht durchaus / wie er * 
mey 
—— man nun pi denen von Angrungen / und deren benach⸗ 

——— * — Die vo vn 
handelte/feßteder Her: de la Trinice denen ailleret hefftig zu / Dem 

dieſelbe ſaͤmtlich / und ließ —— jeichnung bene, en —— 
Rn einen angebottenen Vertrag 3 gefinnet 
ae — das Gebuͤrg erſteigen / auf weiches fie i ie 

nnder/ — — en geflehnet hatten / welche allegefa 
Pluͤndert / und theils mit Feuer verbrannt wurden: worau 

en zu Tailleret felbiten vorgenommen/ und auch zu Vil fe 
de — Fa Daß fie die gefan — —— ne Ver⸗ 

zuruͤcke ſchickten. ar begehrte der 
Trinit gder Soldateſca zwantzig ———— zzuuen 

t als vier tauſend elaſſen wurden / un⸗ 
jein/ Da fo bald ſoi Geld — n/die Soldaten 

und Das Land raumen folten, wolen nun wegen 
— 6 andern —— —— 85 

in welche Summa nachgelaſſen hatte 
unmerlich auf Brad ef fi ende die Soldaten bennoc nicht abges 

ee / die nachgelaffene 8000. Kronen aufs 
te auch ferner / die Waldenſer folten ihre Kir; Dimistion dr 

big 3 für Dem Herkog ausgetragen wir, Didier 
erhle ft Fuͤſſe machen. eswegen von allen ven * 

fien worden / daß Die Prediger nur fo lang 
en / bis das Kara . esogen waͤre; 
ehmuth Weinen en gefche EN; und einge, 
a hatte / die Flüchti * a gangen. 

a ad Infchl (ag auch als 
erdingsgelun. — Pi. Haken Schusen um andert⸗ 

ee 

—*0 

(= EL”, 

halb Stun den ri ee — watd groffe 
‚aufgetvendet /den Kirdt ine von nen han feft zumas 

| anf heimtuͤckiſcher kpl aber of: 
Pal get ip En r A 

—* / 49, andere er zu Angrungen die 
De vr gei oͤret / alles 

cht und Meel mitgenommen 
— — —— air 



136 Cap. XXL —— 
Fegtn volcks Die 38 it Soldaten / dergeftalt‘ 
Aue ie ohne Das ausgeſo che 30 eſelbe beſolden und verſor 

muͤſſen / woran — — begnügenließ /f 
dern alles / was der helle Hauff hatte übrig gelaften mit unerſaͤtt lie 

BSeſcimyf. Klauen an fi et über Das Die Syndicos yon Angrungen / Da 
ER— — Geld und tan auf die Veſtu —— Arreſt 

ielten / und zu ihrer hoͤ "pi n Beichimpfung in ihrer a: ver: 
ß fangen’ auch / weil he Knien Knie erfallen woll 
——— Ben! und onftenmit Plündern und Haubenall 
e 

Die Soidaten in der Beläktng su Tourund Villars fpieften ni 
beffer/fondetn ——— RE BE anal en 

Sa au en gefangen Ben * ner / nach er Pli 
9» Ya — zween zuſammen kuppelt 

an el au Tour zu — zwoͤ 
— ca) Zween aber muften in fung: 

Pein u en/ und letzlich einer davon 
tage gem. Denn are? aber/ fo an v 

Ban eivefen / eines lichen To 
— om ſie ihn hres Ge de 

un gi —— genommen / i 
gelegt / und mit eu el ſo ee 

83 Ve er. alfo eines graufamen To —— 
welches Kunſt⸗Stuͤckl ala uͤrcken / Tartarn / und 

VDencker noch das Lehrgeld ſchuldig find, | 

| Das XXL Capitel. i 
Don —— Verfolgung d deren — Billar 

—* Kor }a 

Ta —2 — — Tg of AR N 
2409 geſchickt / nunmehr in die oc) | 

ee Bas und baten von den — — ae —— 
AngTUNgeN. — muſten a 278 / leben —* die — 

igen 
a Kan 0 

Bam, 
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— on Angrungen. 137 ker ihnen aus den Händen geriffen/ und anderen fatt eine andere . Mat enunden Hertzogum Verzeyhung gebetten / daß 
gegriffenhäften/twurdenfiege; en/ au den Päpftifthen Sefandten um Gnad zu erfuchen/deffen geweigert. Ben ihrer Anheintkunfft aber’ und lichen Zeitung / nach derendem Nolck befohlen m ubefuchen, entftunde unter der ganken Ge⸗ 4 X Mes eu und Wehklagen. Die Spnmmöhner Des Euterner-Thals und zu Boby / hielten eine venſenn Derlammlung/ und ördneten seen von ihren Kirchendienern /famf uns 24 den fuͤr Gemein zu den Kirchen zubrageſa im Deixhltuer Tdal Iben den elenden und fraurigen Zuflanp der Bes draugten K pen Thalern ud in Piemont zu vermeiden / unb zu⸗ th auf) sen Deufelbigen um möglichjte Ae — ne rhergegangenem Gebet ein Schluß abgefafft worde en/ daß fie mit fäuntlichen Waldenfer Boler — — eden Thälern wohnete fich in eine Neligiongs Kelisioue Sundnrs eintlafleny und in Frafft Derfelbigen die Lehre des —— vom AuD ewien Dedraucp der Sacxamenten treulich vertheidigen —* Unterdeſſen aber we ee KU Bobo dem vot angefündi et/ n) BEREITEN LED DIE toiederumzur Mchgehen / oder abery aufden Fai rierer Ziperipenfkigkeit/ fich entweder verbrennen/ sder aber zu ewi⸗ a ange auf die Saleentwolten verdammen laſſen. Als nun die KA. OEIMUDIE BU EUR Famen/ und des Bunds halber Relarion erſtatteten / Body ange- rroigeedie Emwilligung ohne einiges Widerſprechen; befchloffen über nommen. Das/ | * le Goͤtzen und Bi 

anfangs lan un — 

/ folgenden %a ilder herunter zu werffen / und je Altare niedersureiffen ; welches fie denn nicht allein zu Boby / ſon⸗ een au su Billars berverrfftelligten/darneben aber fich der Veſtung / am Demielbigen Thal gelegen /ohue Verluſt und Beſchadigung igten / welche auch in.einer einigen acht von ihe 
ftellte Hey der Herz dela Trinite, zum andernmaly zu Lu⸗ De fariinie- legte eine efasung ndie Prioren {u S. Johann, und ließ Die Femme wie mwiflen/ wenn fie ſich von den übrigen IBaldenfern würs zuaı folten fie fich eines beffern Tractamentg zu verſichern che aberhieri berfich mit feiner. Anttvort heraus gelaffen, 
‚Derde ite, mit feinen Soldaten, ihre aufgetvorffes 

m/und Bor acht ' Iren aufder Wi esu Toural,, ons 
et / und im Angrumg ze fer und De 

Zu | en 

nn Et len 



138 Cap. XXI Derfolgung deren 
— — — 

ten in Brandgeftesft; Sich auch ferner des Fleckens Roſa bemaͤchti⸗ 

get / und —232 dire —— indie Aſchen gelegt / auch al⸗ 

and vager les / was ſich antreffen laffen tod geſchlagen. Uber wenig Tag hernach 

od en,  wurdedie Wieſe zu Tour an dreyen Sprtenangefallen/ wobey d
er Feind, 

zimfich Voſck einbuͤſſte / und in groſſem Schrecken ſich durch ſehr wenig, 

Männer ließ indie Flucht jagen; in welcher auch der Feld⸗Ober ſte Herr 

son Monteuil pon einem ıgjährigen Juͤngling erſchlagen twurde ; Der, 
hi 

welchesihme gleichfalls ein junger Menſch aus der Scheide sogen’ ſei⸗ 

nen Kopffserlohren. Hingegen ln Die geplünderte 5*— * 

von den verjagten Feinden / viel B hſen / Helm’ und andere 
IB / 

zwo Trummeln viel werdter / Piquen und Hellebarden; und wur⸗ 

Net or: diefen Sieg fo viel mächtiger/ als übel er Der Feind folches vers 

auen konte. m; — — 

Die mit. ©. Meaffen die Innwohner von Villarsihre meifte Wobnongen feis 

ars merdeu gen rachgierigen Flammen um Brandopffer ſpendiren muſten / 

mit ST darn für das gröfte Glück achten / wenn fie aufdem Geburge, 
e ſich ae ehiedliche — — Sintewal die 
en / in unter iheHauffen ilt / auf dem Berg Combe 

berfallen / aber nach ſcharffem ‚und drepfahen Scharı 
wiederum Die Flucht genommen, — u nn 

Ste Torr · ¶ Dingegen muftedie Tour⸗Wieſen einen harten Strauß 
Bien wird indemfolche durch 7000. Mann/von unterjchiedlichen Orten 
au ange euponget wurbe/ und ben nahe den Garaus befommen- hätte) dafe 

durch unvermuthete Hülff ausdem LucernersThal der / mit H 
terlaffung vieler Todten / nicht wäre in die Flucht gei worden 
welcher aber die fo genannte Mittel -Schang / chem die / ſo auf den 
Soihen des Bergs gelegen / deſto ernftlicher nte/ als hefftig ihn 
die ben ale ene en perdroffen/ wiewol Dei 

fürnehnfte Eapitain Carl Truchet aber / Durch fein Side 

d 

von ben 

ne daten fo aus der Schlacht. entronnen Die geinde fen, Die Soldaten, fo aus. der waren / 
Ag Yberlaus: SHHtt ftreitet für fie / und wir thun ihnen Gewalt | 
so. recht, So übergab auch ein fürnehmer Capitain dem de la Triniee, 

feine übrige Soldaten mit austrücklicher Erklärung / daß er die 
eines debens wider diefes Volck nicht mehr ftreiten wolte. Ein an 
ter befannte rund / er er I en und —— 
ee allein feinle Hr te. er Die Soldaten nicht verzagte r gefes 
en/als wenn fie wider Diefe arme Leute hätten ſtreiten follen. _ 

n Felßkli ter t —* hie ippen herun e Steine: 
chehen/ und Bde hä ee ollwerck —— 



Bon Xı | 139 
— — um hoͤchſten / — fie nie feinen treffen Fön; 

| Diefe unge Beute feinen Fehlfchußgethanhätten. 
nun der Anfchlag auf bie die Four — auf Seiten def: en 

indela Trinire —2— enug abgelauffen / legte derfelbeetliche Sol. —* 
daten um Angru und Lucern zur Befasung/und rucfte gen Perou- Mar. 
Ede Dre Eneit ou. Martins⸗Dhal entlegen /damit er der 

fibedrangten Defakung Hülff fommen möchte, 
/nah DVerflieffung einer Monat⸗Friſt / wiederum in 

| rch abgefertigte Geſandten vom Frie⸗ 
in; — aber diegeute ein wenip fi ficher waren / ließ er Undpa 

erfallen/ und fie ſamt det 
d Kindern zu todt fehlagen ; maffenderen von Taillerer be; 

ıch Die vaubfüchtige Spanier folches zum theil heuer 

— Be XXI. Capitel, 
| onditionen;/ £rafft deren die Wal⸗ 

je Übung der Religion erhalten. 
des Kriegs eben fo mÜDe Die Rricaer 

) und ib erdrüffig.alsdie Aaldenfer felbft / Dannenhero man bee; "' — 
| ———— 8 dencken a cn Und a nad be m 

7 “D Hin von Savonen ander hefftigen Nerfok t 
nit weichem ihve —— geaͤngſti⸗ 
en truge ‚baten Diesyndici, ſamt den Predigern 

Heren von R Pd er ihre aufgefeste Supplicarionderofel- 
. ——— em wolte / damit durch dero nachtruͤckliche 

itt die ruinirte Lin hanenmit dem edlen Frieden wiederum bes 

—— ee ——— RR: DRemortais 
umswäre überwi ee — em 

rbotten / auc hohen Obrigfeitinallen 
nicht n/ mit unterthänigften Gehorſam verchret 

—— 

REES 

—— 9 ner Landherr De Re r che ichen Entfhuldign 
e ihrer Wi Biber eröffnen / —— ie Yerbit 

= ne Verjeyhi 3 verwand * * —* dan Ur — S ii Nicht 

i Dan 



* Cap. XXL Verſol ug deren 
‚Nicht lang hernach berichtete der Herr von Raconis, dagdie.Her- in von ihrem Herm Gemahl / was fiegebeten/ erhalten / wofern die aldenfer — ngte Bedingungen wurden eingehen Solten 

fie ihre Kirchendiener abſchaffen / und vertreiben. (2.)Die 338 
—— ten union außen, (+) Di 

oldaten die enemit erlegter Kankion au n⸗ 
J rs — —— ihrem b eo een 

auch/ mehr halten. ur Erbauung etlicher Weftungenim 
iseinem Rappenau ihres Wu horfanıs/ ic fich waren So baldaber sche verlefen tworden/ erachtefeman für — 
Durch wiederholtes iciren / bey der Hertzogin / um Milderung und 
Maͤſſigung di —— chwerlichen und zu harten Conditionen / 
Der — gar Hirn Sic wurde )unter⸗ thaͤnig einzukoumen: IBomitdanendli ee 
geb rG d a 

—õeãa— — de iR it; Aut ER * 

— vonRaconis, 
und den Einwohnern der | 

ga > Min Pet Kos & area o ihnen 
Gnade ieh ederfahren foll + von wegen ihres DVerbr a 
cheil wider ihr ſelbſt / zum theil wid — 
bie unser feinem Schuß und rm wo VER us und Schi —* J 

- 

zu Boby/Bill | 332 
— Marcelle, Maneillan 

ſie ——— 

Bl 128 /wehes ei eshuce 
ee doch nicht l Hertzog eine Veſt 

Ort bauen wird: Und Bald | 
mehr daſelbſt predigen/oder einige | 
len / fo — 
gen Boby eine Kirche zu bauen. 

u Tu ee A u” A 



J J von Angrungen. rar 
cts deſtoweniger ſollen die Kirchendiener Macht haben Die 
| ame un Penn amd andere zwihrer —— horn gehörige Werck 
| fienicht predigen / noch V age anftels 

Taillerer, ua de Borier & ——* Tour, folf zugelaſſen 
| prebigen/ und. an geröhnlichen Orten Berfammlungen zu 
| Bee Tournicht überfchreite, 
J emeldten Gliedern und Angehoͤrigen des Thals 

ern und —— rden / in andere Flecken ihrer 
— *8 mbe/ oder an mandern Ort im Hertzogthum Savoyen zu ges 
—A— Verſammlungen / oder Diſputationen anzu⸗ 
—“ allen in ihren Grentzen haben umd behals 

ten, S5t ——* ihres@la: Apalbaugeisnotnarhennoßhnen 
J laubt —— — — — 

sch an Gut / ube ** 
 , Dergleichenrfolf an und Kird el uPeronGg 
set — be jehu von —— — —* Au 

digen Berfammlungen/ und andere 
gehabt haben, aeinem Ort/genanmt sum Zune Dh alte, 

mr — E — den andere Eirängen 

ae tininın Galleaı Fin dert ern rei 

— ihrer eier — —— 
grepheit auch h geſtatt et werden do daß esnur ehe an dem 

SrergenannkGrandoubion,' Die zus; Germain; ſo züm Peroufiner; 
Thalgehören ti Rocca piacta,tdecheie umihrer * 
ri a 4 ih 30 —— burkeiten Since 

alten welcher ein en‘ ag zus ee nam Age Bons: As 
andern zu Rocca piatta, an dem Ort Vandin genannt) das Predig⸗ 

z “ “ 
up 27 un un 

| | Ber Religion 
e re daß alle Howe ee = 

m wohnen, DR en ea 



Cap. XXII. Werfolgumg deren 

ol de en Beſuchung und anderer Ubungen ihrer Re⸗ 
Em —— ———— In Auen oma Hi ib 

nenszugelaffen ſeyn / ſie ohne Gefa 

et een m — — en thun / noch ve a 280) 
r fohyans her mad Denen m&hal Meane,tind denen 

gu Si Barchel, deren zu RoccapiatraPachbarn Elend ſind/ und 

— —— de fe 
der Wo rin nechſt oo fe har und repheit ee 
ee | 
ten verfpeochen haben. 

gene weiber u geitellet werden; doch fo fermfolchel.o 
(cation)undil — um Ber ken un en uns 

Ben inne: AAu — — ——— var tz WR 

oa } 

— Ense — 
— —— — 

———— — 

— — — von den 
Herren gegehe a — el 



von Angrungen. 143 
infeinem Land und Gebiet Macht hat / feines &efalleng / ohn 

Ferse Veſtungen zubauen: &o will ſich doch. der Hertzog / 
denſern allen Verdacht aus ihren Hertzen zu nehmen / hiemit 

rt haben / en der Zeit zu Villars eine Veſtung bauen 
mir ————— des Orts mit Dem Unkoſten / fo darauf gehen 
möchte auf pmweiß follen beſchweret werden / ohne maß fie ih⸗ 

für ſich felbjtvon gutem Willen erzeigen wollen. Und 

en ee en iene / wol zufehey 
des Ors / weder an ihren Bütern-noc an ihrem 
vet werden. 

eber Thaͤlet / he dann ſie die Prediger, 
haben, ziehen laſſen / andere an ihre ftart 

ordner as eniht M-Martinum von Pragella 
abgefchaffte Kivchendiener Fönnen an feinem an⸗ 

re werden, 
| | Nredigten und gemeine Berfammlungen 
rdeninden Tha en Deliebanen na: 3; 

ber | BEST) o anen nicht gezwungen 
n/ — —— —— en 

ollauc in kn erben 

—— har, Dee dran t —— fen. | aus Gnaden gefcheneft und nachgelaffen 
Ace Men diend Pr — . 

ten / ihnen gleichfalls nachgelaffen/ un 
ale Destoeg migen aufn te Brieffe caflirt und niedergelegt erden. 

Alle Ge fe bep Den Ariegeleuten gefunden werden follen loß 
9 ſeyn / doch d zuvor nach ihrem — ——* 

ben. 1 He je Sache foll zu des. Heran von Raconis, und des 
—* geſtellet werden. Auch len ohne Kanzion.auf frepen Fuß geftelet werden / —— yo und nach 

fe. Ei —* nn Genie een endende willen / auf 
alen ẽinwohr auch denen atta, Mea ande und tden f 1ögenommen? Sein —. — —— y ſte⸗ 

en/ ern zrthan en / in ſeinem an⸗ 
en landunver Be — zuFauflen und ver? en/nac hs 

LE, 2 



144 Cap. XXIL. Vexrſolgung deren 
zer ——————— daß fie nicht Tnunbbapb erſam̃lun⸗ 

anſtellen / und diſputiren / wie droben angezeigt; en 
in obgedachten Städten Dörffern uud Flecken 
iben / und fich mit det Haushaltung nicht an — ar Det — 
Wenn ſie nun diß alles treulihhalten werden / ſo ſollen fiewederan 

manage er ie 
Das mill ———— —— 

geſteuret werde / und ein jeder bey feiner —E— 9 
—— ER möge. 

mehrerer mi | 
eigener: auchhernach nden Thaͤ⸗ 
(1 Un mermee Orcbenone/von mognhe na 
vum Cavor, dem ——— —— — 

an rg) 

* a mise 7 



nädige Beförderung F F 
— 36 oſſen und aufgerichtet / genoſſen zungen: 

Aalen diefe Freyheit wieder alle ei 
—————— ſcheret — 533 — m | 19 und mit gutem &ereilfen bienen: el: 

mer grand} Bm Enuinteis ea venbar Bünde 
annten/ or —— —— Hr en! 

von Hunger r fie sum öfftern 
lemmte) —— errettet worden. 

Das XXI. Capitel. 
Vom Reichstag Orleans/ liſchen Edict, und 
a, a Bi Jura, 

Itle biefe Händel in Piemont, obberlheter maſſen / euitir'te. 
PB —— ‚Francilcusber Andete ſeine Regierung, ' wird König 

** mer) 
+ rt >; ag 

Ni, N terlaſſu Erben / hzeitig ffen /! rauck· 

en 1,10,X un onat Jen ers or⸗ 

Seine Mu r das Zepter lieber Königin Ca⸗ un ehatte, Se — sdie Nadel ve vi eit chim yimentiswbefefti- © vamd zu Sberbormunt —— en / maſſen ſe auch imvollem ülu⸗ 
geehenen Kathrin ee Des Königs von Navarra, der andern 
Fuͤrſten des Koni —* Bebluͤ Mob  fürnehmien ichs-Ctänden, 

er ar En 
47 Mad ieh, ſich Die befhriebene. Ände gerdetas 

| * vnigreichs gen Be rien ler su Orleans. 
| gethan / was geftalten 

ſejud = ſordert waren dem König Pertrastes 
ttel uni —F * die a zu — —— damit der Unruh und € 

ſo ſich von wegen der igkeiten and Mißver: 
| t —— und die 

ren WEL —— 

j | 

} nr f 

equemſi che, ilio 
| | 1 | — *— ean n ‚einem Autuneler 

»fiori der er Ganenıkh Se ris / — (meicperin —— 

Fam; Sintemal de I ice Baba ie 
efors 

er. wiederum eines ſuͤſſen Friedens / —— 





unter König Carl dem IR. 

— Derfonuotungenoder ſammen en gef 
/ felen ben feation der 

Bu yn; alfo/ daß man nichts anders x ehe 
enta handlen/ denn wie es inder Roͤmiſchen 

ivcher — — und wie es der Chriſtliche Glaub der Rönnge 
Y +. Die Erfantnis der 

ellet werden. 
ter von den geiftlichen Richtern 

oll ihme keine groflere Straff aufe 
—— kein Bleibens und Woh⸗ 

werden / bis aufEroͤrterun eines alla. 

oneil —*— genden Verſammlung der Pralaten / 

Er er id) auch ish ein el ons⸗Sachen verlaufen habe, dem ol * ) Verse | ahren/ ıc. —* ſo * * 
= e ⸗ 

en. Deßgleichen wur - kein fanges e8/ auch 
ein kurhes Fauſtrohr £rc enfote, ohne eim | — und aus⸗ 

Ferner gienc Ehluß in di SATTE dahins,, 
elaten im gantzen — en 

en fich berathichlagen I 
—J— Bang: eiehen 7, nun By 
n ſicheres Geleit eilen ſolte/ dam — 

Defantnisihres Glaubens thun moͤchten / o 
icht durch diß Mi Sortes Ü it Boss; pie Daffebs don ben.alten 

 Sinchenlehrern fünffhundert Jat (Seburt erfläret worden’. 

| me 
—J irchen bringen koͤnte. 

wu 
unct fie fich fi ämeli darum de Taisher du er 

otheingen fich verme I „Der San. 
| * A —* 3 am en — —— 

3. eine) pr [0 55 — DE les. 
be nennt Ye 

ngd Ger Fryisten, ann Inlini 

. Per 

atte-bisk nt, ‚Die Reli, 
. BR 2 . a ’ gions⸗Ver⸗ 

e eing 2 u o mandten 
14 Alfais —— kei⸗ 

um 
dientz / — — 



ZI IB erfolgung der Hugenotten 
————— ee 

—— 

en ſtrittigen 
theilen ee Orden her ei enen as ee 
== hrifftliche Antwort as — 

Hi pplieiren 17 it an yore —* 
Ve Kölle * ng; Deren 

Deren J ——— a 
—— — — 6 
ae ve un / ob fie u Yo Qayyu ag ven 

det 28 rt el: ee — — 

ders Schrift folten ie 

nenh dere ir yent Dih itatinn beſch 

und. i ts — ie ung der * 

——— — ———— 1 na A 

a Den elengefande HE 

„ug 124 v3 



mieten Kirchen hinein gelaſſen / derenuͤr⸗ Der Ketor. 
2 Marloratus, —æe— —— —— Un 

Raimundus Merlinus, ‚Johannes Malo;-Frane.Mostaufdemcol- 
Nic, Tobias, Theodorus Bezä ‚Claudius Böferius, Joh: Boqui· ꝯ us. 
in ir ee er Nicolaus Gallafius, und Joh $pina, 

—— —— ih 
be tn en Dieſe / damit 

—* — urden von Sms; $ 
[Yıb B 

n Anfang — / mit Ya Send re 

ö De Ne i * zens / zul 6; oorden t it nm JELETE — 

e bachtet/die verwir eruhi⸗ 

ag en og eich tſtandene ndig Königs. 

erfammlung ne m —— wis 
Beteachtungjeman firund Yerbefz 

vihonfkhie (She -Öotte: 

Au mi migfei unterden Unterthanen gepflanget werben) Bel/ UNO DER D Einig feride PIHo — — 
7 m a 00 @ 27 

en tv . f 

yaraufantwwortete der Card Dounnon,; als eg cin Frankreich, Felsen men — 
angler nicht;werttehen wolte/ Ara eher Trier ande 

Derowegen Seie Aede. xelcher ſ ee Beeren ne 
Die Königin dem 2a quwede 

te, und jonderlich vom.‘ gehalten auch dihe | 

gehhicktenund gründlichen Wortrag nicht — 

rer er 



150: Cap. XXulun. Vatſelum der Dugenotten __ 
am md unterder Wartheit und Lugen B 
nu mn Te any we auszumachen war /als der 
* —* ynte· Dann nn an en ; 

md Canoniften ihreHäfelein über derBeantwortüng der Puncten Bes 
z= sufammen trugen’ fonte der —— Lothringen ſich nicht ent⸗ 

Naddena · ſch laſſen: Ach daß dieſer Menſchent⸗ 
a hen ut een sären ! Nach langer Berath 

von Loth» In 

Fo. beige aber gar en nn 
ten ‚gpeetein . 

—X 

Vorhaben 
der Reſor ⸗ anden X 

verlichaber Seine‘) \ s ' "MUMEUFDL 4 St 

ve ayu in | m bisher 1 

ir 7apie 

iaflen wol Daß. 
IrDetie der higher 

orale 

eo} nat Ra 



— — und Catholiſchen Lehr nimmermehr ab- „Endliher 
— | ehren. — ——— fangen Slave 

Plut/ia Leib 
—* en / um Den Köln 
A Meynung bey: 

be end/wenn —* een abgefondert/und 
gemeldi rgetrennet haͤtten / ihren Fali erkennen / oder das 
* — —2* en allbereit erklaͤrt / —18* 

Re u et » \ /9 we 
| —* abgeſchl ale Darum dann: 

aje ung aa siehen laſſen / und das Kö ei 
—5 ten reini * 1 ame Öfen 

auben/ ein@efeg/undeinen, König 

hertra Ko 

EEE / 

m möchte,» Kö Ta Naum war dieſe Rede geent foBatBes den König ‚von fund: 222 
an / daß ihme Seine M —*3* — — auf des Cardis no 

f fetichet ; —— weil feine Gruͤnde bey jeder⸗ — er N oe 1 er 

en bis’ in g/ die Kirchendie 
er beft orgen n m —* rn en — zu ant 
orten abge und /wenn op etz 

‚ren, Some. ie Prelaten verlauten la a mode 
— * | m mich anders / denn * 

J— eihre Dirt nicht — —ã 

mnach von ſtundan en Ca — mi 
Gut en 1g et ER — einbliefen/d ießtirchenbienerDipmal 

it einem Cautzley⸗ a rd, —— — > „guirn ade 
mal nur abtretten/ enandern Tagi | —— — er 

daß nach vielen 
m woe/ been dem König ? Beachtt bie 

1 fieeinen — ren Descohlogu. 
ER let 

. 



ııg2 Gap. Beer r 

| feine oftesieingefü Tr 
| a Hi kann wel (che Or 

—9 

die Gottes — 
ch bisher ſchaͤndlich 

and: daran des < 

‚alles , 1 

| Sonn ubdes. Satans / und deren, Be lic 

neheinu'ge 
halten’ 

und mit ale cr har Ä | 
lerband und re Be —** u © 

—— 22 2 azaaı „2; Sa a REN 

nen verwit· — nn * RUE: * 

ret wird. nof 1ver 
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— pe BO 
lio lerantz der ausgegangen rer 
ruh und Kammer erwachſen / daß — genstbiget kt heut 

aan nn su —* en / wie der Sachen mö chte geholffen wer⸗ 
von groffer I d weit 4 on groffi ad Au Abe 

arten eing eladen.' 
enner / 2. 

—A—— nn euer in —* —— — 
laubigen zuliefl en —* 
* und ſi ichen Ub — 
3, une ante en 

Alben: : Mit angehängter ſchweren —— a — — —— 

— Sa han Su % en * 
man die nicht ſtuͤrmen / die — 

Te folte ohne einige Gnad am 
Solle man in den. Städten, wede 

Verſammlungen —— igten oder 

dh 18 u Austrag eine she einen 
tiger Verordnung des id 
„IV. Solle 

he 

BUT 

a ®” a, 

yati — 2* —* 

— af macen.um 

sen A ———— 

ne Ferse aucn 
le ur] 
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unter König Carl den IX: - 155 
[e manfein Coetferem ‚Berfammlung oderSynodum 
Erlaubnis oder Gegenwart eines von den Königlichen 

Die Religions; Verwandten nicht ihres Gefalleng 
I a len, ind, Defehlhaber erwählen/ noch Gefeg und PR 

— oder eini⸗ 
ausgenommen Die freywillige Almofen-Steur, 

e weltliche Gefeße und angeordnete Fenertage 
fene Grad der Blutfreundfehafft i in Bollziehung 

x u. Rn Br diger Den Königlichen Befehlhabern ſchwoͤren / 
rönigg Edi ale halten/ und nichts anders zu prebigen en / dann 

in Ric⸗ —— und Canoniſchen Buͤchern des 
ments begriffeni 

A fiber Die Mep u Buben neh atbelifie 
a ich Ich prebigen vielweniger Diefelbe läftern 

man nich Dr on einem 0 ehen/ mit Ge⸗ 
—* BER gen / wider Den len Der Oberherren unD 

Die van Aufruhr jeher veriagte oder verdammte 
egen. 

\ Er 3 Mandat / das ei e Mittel’ allem damalen 
amdrohenden Fammer und Sefübrtichteit Ian Degen 
3 h Bonn Telen: wurde es doch alfo verdrehet 

eimehr Elend und beſchwerliche Unruhen nad) 
or in Frauckreich entftanden ma 

BL ins: du Dann curipn Dies 
m die Be —— —— genoſ⸗ Fr Aias. 

4 14 Mr eko r m ang / es moͤch⸗ | | Be ME an Tage abgeftrictet, und 

yare — jer Ben nam 
gern unter den vorigen Koͤnigen / bis auf 

| = —9* hr uͤb gehalten hatten; worun⸗ 
en die vornehinf 

rung aterate deg Januari- Au Drchinbe J F * 
der 

Zweverler 
Leut verbin« 

ven. Sin⸗ 
—2 von — Leuten dermdieExe- 



is6 Cop. XXIV. Verfolgung der Hugenotten _ 

r Keligion mit ben Gei n in eine Verbuͤndnis entf 
ber De —06 ahen / wann das — Januarii ins Werck 

werden / baß alsdann das Koͤnigreich zur Ruh gebracht / e dar⸗ 
Iberm BR und Spott werdenmüften. Hierzu war nicht w 

ↄwiewalt behuͤlfflich die ung der Eon ga chezumtheil mit 

om Varla fichen / ja. mit Leibeignen des Papſt — ihrer —— 

an um chell aber mit Creaturen folcher fürnehmer een ef waren 
sontvelchen fie fich ihres Gefallens regieren lieſſen / fonderlich aber des 

ter jenigen/ die ſich — chte / wie die Staͤnde begehrt 
ter / auf hre Berwaltung der Herrſchafften eine p 

unganftellen. Über das / damit es ja nach dieſer Leute Willen erge⸗ 
möchte, eite es nicht an rifchen welche das ger 

meine Volck in offentlichen Predigten zur — mag 

ig ac ſich —* allein zu Paris ein Mönchy mit eher 
a ndern auch zu Thouloufe —*6* ee vin, 

ben ann nte tiber Die 
he — fe, — ch difput 

my - t Gnaden gewogen war 

umwirxat ho⸗ —3 —A un m Triumyia im 

im rang: jeich Daß Die 3. eren fich jzufammen verſchworen 
lich Frans von Fot * — wa Sur, —— 

rancy, der Conn bier ı ob Dalb an, M 
—*8 elcher dahin gene war / 

tte bewegen een / denn daß etwas Fe 

ROH von Da He srottung der —5 irchen ea 
Kan an ten fh der Authorität des Königsvon —* onũ von 

cchin J— ao. — trauete / und eichtfinnige 
erde gen, and I den 2 geblichen De iffunge 
—— 51 Sardinien ‚unbe | * maͤlde rblende 

mi ben.baut 8en Que srthne/ ingeremmen ih möe ii 74 

aris geben (ber Ex ugte/ah 

A ee 
“ 

Bid Cham ke an Dee bisher r 
al 3 
— 

Bung She ——*— — 
Ei 



unter König Carl dem IX. 157 
ie Gemein Durch einen Prediger von Troye befucht /und diebig zu ——— hi ee getaufftzwelches dal Des 156 1, Jahrs g . —— war aber Hieronymus Durgenus, Rifehoff von Chalon , von Der&irter kögen von Guiſe / auft Gutachten feines Bruders / des Cardinals u othringe — ARE n —— eis Bafiı Mond) / welcher von glei in der i ogie ürtwol gegründet gehalten wurde/ Damit er du fol Mitteldie eine ereuthe Don Baflıy too möglich / im Glauben irı machen möchte: 

4, 

en de tee "Dredige zu hören fich nicht molten zwingen Laffen, öndern Dem Bifchoff fat dem Mönchen in ihre Yredigr einlupen u Sion Das Gelaͤut zwar verbotten / un Bent eine gef Nenge Wolke fich verfammelt hatte ; maflen der Hifchoff felbff dar Kia, min ERümigliche Filcal, der Prior zu Yaffy/fein Mänch/und 12, oder 15. Bifchöflliche D —* —— —* BEE mn ine 
Bor mit Bermeld 19: Er äme hieher als der ifchoff von n, er > alfo auch Diefes.Ort ———— ſeinem Pe um gehörte /darum eesbili/dapmanibnzuerfthörete. Der Predi er aber wolte ihn nicht weiter reden laffen / ondern fprach Er märe ch auf der Cankel fer als er / darum ſeye es billich/ daß er zu erft rede, und fo er etwas taffwürdigesin feiner Scht beobachten Fönte/ folteihtn hernachiures 

in die rw 

Ma, 4 2 2 u 2 1 ’ . Dadas Bole diefe Antwort hörete/fieng es an ein Getoͤß zuma- Der pri. hen. Nachde nSti ung der Bifchoffabermat fnfuhe De is auf Das n/ 1b hieber Fommen ?c, worinn der Prediger ihm aber alfohald Rönistiwe 
örten gefallen: Herxy es befremdet mich/daß ihr nicht *”“ jollet/ dag man an Ort den Namen Gottes anruffe/fo 

erRonig/und der Kern Gubernator zugelaffen hat, 1indich ge er gewiß / daß diß wahr und gewiß /benn es iſt nicht lang / 
er Gubernato irn nor * — vers 
daß wir nach A ef en n unſer Gebet zu 
mögen, Zudem / habe ich befchl/ daß ich dem Volck des 
ji Me /und den Pri 

—* iii 
a der Pred / ee 

olan / di r denn 
als 
i nur 
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nur algein.Privar- — wir erkennen euch nicht fuͤr einen Bi 
ſchoff. Warum nicht? ſprach er / habe ich doch die Dandauflegung 

Amt eines erlanget. Der Prediger Pe Darumerfennen wir hie 
* Bie für, / dieweil ret / daß er das Wort Gottes Ra t 

Kan Keine 3 3b Sacn en icht 
ge trage. Aber wenn 

gu 3 — —9* Pa en Denen / euere Heerde —— der 

uͤck eue ringe 

ein. fol? Der Pnebioet,anttuonte | Bela ten ae den Ban 2 — —5 der Apoſtol | 
m Da fich nun 

merckte / O/ —— e durch meine Vicarien.: | 
wortete der Predi Be sr em Enfer: — ein laute 

alten 

— Er 

o 
— uff! O * + 4 

Eier = = — ig bis zu nicht ohne F —* rat 
er s fruͤh ii Siam 



nnter König Carl dem 1X, D _xg9” 
Hof 8 hatteiztoel nur 3:Stumd reittens von Yraffy entz 
nit Fa verſuchte / Diefelbige — e Alte 
INS ab Mgen / und fonderlich ihre Söhne wider iefe unfehtildis Bin ‚don 
& autein H nilc b jagen: maffenfolche den 1. Merken An. 1562.10 zan. 

nt 2C 30. Sol iemit —— Büchfen /Fauftröhren und and Rordsifeug 
hmol verfehen war en / von dem en aufgebr 

au Vaſſy zug one ee — nen, in eu 

Zn 06° ' —— aufdar r 
a Hi degeber — * re mein Ir in Papfti 
den Haufernf er | hielten und an dem Saınb — 
velBaffe licht 1 a ha a 
f Seiten der Hu niemand. auf eine Zuſammenſchwoͤ er 
LEUTEN PENDEN < 

Folgenden Son 19 wundezu Baffp/ ungefährtih 100. Schritt 
sonder &humfischeniheiner Scheuer, Wredig gehalten, auftweldhe des Cuhknr" 
rßzogs Sodaren⸗ der Anfuͤhrung la Broſſens, zu trangen/und 
— 2⸗⸗ —8* mit ſeines Bruders des Cardinais 

om elangte P Leonhard 
rei hatte alber erenin nu 

Nenfchen/ Mann We Ehren fat Den Ser, ul 
en. So bald nund Reuter b bey 25. Schritt an die Scheur Fam ME 

| enach denen / ſo um die Fenſter her auf den BSD 
an der Thür gewahr wurden, unters 

Kr 

aut Mar nr EN 

J 

en) Ye ee | 
2 I — 

e ſich das‘ — **— in/woran a 
als welche alſoba —5* en auszogen / und 

icht todt / — ——— 

eng — ni e⸗ 
dere? 6* antiosttete: &r 

W der Fo Blut, 
a gebs 

ife/mit Rapiereny Dolchen und "9 it 
Geſchlechtp oder Alters aufdas 

arme 
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— zeſchl 
———— — ſolten. en Selichen Hi 

exeinander wie arıne gefcheuchte dark yenn: 
Se in einem Pferch eingebrochen, Etliche unter den 
en —— ——— vo aufder Bühne 

r Die 
* NOIR. —— 

— Et ea in Gt 

erlie Bi 

el a 

.. 

“ n 8 

Blut der — ae aber 

—A — er IST fie 

| — Bon Dane in n 

—— eins ei m De 
kommen; wi Rh bar | 

be onen antenm he jbefe 

E23 sat end Sn 
ehmt oiel. £ — nderlich was junges Volck 

—28 einer Gemahlin / man ſolte De 
ber ent 



unter König Carl dem IX. 161 
dr igſtuhl geſchoſſen. Worauf er niedergefniet /und fein Ge⸗ 

Erin ——— daß er ſich nicht allein ſeiner / ſondern auch 
der armen Heerde erbarınen wolle. Nachdem Gebet warff er 
? von eh Damit ihn niemand kennen ſolte und er alfo leichter 

e. Als er aber zur Thür hinaus wolte / fiel er über 
1/umder hrachefiig. MWoraufeinervonden Rottgeſel⸗ 

| appir einen Stich in die rechte Schulter gegeben, 
shwieberau affte/ und davon machen wolte/ bekam 

dopff noch mehr / davon er wi erum zu Boden ge⸗ 
daß ſeine Wunden möchten toͤdtlich ſeyn / 
ehle dir meinen Geiſt in deine fon 1% 

me enckel abhauen wolte. Weilaberdie Cor: 
und zween von Adel ihn / als Den Prediger / 

wolten / wurde er erhalten; Dieſer Der Herkes 
ig an / und fragte ihn / wer ihn ſo kuͤhn gemacht / 8 
* Worauf der Prediger geantwortet: De hen 

e/benn ich predigedasEvangelium Ehriftiz ger, 
u fluchen und zu laͤſtern / dem 
das Evan —— Du biſt eine Sclic«, 

worden ſind / du ſolt auf friſchen 
Höre Provos / beſtelle / aßman einen Gal⸗ 
m ßwicht daran hencke: Worauf der 

ahren befohlen wurde / die ihn aufman⸗ 
——— Die Paͤpſtiſche Weiber en Weiber ⸗Er⸗ 
t / = men aus vollem Hals: Schlaget den fr 

t! Denn er ift eine Urſach / daß fo viel 
Br ar / daß es nicht geringe Muͤhe koſte⸗ 

r dieſen Unſinnigen Weibern/ zu vers 

zin der Scheur die groffe Bibel von Die 9. %t 
Be Card —* up we 

eihes miteinander n tauge. ora turin. 

| —— der Sachen zu a Wor— 
herum ſpatzirte / und 

hr wol ausgerichtet —— 
entwoifcht. von diefen 

uppon diefen Kittern überfallen, und 

msn) und zerhauen. Die jeni 
a Durchjtmeen andere Saufen 

Chris 



162 Cap. XXIV. Merfolgumader Hugenotten _ 
Ehriften- Metzger / welche zu Fuß und zu * auf der Gaſſen hielten 
hindurch dringen / von welchen fie denn grauſam verfolgt wurden / alfı 
daß fie zinn theil ſtrauchelten und auf Die Erden fielen / zu theil jaͤmmer 
lich verwundet und zerſtuͤmmelt davon kamen. 
Di Plutbad hatte eine gute lange Stunde gewaͤhret / i 

— * welcher Zeit der Hertzog ſeine Trommeten / eben als wenn er 
Wären, Schlacht im Felde hielt/ zu zweyen unterſchiedlichen malen blaſen li 

um die vermennte Soldaten defto muthiger zu machen. Wann 
arme Ehriften um Gnade baten’ um GOttes oder des HEren FA 

Biftiees Ehrifti willen / fpottetendie Mörder ihrer und fagten: —* ure 
Bene — —* wo if er De jetzund * * HE en 

gten: r; GOtt! verſetzten jene / Herr Teu KR ander 
abi der len haben bey 60. Manns-und Heib — 

* roten Blutbad dag Leben laſſen muͤſſen. Uber J— al 
wundien, halb hundert Manns⸗ und Weibs⸗Perſonen hefftig verw 

ümmelt worden / deren vr etorbenv ericheserlah wie 
ihrer Arm / ———— nde oder Finger beraubet k 

Blönderung 2. ‚an —— — ne — ra ie der G 
elegen/ wurden von uiſtani eplnde rt. 

- — — Huͤte / Guͤrteln und Taſchen / ja auch den 
und Sungfraum ihre Schleyer und Sammet-Dauben vom 
riſſen / die Schuhe von den Füllen genommen, mE ofen 
co fo mit eifern Banden ben der Kirchen⸗Thuͤr an fer war 
urde zerſchlagen / und bey zehen Francken kleiner daraus gi 

nommen Der ab — DDr NOTUl WESTERN en gerhaue 
Barbierer und Wund⸗Aertzte hatten fo viel zu fchaffen/ daß it 

ie ben 60.70, oder go, Perfonen zu verbindenhatten. Syhrert 
fturben dahin / weil fie ne Fonten zu rechter Zeit verbunden werben. 

Nachdem nun der he Ye beohon Eftancourt a fe l: 
Bird punk u vor feine re ömifche R 

ion Dur d 
Öerihtsent die — u. Se 1/und nalen decht 
— hrter / mit Namen A yer, Koͤ —— ocat 
Chaulmont'in Bafign ein Sepeniat Der Haufes vo gs 3 

e Mode fr abgeordnet; 22 —— BUnEDnr ice Ahenn ge 
—— ) an —— 

— ober — ih 
—— 

——— onen (üb Hand angelegt und da 

w 



unter König Carl dem IX. 163 

Sonderlich mar Die Zeugen⸗Sage deg La Montagne, 
fen Pfleger zu Vaſſy hatte umbringen helffen / von groffer 

if. Ingleichen wurde Claudius Digoine Des Herkos 
u ie, = Er De rg andern 

‚und ihre Ausfag fchrifftlich verfafft/ Damit man 
ee, AA chweren hätte, 

bt Tagnadı folhem Blutbad fchickte Die alte Hertzogin von Gui⸗ Die Wittis 
3— ER genannt du Chaftelet, welcher berXeligiong: fanır mug 
indten argfter Feind war / gen Vaſſy / um Die arıne Ehriften von mebram 

n Krafftder 6 kdicts erlaubten Verſammlungen / 
en aufgerichtete Galgen (welche von dem Holtz aus der Scheu⸗ 

u geprediget hatte / gemacht waren) abzuſchrecken / als 
vele biejenige/ welche nicht zur alten Religion umkehren wol⸗ 
8 em. Spließdiegemeldre Wittib von Guifedurch ihre 

Si ner di en Häufer durchfuchen / ob man nicht einige Waffen 
men! mocte/ und gebot ihnen / bey Verluſt ihrer Häab und 

r Deß gehen ſolten / zwang auch etliche Deren Eltern 
ftorben waren / Daß fie dieſelbe auf inte rt men begraben 

| ich denen von Vaſſy niedergelegt / daß fie ihre Denen von 
Babe und Hand-Arbeit zu S. Dizier, Joinville, und andern Orten Dal wird 

ticht verhand in 7 ja nicht einmal inder Stadt fich fehen laffen durff⸗ gewerer. 
en. Womitder Herkog von Guiſe nochnicht vergnügt war / fondern 

nd t ausg zracht / Krafft deſſen die Mauren der Stadt Die man 
emworften/ und meiſtentheils geſchleifft werden müffen, Fr ‚u@afe 
emulten Kriegsvolck in der Be ung unterhalten, wel⸗ dergeriffen, 
ber Religions-Berwandten Daufer plünderten/ bie 
er 7 Schlöffer / und eiferne Gitter zerbrachen/ und alles 

sehe auch nicht an allerhand Meuchel⸗Moͤrderey / Meuchel. 
Dings ohne Keu und Scheu getrieben war / aus vor gefaff⸗ Word. 

niemand andenen zu Vaſſy ſich auf keinerley Art und 
eu kont 

Das XXV. Capitel, 
innung des erften Burgerlichen Kriegs: 

der Hugenotten zu Paris / Senlis, Amiens, 
- 7 Abeville, Meaux, Chalons &c. 
erweckte das ſchnelle Geruͤcht von diefen fehröcklichen Wärzune 

Ju — ein guofs Der Derfol 
e die Königliche Parole des Janua⸗ Bar 

en. Wu rischen 

44 Tu 

u 
(4 ic 

L 

BI -? —9 Er u 
Mu, 

Ei 



364 Cap. XXV. Verfolgung der Hugenotten 
rifchen kaicts mit dieſem Blutbad nicht zuſammen reimen konten 
Dannenhero vornemlich die Edelleute mit guten Ruͤſtungen unt 
Deren aufdas —— als in der Eil moͤglich / gefaſſt Dan. /uni 
ur Bericht vom Königlichen Hof erwarteten / ob der Herzde Fran 

eöurt,umdTheodorus de Beze, (welche von den Adel und den :Keformir 
ten Kirchen als Geſandten gen Monceaux, um ———— 
* Hertzog von Guiſe / wegen des zu Baffy vorgenommenen jämmer 
ent d8/u follicitiren/waren abgefertiget worden) mit billi 

Der König Satisfadtion wieder zuruͤck kommen wuͤrden / oder nicht. Alleinder Ko 
za 1 (im nig von Navarra / et allbereit —— der Reformirten 

Eh oſſen / rchte die ehr hart an / e Hoffnung zu bih ne ruhe Gerech htigkeit chöp fan, ge 
J — — ro rintz von Conde, als r Reformir —* ten / —— — Mar Par ſchalck von S. Andre, und König von Navarra allbereitiwaren 

nad Meaur ange) ı aus Man — —— Anhangs / verlaſſen / unt rn Ein. 
em Admiral, und anderen en feiner Parthey Anhaͤ Bigen.de en / ſ 

Kehrift| ich zu exkennen gegeben mit an — Begehr! 
meinen Wolfahrt Keen Al / famt den 

eh fer Eil zu ihme ve 
PR] 00 ga dann flei # ae etrge 

gen und verdeckten Woͤhren / von allen Ecken —* 
re en; alfo/ Daßderfelbefih ou 

n / ſich mit folcher Macht nach Hofzu Ay 
einde/ nemlich Die von ———— mit Guͤt Bee 

„einen anfchen mit e bey ihm um Fri 

ittels aber bekam er —— 
— meldte Herren bes Triumvirats den Kinigun Al Bo W * in ihre Gewalt gehracht / dannenhero 
Say nung jzu andern / und fh nad; Orleans j gebe — * ber Ile a a Or I Be ma org 

—— die von Guiſe den gefangenen hher⸗ — ——— chloß zu Melun, und twurdenunme 
fang gema ae are Bwingen brag6H igreiche ne 

PH na Veh 009 Se-hr B— 
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unter König Carl dem IX. 165 
fie denn auch wol behaupten wird. Allein wurden an unter: Ben 

biedlichen Orten auch ne genotten * Rach bewogen / alſo daß die 
hen / R en/ und andere aufruͤhriſche Meutmacher / 
entgelten / un Ar lappen davon tragen muften: Wiewol 
haden/ den die Papiften im gan —— wegen ſoſcher er: 

Unruh / erduldeten / gegen dem jenigen / ſo die Religions⸗ 
m / nur in einer unter den 17. Provinthen / ausſtehen muͤſſen / 

der Printz fehr viel Declarationen / darin⸗ — 
— ihn zu Noth⸗ gedraͤngter Gegenwehr iin Ste 

öffentlichen Krieg verurfacht —— 4 
dem Begehren / der Triumvirat (als feine Feinde) ſolte 

ennerpublicirten Edit nachkommen / di n niederlegen / 
uf fteyen Ant A Bao Könige trier ah 

Frieden lahen. rad) auch mi en rleans anweſenden H 
ee | — 5 — (deli * et laß Ba 

ie Königin zu e en 
— lichen Stand RE 
jan u Pe aris bey ‚ 

dicta —“v⸗ Welch 
Parlament einen ſolchen Schrecken —— 

Ber Konigsfein Bruder / und die alte Königin alfobald die Freyheit „erlebiant 
tor der erlangten, hingen n kam der SrafvonRochefoucaut, mifeinet und vie Kür 

ehnlichen Anzahı "Soldaten zu Roß und Fuß / aus Poictou und wow. 
Xa ——— sans an / und empfieng der Printz von Conde Nach⸗ 

9 ang / in allen Ecken —— — Paris / durch 
n / als Aufruͤhrer / Ketzer und boͤſe Chriſten / er⸗ 

if ches zu raͤchen er ihme die e Ge „Bird 
eine Gef angenfhaftt/ Die Pe der Selbfehlacht bey Dreux Maimafie 
et 1 laffen: YBierogl indeflen der Admiral die und gefan« 

er Reform n aller Ott Sitten tapffer vertretten / bis der Her: *eh 
—— ung der Stadt ecke von Sans reinen 2 

 eveima 4 rot nnt / einen uf feinen Herkog son 
r F dann a Ben Sehbendhensten en Sur Br 

ah Er — ————— der Printz von Conde ſelb⸗ Der Pring 

be oh Derheiffungen der alten Köni- Yon nde 
Edidts au groſſem Nachtheil tn die cam 

ten —ã  ; hingegen fich vergnügen ließ/Daßman de; — 
— ruhe —— Benin ihren iufern / und = 
Städten / uͤbe n / darinnen es ſchon zu Anfang 

| u 1 Gebrauch geweſen / wiewol en ohne 
e Verwirzung/ zugelaſſen. | 

X iij Be⸗ 

pn Wi 

— 



166 Cap. XXVr Werfölgumgder Hugenotten 

Bevorab folcher Frieden getroffen wurde / gieng es in den —— 
ſten Provintzen und Städten des Königreichs wider Die Neformirt 
fehr fcharff her; welches aus nachgefegtem Summarifhen Innhalt 

Tridulie· etwas zu erfehen: Dann zu Paris verubte man nichts als erbaͤrmlie 
ungder du: A lunderung und Beraubung gegen Die Schußlofe Hugenotten ; Bi 
art, (omwelvonden Einwohnern als von andern unterfchiedlihen Orten d 

bin geführte Gefangene/ brachte man durch felgame Pein und Mart 
umsfeben. Dergemeine/ unbändige Pöfel war auf nichts als Bau 
machen und Blutvergiefien verpicht ; fo. fehonete das Parlament FE 
nes der ihnen von Des Pringen Kriegsvoick / ober vi aus feinem 
biet gefangen in die Hände geliefert wurde. Gtliche Parlament 
Käthe ſchickte man hin und wieder in unterfchiedliche Staͤdte und DE 
ter/denen Religions Verwandten ihre Procels unerhörter Sachen, 
‚machen, & Summa, das Toben und Wuͤten der Einwohner wid 
die Hugenotten war fo entfeglich / Daß auch ein Kind abnehmen 
daß man ihren Namen und ——— gaͤntzlich auszurotten und.; 
vertilgen gantz ernſtlich entſchloſſen ſeye. RA eher Une 

Claude Sto 
IE un 

Ver folauna uSenlis wurden vielgenannte Hugenotten / durch Claud 
au Somit. und Wihelm berthauts, beede ——— auch Teronenn 

Faviers , Parlaments⸗Raͤth zu Paris’ Trieb und Anflifftung/g 
fireng und unbarmbhergig gehalten und tractiret. Viel Perſonen m: 
en unterm Vorwan — Aufruhr / oder ſonſten ungerecht: 
rtheil / ihr Leben laſſen lebendig verbrannt oder enthauptet / und de 

Koͤpffe / zu ſonderbarer Augenluſt / auf die höchfte Porten aufgeſteck 
werden. Groſſe Geld⸗Straffen aber und Verbannungen auf die © 
leen muſte man noch für fonderbare Ginadenzeichen. halten. 

werfolaung Amiensin der Picardie gab * eine Traurbuͤhne ſchroͤc 
u Amiens, cher Begebenheiten. Sintemal man daſelbſten alle Bi % 

Zeftament und Malmenbucher zufammen gefuht/ undoffe lich. je 

brennt/ welches auch bald hernach dem Predigftul felbigen Orts wide 
ven, Ein Manns: und Weibs⸗Bild wurden e / andere € 
——— erſchlagen / andere aufgehenckt / oder auf andere we 
ingerichtet. J er Wh 

Berfolsunn Die von Abeville ertödtetenfo wol im Schloß als auf dem Ra 

au Abenile. Haug ihren Gubernatoren Roberten von Saint Delis, eb Brı 
Pi 

auch den Lieutenant / neun Soldaten/ zween von Adel + und ein 
—— —— willen / zu * —— bernate 
ungeſcheut un ich bekannt hatte, Einer/LouysBeliartger 
wurde in Gegenwart Der verordnneten Nichter / um eines lieder 

* 
ei 

*— 
* 

if 

4 

” 



unter König Carl dem IX. 167 

n / verurtheilt / von dem Gericht mit Ungeſtuͤmm hintveg 
K 5 ben Süflen/mitgegen dem Platter gekehrten Angeficht/uns 
IBeifedavon — und hernach / um ertraͤnckt zu werden / 

5— nBrie wolten die Religions⸗Verwandte / als die ſtaͤr⸗ Terfolauns 
efte Parthe Darieiten / das Exercitium Religionis nicht einftellen : —⸗ 

efaͤhrl des Monats Juni die Bilder geſtuͤrmt / nie⸗ 
—* ſen / und affen / jedoch ohne Zufuͤgung anderes Leids / 
fauter D om ausgetvieben undabgefchafft svurden. Dannen⸗ 

en 7 md andere ihre Anhänger durch ein von dem 
Manz us i8/ben legten Junii / wider fie gefällten und gegebes 
x rreft oder: Artheil, in die A —— jederman / wer nur kon⸗ 
—A —— beſchaͤdigen / ohne 

andern xech ihen Procels oder —— und jugelaſſen 
e. Und o bgleih unter bein 13. Julii noch ein fchärfferes Urtheil Serändie 
emeldtem Pi t wider fieheraus Fam/lieflen fie dennoch fich Iyyeren 

| —* ht weich finde vftunden auch von Übung ihres offentlichen&ots 
enſts noch nicht ab/ ſondern ſchlugen folchem Arreſt entgegen das 

Sanuario füngfit — ——————— any und wolten Feines wegs 
| atteny Daß folche publicirt oder verleſen wuͤrden. Hernach 

chickten die von Par einen D icier Lihoux mit Namen / einen Brus 
er lonlus cs, gei — saux, welcher daſelbſten den 25. Julii / mit Ber; 
lligung der Religions? en er dag mit einer Fleinen 

eringen Lompa “einge en wurde. Den 6. Augufti Friegten als 
Burger und Einw rihre Ruftungen und Gewehr auf 
15 Burgerhaus zubringen : welchem Gebot vielgehorfamten/ andere 408. as 

ö. hatten fich unterftanden / mit ihrem Capitaine dr viren 
e zu dem SP ‚don Portian ande, ware ihnen —* ein, 
lich / weil fie ſich gedrungen n/fich zugertheilen und zu 

aitennen / vi een Hefach geweſen / daß bie meiſte von ihnen ers 

das - 

4 Yu ur u} 

brach + fo ſich der Stadt Meaux wieder⸗ 
ent, eben] 18 fol — wurden/ daß von ſolcher obi⸗ 

iber 40, nicht lebendig Davon / und zu Orleans eins 
I en Den Chapelle, gedachtes-Lihoux Succeflor, 

e Yeme tractirte / nahm. d n € —— von Bein ee 

Heinen — ein ſolcher ſchoͤ⸗ 
ner 



168 ap. XXV. Verſolgung der Hugenotten 
| ner herzlicher Mas war / als man in ranckreich immer hätte fi 

Abwechs —* Bald darauf kamen zwo 5 agnien gefammelt — 
— — * dahin / unter zweyen Hauptleuten von Paris / einem Schmi 

nd Handſchuhmacher / welche = allerhanderfinnliheBosheit un 
ee teten. ... en Ehrifttag/ wurden etliche Weibsbild 
er — Meß gefchleppt / undin — 
en viel Kinder toibergetaufft/auc — *** 

Pi ni. der ftifchen Gebrauch eingefegnet, Weil abe 
Sat giffeneeinen Anfchlag — harte 
em derum zu erobern / welches ihnen aber g 

mif lifchen dermaſſen herber Bu u 13 
den. niglichen. —— 

a Sg 
— — — — rn | 

an Sara 
roohneten/ die Flucht / und verl —5 
dannenhers all ————— ee ide 3 * 

r / und derglei made en ste 3 
5 ————— ar * t 

auch kleine oe ohne alle haͤ 
und —— ein Kind / nur vier / a. te eier Jean Oliviers Pfoften der Dausthür zu Stuͤcken g * 

— Denen had ernhin und wiederinder&tadtg alte‘ ı 
tronen / oe: untahr Saıne und Bauersleute 
unda — 
‚kaum zu —— 
"Denifhen 9 Hauffen Mich auch ac) we paper / foni 
von Marevil, gefunden / welcher mit — 

Verfolgung — Liecht ausgeblaſen. ſen. 
—— on 
und Trove, 
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under Religion wieder abgefallen waren / und diefelbige verfaffen hat: 

MM Der IBeibsbilder verfchonete man cben fo wenig / deren fie 3. 
„hin und wieder auf der Gaſſen fehleifften / und hernach in Das 
| Und weildie Kingmaurender Stadt vielzu eng / ih⸗ 

willen einzufaſſen / als begaben fie fich aus der Stadt / und wo 
appten/der nur ein wenig von Der Straffen war abgewi⸗ 
re Das Leben laffen. 
Religionsz Verwandte zu Bar für Seine, fieben Meil von gerfolauu 

genoffen Der Freyheit ihrer Religion etwas längers/ weil fie an iu Bar frsci- 
Kr Menge denen Papiften überlegen waren. Nachdem fie aber bes" 
rt worden? lalvirte fich mit der Flucht / wem es möglich war / und 
terliefienihren Feinden meiftentheils Woͤhrloſe Weiber und Kinder/ 

esielleicht ben | Barbarn einiges Mitlenden gefunden hätten/ 
er Kolcher Det in ihre Hande gerathen waͤre: Allein hier gieng es 

eye argber/im Denmiepielen Weihern und Kindern die Bruſt aufſchnit⸗ inb 
| aus gerifjen / und mit den Zahnen Dreingebif- Aiiey ners. 

ey pay auch hödylicdy erfreuten/ daß fie eines te gefoftet 
|  Einjunger Advocat, Ralets des Königlichen Procurators 

rurde auf inftandiges Anhalten feines leiblichen Vatters ge⸗ Bluis-kie- 
en, und als er bereits aufder Leiter ware / widerruffte er die Reli⸗ be. 
neh machte ihn folches nichts helffen fondern wurde Dennoch hin- 
en Es begab fich aber hernach/ daß im Monat Januario 
twan 40. oder yo,‘ /ausder Re ju Antrain/ eine Tagreiß 
ÖDannen gelegen’ jolche Stadt su Anbruch des Tags uberrumpelten/ 
mdeinnahmen ; Da fie dann gleich a obgedachtem kalet, den 

_ 
8 

* 

Ani fr 1:4 

— 

u Ba ⸗ 

— en / und an dem Dach feines Hauſes aufbenckten/ > 
bu ir 

% Fäuftlingen erfehoffen ; die andere Mörder und 
) die Schärfe DR werds / und gerietheihre 

andern Freybeutern in die nde, 

Das Xxx VI Capitel, 

nerer Berfolgung der Hugenoften/ in unter; 
nkleinen und groſſen Städten / vornemlich in der 

dy / und unter dem Parlament zu Thouloufe . 

ng eines Damms Durch | ehenre Die Verſol⸗ 

# ; 
X — 

wi \ N a * 

— A 

# 

afferfiuten allenthafben alles versoüftet und toi; sung rei. 
ergieng es a ———3 weer bin. 
Be - N 

8 —* 
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ne Verfolguns-Tieffe/ und dort eine andere wieder Die elende Hugı 
nottendaher braufete; Keine Stadt/ Fein u. ‚DorffnohSchle 
war zufinden/daman ihnen nicht nach Haab und Gut / ja nach Leib un 

Der Herr Blut / trachtete. Ein vornehmer Herz von Saindt Eſtienne hatte ſu 
von nd „ausOrleans auffein Landgut bey Reims begeben / wurde aber alfobal 
umgebant- wol von 1600, Mann dafelbiten feindlich belagert / und aus einem G 

woͤlb / in welches er fich verfrochen / (unterm Fuͤrwand der Herkog vo 
Neuers lieſſe ihn fordern) herfur gelockt: worauf er alfobald/denenen 
pfangenehBerficherungen/daß ihme gang Fein Leyd wiederfahren foltı 
—S— zu wider / von ſeinem eigenen nahen Vettern / dem Fret 
errn von derny, jaͤmmerlich ums Leben gebracht / feine beede Bruͤde 

aber / neben noch 16. andern / mit Dolchen erſtochen wurden. 
DieBauren ¶ Die Bauren zu Coulours, Cer ſiers und naͤchſtbenachbart 

halten Id Ferm, begien den um Troye fehr vielerfihrocfliche Thaten mit“ 
® auben/ Pluͤndern / und Brennen / und bezeugten gegen den Religions 

erwandten ſolche Verbitterung / daß fie von offentlichen Feinden nid 
— er Be —— — — — 

og von Luͤneburg / welcher in verſchienenem 1559. Jahr 
gen fine Lager vor Amiens mit Dem Herkog von Guiſe in Uneinigfeit und 
md tracht gerathen/ und nunmehr mit 18: Pferden zu Ramerusioif 

Troye und Vitry le Frangois angelangt/ und fürhabens war / ſich na 
Orleans zubegeben/ wurde/ auf Befehl Bufly d’ Amboife des Gubernt 
tors zu Chalons, in feiner Herberg und in feiner Kamer uͤberfallen / ihn 
ſechs feiner Diener umgebracht / er felbften mit 13. Schüffen, * 
verwundet / hernach ine Senfften gelegt / und gen Chalons 
woſelbſten er aber ball 38 geftorben, Tr — 

Der gemeine Poͤfel / welcher aufruͤhriſcher weiſe in Die Stadt Cear 
en Othe eingefallen / vollbrachte daſelbſt ein unmenſchli etzg 
und Blutvergieſſen / alſo daß derſelbigen über die 20, ſamt einem 
gen Kindlein / fo mit feinem Fe verbronnen/ gefchlachtet und au 
gerieben/ auch alle fürnehme Häufer au eine Meil ABeg6/ in der runt 
um folches Drigelaen, angeſuͤndt wurden, er 

Besteigung Zu Lens, en, aufden Waſſer der Yonne gelegen/ e 
in@em, nicht weniger —* r; Sintemal dafelbften ben hundert 

Perfonen/ aus allerhand Ständen und Conditionen/ j | 
weiſe —— ihre Leiber nackt und entbloͤſſt ingedachtes Wafferg 
morffen: Eine namhaffte Anzahl fürnehmer ide 
Religions⸗Verwandten Kirchen niedergeriflen/ verherget / und 
Aeingarten umgedachtes Ort ausgehauen wurden, on 

a 
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Was zu Auxerre, Is{y, Neuers, Corbigni, Antrain, laCharite, Berfolgung 

Bonny,Cofine,Neuvie, Chaftillon für Loire, Gyen für Loire, Montar- —363. 
Br den Religions Verwandten, für Wuͤrgen Rauben und Plün; Städten. 

em verübt worden / kan nur von denen geglaubt werden / welchen der 
iche Geißder grimmigen Soldaten aus eigener Erfahrung bes 

fannt iſt / Deren jeglicher fich zu befacken fuchte/ und Die Haͤuſer fo fleiffig 
ausleerte / daß einer gute Augen hatte haben müflen/ welcher nach ih⸗ 
nennoch etwas hättefinden wollen. Der Bubenftuckezu geſchweigen / 
welche Orten fuͤruͤber gegangen. 

A Moulin en Bourbonnois, Bourges inberry, und lsſodun, 
fonten nicht weniger ein Trauer⸗Lied anſtimmen / indem Die Religions⸗ 
genoſſen daſelbſten aller Orten in aͤuſſerſter Trangfal lebten / oder viel⸗ 
mehr alle Stund des Tods gewaͤrtig ſeyn muſten. Aus der Stadt Verfolguns 
Mans flüchteten ſich ben 800. asien) deren Haufer ihren nächften U Mans, 

nden und: Blutöverwandten zur Freybeute Dienenmuften. Bon 
ur Ag jeblieben/ Cwoelches doch meiftentheils nur fchlechte Tag⸗ 

Öhner/ Knecht und Mägde waren) ftecfteman alle®efängniffe vollund 
gieng ein ernftlic aan Durch Die aufgerworffene Richter aus/ dag — gene and fur fei Freunde oder Verwandte bitten folte. 
Man beftellte Dren f Zeugen ums Geld / nemlich Chouaneinen 
zuchbinder / ei ee Aus enannt/ und einen Apothecker. 

Woer dieſe halff Die Beklagte gans Feine Entfchuldigung/fondern eg 
200.0 wol Manns: als Weibs⸗Perſonen / gank unvers 

Khuldetermweifedas Leben: Auch der Eleinen Knaben wurde nicht vers 
kbonetzumdFonten fo gar zween der Sinnen beraubte Tropffen feiner 
Barmhersigkeit geniefien. Die Bildniffeder Abwefenden wurden an 
Jen Galgen gehenckt / verbrennt / oder aufandere weiß zur Schmach 
aͤndlich t gangen: ihre Kinder entſetzten fie aller Ehren und 
nterzumd verordneten/dc ; folche der anfallenden Erbfchafften folten 

chlimm Daher in der Stadt / ſo ſtunde es in denen weit Verfolaun· 
im gelegenen Dörfern nicht beſſer / allivo.über 120. Perſonen / {udn Dir 
anne ABeiber/ als unmuͤndige Kindlein / erbärmlicher weis" 

| Leben‘ { "Ein Capitain Champagne genannt hatte 
ehaufungeinen groſſen See / in welchen er mehr als so. er⸗ 

efonen warft/ um ſeine Hecht und andere Fiſch damit zu fpeis 
"den nächft um Mans gelegenen Städten/ als zu la Ferte 
Suble, Mame ‚ Chafteau du l.oir, Mefmers, Belefme, und 

es, gieng eg nicht erträglicher/ fintemaldafelbften/ ohne alle&re 
ui | Nij baͤrm⸗ 

a A 
Kr 

Du. / h 

BA a 
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barmde/ und Anfehung des Alters und der Perfonen/ nicht anegerin, 
9% Fo um ihres Glaubens willen/ hingerichtet nourden, 

Werfelan Vendofmer-$and befam —— Jammer und 
köröekiihem Unruh auch einem guten Theil ; welcher auch Die von Au- 

Derfotnung gerseingeflochten/ wofelbften alle Kercker voller Keformirten Weibs⸗ 
wm angers, und Manns⸗Bilder ſteckten. Die Soldaten des Moͤnchs — 

hatten unter andern eine groſſe uͤberguͤldete Bibel gefunden / welche ſie 
Verſyot⸗ auf eine Hellebarde ſteckten und mit groflen, Gefchtey durch alle fürs 
ir, nehme Gaſſen der Stadt gleichſam in einer Procesfion —— 

Art der Meßpriefterfingend: Hie hangt ber-Dugenoften ZBarheik/baps 
auffie pochen/ aller Teufel Narheit ꝛc. Nachdem fie Dan amit — 
cken kommen / wurffen fie folche hinunter indem Fluß Loire, und 
ten viel — ; Hank und ſtaͤrcker * iebevorzu chreyen: Hie i 
2* aller Teuffel erſaͤufft und t worden! — 

allerhand Stands muſten —— —X 
Weßg⸗ rtzogs von Montpenfier ‚ und emſig 

na havigny , Durch groffe Marter — —— 
tung einen gu Particul der confil‘ 
et cken möchte, Eine ebenkigslährige — 
wurde mit Piſtolen tod geſchlagen in einen Sad g 
Kothlachen gefchleifft / und hernach mit groffem Spott⸗Gel 
Abafier ge eworſſen / indem Junge und Alte, folche eine Dhutterdeg 

ls von Vauvert, der den Hugenotten geprediget hätte/ gefcholten; 
roͤcklich mit den Aeibsbildern gehandelt worden, läffet fich ohne 

gernis nicht melden; Was auch fonften bey den;wielfältigen 
zungen für Ungebuͤhr und Soldatifche Excefle pasfirt /iftnicht 

Execuion fprechen. N Franka ne welchen 
gehen Herkogvon Montpenfier feinen —*— am h ——— 

me ihm / als wenn er der aͤrgſte —— — 
em abgeftoffen / und biz —— er leide | 

—— en vier Uhr rechlichem 
jum Abfall wiewol vergeblich / reisten / und nicht 
* dieſer dapffere Capitain nicht feine Seele dem 
Kr — Kl man bey dem —— 

ue poli. e Proceduren / gemeinig nur dieſe Antwort: 
= 8 in Franckreich« —— gerderen fo viel hi 

—* und erwuͤrgen laſſen / ——— 
Kauffs werden koͤnten. 
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er und in felbiger Nachbarfchafft / waren die Feinde der Verfolaung 
rmirten gar. ab der Ketten kommen / und das groffe Windfpieg HU Tours, 

nach des Triumvirats Redart) ledig gelaſſen. Indem die Bauren 
| verlaſſen / die Dandwercksleute ihre Werck ſtatte befchloffeny 

wBettler und Gartbruͤder die Waffen ergriffen / und ihre Mitbrüder 
wie die rthiere angefallen; Ja die Weibsperſonen / gleich ob ſol⸗ 
de von n kommen waͤren / zogen auch mit in den Krieg/ und ga⸗ 
benan — —— ſchnoͤdeſten Ubelthaten den Maͤnnern kein 

lein 
— uff von ſolchem zuſammen gelauffenen Gefind» 

; einem a 
egend Ligneul genannt / allwo fie etliche Perſonen 
Beer die Augen auggeriffen/ und ihn bey eis 

gebraten. Einige Juͤngling banden fie auf ein lan⸗ 
gen mit ihnen um wie mit Hammeln. Bey 300. 

wandten / welche aus den — nach 
molten / wurden bey ihrer Ankunfft mit Leutung der 

angen/ worauf fich etliche verloffen; bey 200. aber 
£te / Fuppelte man zufammen/ un —— ſie wie die 
lach banck: Hundert und viertzig ſchleiffte man hin 
Hafien/ermürgte fie wie Die Huͤner / und warff fie her⸗ 

18 Waſer Loire , in welchem / mas noch ein Leben hatte/ er⸗ 
f affernmufte. De der Erwürgung ichritte man zur Plünderung/ alls 

nausiprechlicher Muthwill / Schandund Spott verübet worden, 
nich kam de Hertzog von Montpenfier zu Tours felber an / ließ viel 

nm / Raͤder / und en aufrichten / Damit unter dem Schein 
iftrationider Gerechtigkeit Das wuͤrgen und fhlachten von 

wiederum künte vorgenommen werden; allermaſſen Die Anzahl 
enigen/ die vorher/ Damal und hernach hingericht und umgebracht 

fich über 300, belieffe / welches mehrertheils anfehnliche/ ehr⸗ 
J ben nicht — Craon; Blois Bourg deMer, Bour — ah j - rs ’ 4 

net Chriftofle, Neuuy , Poidtiers, Trimouille, sainct Savin 
und Moilleron; nur ein ven / weil man ohne zweiffel über | 

fe Herübte Handlungen erftanen müfte: lafft uns nur einen Werfotsung 
im Die. obere und niedere Normandie, und derofelben Hauptftatt MR 

ffen/ np nad und Todsfall des Konigs 
ra / Welcher Durch einen Schuß daſelbſten umk ommen Die 
Dlıch erobert / und mit den Inwohnern dergeſtalt verfahren 

Dune daß einem/bey Betrachtung derfelben Händel / die Haare bils 
ich gen Berge ftehen. Di RN: Derfonen / ais der Prefident 

| iij ale 
rn 

“ A 

N Er 



174 Cap. XXVL Verfolgung der Hugenotten 

Maudtreville, der Het? de Sequence,und Berthonvillier, famt dem Kir⸗ 

chendiener Marlorar,wurden verurtheilt/und gerichtet/neben noch fün 
Hauptleuten/ welche gleichfalls unfchuldiger weiſe ſterben muſten. 
Pluͤnderung der Are mwährete mehr als vier Monat / und ift fchier 

unglaublich — r einen groſſen Raub und Beut man allda ver⸗ 
faufft habe, vöfte Freudenach der Eroberung beftund darinnen/ 
—* e mit der Si die Hurenhäufer —— frey bekommen hatten. 
Dieppe, Lugttay; Väl —— Vire, Sainct Lo, und Bretagne, ems 
ofundenn Rate eſchwerlichkeit we urn ion / als einige 
hergehlter en / ſo gar/ daß es nicht Mich fället Die ungehliche Ex 
Orient fo allda verübet worden / in * er Kuͤrtze vorzuftellen: des⸗ 
wegen wir ſie lieber —4 den Fuͤrhang des Stillſchweigens pre 
* eine Erſtaunung —* rte Unbarmhertzigkeit durch a rtzte 

hlung erwecken woll 
Berfolgun et es 83 * beeden Parlamenten zu Thoulouſe und 
4 Zhoulen. Bourdeaux gelegenen Landfchafften ergangen / und tie farff die Res 
Draug ic. ligions-Berwandten in den Provintzen Guienne, Languedoc,und ans 

bersmo, ihre Bildftürmeren Ban müffen/ Fan man in etwas Bar 
aus denen Blutbaͤdern / in welchen die zu Grenade, Ca 

nice Cahors * muften: Sintemal daſelbſten über Die 120, 
um ten/als fie jedlich in — 

ort * ammelt hatten / mit groſſem Ungeftümm —— — 
mmerlicher weiß erwuͤrget worden ohne daß das Parlament, uThou- 

oufe, zu Beförderung der Gerechtigfeit / Das Schwerdt wi 
Daͤter imgeringften zu zucken begehrt hätte. Sondern —* | 
Monktluc (welcher letztere ftets etliche Hecker um und neben fich h atte) 
empfiengen heimliche A vifen, weſſen fie ſich gegen ** ve 

Berfolsung halten ; worauf Montlue die Mauren der Stadt Fumel umreiffe 

In Onieme, und viel fürnehme Häufer abbrechen laffen. DD EEE NZ uien- 
ne ſuchten Rettung bey dem Deren von Duras/ muften De op mit 
ner Entfchuldigun abweiſen laffen ht 8 ah auch 

u Bons, Werwandten zu Bourdeaux ihre ahnen, Die . 
Yan, aber muften einen harten Strauß ausftchen / fintemal des Montlues 

Soldaten bis vor dero Porten aufdie Beute lieffen und mann fie € 
nen —————— antraffen / ihme einen Strick um den Hale 
35 ed en nem&lauben be ndig / erwuͤrgten fi ſe ihn mit 
go eru —— oder aber er muſte vo er eine unerf gliche 

antzion erlegen / und doch hernach das Leben laſſen. Die Wanckel 
müigeund truͤnnige wurden NN geihleppr /damach 
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gezwungen / das Creutz für fich zu machen / das Ave Maria zu fprechen/ 
und daß die Meß heilfamund gut waͤre / zu bekennen. _ Noch war eg 
nicht genugsfondern wann fie getrungenlic) den allmächtigen SHE 

oder fiebenmal mit greulichen Gottesſchwuͤren verläugnet hat; 
tenzalsdenn pajlirten fie erft vor gute Catholiſche Romaniften / alles Neuer@ate 
nachider Öewohnheit und Gebrauch des Montlucs , und feines Sohns mus, 
Capitain Peyrors, eines eiftigen Machfolgers der vätterlichen Fuße 

een Agen ſich zu ſchwach befanden eineftrenge Bela: Auems der 
gerung aussuftehen / zogen Der Reſormirten bey 600, wolbewehrter ne 

heraus deren Weiber ihre Kinderlein entweder an der Hand-ügen, 
— kefe Banden nach fish ſchleppeten / oder aufdem Rucken 

En eran von Duras in guter Sicherheit anlang- 
ihrem Auszug / fiengder in Agen gebliebene Dlönberumg 

* was ſie nur von Reſormirten unter die Haͤn⸗ da 
niederzumachen. Ben welchem Mas ſich auch 

hertzge Adler Burie und — bald einfanden / und 
dortheil nicht verſchlieffen. Innerhalb ſahe man allerhand 

xecutiones und Hinrichtungen der Unſchuldigen / wie auch 
ir gen der unbeweglichen Güter: Aufferhalb aber 

yörete man vor "entfeslichen Morbthaten; maffen an dem Ort Bourg Särökli. 
Paflage genannt / etliche junge“ Kınder andie Spieß gefteckt/ un Under, 

gebraten wurden. Ein theil der Religions: Verwandten / welche/ 
ter maffer  auöägen abgesogen/ hatten fich indas&SchlogPen- „Eroberung 

begeben/f x folches vor der Macht des Montlucs nicht bes 1} Sülof 
1upten; ei dann bey erfolgter Eroberung mit ſtuͤrmender Hand/ 
— F daher gegangen / und weder 

h Alterinob&e bein Betrachtunggesogentworden. ZuA 
ma — 7 — welchen fie Spottsweiß das Confi *  Svötteren 

nenne viel Unfchuldige erſchwartzen muften: 
| welchem. die Religions⸗Verwandten die 
dt == m hatten / his —— das ſolgende Friedens⸗Edict, 

er c00. Ma BEE D get ihtetborben, 
Macaire , Bazas, Toneins, ®erfolgung 

— d’Agenois, foielten die Soldaten weichen, 
n Meifter / und gaben zu verftehen/ Daß vor der ”" 
henb we ar —— * nen 
—— tſegur Am Städt. 

anandern Orten nur Dar; !eın Mont 
auf Fer 
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auf ſtudirt haͤtten / was fie für unmenfchliche Händel allhier wolten an⸗ 
ſtellen: Montluc felber nothzüchtigte des Kicchendieners Tochter/ wel⸗ 
cher allbereit neben vielen andern das Leben eingebuffet hatte, - >: 

Gefährli- Le&toure die Hauptftadt in Armagnac mar bisher ber Parı 
nd des ringen von Conde getreulich angehangen / aber durch V 
geetou.e, rey des Capitains Bugole ihrer Beſetzung entblöft/ und in hoͤchſtgefaͤh 

lichen Zuftand gerathen ; fintemal/ wofern die Vorbitt der Königin von 
Verfoiaung Navarra nicht ins Mittel gefommen / folche Fein anderes —— — 
— ——— empfangen haͤtte / als die von Tarraube, welchen zwar der —— 

Peyrot,unter ſehr hohen Betheurungen / Sicherheit des Lebens 
ven hatte / dennoch aber hernach ſoſche ungeſcheut in Die — 
ſchleppen / bald darauf in 231. in Stuͤcken zerhacken und mit 
men Gottslaͤſterung umbringen laſſen. us * 

Wattron Machte nun Montlucaller Orten ſchlimm Gefchier/ ſo eifferte Mar- 
Br folcat eron, als Feldhauptmann über das Kriegsvold des Triumvirars, mit 
Souterme.  Dermfelbigen in Die Wette / und trieffen feine Sußftapffen juAngoulefme 

noch von Blut der Unſchuldigen / welche auf allerhandn 
beträngetundgemartert wurden; Die Leute fchleppteman mit tödtlis 
hen Streichen in die Kirchen ; Die ſeit zwey fahren herd 

Kesmmer Verwandten gebohrne / und aufihre Manier getauffte tauffte 
Sodartrich · man wieder / ſieben Mannsperſonen henckte man zu ſamt dem Scharff⸗ 
. vichter/ welcher fich fo viel unfchuldige Leute uneechtmaffiger meife hin⸗ 
Verſolaung —— geweigert hatte. Hingegen war der Eferiu ignac wider 
un Coignacy —— fo feurig / daß einer Guillaume Bernard genannt in⸗ 

| ig angehalten / ihne zu einem Pachrichter — und ſeine 
nächfte Vettern hencken zu laſſen So thaͤt der Here de R it 
Meli —— nen —— — 
ind en an. Denen zu Xaintes machte es der Capitain | 

— Ya Denen zu Rochelleder Hertzog von Montpenfier nicht beſſer. So 

au Limoges, ward auch zu Limoges auf truckenem Lande *9 ſcherey getrieben / 

weil die Soldaten auf gewiſſe weiſe zu Menſchen⸗F orden. 

Das XXVII. Capit. 

2 

RT) 

Von Verfolgung der Hugenotten zu Thouloufe 
— J— und Montauban, &c. nu u 

1 Houlonfe hatte Den Region, Bestvanbten eine lange it 
8 | Br nte u Ubung ihrer Religion et: | 

Ya a aa Arm ba dr die Kom | 

lb ae u u ar m II 



fen ei ee gute&eblüt allge, 
— fier su werden. Denı 3. MarAnnoı562.s0gendiePrzfiden- — 
nd Arlaments⸗Rãthe alle in ihren rothen Röckenauffer dem Pal⸗ miver die 

Riſſen in ihrer Se entonet öfenekich ausruffen Galle gut; Dusenotien 
——— und treugehorſame Unterthanen des Königs / wider die 
Hugenpttenzuden Waffen greiffen felbige lebendig oder tod fangen/ 
Nanbern/ amd ohn.alle Snad errvürgen und umbringenfolten. So Etüntdat 

| Bee »pepengleichlauteuben Snnhalts auf Die Dörffer / Stab: um ! Reiki De ——* Stadt / damit auch daſelbſten zum 
ner re n angezogen wuͤr⸗ 

! green Stadt befanden ep Damal al bey 25000, 00er 
— * eligions⸗Verwandt — rer Bene nn ich ein 

| bes But — — Die Gefangniffe wurden fo voll Blutdad. 
ſteckt dag m — Mange einige tmehrhinein ger 
—— — ı Thürenherauffenerwürgte. Das Waſ⸗ 

einwenig Stunt ndmman 
fievon m den der HäuferIebenbighieindtüuhte und wenn 
RED REICH. — —— oder das andere Ge⸗ 
—— eumurde ehgionas Detvanbienhatten 2 — 

zu tod gewe WVerwandten en Nothwobhr 

ht — gter Ss —— ano 
n>Bur: Sand an andern bequemen Orten / wol verſch 
— 3 fie ſich auch gantz mannlich woͤhrten / und ste 

Ausfallemag 3 Aleın die Bert des CapitaihSaulx gab 
nenundabremgangenAr Bene groſſen Stoß wiewol fie vor Uber⸗ 

Des Das | verkaufften. Dannen: Bere die —— —— —— 

gen / at BE 200.. —— — —— 
ein Bernoye und deCh: Werne Karhhecn Aohnunpen 

a Ban m ui te un viel verbieter aufeinande/ 7 
4 l 

nd im Demfelbigen bed Ara Be Daß Die eigions- Nenwandren AM 
Beeren Dein / "shne 9 r e 

An, begeben folten, ya en ai 
Melig Band! m 

fie und IBeinen das —— — 
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178__ Cap. XX VIE Verſolgung der Hugenotten 

Liederliche ben / fondern fieng alle / ſo man nur ertappen konte; und obwol der ent⸗ 

BEN os der ronnenen zu Montauban nicht wenig freundlich aufgenommen wurden / 
fo giengen doch / durch die ftreiffende Paͤpſtliche Soidaten und unfinnige 

Armabı der Sauren) derennicht weniger zu Grunde. Demgemeinen Muthmaſ⸗ 
zen fen nach find in diefem Aufftahd inder Stadt/ zu beeden Theilen / meht 

} 18 3 500, Perfonen umkommen. Worauf das Pluͤndern / Rauben / 
| ahnen und et vier Tag . erſt recht angegangen’ und von 
—— den Kriegsleuten viel aͤrgerlicher Muthwill getrieben worden > Das 
et arlament vertriebea. Recht: hd SBilhehteiplicbendesRäthe ausihrer 
—* 2 — 5 en an mitpeinlichen Procels wider die Ger 

fangene fortzufahren / deren ſie von dem Ende des Mayen bis zu An⸗ 
fang des Februarii Anno ı —— „zu rechnen / aus allerhand Staͤnden und 
Conditionen/ auf Die 400. durch rn Marter ———— 
Ufer one die jenige/ welche Durch unbarın andes 
re unglaubliche Tractation / auch Durch erſch 
Gefaͤngnis ſterben und verderben mu 
—— d’ Armagnac , Ertzbiſcho ——————— 
welche - wen anders als gänsti Ausrottung * 
geſehen wa 

"Burie und Montluc ‚nunmehr 
die &tadt Montaubangu ge m ee gänslich 

Yun, FAN g davon abgezogen; wiewol fich die Reformirten fi 
——— zo mie der Flucht ſhon hintveg begeben hatten. —S— 

wiederum erholet und verſammlet / kriegten ſie —— —— 

tten an⸗ 
—B—— 

eds is 162. Religio ———— greul 
urn ——— geſtürtzt noch brac 

—* / und der Herxd’ Saite zu Rabaftensein allbereit jeriche 
tes groſſes Blutbad ee en ed ‚202 ee 

Montauban »' int Montluc und: Terride der Apveti/ de e 
Wingert, Stadt — * nicht —— also e 

‚Begierde Durch eine 
ande Pr $ 

"9" _ aberfohe da J 

— een & * a ea 
atte er7 

_ Berrätber. * are en 5 nem * 

Snien aten/v nn eAufoal * 

—* Yen nnd; mer be sonder Ba x fbaffe 

sung enbin ———— — ——— de 
-. 



unter König Earl dem IX: 179 
des’Cordeliers fehr übel gehaufet / und damit angezeiget wurde / was 

igder stadt ſelbſten ſolte vorgenommen worden ſeyn / im fall dieſel⸗ 
in die ANude ſo unbarmhertziger Feinde gerathen waͤre. 

Sleichwie aber die groſſe und veſte Staͤdte den Sersiflend-Drud Kleine 
eitenzurüchiveifen Fonten  alfo muften hingegen die fchrwächereund Stavtemäg 

deſto ärger herhalten ; allermaffen foldhes Carcaflone, Reuel, {en 
ucaire,umd andere Ort / mit ihrem groſſen gammer —— 

u Thränenbeweinen. Spedocherbielte GOtt Finn gieic- 
aufsal 1Fin immer noch ein Pel a, in welchem fie ſich am seo» 

dergteichen fondetlich die Staͤdte Montpellier und Shacnere“ 
[2 ee Anfechtung erlitten/aber wider alle —* 

—— Anla uffe ihrer Feind triumphirt hat. 

gabes ——— alls ſeht utſtuͤrtzungen / von weichen allein 
Ange Matt: he wien Du 

— ee RXen onnay ſchreyet no vergoſſene Blutttüt⸗ 

> an 2a nd je Pr ——— u Kronnay. 

he ssihmefeinen grauen Kopff mit Haͤmmern mufte gerfchlagen/ 
22. Nugen hre Haͤuſer mit Feuer anſtecken laſſen. Wiewol 
2 —— —— fuͤrgelauffen / gleichſam nur fuͤr 
— was ah bey der andern Einnahm zus 

75. Chaumont mit Namen / hatte ftir 
eve LadoubleMort Dieu; oder dop⸗ 

) | 8 elcher laſtruction ſie es aller Grauſamkeit 
aten. D = den fürnehn ——— —— — 

egenwart / auf feinem, Befehl / von einem hohen Thurn au 
‚herunter 5 ‚od, jeftürät, Bielanderemuften/als zu einer SroerTam, 

Rurkweil/gleichenIBege wandern / maſſen zween armen Tags Eiend, 
ei Be Kane nich —— konten / der⸗ 
" | em | fe" each —— 
andere ji tethina ‚gefprengt/ vie em 

htetu und weil um theils * 
lich a Se las um: wie 

* — tr mit u“ ZBafer un an m N 

en und & grrauen ı zur in Cabuce 

ner Jungen ( —— Bear 
) ‚gaben fie cin Au Spin Di Dan und 

noͤthig⸗ 



180 Cap. XRVIE Vexſolgung der Hugenotten 
nötbiatenfiey ihme folches andas Hertz zu ſehen; Hinter ihr ſtunde ei⸗ 
—* Der nk allee Macht an den Arm ſtieffe/ damit ſie alfo Das Ges 
woͤhr ihrem lieben Ehemann in den Leib treiben und denſelben umbrin⸗ 

sBerfolgun 5 Si Kouergue ließ der Eommendant bey * Religions ⸗Ver⸗ 
wandi e umbringen / die Kinder noch einmal tauffen / die Weiber 
den, uud eben ein wildes Weſen treiben. Nicht beſſer girnges zu Vils 

leneüfue, Perouffe, Froiffac, Savignac, Duepye,Eipäil 
allwo die ausgefandte eutefichmunter gebr rg que, geſandte Lchenleutefich gebrauchentieffen, 

erfolguns Das Land Giuaudan hatte/ fo viel die Lbung des Reformirten 
im dan Gottesdienfts betrifft / in wehrenden folhen Sturmwinden / auch mes 
en, ni Ruh: wiewol folches ſchier eben fo viel Streiche aushielte alg 

e/ indem esfichunterfchiedlicher ge Pastheyenheugp 
eroete u Dkberwebrum een J 20, 

Berfotaumg Die oix ward Durch Den fehlauen Inten · 
imder Brat- danfert/ ut run herntennplar nem 

808. in welches er die arme Religions Yertwandteeinfperate, —— 
den — —*— die Arm und —— — 
he — ⏑ it/ und 
g t. B — a leiche weiſe ſter 
und 10. auf die Galeen geſchmiedet werden. Die Stadt Pamiers 

Siagliche en Unglück zue en gehabt / wenn n ä eher Unglück ziwerwarten gehab icht die 
Deriuns, vo fan zum Bollwerck dienen —— en enge 

weder - Her: von —* noch feine 
ii gegendiereichefte der Romkb Euren 

eligions- Verwandten die ganke St * Ar 
Hingegen —— jene ihren ———— 

war ee / / wi. ürka 
* " int — ————— und St | 

Samin 

abo einer alte mat 

Erndtezu Au mare 

man ee v een e > 

wand nennen TR abe n: 
—B und.erf En de ande jun und SS * ge 



nunter König Carl dem IX. 187 
märgfe man dem Müttern auf auf der Schoß und an den Brüften; erti 
fleine Töchterlein von s. oder 6. Fahren raubte und verderbte De 

FTodren verſtopfften ſie mit Pappir-Plättern / die fie 
| riffen. Die Sradt ward allerdings vermüftet undag, 

7 und konte man dafeibiten ein Exempel der wunderlichen —* 
Gottes nercken und abnehmen, Dann die Roͤmiſch⸗Eatholiſche/ „Bereter 8 Anftiffter fotct 3 Ubels/ welche die Feinde hineingelaffen hatten/und Bein ) für denfelbigen ge ten/ alleine ihren Zafs te. 

— —5 ein⸗ 
and 

(ehe? und erwuͤrgten fiealle mit 
ob ie De erbeiffüng, daß ſie „ungerete 

— icher — — 
—* oben herunter geſtuͤrbt 
Um den Abend ließ Sir se ing © Schlogv in * * we, m cn Sb ch Sm dat; 

—* abbrunnen / in denen pi —5 HErDURs Monbrant. / fo ſich darinne derſtecket hatten. Allein die Soldaten vor Au- 
- übten hernach eine eine folche Rachandenen Römifch»Bathotifchen/ te hg defien von Adrets, daß ihnen das Lachen über ihr htct tes Blutt ad zu aurange gartheuer worden 

— en * XXVILL. Capitel. 
Verſolgung der Hugenotten in der Proving 
* Hertzogthum Burgund, 

edie Religions⸗Verwandten im Delphinat ſchier in ank n ckreich / am allerl ı Davon kamen; alfo hi 2 —R ig es in derP tffer her v/ in telcher der Os men, 
Sommeri — arg thalben überfallen 

lieſſe / deren aı er Zah über 1500, zufammen gerechnet 
| thalt AWeiber einigen ſchwan⸗ 

ihfonder Bert einelebenDigauf eſchnit⸗ 
be geriſſen / und den Saͤuen — 

irgteman auch viel kleine Kinder/ dag man nicht erfürm⸗ 3 m mögen /daß allerhand Graufamkeiten Dasumalmären dans der | ht niorden/twelchevot Zeiten Die Henden wider Die Die heiten moon 
i '7 breimen / nn /in term, 

n / von einer gahen Höhe 

* + 
”g) 

hr dA; 



82 Cap. XXVUR Per der Hugenotten 

herab 3b ſtuͤrhen / ei en / ein Glied nach dem andern abloͤſen / mit kleinen Stichen 
allgemach —— begraben / Hungers toͤdten / und andern 
Jammer geuͤb Bo er jene Alte dieſe Neue uͤbertroffen / 

ſen wir —— kl et ſeyn / ſonderlich / weildieChriftliche 
rigfeit den M —* eine ſtattliche Verehrung und Wiederg 
thate, Estaffen ſich ſolche Thaten nicht nach deu Länge erben in Br 

trachtung / daß man den Leſer Damit durch ein ** voll unſchuldige 
Blut führen/ und allerdings vor Entſetzung —— möchte > T 

Die Stadt ches kaum fehlen Fans wenn man die Einnehmung 
mus Blu (aus deren zwar die me igions- Verwandten be» Madıe/du 

augenfcheinliche fihere — Gottes / mit Hinterlaffung 
Weiber und Kinder / nad) head en ee entronnen nn 
dencken mag / allwo es in ep nme hen —* 
hergieng / daß freylich die Schwerdt * | 

| — und man viel wie — ber abgeft che 
affen. - Weiches der Blutdurftig a — ung fe 

ar Redlinsführern Carces , Mentin, Flaffans, aud nad) pub 
ne le u en efcheut fortfeßteinn . 
bijon, im Hertzogth er er nuft . Mertze 

—— —5346 —— RR lgungabgeben7 wie 
wol es bey Gefan haften und Alustreibung er Weiber / Hi 
auch Krancken un — eine zimliche Zeit ein‘ be 
nn Da etwan ehrlich Grauen ich — mit Ne 
ng / daß — een abe 1 But satt 

eneeam U port laſſen abweiſt 
| Weit fehlen —— ntlichem * Ns 

—* Die! ——— —— — == * 

machen / au dermey 
gangen zu haben ie ——— 

En 
n ſolte. Woraus dann gr — 
55 en/ e del ie 

nerliche Ei währete / en’ Bud ig! 
in ne * re pre — * "ai at J 

Verfolaung taͤdte in Burgund / ir he fihbie? U... 

Ba * sec — IHRE a * Mn ee m 

fen &t 
lid len 

* Bibi Bm S unterteapn ge ie . 



‚unter König Carl dem IX: 183; 
gendwo in men 7 rn ut —66 mit Pluͤndern / Rauben / 
Morden / Brennen föcken/ ıc. —— Nicht 

"Die 4 KILIDN Rodtenoch ber bimmffet‘ indem ma ee m Den Een ud 
ufdieesSh mBgrübe ges He hoch  Römifcher Manier nicht 

ade Matcon Bart Zeit tapffer gehalten und den Derfolgum 
— m ef Iamge Ze nf else aber zu '" Maison. 

et ırcheine * grätherifchen Anfchlan ae Koraad mi Änieen u. 
2 inwoe nern ie hatte unter dem Sthein Als wenn manetliche 
roviant⸗W nei wolte / uͤberrumpelt / die Wacht er⸗ 

et vo | Gaſſen ommen / und / auf —— schen? bie Thoruni eingen Ä 
A ne die Man gen eh tod —5 

Aare er prang 
doch Arm and. rent theils en —* 

ri. Tee rn * * 

ee u > —E uaene ürgen geichal — Straffenräubern, foaus! —— 
— ua lfm 4 wie rt N er 

herum / und büffeten ihre 
Sl ckel⸗ abhauen rechtfchaffen / nn 

Bee Se —* fin ut zum beften harten / 
. Die ene warffiman ing’ 
ED abt — ——— wel 
—— —— — Oberſten hinter 

mit Ä — were fe eil gurgmci 

r it ju machen macheny über bie Bruͤcken / 
daone werffen laſſen; wiewol enfeis 

Hauer pfangen / machdem er unterwegens Göttlie 
on genannt /mit'twelchem erin bes NW 

HIlmtild na tele er win 

ee ı. aim abno.' round? 
A. ‚ale Rund 

nd nie aa na om I 
A} 1 14 ki 337 

an Bibdmy“ * mir 5 a Das 



Cap. XXIX. Berfdigung der Hugenotten 

Dis XXIX Capitel. 
Bon Beylegung des erſten Burgerlichen Kriegs / 
und Anfpinnung des andern / auch Darauf erfolgten. _ 

ambeftändigen Frieden. 

Unmehr war dasherzliche Koͤnigreich Franckreich / durch einhei⸗ 

art — zu ein ubneftand halben Lüften 
—— nach dem edlen Frieden / tel 

ber der Eonneitabel —— — * des Kanuarıfchen Edi 

vorzu er Ach durchaus nicht bequemen wolte / nach Aufteeftem "De 

ben Bas bee eure ——— e e / una 
alte Koͤ —— tands / geweſ⸗ nigin 

— ſeine ine gr —9— —* wieder er hatte) die 
Sach gar fuß vormahlete / wenn derſelbe zu einer riction / oder 

Einziehung un — — verſtehen wolte / * job 

a ſich / ——— ſeine Raͤthe und Kirchendienerzu en fol 
eulich wide ihre g ———— 
a Einwilligung De en 
sungen, agungenun n wolte / und 

ungen —— — des Edi —** 

die ae achte / keiner andern Meynun hinzu geſetzt 
an wan die von der Roͤmiſch⸗Catholi ion etl ee 

been en N) * 
roͤſſern Freyheit 

en An. 1563. das neue Friedens⸗aict beſchloſſe —5 welches die 

ns me neitenaetä indie 3 der 
Derter verſchicket ward. Doch wurden —— 
Verwandien damals inne hatten/ n 
en un | ES 

| r Admiralwar mit 
erwieſe gruͤndlich / was fuͤr Gefahr uud 
würden; allein fein Gutachten war zu ſpat * ae 

Pringen von Londe einmal gefaffter Wahn woite von kei 
d 
ir —* nun an unterfchieblichen Osten fonbertich nu 

* 

der Provintz man fich Dem kact hefftig widerſetzte / drang fol 

— 

h. 

BSHS®| 
= 

— 

——— — 

— 

— — 

ee —————— 



bvieldiePublicirung und Aasfündi ng Ddeffelben belanger / endlich vuricirung : Dann was Die ——— konten die Religiong⸗dehen. Vetrsandten  am'unterfihieblichen Orten in langer Zeit feine Mittel noch Gelegenheit zu ihren PDerfammtungen befommen / theils teil es ihnenan redigern nangelte/theilg weil ihnen ein bequemer Ort ge beadyr an welchem fic hre Religions-N bung anftellen konten Unn Gefährliche den Keforminten aller Orten ein iß ins Maul / da⸗ Neuerung. an ten unb Qeriehting unferbnschen e/ bauete zu Lyon °" ein Caitell,und ure Nieder 7 yertrich + ; 
id rieß hinge⸗ eans und Montauban die nude Kirdhenviener ausdem Königreich /Dienicht und . na. ek Hg — 5 

| vielmehr Erfeid gund; | en ai DD ee Dre hätten/dietlbung der Kefigign 1 

ariffenmärsm, er j eh Fr RE —* AR en Derbetretten oihrbeny 6 ent 

Dirk 
* 

u zu 17 ART, hen 

—R— Bun " [E47 HUNRERDIRTN SD art 

pedieden Anınf A . Jia EN: rt d eine gtof pr 
& . } 

ra Es 

vr —— en —e— audalle Fir en / Der Re 

* — thafft hau, MD baibe heran ge; 
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186 Cap. XXIX. Verſolgung der Hugenotten 
Hahn mehr nach diefem- Mord/ gleichwie auch viel andere Todfehläge 
mehr in demfelbigen Sand ungeftrafft hingiengen. 

In Guyennemachte der Graf von Candales, der | von 
Tran, der Herr, von Laufon, und der Biſchoff von "Bordeaux miteinans 
der eine Werbündnis rider die Neligio erwandt 
fibet in unterfehiedlichen Städten zu / aß die Shoͤpffen 
und Burgermeiſter / etliche beſonde re Perſonen von den 
wandten gefaͤnglich einziehen wolten een in ihren 
Kramläden / an ftatt d — und? Geihlehepr. 
mens / oder eh u 2 falmeng 

em: a | 

Neue und fich Damit —— 
Ba. Den Meffen Inden 
senotten, hoftien u. —— 
—— tage / a — 
nen / daß ſie i urenm Kamen Könnt 

Sie Geld ‚u den Brüberfäafiten 
tem nder 3 ichtet more folten | 
Weil aber die Rel ielfältis d 
De El bob de t erhe en molte 
ihre Widerſacher am eine Zeitlär 
bis eine beffere v Strange zu har 

Hemlide möchte;da dann o brach/d Alesaufden 
—— — * — — der} 
eur n vi an na r Leyd 
a — als der Krieg ſelbſten. Des Koͤnigs Raͤthe ſtilleten sr 

iR 
waren / — n ihrer ge angenen "6 Sharan kn 

Lang 
—2 

Franckre 

rmit guten rten und Sinceratio 
und beſte wolten Vorſehu Bart def ebun/aiei — 

allein eines Mey — leere 
unz 

ade reden. au ——— — 

„en Das 
dli de ni 

* an Se — 
J —* Spanifcher u Beine dm 3 
ER St yonadı N /b nn die Religio im 

— und vertiefte und 

0” —— 



ug. "> 187 
der ‘ ‚anderofelben en gemacht werben / bietveil, Berurtbei. ee Herkogs Spri ee es feinen Nachdrucchätz Irma nendur 

te wenn man ei lang mit den 34 ſich herum jagte / und nicht 
——— Welchem zu Folge er anfaͤng⸗ _Berärbter 
die Spanier in ihrem Durchjug im 5* zu hal⸗ amau. 

werben / und ſolche herna qᷓ /ineach 
in Niederland ankommen war / noch 

‚enddes eichs hineinruͤcken laſſen: wodurch araweba | m Pringen von Conde und feinem Anhang nicht geringer d dei Drinnen Iegmwohn entftanden/ zu deſſen Vermehrung viel geholfen / daß man Kı) *uir 
ge | en er ragen panien ausg ae waren / 

bean, eli 

None? sEnm er] — 3 rin 5 — ey: fe Zei bie, A & 

man zu Hof befchloffen al von ie Da gif 
ıbringen/ den andern aber anzuhalten ; und darauf von En ER ze PL u “ 

hundan 2000, ( RN ae „3008, I Orleans, ge 

er 1 f#: "Werrerr 4 

* Kap ee 

eltenQ 

ne 
ıigdi en ae uerbitte 

n/und nicht — pn na 
en/ dannen er der Wider⸗ 

aber das Gli Nenſo wol / daße einige Ge⸗ _ @tücdes 
Städte, al re ons, und etlis Yin eier 

zu Auen in einen Ai veffen vor widerden 
die gehenm hinter: Ars ea Ann, —* 

er Heu *8 Sri cine. 
of —— — — *8 

iſchla — io a: 
mirgettcufi * ge 3 
Mann beftumt — 

wre hen Dit C ern/ dadurch Zi Beine 7 den O Y ra — art 2 
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ss Cup. XXIX, Verſolqung der Hugenotten 

riedens zw welchen der: BE ——— 
von —* damit ſolche mit den — Abgeordneten 

—— das andere FriedensEdict aufrichten 
eſtaͤttig vie auch in wenig geſchehen. Dererſte 

nenne Sek © Be lautete I —— —— 
dicke Frenheit durchaus: 

l d , — 

Bermerffung und Aufhebung 
= Ei En —* nach der Reh Sera t / da Daffelben —— 

DENE 
ie u u A He u En Br 

ee 
zn. einen 
angeno u. " ze 
me 44 Ye DHL wiederum 

— raid Gut» > — 
deiſſen. F rhaſchen bee 

* — 
den a | 
fein 

des in — 

— * 
— 

Bernfeinen® Are, eher —* TE 
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Kir, nter Konig Carl dem IX. 8 189 
—— als man in s. Monaten in einem offentlichen 
— nnen. Und daß ichs kurtz mache / ſo be⸗ 

/noch vor dem Ausgang des 
/ heile ale in den Städte einbefchloffen. daß fie ſuͤnd⸗ 

mehr zır gewwarte hatten / Dann daß man kom⸗ 
or be Hals ab echen wurde, — der Printz von Fze 

ſich nicht wenig beſtuͤrtzten / ſonderlich nach⸗ R 
— fd da len eede außuſuchen und ſa at 
| | angen / weſchem fie aber eilendsnach Rochelle Pl 

deſſen die Koͤnigin / und die von der Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
ter Ser über il [befondere Perſonen von den Re⸗ 
— ausfti elche zuOrleans und an andern Orten 

tr/ımdo ealle Barmberkigkeit erwürget wurd 
N nmehal nee TenaeDegea,f 

| engen langw mr 
bene Königin u Yard Kanu 
fie ES TE PER 16 eich RR 

—5— /bed en nebft Denen ar —* “mit. 
sch al ehnung von den gemeinen Mann und vom'* 

Set aıfzubrin IL E es ihnen. doch nicht fonderg von 
ZN Yer Inshal des Der Sean oReliatee 

r8/ durch sdie Ub ung? formirten Reli 
nicht ande sg nennt wa em saufen der 
Rönie feine ak BBTRREN DA er Die SWR 
nahme. Wäre er demnach nicht gefinnet/ ‚habe 

eit gemac r ei 
ı& ır en (vol 

sine big Benfebigen 
in — SEA as 

Heigion / als die 
eh Guts. Bey 

| len K ne: Bere 
fie mı — . Tager Den bank! ba 

IH/T 

= und erflärtefich Daß da reich rat T/ rte ſich / er 

Bäne/ ch irgend eines Dienkts.oder Am 
DE: Religion w er diefe —* 

Stände und Acır — —5 und ihnen bi Rap 
b 14 Fagentı S ajeftät Handen liefern un 

Di Ya iij uͤber⸗ 

eh * 
* 
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Br Aller übergeben folten. Von welchen Edicten von ſtundan ——— 

euslntie Zeutfchland Eopenen gefandt wurden/damit man dafelbften 
Hera cher geftalt man fie nicht um Aufruhr / fondern um der ne 
mt auten verfolge und aussurotten begehre/dannenhero folgendes‘ ahr die Teut⸗ 
Nuden. ſche bay vondem Pd falsgrafen zu Zweybruͤck in Fr — 

worden 
| Nachdem nun fo wolder Pring von Conde, als Hertzog vo 

ver I beederfeits eine Armee von 3 5000. erfahrnen Setbaen wanna ge 
bracht / fraß der Krieg su beeden Theilen nicht wenig K * 

zu einer offentlichen Feldſchlacht nicht — ee —— 
ihren Weg auf Lufignan nahmen / vr annen fie den säe 1 
fenueil rückten undy wegen — 8 Kälte) i 
lang im Feld herum jagten / durch welche ſie d v 
ge Em wurden / fo gern fie auch einander in — I 

Bee 

Mein im Frůting des 1569. Jahrs wurde der Krie mit geoffen 
Ernft nieder fortgefeßt / und zogen beede Armeen eit erſchro— 

Soraht Fen unter Augen bis eg ben * —— geg geben/; in wele er 
—— han — — — erſchoſſen ward / d —— 

unter daſſelbe zu ligen Fam / da ex fich felber nicht Fonte 
ae ondern an den Herrn von A — rgeben muſte / zu 
welchem ein Gafconifcher Edelmann / mit son ion abe ; 

Der Bring rannte / und ihn mit einem Handrohr Durchs 
| —** ftätte / mit arofer? jammerung De 

geringen 5 Frolscken der König in und des ae 
—— ufgegeben; an deſſen Stelle der P 
Oberſten erklaͤrt / die zerſtreuete Meuteren —— 
dem Admiral die fa bes aien a — kam 

Ankunft der 8 hatte aber altzgraf zeige 
— Seinen sum —— — | 
Frauckreich. en und 6000, ame, und warn ul nicht 

vielfalti —— el 
Durchgedrun (uf —— un ar 
aus gro ſe 
Paß fan hang rn ep — 
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ner König Carl dem IX. 197 
san der Loing, und Chafteau Regnarı Regnard, (welche beede JMäge. „ Ungtäcti- ————— uͤbel / und noch übeler ben Moped Ha bev IR —32 

MR allwo die Printzen eine Schlacht und in derfelben bey CO 
Köpfe verlohren/ worüber Die Feinde der Religions⸗Verwand⸗ 

fich erwieſen / und nicht allein in Eroberung der 
Jean d’ Angely; fondern auch an andern Drten / allwo man 

Yrerf ı getrauet/ fehe grimmig verfuhren; wiewol zu bees 
Yorthei or eng icher Wagge fteben bliebe, 

je Koͤnigin / ſamt dem Hertzog von Anjou ‚und ihren _ Friedens. 
möRäthen in denen Gedancken /als wenn Die Pringen von Pa; Handlun- 

Conde, wegen *7 no — * 
raubet / und aller H ittel voͤllig entbloͤſſt * At ——— ibero fie auch Kundſchafft le an ob fie um pr Frieden anhalten sder denfelben nach ihrem Fuͤrſchlag annehmen wol: 

ten: * * Bedin — * o zu Angiers Den Abgefandten serfihlasen der Pringen ert fhaffen / daß die Keligiong- Ber; "%. 
yandten nicht. u en konten / ale daß man einig und allein 

Ä = erdruͤckung und Bertilgung zielete / Dannenbero 
ein sufahren / und die Ohren vor diefen Sirenen zu 
offen / welche aber bald darauf aus einem gelindern 

iral Ders on vorher/ alsein Aufrührer Werden anı 
der Majeftät / an feinem Bildnis die Execurion erlitten üneriysere, 

heit an laſſen / wie der König und die alte Königin 
a Gnade begehrten aufzunehmen / deren Unbeftändig- 

Ä mein geoffemNachthe 1 fartfam erfahren hatte. Dans 
| | lieffe / fonbern mit feinem 

nähen wuͤnſchte /um folcher en 5 
< 1 * N trpreffenywootan Ihnaberber) 

9 Bermögens zu verhindern fuchte/ und do Ines 
4 rogreflet 1 der Mel igions⸗Verwandten in Poictou 

e n konte. MN sch, + Köni und den tingen den 11. Augn Endlich an 5* 
—— — Deutungen und heil he de ed e/ und das Fanua⸗ Bei ne cn 2B | En von neuem twiederum —* la 

gülti ion - jeſer Friede ward von jederman 

| SEE Stäbe ale 
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281* da⸗ (ch fich zu führen’ Erlaubnis 
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Cap. XXXI. Verſolqung der Hugenotten 
halben au ruffen war eß man das Kriegsvolck Jauffen —— 

de Militz geleitete man bis in Lothringen / und — 
Piintzen mit GꝛafLudwigen von Naſſau gen ochelle wel 
drey Städten Montauban, Cognac und Charite, vermi —— 

es gen 
Friedens / auf zwey Jahr eingeraumt wurden; wiewol der 
nach ſolcher verfloſſenen Zeit weit ein anders lehrte und die neu 

vi Vorlaͤuffer Funfftiger noch Schwerer“ Verwirrungen gehalten wer⸗ 
den konten. * 

Don Anſtalt des Beylagers Des Königs von! 
varra / Heinrichs von Bourbon, und daben perübten 

hatte der Marſchalck von Coſſe neben den 
er Proutiere, eine Reife nad) Rochelle | 

urn Dee tvelcher ale das Ku | Sen Frie 
de und Ruhe moͤchte erhalten werde werd? Allein war d ie Ye unlung 

Ben Dann son st pflegen möchte eines 
vingenvon Maparra und des Königs in 

——— den der Koͤnig 
Tre uber Spann uf len 

5* 
—3 fie mr 

Maften die Ehberedun 
—*2* 

Fdicts / denen Printzen zu deſto ——— Verſicherung ein 

ju Kouan und Paris wider di 

Das XXXL Capitel, 

erfihröcflichen Blutflürkung zu Paris. 

„—— von Navarra / und den — 

nur ein ee / und fürnemtich dahin — 

Margaretha; Und dann / bob mann! 

rel man die mern sn 

ite 

—— en | ‚nach, 

Held endlichvon ——— — 

— — — 



unter König Carl dem IX. 193 
verwundert / ſo gar / daß der Admiral feinen Argwohn undMißr, Eierbeit 
in eine lautere Sicherheit verwandelte / und allegründliche und —B 

fheinbareQ en/ baren ervon getreuen Freunden unterfchiedlich 
vernommen / inden Wind ſchluge. 

Obwolen nun Derunverhoftte Todsfall der Konigin von Navarra / 
und —— oͤnigliche Hoch⸗ 

zeit in etiogs verzögerten/ ward Doch endlich der 18. Augufti zu Voll, 
Ä da esdann einen über alle maffen herzlichen Ri chung 
199% indem die Pringen allerdin gangen Adel / ſo der 333 
——— ihrer Gefaͤhrtſchafft hatten / und auch fonften n nig6 vom 

lic Herwandte / Herren und Ebelleute / unter dem Schein Navarta. 
benben Piederlandifchen Kriege zubedienen/ von dem 

toren beſchrie ben worden. Was für Pra 
chem voruͤber gegan — * 
r m /telche banderglei Eitelkeit beiuftigen; 

| traurigen und betrübten Geficht der Durch: „Zraurige 
ra nehmen’ unfere Gedancken / auf den blutigen Bra. 

ofibaren Feftivität zumenden /defien Anfang von dem 
Ba der Haupt Perfon ſolcher Tragasdi, zumachen 

hhe Cavallier gieng den 22. Auguſti / Mittags um 
heimen Rath aus dem KöniglichenLouvre, und wol⸗ 
in Logiament verfügen : Indem er nun / wegen Der Mani 

supplication/fehr — irte / bekam er aus Des AL be, 
3 Villemu ur (welcher des Hertzogs von Gui eInformator getvefen) nen Shut. 

* Berfehens einen Schuß / und ward von zwey Kugeln zugleich 
esürt/ avon die ein were mitteljten Finger aus der rechten 

“ die andere aber ihn au dem lincken Elenbogen rührte, 
| a ei sn Our —— —— 

rtzogen von Guiſe / wel on vieler began⸗ 
| > fich verdächtig / und durch einen guten Läuffer/ zer Deinen 

m Klo er St. Germain del’ Auxerrois zu ſeiner Flucht fers deimörder 

u 6 Dem St Be ; maffendieeingeogene Nach⸗ Tat. 

v RS: allarmirte beederſeits Partheyen / 
| Bun es würdeder Herkog von Guiſe (dem der eins 

| (018 ob Poltrorfeinen Matter imder Belageru 
G Anftifften des Admirals erſchoſſen haͤtte / no 
ie Naſe 277 he) folches engerte haben. Der Onigı welcher 

® 
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Cap. XXXI. Berfolgungder Hugenotten. 
‚Kimolaion = im Ballhaus fpielte / nachdem er deffen ea an worden / vers 
vu hrte felbft Darüber einen groſſen Lermen / ſchmieß aus Ungeduit das 

Raquet zu Boden / und ſchwur hohe Rache wegen einer fo frevelhafften 
tinterfahung auszuüben / gab auch gleich nach der Tafel / neben der 

und abaeleg⸗ sin und Dem Herkog von Anjou , dem Admiral die Vifite: allers 
nit ging hohe Anwefende wuſten ihr fonderbares Mitleyden meifterlich 

zu ſchmincken / und lieffen fich vieler verbündficher und lamentablen Ca- 
—* ae dieſem ihme zugeftoffenen Unfall / verlaufen’ mit 

ſicherung / den dermaſſen exemplariter abyuftr 
Fotinbare = ei fonderbahres Vergnügen baruber e haben folte, Man überredete 

= daß m befand / das Regiment des Gardes in Pariscommen- 
diven zu laſſen / um zu verhindern / daß nicht den Guiſtis —535 
8 ick ſehr au ein Aufitanderregt werden möchte. Und 
a eine Compagnie für des Admirals Behauſung / als eine 

t/ auch fernere here Anflale gut /daß die —— 
* em Admiral angekommen / eben in dieſer Gaſſen / und nicht weit 
ſeinem Hoſtel logirt wurden; welches denn noch ſelben Tag d 
enannte Marechaux des logis 

rath⸗ Nach heimkehr des Koͤnigs/ fanden ſich die fuͤrn 
‚der golagung und Herren ben dem Patienten ein/ hielten alırhane Ra li 
missen,  fieben ———— Zuſtand ſich verhalten ſolten. ige mienns 

ten / der Admiral thäte am beſten / wenn er fich nachfeiner Refi 
ſtillon bringen lieſſe / und denen Koͤniglichen — nicht 
trauete; welches aber die Medici mißriethen/ mit Fuͤrwend 

s u” * 

ſo hefftige B g ſein Leben in Gefahr lieffe. —— En 
Meynung/ man fölte die Prevention erwaͤhlen / und einen Streich wi 
de ie Verchtige magen, — — den ÖuifügRevange 

uld hätten. dern Theil der anmwefenden Ed en | As | 
theuren Bedrohungen verlauten / fo baldider 38 8 

——— ehenieberiegen bie Die Guifig ni niederle ie 
—* ttet wären dann auc) Dei felbft nichtzu 
jeweil Die Surf Doch mehr als er zu. fprechen und gut 

ai bare etches alles dann der Königin durch einen anwe Spio 
emer — —8* | 

wurde ;zumalen ugeno o zu 
Scheu trugen. 

1 

. 

* — 

Im ı% * 



re Koͤnig Tarf dem IX 195 
rasdem man nun an Seiten des Hofs innen ward/dafdiefer 

— — Hr ehmſten der Proteftanfen oe sfr 
und erhitzet worden/ fo verurfachte die Erinnerung deffen/ wa 
au Meaux — rt / und die Forcht des zufünfftigen/ der H 

de ſich zu rächen/melcheindem font hißii anfangen 
—— die blutige und erſchroͤckliche Refo 

Jon vormals in dem Gicheimen Math des Königs tar Kar 
Ahmet aber yon Glimpflichen und Gewiſſenhafften ausge, 9 

Da unmehr der König feft darauf beftand/ die gaͤntzliche 
g der gefi gefamten Hu enotten elle u ma⸗ 

| Re jerhog von 2. —5— — — 
Dmmisſit n Gutbefinden die e 

wieder vertheilen BER ak dene gli: Suir, * 
in ti n Trauer gehenden * 

Hten / welcher ohne hinund wieder in Patis 
3iderftand defto untlichtiger fih befande. Aller: 

denn de erft- eingefekten Prevoft des! hands ‚ Namens 
‚hartön rt relidenten de la Courdes Aydes, und Mt 
ya IS ienten / Ordre ertheilet war T SU gieimgentn 

di —X fe um Mitternacht mit dem rfertig und be; fa 

an die ei machen / alshätte man eine zaighe Be. 
otten wider den König entdeckt / welche fich zus |“ ae 

dem König dieſe Racht Das Leben zu nehmen / dan ei 
nd d die Armen auch nicht verfchont / fondern zu: 

eich mi it erwure —— oͤnig von Navarra aber ſelbſt davon 
nicht Di h folte / damit fie die Religion und Monarchie 

1 ten. Dieweil nun der König einem fo ſchaͤnd⸗ 
Kommen wolte/ ſolte ei jedweder Hauswirth / 

als — —— hfe/ die bey ſich ein⸗ lo⸗ 
e— ten BR due Aden — 
‘ v in Denen Roolen un 

| cher: Qua — ich waͤren / davo nr ansgefchloften en! 
| eGi * ben ihnen befanden/ ihr Eige 

k — der raubbegierige Poͤfel / ohne viel kuͤnſtliche 

Es Re eos J———— 
FR der —344 

2 Blub 
—2 

——— 
— Adelhin; 

wre N het, 

N. 4 ut 

⸗ ae des auf uf dem 

tre D, —— sad um um Send De 



196 Kap. XXXI. Verfolgung der Hugenotten 
DieateRd ſchehen ſolte: Die Koͤnigin Catharina aber / derer Hertz gleichfan 
Buy Beiden —8* nach folchem ungen Spetacul brennete / befahrend/ es mo 
gaoer a Der Königs (defien unruhiges Gemuͤth fie bey folcherZeit gar wol ſpuͤrete / 
* eil ibn fein Hertz gleichfam in einem Spiegel diefes blutige Sie n 

fr te) nach Gebrauch der unbeftändigen Fahren/ vielleicht Die 
ne Drdre revociren/ ließ noch vor der gefeßten Zeit die Stu e 

Der Herten in der Vorſtadt S. Germain del’ auxerrois anſchlagen. Worauf der 
den en Hertzog von Guiſe / in —* des Hertzogs d' Aumale und des Rit⸗ 
en Einfal ters d Angoulefme, eines ſehr groͤſſen Adels / Ritterſchafft und Solda⸗ 

Deu ED ten / anlangte/ und gerad auf das Hoſtel, da der Admirallogirt war / 
avancirte / welches der fo genannte Cofleins Capitain de Gardes aufs... 

fprengen ließ / ftieß den erften/ fo ihmebegegnete/ zu Boden; Und als er 
darauf ein geringes Gatter / fo die Königliche Schweitzer⸗Wacht von 
Navarre dahinden gelaflen/ sertrummert/fandte er 5. bis der ſeinen / 
mit dem bloffen Degen in der Handy in des Admirals Schlaffammer 
welche ihn im langen Schlafrock / denerin der Eil nur halb um fihge 
worffen / —— Als nun behm, des Hertzogs von Guiſe Kam 
mer — gen fuͤr die Bruſt ſetzte / ſagte der Atmral 
er Menſch! du ſolteſt zum wenigſten mein Alter und meine Schwag 

heit anfehen/ aber du wirft mir Darum mein Leben um ein ſchlec | 
weicher es: her machen! Worauf ihmeBehm einen Stich aufdie Bruf/undeinen 
more / andern Streich auf Den Kopf verſetzte / die übrigeaber nicht feyreten/ 

gleichfam in die werte auf ihn zufchlagen und un daß erendlich 
geſchehen —* | zur Erden fiel/undden Beift aufgab. Alsfol 

unten im Hofftehende Herkog von Guiſe: ft es gefcheben 
—— ñ — fe manden Lörper zum Senfter herunter ! von dann 
geworfen, ven aus dem Stalldahin getragenen Mift geworffen 

Hierauf kamen die Soldaten und der fe 
und war ihnen nichts zu heiß / daß fie nicht anrühren/ 

’ — * fortraffen a 5* das geringfte blieb darir 
ſor auco feinescripruren/me ie Koͤnigin haben wolte. 
nerneiſchet / e Wut / gewoͤhni ————— 

übte abſcheulichen Muthwillen damit / zerfetzte und 

| n zu Montfaucon, machtenein Feuerdarunte und r möche 
ten 9 Ber davon gantz gedoͤrret wurde. — erfſeiſch⸗ 
ten Coͤrpers ließ der Mareſchal de Montmoreney bey her 



unter König Catl dem IX. 197 
wegnehmen / und inder Gapellefeines Adelichen Hauſes de Ch il- und beann- 
km / son Dannen th nad) Chaftilen In 0a8®Begräbnig #" 

gieng alfobald das wuͤrgen und metzeln Der übrigen an: Das aller. 
€ Sammerdiener/ Hofmeifter / Preceprores, und andere har meunt 

des von Navarra und des Printzen von Conde naͤchſte und an. 
Bor gei im Schloß aus ihren Kammern getrieben, 

undin den untern gejagt / da man fie vor des Königs Augen ers 
— 

Eben alſo ward den en und Edelleuten mitgefahren / di 
umdes Admirals Löglamen m rm gleichmäffiger Procels 
* 

—— g elbe tadt 
Be nmit Ne Die, io, Sl 

/ Den Bye 
T nten/ d i —— — 
ren / und auf Das ai 

überyund Die zween ae 
9. Be fonen gen darunter be, ginyebi der 

an Best nern und beibknaben / —— 
en / Aertzte / Studenten / 

ng auemyiunge Raben fh Rinder in bet 

» Eine jebtwangere Edel⸗Dame ward mitdreyen Rus Entrentias 
Die Bruſt geſ nen * das Kind — uuthat, 

Welche es oldat vernommen / ſagte er: Har⸗ 
-Huge tt oil Du einen rmen in Muttevfeib an 

| B lang de 

' = Di‘ Mu un Außen rtzte. ————— —— 
en von des Königs Garcie machten ſich über die von Ehe 
Ydaßfiein einen Xag ——— en undin —* 

raͤchten / 
eder Papier, nob€ / famt dem 

Die 



198 __Lap. X XXL Virſolaung der en 
Die Garen waren mit zerſtuͤmmelten Coͤrpern uͤberſtreuet die 

Shi Thüren und Pfoſten der Haͤuſer / Pallaͤſte / ——— 
ter / ent, Blut gefärbet/ und hörete man ein iches Heulen; 

‚= © vbenden und greuliches B Bruͤllen der Moͤrder / unter Dem stetigen 
hieffen Der Büchfen und Handrohren / darnach ein jaͤmmerliches 
rey und —— —* en / die man mehr als —— 

piagte —— mmelte Coͤrper wurden durch Die 
ſtex auf die Gaſſen daB N e geworffen / darnach mit einem 
lichen ad und Sethume dung —*— ie —— hin und wieder 
pet / endlich auf Kaͤrren die Seine geworffen / om 
Blut der Erſchlagenen / —— in ſi —— gantz 

 gefärbet we die Stadt! und neben dem Königlichen Schloß vorbeys 

Sunem. — oo —— 

ſend / was in der Stadt 
Br Fre fich einigen 

zu ihnen h ommen / und ihnen die Halfe ab 

ann au ab u 

u geh — ——— als gar zu eifrigePatrar 

* 4 gro Reputaton ben dr Nachweltda 
Prin / Dwiede 

"lagen Den le animitende Die ind ma ferner am lu 
und deo ab· ok u waſchen / und Feiner einigen Seelegu ver 2 Su 
* —** — — Zimmer 

in feinem Dergen zur Bar ent 7 
feine Inclination zu nen bi 
— um: { 

Nu Pur wigli 
/ Fein & — 

urtzer wollen. sch felh 

Sen see I diefer Blutes 

befahl / daß alle das jenige/ 
a regnen par 

ſtüttzung. 

bon ua —— 
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imter König Carl dem IX. 199 
des alten zwiſchen um von Guife mit dem Adıniralgebabten 

mer br che man wegen plötlichen —— an 
beein befänfftigenfönnen/ indem —— 

eigen — ergeben geweſen / daß fie —* re 
— — nd beſchirmen — 

Staats ⸗Streich etwas * ins Ohr kam / ver⸗ „ Wird ae 
mes nein eß das Parlament zufammenfordern/nahm Hg! un 

| de Juftice, oder ER ——— ver⸗ ui 
nee are en worden / wi⸗ 

‚ungerne entfchloffen hät teen Die unum⸗ 
Ingliche tn Admirals und der — /wider 
—8 | nei Seblütsyangefpönnener 6 Con- 
piration vo rwogen / der Admiral darauf umgegan⸗ 

— Brad en Dr —— — und dem KöniglichevFa- 
Br — — — — dergeftlt wurden Ran he er König Bringen in fein abinet berufen / woſelbſt er ihnen Drinsen, 

| nen ur Pr a ge ——— —— ernihaften 
new Dan: ie — / daß toie nunmehrögänetich refoh —* rung Ir ande 

| ig/ abgejogen, jur ion ea 
et / und | —— angewieſen Ak Sol dem⸗ 

nat daß ihr euch Ne ver 

on eben unfer e Durchleu ns * a 
klichfte ein anchreich, fich jederzeit bes 

I) he doch die Ehre genieffet aus ihren Lenden herzu⸗ und wo; —— —— leiſten werdet fol 

er Ta ARE 

fer 2 —— 
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eo Cap. XXL Berfolgung ber gugenstten 

des wegs dergleichen Gemuͤthsmaͤſſigung und Beſchedenheit / und be be | 
egnete dem König zimlich hart / mit nachfolgenden ABorten: Gr waͤre 

er Röniglihen Majeſtaͤt Unterthaner / derfeiben ftunde frep / mit 
wand aab und Gut / Ehr und Glimpf / ia Leib und Leben / nach eig⸗ 

llen / zu difponiren; was aber feinen Glauben und Religion 
— —— er GOtt allein für feinen HEren / nach deſſen gnaͤ⸗ 
u sro und in feinem Göttlichen Wort —— Willen und 

na Wolg allen/ erfich allein bequemen müfte. Worüber der — 
Ye inne, alfoerbittertey daß er auf fein Gewehr ——— und gar hoch 

theuer protellirte / daß er alle Proteftanten ausrotten / und bey Dem re⸗ 
Vorbitt der bellifchen Printzen de Conde den Anfan a. machen wolte. Deſſen Ge 
Srincefin wann Elifabetha aber / eine Tochter Kanfers Maximiliani I. fuchte 
Eutabera Suuch einem up mit weinenden Augen und gefaltenen Haͤnden eis 

ven Au rn u welchem Bitten er 
und Raum Per s nun der Printz hierauf wiederum in Das 

e Zimmer ihm der König einen —⸗ herben 
puͤren konte / wi ee 

fein Wort mehr’ als Mefle! Mord! Baftillie! zu ihm ſ 

Bertanören, ine folchen 2 ud — raid Dem mönie 
varra na —5—— de Bourbon den 

dieReligi nachfolgte / und vor 
Stauben gleichwie der Kö E 
Navarra / Madame Catharina feine$rä ulein&chtvefter/und ano DiePeins 
‚ceffin deConde, sure uvor auch gethan hatten von welcher Abjuration 
danndem illich auch Part gegeben ward. ‘ —— 

Wor alſobaid dem Koͤnig von Navarra befohlen/ 
daß er das Edit wegen der Religions⸗Freyheit in der Drontot Baia | 

und bern, cafliren folte. Allein dieſe Dr Pringen € ee u: = 
—* wie · machten ſich heimlich vom Hofe hinweg / — 8* bie 

ei, ni Neformirten Religion / und lieffen fich auten: 
i aß jiegeth Der er em fondern ausg Zwanc * 

ws * Küchen a — m) nft —— * N J 

— ig und ofen protelfirfen/als.Dugenottangu — 7 
zu * —Xb * 

ach verlbtem Bluthad Ice: 
us Dan, un Pant a ee Seiten mai 

um enwiderden KRönigentdecfen wollen/ 
bey allen Eursprifchen Pringen ausſprengen. Allermaffen da 

* 
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d 3 da wieder! Be ze 

en. Ditnertherofer Tec a En. Andie 1. 2 * rt ++ g 
ie nehme und a: — en’ in de 

1/d Dal ae N a 4 ar i % — 

fl J m 

28 — * Ye wen cn man ——— in 
amt x 0 7 Herden — nn 

* an mahlen folte, Darum 
ri —* a el eaux,Rouan, 

8 —— te, C Kane! Lyon, outs, Angers, 

gehe F na Bon und noch andern Haupt; 
ge müffen / Deren Eine I AR Alerle „gumme 

IE ud ven aufer | | Bat | | —— theils Er Hang * 
| al Te 3 YA Aßer gleich 

n e anb ene Ingui Etliche &i. 
— einige HR: ch⸗ge —— 

fiti 

endein Provence, d Der Ge: bedenden Sen St BE 
IM Be (ver £ sieben. 

HIER rn 

c Ob 



Cap. XXXII. BerfolgungderQugenotten 

* PR eich / nach dem Unterricht derer / mehrentheils 
—— a der Erwuͤrgten / Durch g 

ee als auf drey rau angefeßt worden : 
(be doch von heil andern. weit licheberuffen * 
jeſes Blut⸗Koͤnigs ——— e/ als der hoc foles tpranni 

Herodes⸗Stucks fein —— daß ſiebentzigtauſend Hugenotten 
—— ebracht worden, Etliche — 538 es ſeyen — ——— e⸗ 
mebelt, Ohne — mahl der Erwürgten hoͤher / als. 

en / und nicht wol — — er 
Sue ig taufend ete Mörder gegangen / daß daſelbſt nicht 
mehr/alsnur ee aufenb,foifeng: —5 en feyn. Jed 
ihrer nicht mehr als nur drepfligtaufend ums Leben Ba wo 
wäre auch das ſchon eine übrig groſſe Mänge/und aller Heydniſch⸗a 

Tyranney weit — rn — 
sent in fo vielen Ch 

I olcher —— haben ſich manche — 
are Exempel / —* Deren wir * viel 

—— =" £.fo vielen tuͤcke 
— uvieler Weitlaͤufftigkeit / zurück hielte. Diß ein win. | 
en/ nur beybringen/ welches Gramondus / — der fonf 
ig Threnen / über diß Blutbad / vergieſſt / ſelbſt wegen der That Abs 
———— ——— erkennt / > net Be eich⸗ 

| ch er Ana: Margareten, König indem Navar 1a e 
u —* 

— —— dem Königlichen Hofe wi 
mens Leiran, derſelbe ward von den blutdürkli 3: Buben’ 
Ran tteyangefallen/ und verrundet: en aufiprang 
Mens De N 100 den Ab a ia mmerentrunnen/ in 

I eiten, f | 
gl jugegen war: 9 —5 el ſetzen ter 

me und — ——— eſpects / blutdurs 
—14 wi 



unter König Earl dem IX. 203 
— Scheu / in das Königliche che Schlaf. 22 

allein im Bette / und dieſer Blur —* unwiſſend / m:inat sur 
che lag. Weil nun die Verfolger — tſo eyfrig / wie Köntsınvon 

Rolf nem erblichten&cha machtrachteten/und ihm vordem Mö2 m Bern, 
hen Bet me — — er zur Königin ins Bette 

yenvfon mtenbenbentimfaffungDiedirme ib jſtleydenden Umfaſſung / die Arme über 
ʒchildes / Damit er fürdem Mord⸗Eiſen moͤg⸗ 

tt Woruͤber ſie aus feinen Wunden uͤber⸗ 
ward; Doch a ihm alfo nochdas Leben er- 
— .Wiewol andere ſchreiben / der 

Bette verfteckt / ms auch allda folange 
und en — 

iche und grauſam⸗ 
chzeit / dergleichen in der 

——— 

er dr en heidnifchen Tyhrannen und ehr 
| 6 Faum Fe —* 

man omani entſetzt / 
r —* Moͤrderen Die hulſfuiche H mit anzule⸗ 

Der gelehrt Dil —— Gabtiel&tamendus, 
er gleich a —F Schu ai von ihm genannten Calviniſten heim: 

t ide ſtkuͤndige Warheit mit erßpaffionirter 
y Rebellion folches —— und 

Anſchlaͤge * von St 
e Aufr erden Ann t/ auch ſtets das hinderſte 

ret / inder Schutzwehr genoͤthigten und gedrun⸗ 
ar — ie darum —* auch nicht eben alles 

ſe bist von —— a ng getrette⸗ 

| h; re er ndt ihn Do 
den Augen insg 

ennen muß / w amleır die⸗ 

reibt: rn se Luteriae,&x {HF Maſa· 
plerentur inguine & le —* * 

fänguine tione 
nottem Luretia eta cx- 
—* Ich weiß es / ohne 
Cc ij Ent⸗ 

0 
= 



in Franckreich / warda 

204 Cap. XXXII. BVerfolgung der Hugenotten 
Entfesung/ nicht zue nu, ae zu Paris / auch fonft bin und wieder 

ohn Unterſcheid / erwürger/ und weder 
lechtinochAlter angefeben/bisdie LTesler und der Blu —* 

gePoͤfel / des Bluts und der Rache / ſatt genug war: Man hauffte 
DS u —* Nacht durch / mit Erſchlagenen: om des andern 
Tags fi an ſolches Megeln noch ſchaͤrffer wiederum an. etc · 

Diefer Scribent will folche —— — 
ich auf die Blutgier des gemeinen P öfel s werfſen: 
mich div uͤberantwortet hat / bat es groöſſere ee 
Earl / ſamt feinem graufamen Blut⸗Rath / nicht dazu O 27 Befehl 
und Anftalt ertheilt fo wäreder Poͤfel von ſolchem —* a 
delt blieben. Hätten —— dſchuͤrer und Blaſebaͤlge dein 
geheimen Mord⸗Rath nicht ihre Weltbekannte ſaubred 
fidem, quæ hæreticis datur, Glaube und Trew/ —— 
— Glaube noch Treu / eingeblaſen / und demſel⸗ 

alles Bedencken dadurch aus dem Sinn 
wuͤrde = P das Wuͤrgen und Um er wol 
als — 834 —* ——— daß 

Vernunfft⸗loſe El 
—— au in die —5 en —— 

gen gibt nn ve 

eiter tar ya beseugt —— dieGrauſam —— 
Gewuͤrgs / mit folgenden Worten: Horrendum —— 
infanguine, quanta aſt, en ar privatig; per ur * 
ſanguine undi —— Sequanam exonerant, 
mutant&c. » erfehröcklicben Spectaculs! eek 
im Blut / ſo web Hi und in demdie befondre / ‚büirchbie e Stadt 
rinnende Bächlein / mit dem / von allen Orten ufe 

Ss „Dit ned — aufoen utigen Tagbdf | 
—— nur von ſol bi 
nn. um Religions⸗ / ſtets gewaltſame Mi 

und Aufrichtigkeit ee 
aöhen anne dtihrene —— 

Galle / in Blut 
chige — deren, di 



unter König Earl dem IX. 205 
— ‚erwecken auch den groſſen Herren einbilden/als ob⸗ 
abſcheuliches und ſchaͤndliches Verſahren / dem gerechten GOtt 

| Dienſt gefchehe / and fie treftlich viel dadurch bey ihr 
serdienten / ja allerihrer Sünden vollfommene Vergebimgerwerben/ N Gm perglihen Sitad&ate zummwolgefäligen Opffer / abs 

und hochserftänbige Kanfer Marimitian hat/alsein 
tiger/ ge affter / und recht⸗Chriſilicher Catholifcher Herr/ 

t geı theift: —— eilen / ſo —— —— 
Feldmarſchall / denFreyheren azarus v wendi / von dieſer 

riſiſchen @ Dat / und zugleich von des Hertogs von Alba gott⸗ 
Tyranne in — geſetzt / und beym Goldaſio im an⸗ 

heilder Reichs: gen/ am 324. Blat / zu finden feynd/ zum 
dach € 

A So vieldiertbl heDhat / ſo die Frantzoſen mit dem Admiral (dem “ 
Coligny ı nemlich) u den @einigen  tpramnihe weiſe / erzeigt has “ 

en / die F ich loben und pabeesmit lichen Leyd ver- “ 
om ſich n/ zu einem ſolchem ſchaͤndlichem 
Butbad / hat bereden laſ kn; Doc) ich ſo viel Daß mehr andere “ 
ern exen. Aber nichts deſtoweniger laͤſſt es fih da; “ 
—— —* uch damit nicht ausgericht. Wolte GHtt/ “ 

zus ach gefra t/ wolte * treulich als ein Batter ge“ 
gerathen haben ; denn nimmermehr mit meinem ““ 

get — einen Flecken angehengt/ “ 
a 

J ß ſie 
es damit rcket haben, Und der “ 

== — MT Die “ 
Schmert gerichtet und ge: “ 

—— / Gottsfuͤrchtiger —* ——“ 
4 hat und ſeine Apo: “ 

Denn ihr ie Zun —* 

Beau InS m“ ums « 
Ind werd a dr Yan 

mich verhengte/ Daß ich toll und « 
& iij unſin⸗ 



Cap. XXXI. Berfolgungder Hugenotten 

» „un ee würde: Dafür ich aber treulich bitten will. Ya Fan ich euch 
> " toerbalten / baß etliche unverfchämte und verlogne e Auben find/ 
», die Da haben darffen fagen/ was ber Frantzos / in diefem fall / gethan 
yhaͤtte / das waͤre nicht allein mit meinem Vorwiſſen / ſondern auch 
KRath geſchehen. Daran thut man mir (Gott weiß!) vor ihm / und 
„vor —— unrecht. Aber ich hab der unwilligen und unwarhafften 
Poſſen woimehr ſchlucken muͤſſen. Ich befehle aber alles meinem lie⸗ 
„ben en, wird das Unbilliche / zu feiner Zeit / wiſſen — 

und zu 
— Bas aber das Niederlandiſche Werck betrifft, das kan Bu 
» fowenigloben: Denn man ihme zu piel gethanhat. Entgegen weiß 
ich wol / wie offt / und was ich dem Koͤnig zu — geſchrieben u 

en ee ‚Aber in Summa / Der ur 

—** a us als mein treuhergiger Ten jet 

2 nem — — n/und * 
9 

DAR Neſeedl 

ich wären verberbt tv —* 

nicht / 
„ge GOtt wolle rolle, Daßes tirgeunddRugf und daß man ein mal 
„ aufhöre/ und gnug an dem Vergangenen I Es wi ame 
„dem und Andern zu fchreiben, 

n Summa/ Spanien und Srandreihrmasiene It 
„ten, N) Fer ed er Man vechten Dichter / 
„antworten Ich will / ob GOtt will ne Perſon / e 
„tich / treulich und auftichtig handeln. 3 aͤntzlich / So 
„mir feinen Segen darzu verleihen /Damit ich mein —— 
len / gegen GOit und Der Welt / könne —— 

befümmere ich mich / um Die ——— 
* a 

—— ae ren * 

er Mord Weiſt / und een * 

— Bern, 5 

Zügel gemwinneny durch feine Creaturen fo manche — 

— an ſta ers / ihr eigen | 
Gott diefen theuren / groffen und TRUE ne Bash — en 

—“ In fonbeen nad —— me 
Se j 



unter König Carl dem IX. 207 
die der Treu und Aufrichtigfeit hold / der Graufamken 

un ig. geweft / unter denen Sömifeh-Catholifipen / vorbes 

u ER des Parlaments zu * Thuanus, welcher die⸗ 
ts graufameL am allerbeften befchrieben / iſt wie Sramondug 

olifch — ein tugendhaffter Feind 
are —— hat deswegen dieſe er⸗ 
ne Igenben fchönen‘ Verſen Des £ateis 

| ——— dies Bu yo —7— credant 
Is nos certe taceamıs , {5 obruta multä 

proprie patiamur crimind gentis I 
Inasaebnchter Gramondus felbft / voll Galle er 

giſt / Daß vielen Eatholifchen Diefes Stuͤck 
/toann er. in feiner Hiftoria proftratz Rebel- 

“14P: 8. ) da —— dieſer Metzelung gedenckt / zum 
Placuit * a toties Leſo Principe facinus 
mpraval * ſagaciores fententia, qui, viä 

or erde — aliis juſtam læ —*—* 
— —— id eſt, internecionem 
ilem: nequeenim, a fperabatur,Regiz Iaje- 
lorum obfequia tie: quin potiüs armavit in 

bdirosg; , promptioris olim capaces ii, in re⸗ 
ei luxi 2** enimferri& flammæ etiam in reticos, 

trafider rege crudelitas id fi —— ut pereuntibus 
für llia „.pullulantibus identidem in hydra 

5 wenigen (f (fagter) Das es * 
——— ten Königs es 
1 ablnigen und und VVeitersfebenden * ie 
—— welche ein ſo blutiges Mittel 
—— ag genannt/wasans 

leidigten Rönigs / beliebte, 
Be erwi = 

nust- die Fran fey 
der Boͤniglichen —— 

| * pre und rt und 
Feuer,“ 



208 Cap. XXX LE: Verſolgung der Hugenotten 

Jener / und zwar fonderlidy wider gegebenes Geleit + Treu und 

Glauben / verübt / hat diefe fonderbare Eigenſchafft / daß / wann 

ihrer hundert umkommen / alfobald taufend wiederum an die 

kommen / iind an diefev — Pfübl- | 

ein Ropf über den andern hervor ſteigt. rar 

Die Hure ¶ Gleichwie nun / bey —— der Dh Sunferbie 
den mi wer Opriften immerin ihrem Glauben beftändiger verbli eben’ alfo 

SR es auch nach. der Welt⸗erſchollenen Blutſtuͤrzung Der 

’. Franckreich/und weil fie je denen neuen Königlichen Declarationen 

welcher die mit ihnen —* getroffene Friedens; Tradtaten no: 

beftättiget wurden / nicht mehr trauen wolten / bemuͤheten —— ihrer 
ageg aus fünfftigen — —3 ender maſſen zu en 

Hanife une eure Safe 
ülf un chweden 
ai um am ——— | eroberz 

Waſſen. P rovintzen 
8 

brauchten ſich wider d Die Römifeb-Batholifche-der Re - 
— — armiren muſte / da er dam 

Der —— — . ———— t 
elager allerh e 1) en Serr 

u. — — ner een Sec) Derorofie Qu 
—* von ccor odren wo en/ eg von ) Ale 

— Du ne —— Zuſtand / als vormals die Stadt Jer tzte / iu⸗ 

wa ernihre Rinder/undandere unglaubliche Dingeau — 
ee —— davon zu ——— en / endlich aber durg 
en KR enzwelcheihrenr 

— —— ——— — 

—— — laſſen / und nach Abzug des — J 
en und Stadthalter debe cher⸗ 

nn odfchläge erduld 2 * u 

I einem Gabeln 

x St ihres geesheit Heiflgtu zahm 
* —A—— ntendanten zu erha 



ntet König Cart dem IK 20 

ge Aico von Hehrico, Herkogen von Anjou,der fie mit 
166 6 5 ne und — belagett hatte 

N 
ey ihrem verzweiffelten fernern 

8 S 0 
en Ambafladeurs , welche dieſem rinken 

ange efünmen / mit al und 

BEE — — chtunge en a er⸗ 
de, und an Ben Peine De Fa 

ocken —— Kane) 
hi — —— Farfen umsu ehen noͤ⸗ 

ıhero der König Anla —— ee 
* afvon Vi Villars, Drums 

lie ies nde und Arsen ER VE A 
‚und andere Oerter / eroberte; hernach 

\ ener elle Flaugnac, und 
vandten in folcher DE BISHER zuvor ne 

| 35 he u —*8 I ee 

—5 ee EEE 
| ismes; mufte gber znvor Die Se 

| anfallen —* er ſich uͤber Re —R Sommiere 
jielte/ und nach —66 Orts ſeine 
Ir if EIN 9 RRLNS e Can Drei nee 

dan, DUrd he One dem König folche Vropo a 4 
7100 uber er Den Sa ewalti ee je lich in groffe 

th / und einer weh — geri ethe/ weiler fehen Santo 
einbildung (ueftürkung zu Paris ihn al- Könige, 

inem rechte e feine Interthanen beftättigen 
cine nichts anders / als den 
ang bey den Auslaͤndern / ihme uͤber 

—3 BrurIBehIeS Dattern des 

| L gefeniet, 

rachdem er pie Delkaelanate ICE 
NT Sirkhung er | 

1 I A a rung erſtatten ern Die on 

* Karel Zerrütt erwünfehten Ruhftand su formen 
A DU lege an a — welhesdo Iaufer 

| 4, Das 



210 Cap. XXX IL Merfolgung der — 
XXXIII. Capitel. 

Bon ber fine inner en Unru rub und, 
de a eichen von dern an 

aotten au Zeiten pe 

O bald die Religions⸗Verwandten die heim 
mieten dan So Be dee die 8 uptſtadt re um arena 

indie unpenubringe sen ——n ahren / und 
in ae mit was Pratiquen man ‚wider die inL 

ur Zeit eines vermiligten Etllftande/ amitman nem 
Siberkallen fönte: —— —— Ausgang des 

e Vvorſehun ef 
—— — ſen erſtli ———— —— — ach | 
a an welche fie dahin — — Bon >; 

‘ En uhren, : cin wi ö Ense bo a 

d viel und groß Unrecht bewiefen/ ohne einige 

wan ihnen — seen wolte: 
Mn joa 

* 

En fie denn länger —— nicht für gar finden Fi — * 
Greiffen in wegen *— te fih Mombrun im Delphinat tapffer 7 * —* 

—58 Loriol, Liuron ,. Alete, Grave und Ronac ‚und erlegte 

ranm, Pagnien.S ußvolcks / welche man wider ihn aufgebrach in D 
e —— Vivarais haften kurtz zuvor etliche 

die Keligions- Verwandten gewapnet —* in 
und nahmen die fürnehme Stadt Aubenas ein / nachbem fie 
Befasung dafelbft den Hals abgeſtochen / weil es lauter ſe 
waren/ welche neulich den Hugenoiten indem Bluthad * 
— sur Toben: hatten. Die Regierung, Br 

el hinat war. dem Pringen Dauphin berg ‚D N ’ 

und hatte hran Den Heran d’Acier befohlen/ daß er zu ihn toffen 
an — ib Frhä J 

TerMar. derowegen fieng er an / ſch zu Den ter — 

5 uhalten/ und pfle allethanb Hnterbandt 9 wit —* — 
emsceund (Felt Nisrnes, nahın Darauf Mc 5 — aucaire,Lunel. 

und Peze 

Bes Def nas ein Inoictou 1 ePolitiid 
wieien · vorchlagen/St. Maixant, Melle, Fontens an; un 

—— Der Graf voi innene * urch 



Köiig Cart dem IX. Ani 
Gtadt Charnetan gleichfalls Ehre ein wurde aber ineinem tädtleir an wa ber sachen Parolen / g 4 welche ihn laͤn — au Eu atignon und Va er a aris pr "OB DO Der heran 

N: — Kl eli erwandten Ihem Fortgang ur fps — ESo ndie R —— von Condẽ Gel era zu — 5 na Abfall der ing ‚eunmürhig bekannt/ Ni ur — — tten Religion und des Könige — Sana — und ſei —— 
— Sir waren —— “a Banden, Yan usb — 
De ee en no ae ni abe 3 Era heit an Die Sand + Kegenten fc — fe/ Dap en man Die Religions» Bertoandfe mit nn Serie dechälten? und Ih, alereu en — ein Fe = —5 — Stirhtim Nanddeg 

Aa re u. 
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2)2 Cap. XXXxII. Merfo der Hugenotten 
thanmward: Dann teil Bl ſtliche Geſandten in Engelland nicht 
wollen anländen laffen Die Ppflih« € achbarten Potentaten. heilfame 

Erinnerungen und iknnigentera hie kn wen fie als ein fau⸗ 
DEE Slied/an dem einigen Oberhaupt der Chriftlichen Kirchen, nimmer 

Bes" dulden/ fondern min davon abo werden, Erklaͤrte ſie auch 
—* aertake en undaunf: Ahigaller ihrer nnenaften fönloteidrhen 

Dignitäten und Privilegien / und.abfolvirte den aangen 
0. len ihren Vaſallen und Unten oa hdmi 
> terun a amt eit. Weilen aber die Königin niemal 
cdiurt / oder v t ſchiene die 

nuation dieſes ——— — —— — 

alten ee (ab Aue ner, mit Namen Johannes m 
mirt des nt Br — — io (ehe Matent Den 0 

* ———— 
dem nun der 

gi Val obalbergri on der 
i 14 | 

ren. | 

Sue 
—* DE ortfoſck in einen Thurn geſteckt / und Da 
dt, IE au tool verwahrt und 3% 

aber ward zur Yull/o er Ball 
Nahtrucfs langte: Ohne daß ch 
und Edelleute ſich unterftunden/ A hei mit der Bull x 

and fic Fr Re 8* mi @ 

Kerfoldung Ä 
in Schött- 

In: 



yyh ig Carls des xKR. m 213 
haus/ fo. wurdedas Haus andern zumSchrecken mit Feuer angefteckt: - | — eh re Schften Der Cardi⸗ 
Jeiß. any Damit. Keser-Gifft/ (wie man es nannte) welches in el Sram 
| h — worden / und nunmehr in der Frantzoͤ⸗ baauam. 
8 hbarfi n ſehr weit um ſich gefreffen/ nicht weiter fich 
usbre steiten ır machte etliche neue Biſchoͤffe / welches die 
‚roteftanter fü Deine 6 man ihrer 

—A im Schild fuhrete/ / auslegten. Sie uͤber⸗ — 
—— eine Glaubens⸗Bekantms / mit unter- mimnmird: did} 

hänigfte 8 Bat —— und in das kuͤnfftige Der. un⸗ dentzönig 
nne —— erdammung / welche man bisher iperarben. 

hm ndig ie un gerichtliche Verhoͤr — n / zu verſcho⸗ 
zin. Alem —— arena e bey Leib und Mit knied. 
ee * af die Sat — ——— 

ogegen s N — ein untert uͤber⸗ 
ichte / und ſich untereinander —— — 

auch Den ſpo Be air hr A „Küober, der 
— —— 

jenft/ ind de⸗ e —** 
a iien, —— — 

vomSpan of aus die en Je er je aͤr⸗ 

\ a erwandten einlieffen/ ——— rath⸗ mini ne 

er: einen Schresfen einzujagen/ und mit, offentlichen digen ofent; 

g ref ana * iu legen, Damit ich ihre Bir 
— ——— wider fie amufan⸗ 

han in ei andern’ Brabandy Gei⸗ 
/ Holland /. land) Urecht / ec ihren 

Han Oi 
| —* bei, und foldyes, zwar auf den Feldern/ 

vfüglich n / da ſich dann Die Zahl 
"u | * all beforgten/ m 

Jredigten vide wa Wa it Kapiern und furgen IBehren, darna 
saeclr en bh ——— 

Ds een made eb Antaplane 
BSH hen ällerhand 

ch gegen die Kirchendiener ber Reſor⸗ 
en vom se Daher zu ſchwatzen bes 

Dd ij gunte/ 
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und endlich | 
in unte/ veränderte fih der Schrecken in eine Verbitterung / durch wel⸗ 
—X he fie nur mehr ah wurden / daß fie hernachmal die affen su Dem 

Degen in die Hand nahmen / und /zuihrer und ihrer Predicanten Be⸗ 
ſchirmung / in voller Ruͤſtung zur Predig giengen. oraufbald her 
nach die Bildſtuͤrmerey erfolgte ; weswegen his zu fernerer Verord⸗ 
nung/demgemeinen Volck die Predigten —— worden. Nach⸗ 

Die Regen, Dem aber bie Regentin Margaretha fich verftärekt/ und das ndie 
gun mie Hände gebracht/ kehrte fie das Rauhe heraus / demütigte den A 
rer Mae. Derfelbe su rechten Beufen oder Bettlern worden / indem Derfelbe wiche‘ 
BeSeufen, affein zu Dfterweel / fondern auch zu Waterſoo und Lanod / übel, eins 

| büfte. Dieltaufend/ welchen nichts gutsträumete/und das | 
tige Ungewitter aus der Fransöfifchen Pradtica unſchwer vermercken 
Fonten/taren — ſich anderswohin in Sicherheit zu begeben; 
welche ſich aber laſſen / muſten entweder am Strang erwor⸗ 
gen / oder aufandere viel ſtrengere weiſe ſich hinrichten laffen. 

Antunſt Welches allererft recht angegangen / als der Koͤnig in Spanien den 
bes Duoe de Alba mit einem Kriegsheer in Niderland f Inter 

und Unruhen/ wel umber Religion willen ange 
alten Freyheiten —8* gemacht / u ihre er 
und Gut verwircket haͤtten / und de billich zu b vaͤrer 
—* wuͤrde nun eine eiſerne Feder erfordert / Die jenige mausſprech 
iche Unthaten / welche dieſer ea us 2 und wiet 

ci 
1 

—* — 

2 

in denen Provintzen ausgeuͤbet / zu beſchrei 
allein ———— 
9* ee, Beil aber vorhin 
hog ſichs für einen fonderbarenRuhmgehalten/? 

* 

J ir, 
. 

— A len der Religion 
jahtder goillen, menigfte 18000, Chriften fhröckliche Tor 

gefer zudem aufrichtigen Gefehich! 
chemden 
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| 77 Das XX XIV, Capitel, 

Berfolgungder Hugenotten/ unterdem König 
en/ im Delphinat , Poitu, &c. 

auc-fürgenommenen Friedens-Tradtaten, 
bald König Car Earl Die Augen juge etban empfieng deffen Herz 

einricus, welcher bie Rt ohlen ſchon würcklich 
oe hatte / durch gemiffe —* —* Currier / davon 

welcher darauf — aus dem Koͤ gewichen / um 
*Ve ——— eigen: wie er ſich denn gleich darauf 
ranckreich kroͤnen laſſen / woruͤber die ar ein Die Hug 
mente, indem fie ihn für einen Stifter des Pa- freuen ne 

— Dan — una ra er ne * 
enthe olluͤſten / nicht ohne fe 

und Ausfaugun; — te. Ein ko dena m —— — 
dem von Anville (we im Hertzen deroſelben ärgfter m 
Feind war) und kaneen roektlichen }exfonen min che —2—— und mike 
Vergleich ein / von weld —— andern Vorthen — BURN. 

| ieg auphin im nat Die Reli⸗ Die Verfol. 
„Rermandren Bin Ibelägertebas@t HbtleimAlais, und ri —*8* 
huſchwache Innwoe Per in Bas Schloß inmeichem er fi mit Lift anı 

berfallen/und etlic Jevon oben herab aufdas Pflaſter ftürgen/ und Die 
| e/ Darnach machte er ſich an 
Iheihr 9 eftind ea aD er 

yulmo is, Poictou und Saintonge war auf zween wie and in 

icht worden: Bald darauf ließ manallent- Voictou ze. 
e 2. die ne-Derwandten p —— 
—— een Montpenfier ehr Der ertos 

inet Armee von 10000. Mann yen 
| vor. — Bes —* he» abet er cin 

Inſel arans einbekam / fo 
hm irha una nn der Normandy verft — 
ür Fontenay su siehen/ welches der von LaNoue _ {md die 

— — —— n ein 
Perle uft der Seindey ab/ allein ein — 

— —*— die Stadt / daß a“ 

Dron 

Pe 



Beh 
eit 

noch nicht 
. fort 

Aue, 

gem vonf ein ndefjen ließ er ihm dennoch Die Beſchuͤtzung Dee. RE 
meder kalt 
och marım, 

Reli⸗ 

race una —** — Dein folte, A ah N 

— 
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ver Meifter twurde/ id die meiſten Soldaten entweder erſchluge oder 
a endlich mit einem w nn —— aufRo- 
c e / auch einen frommen 
gen Wiewol er ſich —28 bey Eroberung der Siadt Lufi 
etwas raifonablerg verh 

Der König haͤtte / bey feiner Anfunfft in re feine Unter: 
dem enfeuffsten / mit /welche aller Orten nach —* 

enter follen und koͤnnen / ließ fich aber gleich zu Lyon 
Fortfeßung verhegen: Dahero Die OReltoione 
ande wol wahrnahmen/ fonderlich/ weil Die —— 

ich beraubten / und SIE wu ze Hua —* — auf 

Fri — es die alte Koͤnigin den DonBeily sum eye 
E von Anville, Daß er mit 

mr 

en fo verfehtauffter Anttvort wiederum ———— porn er zu ibn. 
ligions⸗Verwandten liederl | und gedachte we⸗ 

2 ea heiften nd —— a ever en / und wo er ichte e/ 

Liga oder Bereinigung —— oil IK 

eoernanbtefabften numcheil un: enpefoden? * 4— | 
kafler- Strom die noch übrige Zucht —* wemn 

| 5 ‘ Pr 
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Den Abgeordnetenaus Saintonge, Delphinat, und Languedoc, tie: 
derum eine Friedens⸗ Handlung fürgunehmen, warnen der König des 

n in Guyenne fechs Staͤdt / unter toelchen 
und Rochelle geiehle werden folten/ im Delphinar aber 

arten — —— Ubung der Religion ſolte zus 
Ließ auch en / daß der König allen de⸗ Dieden en Re 

— in ——— bleiben und ff —R 
vol 7 0 66 — ren a Berfiheru N erung 

‘ end ni nad Felonfien edlich und — unter 
einem fa —— So —* fie auch ine Religion 
ren un u in allen Städten und Orten / die ſte innen 
haͤtt ausgenon a ee 

1 — ——— chrifftliche Verſiche⸗ 
ſceft ertheilen / damit fieihre nn us Verrich⸗ 

en gebihhre —* igen moͤchten: dleſe Uns _ Ausdem 
yandlung. ae neuen reg aneriie nnd, eben 
— c en ein Kriegt- 

rundes‘} * v — mem —* Baſilist. 
Sr 3, einen Schende / undher: 
De e: nigs / als ein aa ri ep 

’ —* 

Er 2 

en 

RT, Das XXX V. Capitel. 
zom fünt Mer Srisdeng-Edidt, auftwelches die von 
* ch Er el rliche Aufchlägefchmieden. ©» 

Der Vrias 
Condc bringt 

? geutiche 

hat en obige feinBerbfeiben Ho lang nicht/fonbern 
Prim hatte von dem dreyſſig Fah⸗ 

Itſcher R —— Fahr antzo⸗ Krieasvöl. 

— N die ie Feder Franareic 

* ds per ehe roß R: 
j endtede | dem NG Cafmatraufbenffrän. 

Banana une HD 3 n € 
pt oder € nöte/ Don dem Prinen don 

a * 

Fi 
v — - 

ei» .. 



238 Gap. XXXV WVer 
zes Dieſes waren nun dem König und der alten Königin una nehs 
ae ‚me&afte/darumzsöneman abermal die Saitendes Friedens auf/nde 

cher neben a nicht garmin Iterichehn/ di 
Jern dau des wandten / durch das fuͤnffte biefrene bung Durch Das ganke jet 
BE" nigreichzugelaffen/ bis zu einemfreyenund allgemeinen © 

zur Erörterung der Gerichts⸗Sachen und Proceffen ) oe 
inenten / die Kammern fürbeede Partheyen aufrichtete: uͤb 

RKoͤnig von Navarre / den Printzen von Gonde, den Marſchalck 
Anville, ſamt andern Herren und vom Adehr in aue hre Suter 
Stände und Wuͤrden / wie fie ſolche ve —— —— MR: 
habt / wiederum einſetzte, Und that ur »Anrich 
— uͤrgeloffen / ihm hoͤch 
ordnete / daß die —— 
ergögt undfte en wuürden von allen. Krie 
die im niedern ande jr nen Beſchweru 

UT rn pet ſeyn. 

er Price u abe — mn DIN igio 

— — und I « ergung re / —— —— 
olle, Coconnas, andere me D. 33 8 ugemeſſenen 

Frevels willen um Sob gran et nd hing Hase echter worden waren / 

da — — nee . 

mi En ae ten Rahmen y —— 07 u 
nn in **— re G * Senke 

sogen, 



unter König Henrico III. iD zug 
Ihrer viel waren der Meynung / fo bald fie ſahen/ daß Hertoo Murhnaf 
— en ——— = Ruten be A 7 
Friede —— * Beſtand und war der Prinz Conde der erſte ft 10° 
Ichenempfande/daf man ſich wenig befüimmerte bie gerhan u 

Ä uͤlle —* zu richten: Dann —— 
— dihm gewehret / und wolt ihn die Stadt Peronnenicht 

Dannen eh der StadtS. Jean d’ Angely (in welcher 
er | inlichen Mberfall nicht fiber genug war ) Durch eis 

Bneimlithen Faniih gbemächrigte. 
jedoch mei je iD öchverlangte Verſammlung der Reichs⸗Staͤn⸗ 

de Dusch Die Stil uienne endlich angefündet wurde / hoffte man / 
gr Er 

a Dergeftalt auf eine Verſammlung trange / hiel / Weit aueſe⸗ 

— * —* oliſche a eigen undEdelleut inPoictou eine den au 
er ? Trimouille war/ —2 Kunst eitis 

ie aa) Ind — — ſchuͤtzen und h bem gi 
—— in andern Provintzen dergleichen mehr ſich finden 

e en/und foı derli —8 — m re en an wi 
el ı hatten. Allein ihr intent und Fürhaben war 

gar og vier 

ang eneriei ing gerichtet: Dann etliche hatten allein auf 
e Region acht —— — andere geduldet wuͤrde als die 

"andere —— Augen auf das Königreich geworf⸗Die von 
en. Da, er {m deſto beffer verftehen möge/dienet zur Nach⸗ Aut eben 
ht: 2 af di die evom Surliden Stammen von vielen Jahren ber / und Br nude 
mderlicp unter der XegierungSrancifeidesAnde cn / von hrer Anfunfft/ ſamaue⸗r. 

he Anſprach zu der Kron Franckreich haͤtten / viel 
— el einen ſel⸗ 
gefe haben / ſo fern derſelbige König | 

bare / € 1 meer ihrer Schmeler Yoar gen 
Tairenfich dann zugetragen / da i⸗ 

er mehreten und ausbreiteten. Alsırun die 
iß eine Parthey von ihren? iderwaͤrtigen 

— Die Reli. 
ins ion m muß eis 

| ! 2 neu Deds Daher entf — * ——————— mantel äh 
1 Se pomiarı u den, 

30 en a8 arveten/ und unter dem er —* 
daß ſie 

5 den ander Pöndeyu Örunde nchteny 
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den Stab ind nd behielte/d konte Friede 

ten an —* — — —— —— 
und in vollem —— giengen / lieſſen ihnen 

f d d eli 
—— — Fach heran are 
hm Heinrich da der Dritte / bey —— un 
ſſt machten; Der eine durch ſeine gewaltthaͤtige — 3553 

durch ſein unorbenliches Leber. nundie von 
eat en daß / nach fo vielen Kriegen/ das Königliche Anfeben/und der 

nengeneigter Wille gegen ihrem Oberheren / allgemach 
erkaltete / ſchoben fie den Karch fort / wiewol zu erſt fein unvermerckt 
und leiſe / als welche ihnen Die Rechnung leichtlich machteny 
ur ohne einen goſſen Hinterhalt’ feinen Fort 
de: Solten fie nım folchen Benftand im Ken 
doch die Sache kaum bis zur Helfftebringenvin Betr 
———— ſo ſie von den —— 

denen ſie / ſo viel immer 
hatten. 

Dann obwol die Haupt⸗St 
ſſen ſpinnenfeind — 

— * recht trauen / etwas anzufangen / ſo lang ein 
Koͤnigreichs ihnen widerſtunde / ntemal ſolches für fe deren Alois 
fahrt m ihrer — auf der Eil be )eine gar zu 

— 

En 
Beamer r gndöer in Spanien / die rechte Werckzeuge ſey 
In Spanien, hei Küng me ran eree 

eine koͤnte der Römic,Eachoifiden Keligion N | —— rtzen 
Gewiſſen nach ſei been ‚behelff 
daß Feumterdem Schein | 
ten. Der andere / welcher je 
reich füch 1, Dimeiler fi sub 

—— —— 
— — vorbei 
en ——— —— aus der 

6 We 
. — 

Nachdem aber der juͤngſt gemachte ſeriede ſei n Korte Y 

und es nunmehr an dem war / daß man ihn one und 

u wi Ki u. — (u 5 
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ſchickten fie —* ans 

eu BE 
nachkommen folte/ € Unterhändfer nad 

— — X ſo Buife 
(6 von den 2a ; 

— —— 

— 
1 die Ri ; 
Ber ‚ * ah 

hätte 

zorben / fon 
n Bünde anihrem mög en Se 

der andas Contift 
6 de Sümchmen 6 billichen und Seren pt —3 

| —— — Ketzer / und veſter Be, 

fie / in allen aber — 5———— 
hrer — rd — 

ht / de Berl Wed Lies mit j 
wolte / wie er fie enn leichtl 
er wolte | ‚daf die De 
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Apoftoliichen Segen / ſich nichts mehr ruͤhmen Fönten: So wolte er als dann ——— —B—— —* 

Reichs erkannt und angenommen wuͤrde/ 
— enge Bang und Aus: So foltenaud) alle Privilegien und 

aufgehaben werden / dieman fonftenden Kirchen in Franck⸗ 
pflegte. Zu welches Berfiherung er einen folchen 

aWwolte / wie es Dem Confiftorio zu Nom gefällig 

Wie nur —— 
———— rathſchla —— nn enden 
NE — man ana ge YA 
4 mon ſold Vorhaben ins Werck richten £ e: SBiemolDie 
Sach ſich zum of zapu derlich verkehrte, und endlich/durd) alas 

Surieh gemein \ ten/deffen Altwiffenheit die menfchli 
Mt tet meiniglicl But horheitinacher) ſich allerdiengs De 7 
ns eben / i r jenige / ſo andern eine Grube g ie —534 

| J — — 

Das XXXVI. Capitel, | 
nden‘ Dr enund sotircklichen Einriß des ch⸗ 
eneinhei —* een ie v- 

i | ractiquen. 

— — 
au nn sie, un andern 1 Unrub 

Pianot ereinemfehr *" 

N ein oe 

F ea den ie 

[eng * mangelte auch ni 
—* — — 0 
“0090 IHi4 

Stände —8 ie ne, 
=> Sri I 

hai —* Hau 

gegan, I 
gene 
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gene Edict zugelaffen und beroilli " en un —* hands 
haben und daß diejenige / wel dein wolten / 
zur billichen Gegenwehr fie bereit iin — ei den —— Deſſen 
ungeacht/ ward Die Se auffolherZufammenfunfft durch die von der 
Bi und —* dahin geſpielt / daß nicht allein das —— ob⸗ 

(dte Friedens Adict (unter bem Fuͤrwand / daß Mi e 
—— von einem minderz "rien Any St nde en und Bewi 

aus Zwang der Noth ware gemacht ) gänslich verworffen 
hoben / fondern noch über das befchloffen wurde / daß alle andere 
gionen / auffer dev Roͤmiſchen / folten ab er Hr geri 
—— offentlich noch in | 
det / fond« I Shen, * 

Koi it 

eli. 
sion Ar: Srepheiten —— ſo 
— — Be 

e Ja 
Der fechfie HRkethitten. ierüber e 
su bridt any ——— —— en 

| — Pen * seinbetam) 
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waren / in en Darnach in einer jeden Landſchafft an ei: 
each um Pr Ort / Desgleichen in allen Städten und 

| \ öffentlich i in Braudwar/alsdaskdict ausge: 
gangen. die Stände zu Blois mitihrer angeregten Unruh 
—— en / ſondern mit — ———— ſehen muften/ 

melden Jacob die edlen Friedens s Früchten / mit ih⸗ 
vom Wachsthum / ſchier in die fieben Jahr lang einſam⸗ 

— Tu 

3 ne il aberfchlieffen die von Guiſe nicht / als welche fahen/ „? 
af Der Si, ein unfruchtbare Ehe befafle/ und Feine —— zu hof⸗ 
fen tonnenie MRichteten demnach zu Rom und ben dem König in Spa⸗ mal nrobrs 
enteo an / undhandelten diefelbine dahin/ — keinen ©* 
ee Neon fotte kommen laſſen / welcher fich zur Religion befann- 

e / Die ſe Ketzern nenneren/ wie auch deren Kindern die Antwartfolte 
sehteieeefenn. Fiengen alfo an ihre Handlungen mit dem König in Conrshiren 
aiBle.cıpenelich zu treiben / und verficherten ihren Stand 1 nien, 

. wre ih auch 

uhr Beſoldu / 

nen ordentlich ſolte —— —— 

N Worauffie Frankreich unter ſich Thenen daß 3 Königreich Navarra / famt Dem Fürftenthum — — 

J— öni in Spanien bleiben folte ; mit andern Städten run. 
hei — aufder Champanie gelegenfeon 

po —— — —— * 
—— Stei⸗ 

Iben 3 ergeigten ſich hingegen und fc be- 
ng * ſehr ig und freundlich, und ftahlen die "bt: 

ef auf der Gaſſen / unter dem 

* mſten He er und wa —— 2 er: ——— Befehl Abrolon. 

auch 
(von Hutfommen kieffen. Sie lockten ‚gawente 

Derschlechten So 
r u fi n das ausPeru durch gan Frandreih * ihre Seiten / erkaufften die Regie⸗ ur nen 3 ———— und Leuten ihres 
Iu S | — Sach bey dem lin⸗ I ; der il ; 

en. , der Elernft —3 Ne 
‚eine 

—— ublaſen. 
St Das 
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Dis XXXVU. Capitel, 7,7 

Bon Urforung der Liga zu Paris/ und ihrem (heine 
baren Fuͤrwand wegeñn erregter Unruh. 

V Sn die Gliederund das Haupt miteinander nicht einig Av 
BRIS 10 Fan ein eich nicht beftehen / ſondern ein Haus fälfet über 

> das andere. Daß —— nicht pain das verwirr⸗ 

te Franckreich mit feinem Schaden. be kraͤfftigen / in welchem fich nach 

unzehlicherinruh zuletzt auch eine Den Religions⸗Verwandten ſehr wi⸗ 
6 oder Vereinigung angefponnen: —— 

IV nigem zu daß zu Paris ein fürnehmer B 
Rod edlond R lond, ein ſehr lagener / argliſtiger / und 
—— * ſehr ener Mann / —— Derſelbige 

— — Dana ——— ifo unoy a en amsn 

Gui ———— wolten —— hin | 
Bourbon unterdrucken und bee / und —* re 
= aus allerley Ständen 2— Wie ſo 

ARE: = Die doch Se 

— —— ar na Khan ln —— Au 

AILIIIEFT 
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ten Werfonen, befett war / und die andere abrichteten / daß ſie der jenigen 
—— Wandel/ Dekan fie an fich zu ziehen begehrten/wol in acht ha; 

en folten. 
unma / es fand fich in kurtzer Zeit eine groffe Brüderfchafft, Sag⸗thum 

Ratte —— / wie ein anfehnlich Stu 2 u — 
hoffen und u Pollziehung eines hochwichtigen Vorhabens Weige iht 

gachdem fie fich num ftarck genug befunden / wurden er- Fürtaten 
— Bar von Guiſe abgeordner/ daß ſie ihm der vou nie 
en dann alfo nannten fich Die Ligiſten) zu Pa⸗ entd 

Mepnun: und Sichabe 69 zu erkennen geben / und ihm erklaͤ⸗ 
en / Din Sie en | ig ai v hätten ihre Religion zu erhalten/ und 
a ſedie tigen / —S—— wolten helffen unter⸗ 
rücken a met ann mit Freuden angenommen: Und nachdem 
— > * mit feinen rüdernfich genugfam berathichlagt 

te/ au al von Bourbon etwas davon laffen zu wiſſen 
verden; I — die von Guiſe mit den Ligiſten zu Paris in „Und fi 

——ã— ohne des andern Vorw und Sim Andn 
i ——— * 

erung de 
welcher durch a Predigten / und un; gun deẽ 

—* mercklich an —— — * und endlich * 
fruf Arge Zuderen Bemaͤ — her „Guifie 
——— als —— amımlung m. matt 

an, da der König von —— Aufrubr, 
— berath 
ge chuͤtzen / und eine bilde Ger 

Benndi bin unter des Königs Namen und An⸗ 
erh ne ein Dorn in den 

zu dem König von 
Ks / den Zuftand 

— chen Kriegs u Felde / rſter Feld⸗ 
f Städte ] R ; reichs/fonz ken. der Ligi⸗ 

— —E inder Hand / Kaltſinnia⸗ 

So hielt ſich auch der König von Nas ni * 
Mann dadurch urtheilen Fönte/ $ riehfertig. 

wUrſach fuͤrſpiegelten / und willen ins want” 
te ; ließ aber unterdeflen viei gute Navarra, 

Ffiij Ge⸗ 



der ugenotten 

—— furuͤber neben die ihn wol hätten — 
fonne * 

| ab d denfi iften nicht « gleich an⸗ 
se — —* Fe fam an. la war Die 
Dimpfung 2 eine uniıb haben und de — 
— gebe aan — 8 — | 

Verwirru 
at u San King Orann. Decks 

a = —— As neben ben N Stäbtnin‘ zu — g A 
in —— 

je 17 en m 

lege / und ihn mbar 

— 23 ev fie sieben unDei 
nigin wi 

weg 7 * neuen "One Sg iu ji 
De her 22 ten würden / ihnen mit derum aus 

——— d aus en / ehmen / 
wolte. Darauf dann der ——— 

—* 

—— —* Bunde e 
ſchreiben cn mn landet, ben un nie * 
1 are ER hun dt day Arber nz Huriele — 
not mad ur rue re er 
oe en ıhlamindh Tr ka Marl rn 
0 de Ti u re 02 TER TEN 
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| In zn "DEEXXX VII. Ay 

———— Verſammlung der 
zus / auch abgezwungener Gegenwehr A 

ung zu Blois / und Hinrichtung 
——— ertzogs von Guiſe. 

R yeranf brach nun die neue Kriegsflamme abermal aus/indem zer König 
ka der Kong von Navarra nicht allein fein Land / ſondern auch ſei⸗ von Navar- 
We : Jr /neben dem Printzen von Conde, fich Baar 

ap ange * ixtus V. ſie beede in.te. 
ann gerhen, — wir rn uns 

te, Weile a j 

— ne, keine groͤ —* son Rave 

fein Vole ‘got feinen Orten als Thule, Montignac, Seen. 
* ‚hielte ihmsder König von Navarra vor ge Shut, 

ennoch —— bone: 
‚A A 

en Die * Kin faenehmer digiſ aus dem J— 
2) en Mann aus Britannien im. 

nfallver — —— ash 
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Bon BDtt Ibe t. allein neben Jeinem- Bruder, duf der 
aehrafft, BET — * enden 6000, —— —— im 

tich la r die Ligiſten einen mercklichen Schaden 
von Navarra aber den glorwuͤrdigſten Sieg / BE, 

pfangen, 
Derton unfehuldige Herkog lionDiefer Niederlas 

vun era gar bald ec melden Die kigiien Die€ die Seite *2 und Rau- 
. ’ med wegnahmen / und ‚Tas, 

Be tun Sees aifte auto n EERFTBET ni eh 
: | —— | — von hy vie auchj 

*— oite,. va nn und was das 
j 

5* tze K 

— — 
— 

—— —— 
nigften am ſelben ER —9— — 

auch eg ame —* rn 
ab? u v | 

terder Ketzer und ihrer 
laſſen. Welche auch vor der Zeit etzer 
ten 4 vondem 1560, „sun 

G 
! a ib ‘ “irn yer dp 

” a . Auch fte pP n j 

* es denn ’ s € 'ITIE % TW +und 

s 

* 

” v 

A 
. 

dienen wolte. 
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- 06 Ai gleich etliche diefer Artikel dein König nicht unbillich ‚Käntstie 
waren / fo lieh er doch / um die Ligiſten nicht unwillig zu pr dicfes 

erlen Borbereitungen thun / fo aufdie Ausrottung der Re⸗ iA: 
ten und ihrer Anhänger angefehen waren. Da un: die Liaiten 

je ihren Groll wider Die junge Princeffin von Bullion aus⸗ Run 5 
aber vor Douzy eine zierliche Naſen Friegten / und eihit Yen vom 
et —— Bulion. 

aber war ſo frech / daß er auch wider das aug 

7 es Aare or mund en — iga Griff und Meiſterſtuͤck mit gro 
derm —— —* indem en Die eine Aufruhr: —— Da 

u Paris a tfchanste / des Koͤni 
— lan Taerar hr "Garde 

ertrennte / und den 5 bſt aus der Louure bie t nach Char- 
res gu neh - * woraus banttmichts als — pr 
amt allen en NL Fr 
dertzog von Guiſe g te verhindern Fönnen / fuer er ih der 

önige ve und fich folcher geſtalt eine Stuffen zu 
feineg Zwec en 

ng nicht zur — vd verurtheilet: 
— de en hrerreichte / welchen 

a 
imigumghinau and "haftende ten ————— ae 

veriigs Babe Feine he Relio OD Kouakmi- 
in Francktei — ——— — By * ee 

ri n en | Ye ame das ihnen enjugutem — 

nterthanen ſich tu 
— ihre — vr 

Brandt ms 

Sera ‚der-ein Ketzer 

0 p7 

LATE 

a ah 1 ai 

fen; "Den R AR PER 

u 2m a nn — 

⏑⏑———— ae 

en I 
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234 Cap. XXXVII. Berfolgung der Hugenotten 
fo dieſe neue Vereinigung suunterfchreiben ſich widern/ oder aber ſich 
hernach Davon abfondern würden erklärte er für Läfterer dee Majefkätz 
und würdig als Verletzer derſelben geftrafitsu werben. —* 

Die igen Da nun dis Kaict zu Paris und anderswo beſtaͤttiget und publici- 
I ret war / ſeng die Ligaanden Kopf wieder emporzu ſtrecken / und war 

ihr erſter Anlauff wider Die Religions⸗Verwandten gerichtet und an⸗ 
geiehen wider welche man zwey Kriegsheer fammelte/ eines/ Das in 
oictou, und Das andere / ſo in Delphinat ziehen ſolte / über fı 

Hertzog von Mayne, ein Bruder des He v ——— 
ral⸗Oberſten erklaͤret war / welcher aber Die Zeit zu Lyon mehr mit ſpa⸗ 
tziren / als —— zubrachte. 

N aber obbeme Rmnlung  fanmiungju Blois, ( ae — Ber 
* zu Blois, (melche man nigs von Navarra und der ie; 

a groflen Solennitäten/ als einunm i und Grund 
vefte feines Konigreichs / mit, einem toren / und foldher.ge 

yi 

ftait dem Hertzog von Guife feine A iben und Anfchlägeserfchei 
tert worden / febiene Diefes von dem König fo gefehwind erfonnene Mit, 
tel/ der.Liga felbften das Grab zuzurichten/ und verurfachteben dene 

| ; wiervol der ‚Nerkog bi 
verſtockt war / daperaller vertrauten Freunder igeme —— 

re iger weiß in Den e nunmehr, dei 
I — zu ————— 
der K ————— ine 

ug war. Sit 
———— 

——— A — genannt / mit einem nanfı n/twelchen erdem Herkogpon 
kochen. obenher unter durch die Gur | gegen Der Bruſt zug ftofien / aus ‘Ben 

forg/ er möchte unter den Kleidern mit Nanser! I 

/ durch welchen Sti Schlund 

Bi * 

14 

farb aun 
« 
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Aus feinen durchſuchten Sehri en erfuhr der Er vief „Und feine 

und böfe Practicken de eins und macht ehe en 
g / welche feine * oder ungetreue Diener 

| Kaum — der Verlauff dieſer Handlung —— iſten / Die ne 
fen umpufen Br ne öllen / da fiengen fie any ſich nad) ihren YraRreue 

—*2* jenige/mwelche des * — 
doͤrffen / wenn man ſie Koͤnigi 

tte / —* —* aus a Staub / daß ihret 
nah der der —* ——— und der Liga Namen p hart / 

verlaͤugneten: welche doch nach Verluſt des 
feines Bruders des Cardinals / (den der Koͤnig atree 

n laſſen) den Hertzog von —— als Ku a 
uderder&nt em Oberhaupt aufgeworffen. Welcher aufıum 

| * Jarifer ae, ren — —— —30 daß fiefeine zer einen, 
ng zu zn behalten Fonten; indem er es fo weit ges 

as ee und nt den Konig für@ericht ftel —— ſein Bildnis xrerelthat 
undDanad verbrannte; lie —— und der Parites —— . —* 
en ee Diegei 

er 1 ——— 
feinen Befehl Bertbüchlein toiber 
— das ernſtliche ver⸗ 

7 als von einem Tyrannen vonihm 
eng un. in und wieder / fo wol in⸗ als au 

nen derKoͤni —* herr ee karam/f 

| lol im als welche von Spanien en Huhrlide Penfion 
tre ar ya ihten.Drebig) igſtuͤh⸗ 
-odem fcbalte Poͤfel je era 
fe und In —— de aller Orien uͤh 

ur 1 gefd . bis daß die Przfidenten/ Fürs en 
————— — 

[ 326. einen Eyd der Ders 
mit eignem Blut unter: 

a gi auf alle wei 
leichem war uch ein Deszet 

ches vermochte/ ab Das Frandr 
Gg— i ſiſche 
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Die&onde. ſiſche Voſct von dem Eyd der Treu md des Gehorſams / den fie König 
De Aufrdhe 98 gt —2 —58 — | 

* ug un ehrgreiffen/ ſich auch 
— ige irchen / wider ihn und ſeine J 
— —2**— denen auehnen achtheilder Enthotih e 

| on / und * icts der heiligen Dereini der 
ſammenberuffung der 3. * 

‚Gr Em or, WG 

Dis XXKIX. ———— en 
Vonder Erklaͤrun een ig, 

und derofelben Sr eng 
a 57 N 

an 1 e fi 

Des Könind eier 
Erklärung —*8 
wider die 
. I —— — was ſeine 

g von ne den 

obere SupierumdORAN 
—— miens,Orleans,Abbeville;und an diee 

—** nemlich / da ————— Beleidiaer&e 

niglichen Majeftät hielte/ weiche er / famt ihren Nachk ominen / 
resung reñ entſetzte. Woraufer den Parl a Paris 

ion —— in Diefe Y 
er : * —— — Hand w e 

f 

4 
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ge, lechtes Gluͤ 
ten / richteten fie i —— RE sungen — Die Eisifen 

ti Omiieaue Mönch, JacobEiemens dir nen 
a eine Silo — el / um. Hin 

—— 
ͤrt en Pi — ag des * 8) Der ganten 

lügen L et — liſchen Kir a u fenegenn, . 
| ‚erefhlichen Dienft eift ra gantzen Chri⸗ 

Und in > hi 

Yrtetlande/ eine 

— imumdern) 4 

nel‘ 
u 
UT 

| A 5 
el snigdamalsbelagerte) ı m feinen eg zus 

A Dual Sr ich | 13 Out er, an 
mewenia — geben wie er vi —— Hay — 
er an Ihre d 2 * | itihm 

‚den Dat aufi ‚önig in fein Gemach far ſich füı 
amt 7" 

5098 
5. inen Brief 
© berreichts 

ganker und ibm mit 

— fühlte, fer ton 
30 mit verwuudet / 

as Fine Due mird aber 
bgedach Dia 

ee rim 

ee den Een - n ” 
hy Bildnisiaber ai De 12: 10500 
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darra / als feinen ne lieben ge ju einem veöosmäfigen 

vn Macfommender Krenrenfiärer hm — 
Das XL al ve 

Vom Zuftand der emirten in den Piderlanden? 
arm Sins Hund des Ill. —— | 

e Eirch in rung der Gottſeligen K 

—2 Kae Bf ude —S— — noch 
Hal noſſen / haben 

uns nicht auftuhalten: jondem 23 = sie ah ein wenig vernehmen 
Bea D Ni, 3 nie, Ds mich — von Alba,L 

mit ge Ar 3 u : 

5 2: qui — — en 

— — 
— a: 

en b 

den ale Pe 
Sudas gefunden / u | i ge. even — — nan es 

| Bee Dale nlrhuge —— 
a fan enan Sun TSF eu 

J 
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nen ſeiner Glaubens⸗Genoſſen verriethe, Die Meßpriefter und Möns 
he marterten ihn —— mit ihren Diſputationibus, als die 
—— Steinen; doch konte er zu keinn Ab» 

84er um ſener Beſtaͤndigkeit willen/ z 
re re dem groffen Marckt dafelbft an einen 

verbrannt worden, Im Jahr 1574. den 21, Octo⸗ 

—5* Kane Biber Er wolte Ein Meer, 
Erden beftats a ſchmied da. 

und ins Gefängs verhranar, er — Verſtorbenen 
pe / 5 — — —— 
un ihn / daß er Fur dm Omar un 

BendlichebenDi Berbrannt werden oem m 
| ——— —— mer be * 

— —— y 
ie bet auf Den 

———— foften # 
uͤndt / in —*** ſeine 

* Gedult wiede rgegeben. In 

— 

er 

edoch fie 

BAND I 

ir _ RT 

Chriſn 1577. den 15. Jumii. 

cu sur 
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PR alter »1 16‘ Bey Eroberung der Stadt Kor

tryck / fühleten die Religione-Mer:
 

Kortroi u warte “ Hero Anne eine rauhe ———— 
Re todt gemar · und 

| each chen Schlag 
Sana ine Eu / — ——— 

I var deal ; — 36 * aus ) nach 

“ron — Bau ner | 

er. 

— —— 8 Keen 
—— 

— vft n — um * — 

sul! HN; ll bad ui \M von 
hat in eine heiilichen Eine alte 

zus 

on 

fhmäb 

* end ve en 

ee —— ns ea Dry 

—— en Marckt / —— pflegte? gefüt 
vet / allwo ne | n Leich auf -fhmahlid, 
san) nr 19a 1 X J * mi. RG ar Lo NIX Ar a 

oer ya Self | 
erfäufft, 

Erlsumg 09 Bi Baden, 
— — — — 
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——— ergleichen Eben begleichen Trauerfpile —R uhr 
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Zu Brüuͤſſe — —— der Stadt in die Haͤnde des Einyredt. 
Yarma / unter andern Punten auch bedingt / dag die Die- i'm Car 

Boͤttlichen Worts mit dem Krjegsvolck ausſunehen Macht erneãt 
n: D —— Soldaten, Florianus, ein wolverdienter Predir 

—— aan gegangen’ unter 
| rern angefprenat/ und aufgefangen 

1 ei url — er von —— nichts hören woll 
Berhafft gef Endlich fuͤhrte man ihn unterdem Schein? 

die SS: atenihn nur ein Stüc 8convoiren folten / 
welchem er iete / und feine Seele mit anddd> 

it d des nbefehlendy in einen Sack geſteckt 
band Kae olchen über ihn zu / und warffihnmie dem 

raſt hinein / worinnen kaum ſo viel Waſ⸗ 
tech ie koͤnnen. Wie fe. aber faheny 
fang besvegte haben fie ihn endlich mit einem 
1585. 
Fan miteini lut angen / maſſen Lin veede 

MMberfall br em De Des Oörrlicpen Aare ie a 
us, enommen / alſo⸗ 

— ———— 
c m) —— 

er fünger: yon Ein ee 

Ds Erangai mil zu Antiwerp A min auf teibur im 

/ ein n un — —— am 
—2 eine groſſe 

— ener des 
A adjdertin Dorffbey Oudenard, 

D eraberdie alldafige 
r/ nich en koͤnnen / nahm 
n Abſchied / und ließ — — 

Worts achdem 



Cap. XZLI Berfolgungder enotten 
5* — ——— nach Schluyß / mit 

NEN Sees 
: ie vernommen/daß er ein 

Ita fonten; abe Bene Dicken In Slandernf 
allwo fie ihn bald hernach / aus bittern ne die Re 

n in einem Sack / an welchem ein 
er geworffen / und ſolcher geſtalt ann, — — 

Das XLI. Capitel. “ — 
Don Verwerffung und Verfolgung des 

8 des IV. durch die Ligiften &c. Au = 
— nee 1a Cheat Chaalon. wider — er vr 
* das Heſchlecht der Zaleſier mit dem RönigFlentico HL 

Ne nn aa ı —— und — obgen 

von Ben 5 die @rbajohh e —— Bere im n\abfteig 
der Knast Lini / von Roberto , demj 
Heiligen —5 und imoten Grad von | demſelbi 

Die Sinifen ee Ligiſten Dafür nichterfennen/fondern : 
sin Tr fie wolten den von Bearn (alfo nannten fie ihn — 

—*— 
and jagen / oder mit * inigen auf der 

© (lagen, oder in einem Tri 
18 fchleppen. n / d 

xpeditiones des 
‚Bader fie Rune /und er 

ayne ohne unterla 
—52 — anlangen —— 

den ſolte / fi 

neuer Al —* ehe 
Bannirabl maleinen ne cd 
des Papſts 
En | —* um A u — 55 zu 

bi ud Be 
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ats + die fich an der göttlichen und weitlichen yon Majellde oer⸗ 972 

/erklaͤrte / welche in Des Königs von Navarra (tiefie mens 
»Läger ſich —— dem König Carl dem Zehenden Houan ni 

Beenden alten Gardinal von Bourbon) nicht anh noch ven, 
a, En in des Hertzogen von Mayne Lager kom⸗ 

bald-daraufdiegange Theologifche Faeultät/ ed 
fi von —* een * ei 122 

inmenftimmung diefen machten: Esfene 
gun allen Catholifcpen gewehrt und verbotten / baf fie 

erkennen und annehmen dörffen/ der entiweber felber 
er ben Ketzern —— thue / und ſich fuͤr einen offent⸗ 

a ag och vielweniger folleman einen zung 
n/ ran ur wa und von dem Heiligen 

Stuhl mit N en Banng ethan worden. 
ich ee Ejutragen ki, Dab —* . —* es ——— 

en beſchaffen/ ichen geri 
nund gener rer Be 

rue re even un 
‚dann 

ifche ie Den u Bode u Boden richtete/ und uns 

en ee 
— — lieſſe * 

koͤnte / der handele 

— 
ele wider che 

man ihn btllich ber Ketzerey halber im Ver⸗ 
1 ſolchen achten / der der —— der 

dee aachen Ian mer @tanbs 
Br ’ 

| in Ketzer und derfelben Ber 
x Feind der Kirchen und ein Mammer 

igfte m Date: mt Rama in den Dann, 
—— liche Gefahr Darauf. 
* ang ge 

1a Unterge 
eyen die Frans 

| ) verbunden, daß ſie en or 
nn derſelbe nicht zu der ar 



Cip. Xbi. Berfolgun der Hugenotten 
rung des Allerchriftfichfteir Königreichs gelange / und muͤſſe man feinen 
* nit ihm machen / chtet — bfolutich, m: ern se 
möchte. Wann —— * folte, irgend e in andererordent- 

| — — —— und davon 
‚hen wolte / ſot Serie, lem De nen Dee m | 

den heiligen Sakungen —— Ketz 

Y — 

von Guifey meben Der Spanſchen Intancim, Die Frano— 
— en Ber 
neuen Sn ann, ddag | 

den — — et! ei 
allenthalben ausf ⸗ un 

und folgenden J vw a an wie ' 
rAaon De — — * ment fuͤrgetrag —— 

ange Zeit 

— 

Er Lu 2 
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—— Städte anfiengen / als aus einem tieffen Schlaf und 

wiederum außzurichten / und zu ihren ſelbs zu Pommen/auch 
066— dazu ſie GOtt und die Natur gegen 
ichen König verbindet / wieder an die Hand su nehnen: 

uf daß eds Seit der Liebe zum Vatterland / weiches hr in ihnen 
| Igemach anzuͤndte / daͤmpffen und ausloͤſchen / und Diefeg 
eich ingröffere Trennung und Unruh ſtecken m AN guet 

ö um fie fich zu — neuen Königs W 
fie derfelben ein w rblein Anftreichen haben 

ft/in Formeiner Bullen, auegehen laffen / da; 
"son Placenz Macht gegeben u 9 wird / 
en Wahl ſich ſo enden laſſen / und die Beau 

{ m ihrem Thun die gemeldte enftig 
rühren offentlich ih ug an den Tag geben) mas fie bisher — 

id verb * älten/ und daß fie nichts anders dann nur einen 
Schein voꝛ eligion fuͤrgewandt / darunter fie ihre bohhafftige / 

je und liche Bündnis wider das Königreich verborz 
3 ——— greuliche und abſcheuliche Sache iſt / 

oere— 

herr ee 

rer Den Catkelifcher Frankog billich Dafür er- 
dem ort Gottes / den heiligen Sasungen / 

rantzoͤſiſchen Kirchen/ austrücklich nn 
t/ und ganlichen Untergang und Zer ſtoͤ⸗ 
Gemeinſchafft der Menſchem wie die von Gott 

r und Thor ea onderlich aber —6 
ehnlichen Mona das hnfte und aͤlteſte 

hem / als einer Grundfeſte / Die ordentliche Folge 
Au deffen Erhaltung * jeder Menfch / der ein 

ahrer n * 60: Au viel und sulafen © a DIR — 
€ / e 

—— | EN Ban iſt/ m 
—* Hedi ıf * * gel uͤrſe ung U. | get simmen / nimme es auch hiemi pilfige‘ — 5 baren au one 

Dr jerval t —— 
ara ‚derie einem DR Be 

5 * gr | 
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— — — — — — — — 

Verordnet dem ß Philippus / des Tittels St Onuphrii; 
—— zu Placenz, ſolle für das Parlament geladen werden / das ee 
auf ſolche per —2 und ſollen die gerichtliche Ausſpruͤche/ 
ſo Tage eye gefälletwerden/durch ein —— 
elten / und gleiche Krafft und Wuͤrckung haben / als wann ſie ſonſten 
— oder Behaufung: ——— Unt ermah⸗ 
netdasgemeldte Parlament alle —* — choͤffe Here 
ren / Edelleute/ Officier —— des Koͤnigs / wes Stands 
er die —— d — mit re 86 und berungen der 

enſtigen und rer ae einnehmen und | 

— RE n gebuhr un in e und Zuneigung / die fie, 
erzeigen ſchuldig ſeynd / immer un 

mit 
Be Religion / dag 

= en —— (in andern/ 
Verbẽeut auch i onen / d 

—— —— —— — nige 
fü; Führen DülRund 2 ſollen / noch am vor enſtig 

ülffund Beyſtand — ——— wicht in die 2) r 
eben / welche zu vor. ern IR yl erne 
traff / denen yon bel, baß feihren : 

ra —— unehrlich / und für die all 83 htet 
re Nachkommen. Den Geiftlichen < 29 ihrer # | u 

den und le Serie De gemeinen Frieden. 
nnige / die ihr Vatterland verl 

ah > — 
wart 

m / da 

nr. n / Unten 

a. Es paar »_Daslelbig 0 Lilisc x, 

| =. 00 eu Ze 
” 

are © 

—— 
— daßder 

— ——— ad 

0 u u A A U A Fa HE mb Tr | - 
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anter König Henrico IV. | 247 
genüberfallen und erwärgen follen/welche zu einer folchen Stadt sie, 
—— ne yo Derfamnlun bewohnen m Es ki 

General-Procurator Befeh mitgetheilet werden, da 
Khaftteinnehmemide Die — welche Anſtiffter und Aus 

er zu en Jungen und Verbundniffen wider das 
2 Vreran gr mon und That darzu geholfen 

* ig Urtheil fo mern ange und offents 
ben. u | durch Die Greu — — usgekuͤndet / 
und an alle O —* unter dieſes gehoͤren / 5* werden / daß 

 mang Dafelbjt able /ausbreite/ und —— —— ein⸗ 
| eibe/ Dur iflige Fuͤrſehung der Subfticuten des General-Procu- 

: Deffen fie.das Parlament innerhalb eines Monats verftäns 
igen follen/ be el traff des Verluſts ihrer Stände und Aemter. 
WMein die ion/ welche Die Confaederirten über dieſes Urtheil 

ten an / daß der, Hertzog von Mayne folche vor dem 
Pallaft; —* Burgerß fft in vollem war / offent⸗ 

Das XLI1. Capitel. 

ibung des Königs / daß er in die A 13 J 

RR 
“Rn | B ii DIEBE De Naar ers 

y auch dem K nig felbften/ ergangen. 
und die Ligiften mit mancherley 
re u in derlinvuß ers | enumgiengen / Damit fie F 

u halteny u Ligif ne er je mehr verwirren 
‚man be on unterfchiedlichen Drten an Durch 
die off ee Belannis der Reformirten Religion eim fod, 

IN —— Olte, Hieifen, den 
man fü fürwandte/ waren unter — * Damit er le 

en er Den / nfichjichen ne Tondı ls ze. * 
nd 5 Parthen ihre che der 

/ damit re b liche Wider⸗ 
ed — ti ntelen. — — anhangen wihrde/ fo würden bie 
rwaͤrtigen P ethe berennoch 100.mal fo viel waͤren / als 

enhült Des Ban un Epanen wel li 

4) 

[> 

Bit! 

Em 
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* en wuͤſten / das angeʒundte Feuer / in allen Ecken / und mitten im Kö⸗ 

Die Dep in Bari yuerhasen/ und nach meh r aufzub Ha namen 
—— — ſo viel —ö lg eine ıcher 

Böfi en willen’ ſo bey der Meß br 

behaupten. en en chtferti erfchafft fich 
—— en m erandungy 
Fr —— — 5——————— Dur andern foot 
site ls eier Die meh Erin p befteitsent 

au ———— nun Anfehen t De 
er Köni 

wand "gi feru Drdire ** 
ii An. 1593. befehrieben /ShnceimgsYnmebung Br 
— allerdings von ve er 

) J * 

Die Figiften ie Abgeordnete aber der Oberſten — me 
haben neue 
ufkanz vor Diefem Stoß, und dachten une 
F beit, nigs re — ** * en 

* 

— Anfang, —— — 
— —— 

ben / und deſſen rung erwarten / — ment des $ ; 

erich8 tauglich wärs/ober nid. ABenn fieDenndom pa nt Befehle 
phengen / wolten fie Berfebungthun / nachdemest * — 

Ir { + nf 

Unterdefiengog der yend 
—— — 

den — 
—— gr mr men 

daß die in dem} 
nit on Pünnerund De Wäpfe wol 

— — — 

——— 
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| thun / t haͤtte Geiſtliche 
IR NER: den Ganz Die &triten 

nd Daß er Be 
finge/ nichts anders — Hi * * 
der Pr — koͤnte / koͤnte 

SE rdas ſtuͤn⸗ und wicelm 
feine Dfficier — Yan, 
rain onigau Unge 

——— hn dennoch für einen Am 
reau du jeden zugelaflen/ 

unds Tre —— Mauss 
rum vereini⸗ 

eter —— — von Orleans buͤr⸗ Zween ver» 
aſſte / und fich Durch einige Mönche 2c.verhenen W-fure 
2 nam Koͤnig mit — — er Mörder, 

en / v 
woran ſich doch Johann Caftel, ein rei 

— nichts gekehret / ſondern durch die 
in einem Gedrang dem Koͤnig nach der 

eek —— —5 — unDeinen Zahn vetlekte; 

he et ner —— nicht daß man au — 
de —— % werde. 
ter welche der Meformirten Religion zueethan 

a ee folder &R Religion 
fhübe endem 

Er Verein te Sadıen Dafıdie chrviel umbilliche — — völligen 
denihabenfonten; wiewoi es am papiernen Derheiftungen nicht Wr ha em fi f Unbi ichfeiten 

vert / fon det Denen fie doch nichts anders als 
en / 8 he Anseigungen/ und wehmuͤtiges Anhalten 

und Derbeferumg entgegen ſetzten. Womit fie Doch weni⸗ Umneebrte 

Feinde — d befchaf- Wen. 
PN —E—— getreue Dienſte in ee! 

der meift 
mder Lig — I eilt wei 
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u hohen Ehren erhaben wurden. In Summa / die ——— 
ee des Königs und der Kron wurden indie der Ver⸗ 
nheit geftoffen/ und die abgefagte Feinde ten a 

| aufeinen Tri agen erhoben / daß fie. Die 
fangen und gebunden vor ihnen herführeten/ welche Iiberihregreihe 

MO EU oraun ſchrye. 
r hatte es das (en as ob man ihrenjuManteineiner 

anmımlung Pre rn Klagen‘ abjı 

a rn aefinner waͤre indem Der König 
noten; Menderung * A u pe on/onfena Sun —— * 

gen ſie / ihnen entzogeiihätte Kie 
ig —— iur aka on - 

—— J — 

——— een em moͤchtes ſchehen ſ 

Das XLIII. Capitel. x 

Bon Defeiebignmg! der er Retigfons- Ben rwandten / 

Zae a uu Ach lange un nr gen Ve ra 
—— tele Die ——— 
—28 Kama naar um ifchen 

BON fihafftendes Kan ne 8yerdulden müfen 
endlicheinen Anftand ihrer bisher 
—* ne 1598. publicirte Edichi 
Be, nach gänglicher Untertru ——— di Has 

rigen innerlichen burger! 
—— ie Ort benennet/ ae 

gönneteihmen @&% 

een nn mern EB BER ZE |] 

lee u ı ee 
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/ Dinge und Händel/ die zwi⸗ nad Die ‚uch, fen ERSTEN — des —— Am 158 ME Ei ivon 

rher⸗ Nautes. 
f 

Bee P: —————— ber 
atleute * — 2 re u / zu einis 

u a a ln are 
igem Parloments-Hof/ und vor einigen Ges 

m aucunfern Unterthanen / von was Stand und 
iß fie das tnis Der porgegangenen Händel 

einige ndnisdaruberan füch fi 2 laſſen / 
anfallen, ſchimpffen / und heraus ſor⸗ 

hegleihaus melcher rſach und um welches Bor; 
1 / daß ſie daruͤber miteinander wicht ftreiten 

n und verklagen / einander 

| Be 3: { ** or itei Sr 

— =. 
Allan nd —— Sram —38 

eier m 

6 — 
Wir r ge⸗ 

/ tes Standes 

ku — is ien 
hen Einkünften Wftüne 
und GSerechtigfeiten / Feir 

ändep und beſchweren follen ; ir 
er Unrubevon Den Kirchen an lich 

fften / ſo den Geiftlichen zu⸗ 
N a —— a 

chten mit aller Er Deren 
Br J 



252 Cap. XLIII. Merfolgungder enotten 

" heit und Iecheh Die fie vorhin gehabt —— 
abgenommen worden. 

——— enannten Reformirten —* 

N akfie weder irebigen’noch anbere — * 
Wohnungen / die der * 

— 
pe dem werd folgender Schatzun 

fe moon werden / nad Teen 
aber nicht werden vergleichen koͤnnen 

—— — yoler 
der Grund und Boden angehört. Wo aber Die Geiſt 

5* Werth der 
den; jedoch ſollen Die 
yon Bee jene das 

EEE TEE auter feute/ F 

— — des Gergt, 

—8 — —— "2 4J 

Commi ad —
 e 5: 5. 

ae Are 
Fe te cr, ee 

—* on oe der Grund und Bo J 

ding und Befeftigung de —— — — 
deingenommen biedazu angervendete 

— — —850 a fefind E 

— durch unfer 

en bgebrodhenmerden. 1 
Da ir aber Feine einige 

MÄR unfern Unterthanen 
erlauben noch denen von — 2 — | 
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taͤdten / und an allen Ort erg 

— mes pi in N 
dnoͤt —— er er a wu n —— 

— fen / und v 
nac dem / was — 
A, PER 

1m auch erlaubet allen "Herren und Edelleuten lleuten / he 
oder fremde / die da ſich zur ſo genann⸗ 

Religion —— —— de iein unfern Y2 
a ae ein rc, 

Dee al um R —— in denen chen, tel auf 
en 

— — el 
— — 

andere wenn sr ie 

een der Guͤter / allwo die von d gehen r allwo 28 er Re⸗ 
Serich —— iaseeheh et t 
Re vor ſich und ihr — 

n/da em 
di —— 

r 
* Fi 
en, van — 
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ohe Gericht hab oder i 

eg er 
rten / in en Märckten und Flecken/die 

—* ver Religion gar nicht halten doͤrffen; es ſey denmihnen von ſd 
nn erlaubet. wr —* 

\ er erlauben Tea ven befagter Seigionbie 

n / und fortzuſetzen 
pe — 5 Sehen our u um 

lich iſt gehalten worven 1961 1597. bie 

AFIDE 
— 2 J Gieiche Der mäfen fo menbefate bung auf dwiede 

Religion Inne. 27 

Perfonoder in een 5 
gönn ala 

PreyE fo in a 

— 

Religion innen haben. BURN 
Reiter verordnen rich b — sem ‚eben a 

7 ——— 
ich und unmittelbar wäre 

Dortäten Berl il elbige 
agte 
Ba ealeichetinb 

auch 
vor die / dal — X ſo 

Shi 

u 
% 
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Derter find, allwo die offtgebachte bung nun 
tund aufgerichtet ift. —— Der: 

— welche jetzt auf das neue in gegenwaͤ — 
die Staͤdt choff oder 

— —— — die = de fo nenn Ola nk 

*86 a tab nn fus 
—— — enomm he Derter und die Herr⸗ 

KO ıfften, fo —9 — *528* 
tanden ha 1 Bor Den andern Amts/ an wel Die 

L ven eformir —*2— — — en ae 

fen. Wir wolle eaber/ wenn iron den alten Hemtennreen / 
verſtanden wi a a ey 

ns rfahrers und Schwehrvatters/ vor 
che worden / die unmitz 

r 

ird 
= een Ien 

{ ——— 

—— n in ans Rinder / oder ſonſt in 

m Reich und Gebiet 
a i nen mbiefem gegens 

üb beſagter Re⸗ 
zu Kies: gleicher: 

*— BO fie nd we⸗ 
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Paris und in den herum ligenden y. Meile 

——“ —— Mi NE a —— 

Aigions⸗Haͤndeln rGewiſſen etwas zu thun —— 

— Bonurone wol / nach dem Innhalt dieſes ge⸗ 

— Man ſoll auch die Racuce ubung genannter Relig
ion nicht 

(ten Auer perbefien un in den Feldlägern gern Panepenoiimen IN dem 

Kane runden Ds nf dav
on machen: es 

236 

en 

en 
8* —— en es bauung der Zuhörer’ und AN 
ei en rare ar 

yon | h ſeyn / bey he 
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—— 

ur Straffe die Teranttwortung über fich nehmen, und ihres Anus 
int gehen wollen. ar | | 

Pine Wir verbieten auch allen unſern Unt erthanen / was Stands 
md Beſchaffenheit fie auch ſeyn daß ſiewider den Willen der Eltern / 
Hin Kind der Reformirten Religion init Gewalt wegnehmen / und in 
dt Catholiſchen Kirchen entweder tauffen oder firmen laffen ſollen. 
Öleichtoie im Gegentheil wir den Reformirten bey harter exemplari⸗ 
er Straff verbieten, — — thun / und Catholiſcher 
hr — ihre Religion zu tauffen und zugiehen nicht follen ge⸗ 

aſſen. 
XIX. Dievonbefagter Religion ſollen auf Feine weiß und weg ge; 
kt ——— * Bauen —** * ae Ben X — * dxſen ihre Relgionghgeſchworen / oder Verheiſſung gethan / un gbeiſtet· auch wol Porgen geftellet haben / ihre Religion zu ändern und 
zuverlaſſen. Sollen auch deßwegen / was die Religion betrifft / in kei: 
2 Stu / es ſeye welcher Art es tolle, beſchweret und getrillet wer⸗ den. 
AR. Doc follen fie gehalten ſeyn / die Feſt/ und Fener age/ bie in der e aBenet an efeget werden mit zu feyren: Und follen die — nicht haben an ſolchen Fägensufßaffen und zu arbeiten gu verkauften, undzu Fauffen/und die Ladenund.K on uhaben, Gleicher weiß follen auch die Hand⸗ wercksleute an ſolchen Feyertaͤgen in o enen Werckſtaͤdten und Ram: —* Eh Ekel y: us Hi tod —538 9 je berck oder Ge h ergreiffen laſſen / deſſen un Berauſch auf der Gaſſen und non den Nachbaren tt Nmaggehört werden, Doch ſoll die Nachfrage und die Kundſchafft hieruͤber vonniemand ein⸗ — werben als von den Gerichts⸗ und Raths⸗Bedienten. * ‚meangenb angend Die Bücher/fo Die Reformirtefeligion in fich hal⸗ ten / ollen fe an irgend gebrugft/niegend auch 6 —— wer⸗ du ab mr in den Städten und Orten, werben die übung der Reli⸗ ne Was aber.andere Biher beaite de in andern nt gedruckt sborden die follen befehauet und befichtiget werden 
Paaidurc unfere Beamte / als Durdunfere Theologen ; maflen wir is hierüber.unfere Derordnung gethan haben. Wir verbieten by Daß manfeineSchmahe-Schriftten prucken/ am Tagge⸗ /mdBerkauffen Di ben de Staat Die imanylern Verordnungen 
ES SREIIE; und gebieten unfern Kichtern und Beamten’ daß fiefleif: 
ger \ ht 13 | ft (ten darauf haben / und fit, und feſt uber Der SH ae 
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we (tod au ir ee ders —— pe weder Uns 

e machen / no 8 agleichheit halten folk in Aufn 

* after und Studenten Na edl
e nein in die Collegia 

* Schulen / tie auch in — der Krancken und ——— 

n die Spitaͤler / Kranck⸗ —— der Almoſen. 

* IU. Sr Ri eformirten Religion follen gehaltenfeyn den 

en der Catholiſch⸗Apo —— Kirchen / ſo er 

Ehe ern Reich ee worden / nach zu leben 

die ER y BlutzFreundfeh afft und der 
/ die 

ohu heurathen nach demfelben in.acht su nehmen hat/auf —— 

obachten. 
IV, a die von der Neformirten i 

* emter und Stellen / w n werden / das Med * Fi 

ufften/mwie esg — en; jedoch ſoll man fi 
a Ban en onien/di Sehen go jumid der 

wohnen n. —* wenn ihnen ein Bet cn anal 

vird,/ A Kaarst gehn 
te * 

ſprechen / daß ſie die it ſa Sat m auch 

nehmen/n — — AL. ng 

— A Mn 
ag ae 

1% 
nem jedwedern nden The 

“ a beiden 
Inden unfern Unerhanengeen 
Ar een (eb unfer Zweck und A 

En Fennen/u 



R | unter König Hefirico EV, 299 
toerben/ yor tlichtigund fähig alle@hren-@fallenunp M atliche Aemter / fie ſind gieich Königlich 7 $ errſchafftlich oder " _ Gtädtiichrin den Sandenund Lerrſchafften unfers Reichs und Gebiets 5 Eateben iu verwalten / ungeachrögaller Endfehwüre/fo darwidee ehedefien denen Gandidaten vorgehalten worden / und wollen / daß " feobne Dnterfchiedfollensu.allen Yorntern und Ehren«Stellen gelaffen ‚| Ad genommen werden / und follen unfere Parlaments Haͤuſer oder und andere Richter ſich damit begnügen laſſen / daß ſie wegen des eten Lebens und Wandels/ und wegen der Sitten / Tugenden und. Golies urchi deverdie su Ehren«Stellen und öffentlichen Memtern ſol⸗ bngezogen werden / fleiffige Pachricht einholen, ſie moͤgen fonft der ei⸗ * nen oder der andern Keligion sugethanfenn; und follen fie von ihnen | keinenandern Eyd nehmen’ als daß fiein Verwaltung ihres Amts dem Koͤnig treulich und fleiffig dienen, und alle Satzungen und Ordnungen ‚|  eblim acht nehmen wollen /gleichwie fieyu allen Zeiten haben muffen ‚| In‚acht genommen erden, So fi nun eine Ledige Stelle ereignen "I würdeinden Memtern Mürben und Dignifäen/diein unferer Dif; | fitiom zu vergeben und Iheransen fieben/f werden wir diefelben ohne „,  Antericheid und Anfehen ‚Aeligionerfegen und beftellen nit tüchtigen 1 —* —* —— Sache iſ ae Dereiniaun gung unſerer Unter r n auch die —* daß die von der Keformirren Religion zu allen Rathfehlägen, 5 Hammmlungen und Hemtern follen sugelaffen und angenommen ters er ob Nein OAnfehung und Yetrachtung ihrer Seligion/ toeder zu —V Noch an einiger Berdrderniszu verhindern ſeyn. | —— rabnis derer / ſo der Reformieten Religion wgethan find/ verordnnen mir , daß in allen Städten und Deten Diefeg —— Bund — amtem / Obrigkeit und Commifla- ven Die jur ala ieſes unſers Edictg Elnfftig werden verord+ et erden / auf daß fhleunigfte mit einembequemen Ort zum Gotts⸗ Adtr ollen vexjehen merden/ un Daß die Gottes, Acker/die ie ehedeſſen und deren Nesuben Unruhigen Zeiten und Säufften find beraus wieder follen eingeräumet werden ‚eg jene dann / Daß und Gebauensfie mögen auch beſchaffen fenn wie fie woi⸗ a gerommen worden da foll ihnen denn ein anderer Mas Ki Und umfonft eingeräumet werden. 

Wir gebieten auch unſern Beamten und Bedienten auf Hſte/ daß fi ſeiſſig daran feyn und verhuͤten ſollen / damit ja 
bni der irten wicht eine peraeeme vorlauffen gr | | hi 
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/ undfollen halten ſeyn / innerhalb 1 Tagen ——— 

Kuren — hd Religion mit einem a Pegräbniffen . * 

und ft hiermit den Sr (he or A su 
allen andern/ * —— der Leichen zu — 

sec en ee ———— 

5 *— eisen — jean fake = 
ftehend aus einem —— 16. 

werde / —* die Kamm be keit bei erken 
nen ſoll / nicht nur Die 6 
ten / welche unter das Parlament zu Paris gehoͤren / ſondern — 
nigen / welche ee —— ament in der Normandie u 

eihre R hren müffen/ nach der Bot mäffigt 
ihr_hernach beffer unten in Diefem Edietroird ertheilet wert 
fol /bisineinem der benden aedachten Parka; 

—— et werde / 
Ihe ek ’ 

i 
—5 — die Urtheil ſprechen. —— Slam 
vier unferm, beme dh von! 

A Stun Ko un und übrig fe J— nd gechich 
Se der pr Oreformirten Sligion — 

Parlament damit —— un fo 
hernach ein A— nemlich der erſte ſoll in be a 
—— — Pen net : Ä s-Rammmen hifgene | 
men werden. Ferner verördnen wir / daß wenn weh 
Raths⸗Stellen weltliches Stands —— Parlaments“ Jurd 
Tod der Parlaments-Näthe würden entledi den/daf — 
mit zweyen dubjectis von der ſo genannten SA 
len erferet werden / welche beede denn a andere € 
Kammern werden vertheilet wer — wi 
XXXI. ber die Kammer / ſo —— Caftres fi 

fo unter des Parlaments zu Thouloufe hören“ hi — 
erichtet worden / und bey dem Stande / in wel nei P 
aben wir eben ausdenen verordnet / noch, d 

in einem jedwedern der beeden ne f —— 
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pr undin dem ;uBourdeaux, gleichermaffen eine Kammer / beſtehend 
aus zweyen Prefidenten / deren einer der Catholiſchen / der andere deu 
Keformirten Religion’ und aus 12. Rathsherren / deren 6. Catholiſch / 
6. aber der Reformirten Religion fenn follen/ fol aufgerichtet werden, 
—— denn / und welche Rathsherren der Catholiſchen Re⸗ 
seen und erwählet werden aus dem Mit⸗ 

Bar Darts fe. Was aber die von der Neformirten 
forwirdeineneue Wahl müffen vorgenommen wer⸗ 

dat refident,und 6.neueRathsherren vor das Par⸗ 
— und wieder ein neuer Pralident, und nur 3. neue 
Kath das'ParlamentzuGrenoble müffen ermählet werden / 

he 3. denen Meformirter Religion / fo bereitsin dem Par⸗ 
m at zu: ar bie fie den / füllen zugefellet / und —* mit ihnen die 

tbeſetzet werden. Es ſollen aber dieſe neue er⸗ 
n dieſe Beſoldu — Anſehen / meh 

m / als die vorigen alten/ fo an diefen beed 
Und follder hen von Bordeaux Sitz / — 

ru Feen ſeyn; der Sigaberder Kammer inden 

e Kammer des Delphinatg foll erfennen Die 2* 
formirten Religion Die unter dasGebiet unſt 
— —— — 

re‘ ndermerts herzuholen benöthi 
» des Delphinats, Slelchvie n 2 

—* der Normandie und in Bretagne 
— —————— EvocationssSchreiben und an 

othwendi gkeit herzunehmen / als nur aus unſerer Cantzley zu 
far) 3 2ER: 8 

Unſere Unterthanen befagter Reſormirten Religion / un: 
Xu. Unfe a 5 

und rig/ follen Die Wahl haben ihre 
—— Sarg inder Sammne/ fu Paris aufgerichz 

eden/ oder in der Kamme des Delphinats:und follen auch nicht 

ner ı herzune! ‚ alanur a ankley zu Paris, oder 
t En. | »machben fie eines oder des andern. Orts 

2 nr 

beftellte und beſetzte Kam⸗ 
—* von denen man nicht * 

und urthei⸗ 

* ** * 

—8 
red 
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len alle Stveithändel und Procefle, die da bereits fich angefponnen har 

ben / oder noch ins Fünfftig fich anfpinnen werden/ an Denen/ dievon der 
Reformirten Religion bie Principal-Parthenen ſeyn werden’ fie mögen 

teich ſeyn Rlägere oder Bella teyanfordern/oderfich vertheidigen/und 

iefes in aller Sache fie fen gleich Civil oder Criminal, fie treffe gleich 
bürgerliche Händel/ oder Leib und Leben an / und mag der Procels gleich 
—— oder muͤndlich gefuͤhret werden / wie es den ehe thenengefals 
len / oderdoch wieder/derdenStreit vor Gericht anfängt/es eineichten 

wird. Jedoch follen —— ausgenommen ſeyn Die Haͤndel / 
die Geiftlichen Pfruͤnden und Zehenden / die den Lehen nicht ei 
oe betrifft/ —— auch die Kirchen-Parronat, und die Händel/die 
as Recht / und die Gebühr/ und das Eigenthumder Kirchen begiehlen; 

diefe alle — ſollen — und ——— Be re in unpen 
Parlaments⸗Hoͤfen / und follendie EdictssRammern da 
ten undzuurtheilenhaben. Gleicher maſſen en. 
ein Streithandel oder Procefs, der —* und Leben 
Roͤmiſch⸗ Catholiſch⸗Geiſtlichen 
und der Geiſtliche der Beklagte Fr und fich verantmwortenfoll 

andel und —— —— unfern hoͤchſten 
en und ru werden / die Edii 
— * nausac offen fenn. Wenn aberein 
Anl irter der Beklagte fenn wird / und * 
Autorin muß fort Das Erfäntnis und das Urtheil Des Criminal- 
Procefles Denen auf, ten —— fugehöten; 
auch befagte Ediets; —— Ber Vacaon/obe Der ei 
— die jenigen Sachen 

ıcta, Vacation zu beur hrem Ort unbin 
den / en und Durihelen, eine Seel m an ihrem Drt/ —— 
Jurisdiction und Gebiete. 
XXXV. Es ſoll gemeldte Fee ju Grenoble von nunan vers 

einiget und mit einverleibet feyn dem Corpori des ana amen 
ju Grenoble; fo daß der Prafident, und die 
ten Religion / ſollen mit unter ihre Zahl net/und ine Ochnung 
mit angeee et werden: und füllen fie zu dieſem Ende vornemlich in 
andern K — damit man ſie nutzen wir * 
chen / und zu denen Dr anwenden Fan die wir 
verordnentoerden > 
— * zogen werden / um 

—28 das Anſehen und den Worzug haben / 18 ae, ic 
ten und Rathsherren diefes.Dofes, ghab XXXVl 
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XXXVI. Wir wollen und mennen auch / Daß Die gemeldten Kam⸗ nn zu Caftres und Bordeaux pereimiget/ und dem Patlament mie fnerleibet werden, in eben der Form / wie Die andern / wennes vonnoͤ⸗ Ken ſeyn wird / und wenn die Hriacheny.die uns zu dieſer Aufricytung heweget haben / aufhören und unter unfern Unterthanen nicht mehr hatt finden werden / ſo follen Doch die Prefidenten und die Rathsherren bon der Reformirten Religion vor Prefidenten und Rathsherren die; Höfe oder Parlaments⸗Haͤuſer gehalten und genennet werden, VIE Esfollenauch die in derKammer / ſo vor das Parlament iu Bordeaux verordnet worden/ gemacht und aufgerichtet werden, zwey dubſtitaten unſers Procutators und unſers General-Advocateng/ des teneiner ſoll Sabſtitut des Procura ators/ und der Catholiſchen Religlon ſeyn; der andere aber foll Subfticur des Adyocaten / und der Reſor, mirten Religion ſeyn. 
n. Dieſle beede dubſtituten ſollen Feine andere Qualitaͤt an ſich nehmen / als die die Subftieufen haben ſollen: und wenn die beeden Kammern / ſo hor die beeden Pallamena zu holouſe und sy Bordeaux verordnet worden / werd en vereiniget/ und miteinandereinperfeibt ſeyn / ſo ſollen dieſe beede dubſtituten mit Raths⸗ oder Parlaments Herrens Seat ii denfelbigen verfehen werden, nn Ausfertigungen ausder Cantzley zu Bordeaux ſol— len in Gegenwart weyer Jarlaments⸗ oder Nath-Nerren derſelben Kammern deren einer der Catholiſchen / der andere der Reformirten Religion Men gemacht werden / wenn einer von den Meiftern der Requeften Supplieationen unfers Hofes nicht würde verhanden feyn. Einer von den Notarien und Secretarien befagtes Parlaments; Dofe zu Bordeaux fol] feinen Sitz und Wohnung haben an dem Ort / deerwehnte Kammer wird aufgerichtet werden / bamt er di s Neigungen der Cantzley defto bequemer — moͤge. Wir w ge enund verordnen / da Inder Kammer zu Bordeaux 

A rGeri reiber aus der Regiftratur oder Gerichts i A des Parlaments dafelbit | bit füllen genommen werden / Deren eis Vil- oder Burgerlichen/ der ander, dieCriminal- oder die Peins den Sac ‚unterhanden haben ſoll und diefe follen ihr Amt bey a nllionen pestichten ; und Notgefegte des Würgerlichen ne aelipenGerichts genennet werben : und follen von Den Actu⸗ | Icht wieder Eönnen abgefeget oder zuruck beruf⸗ San ——— creil y i r i * en / den Gerichtſchreibern Ds Parlaments au. Ay 

un au, 
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uldig fenn/ hergegen von den Parlaments-Gerichtichreibern befoldet 
ae mie einem Salario, nachGutduncken —— die 
Kammer hieruͤber machen wird. Uber dieſes verordnen wir / daß 
die Gerichts⸗ und Cantley⸗Botten / die wir von den Catholiſchen nach 
unſerm guten Belieben von dem Hof des Parlaments / oder anderwerts 
woher annehmen werden’ auf das neue auch zween von der Reformirten 
Religion ſollen umſonſt und ohne alles Entgeld angenommen werden: 
und follen alle dieſe Gerichts / und Kammer⸗Botten / ſo wol was ge 
Verrichtungen / als auch ihren Genuß und Einnahm betrifft / von d 
Kammerregalirtmwerden, Es foll auch von der Kammer einer beftellet 
werden / der die Se ein anderer/der die Straffe 
einhofet / und mit Diefen hen. 
welche fie will / wenn fie anderswo / als in obbenannter Stadt/iftauf 
richtet worden. Und das Amt / ſo bereits dem / der die Befoldungd 
Kammer zu Caſtres entrichten ſoll / iftnerliehen worden foll feinen’ 
figen Effe&t erreichen / und mit Demfelben das andere Amt De 
Sreaffen einfodert/ pereiniget und vergefellet werben, —* 

XLI. Es ſoll auch dieſes Amt mit guten und erklecklich 
ſungen v werden / Damit Die Beamten / der 
aufgerichten Kammern / wol und ehrlichmögen befi 

LH. Die Præſidenten / Rathsherren / und a 
ter Kammern Catholiſcher Religion / 
den / ſo lang es immer ſeyn kan. So 
und unſern Un 

— 

ab ——— 
tretten / fhon andere et und gefeßet werden / und 
bern Davon 

lang Die Zeit ihre Dienftes roch 
ı | 

mern Erlaubnis und Abfchied erhalten, 
XLIN. Es follen off 

aufgerichtef werden: anderſt die Ar 
Hi Verweilen titD) fen Die enikanden Streits⸗Haͤndel / in 
die von der Reformirten R eine Parchey mit ausmachen / went 
e unter des Parlaments zu Paris / oder des zu Kouan, oderdeszuDi- 
on, oder des zu Rennes Jurisdiction gehoͤren / entweder vor die F 
mer / ſo bereits An. 1577 Frafft Dar lg chtet wo 
—— — onfili * den; Die aber au - 

' 
4 , eh rn u 

. 2 E ;: ch der £ 

as und 

e 

4 I ME + > 2 0 0 a he > Sn un nn DU an 



unter König Hehrico IV. 264 
Und * ewir im —A Eaick made werden / ni 
Sn: arlament / wel 55 sachen) ni 

und Die Dändelder eformirten zu er⸗ 
kennen und zu beurtheilen, — u 

— ans ee A ae Ari 
b 4. Monaten nach Baron De ; Desfetbenräus 
4 Amin Reli⸗ 

findy 
—— — rer follen Die Refor⸗ 
ten ge 4 er Der en Sat 

— th ; laffeı —5 eis —* 

ea erben 

| he, 

den Die Exseuton kun d Dolhichung der 
N Commiflionen der 

Hera erhaltenen © Schreiben find eins 

ft | — —8 * — — — 
u eier 4 4 a 

eisug machen / ‚ben Str Bene are Bunagen Erfekung 
Saadenp/! it erlitten, 

N 0 Salat Ba bi 

\ J eh ae Feine bforderunaen 
waalzE. y der an dab man ie —— 

vur 

J - e Theil * —— 

— Kammer gericht Hu —— neben 

nun 
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— — die Kammer des Edit zu Paris zallwo die getheilten 

Proceffe müfferausgetragen werden/ imeben der Kammer durch 

| Ken Die xoirdastı Birth abfonderliche@&schreiben benennen we
rden / wen 

ja bis Darthenat die Erneuerung diefer Remus nicht erwarten w
ollen 

in wenn fichs zutruͤge / daß din Pre ſſen halbgetheilten Kam⸗ 

mern ſolte getheilet Kenne fo follen die <heiftn (die beederſeits gleis 

—— — zu Paris suruch gefchicet und gewie ⸗ 
Mihbnr ‘HDi See aan uhr en 

br werden / 

Ba — —* 
ande * 

we * 

— — 
Dr a beir ER ENG EDER — we 22 m, 

yarı dı 
IL 



unter König Hehrico IV. 267: 
gormund nach feinem Innhalt gehalten: und beobachtet werden / auch den Dingen / die die Bolkiehungund die Interlaffung, oder. die Uber⸗ teltungunferer baieten betreſfen / wenn die von der Reformitien Res on die Parthey ſeyn werden. cos: TRIAL „LH. Die Königliche Unter⸗Richter oder Unter⸗Beamten / und an⸗ der / die unſere ParlamentsHhöfeanzunchmen und zu beſtellen das Recht haben / wenn ſie der Reformirien Religion ſind / moͤgen examinirt und die Kammern mit aufgenommen werden Ventlich:Die/ fonnter Die, Jutisch&tiondes Parlaments zu Paris, de Parlaments in der-Nor- mandie , unddes Parlaments in. <tagnegehoren/fönnen examinirt werden in der Kammer zu Paris : Di 

ie da gehoͤten unter das Parlament zu-Bordeanz, in der Kammer von ſen Feineranbere widerihte Aufnahın ich fehen / noch einsigen StreitDandeldarüber-anfahen dörffen/alsunfereProcura-, tores Generales; und ihre Subftieugeny und die fo. mit ihren Aemtern perſehen ſind Nichts defi llen ——— Eyd ab⸗ kgenanden Hofen unſerer ——— tet ſelbige über ihrer Keception ur weher was zu richten noch zu fprechen ha⸗ bent UndfodieParlamentepon ihmen den Eyd nicht annehmen wolten/ ſoſolhn DiejeBeamteden Eydinden Bemeibten Kammern ablegen/und nach foicher geftait (abgelegten Erdſchuldig ſeyn / die Acta ihrer Auf⸗ an Darc einen Barlaments,Bedienten/odep Norariun Den Altua- —* Gevisbtfänreibern der Parkamenes Höfe vor ulegen / und ihnen mem eianirte Copeyswübgrlaffensmeldienpenn oblieget / ſolche adta das Regifler»einsutnagen/bey Straff der Unkoſten und .Schadlofis haltung der vartheyen HudwenndieBerichtichreibep.gder Ackuariä lich wegern würden /foll eg enug ſeyn / wenn dieſe Beam⸗ Die Acta Diefen durch bie. ichts⸗ Bediente oder. Nota- vo geffbehenten ‚Grinnerung und ing ciom vor der Gerichtſchrej⸗ —* an on anbringen und daielbften in das Regie eintra laſſen / damit ſie dorthin ihren Recours und Zuruckga hmen mögen/ — * then thun * aber bil an ARE ANDIHNgEn und Urtheilen Was ten Anbeianget / die in * —— N x im je jenigen / die ſie quf⸗ un 

u hun ExamsoAnD an 

— = 



268: Cap. XLUIOSBerfolg 
nahm nme porn. open — und 
ſich dorten gebühren ——— 

IV. Dielen hen ar dienen hünferes mi * 
men in den Rechen⸗ Kammer Rath 

in den Kammern der Gener am 
—— —— Amtleute der "Bode und Auf —* 



| 

unter König Henrico' IV. 269 
nommen / und vermittels der kdicts⸗Kammer denſelben einverleibet 
worden / ſollen darinn verbleiben / und ihren Sitz und ihre Ordnung in 
demfelben haben / nemlich Die Præſidenten follen ſeyn und bleiben bey 

iz / und bey der Ordnung / die ſie gehabt haben/ und nochhaben/ 
aber ſollen folgen ben Schluͤſſen und Verlaͤſfen/ die 
in unſerm geheimen Kath habenergehen lafjen. 

Bir erflaren alle Urtheil und Ausfprüche / alle Schluͤſſe / 
F valles Einnehmen / Beſitzen und Verkauffen / ia alle 

er die von der jo genannten Reformirten Religion / fie 
ſind tod / nach dem Hintritt Heinrich des Andern / ten: 

Hgeehrteſten Herrn / Vorfahren / und Schweher⸗ 
cmReligion halber / in ſo mancherley Tumult und Lnruhe er⸗ 

gen und vollzogen find / von nun an vor aufgehebt / widerruffen/ 
vernchiget: und perordnen / daß fie aus den Regiſtern derGericht⸗ 
chreiberepenyforwolder hohen als niedern Gerichts⸗Stuben / follen 

wo h: ebenn genieflen / gebraucben/ und nach ihren 
en möge SS nbaben au insgennen aufgehoben/ 

nichtige: alles Verfahren / und alle Informationes 
| e tdegeneit ges Unternehmens eingeholet/ und vor La⸗ f Ä oder fonften vor roſſe find ers — — 18 Procedaren/ üffe und Uvs wider ergangen, daß ihre Güterreunirt/incorporirt undcon- 

Reformirten Re⸗ 
ee de dt % 

‚on follen; denn mir wollen / Daf die von der 
die ihrer en / wie auch ihre 

piebepindiewürcliche und völlige Pofleilion aller und jederihs 
"Ale Proceduren/ Urtheile und Gerichts-Schlüffe welche 

Anruhe wider die Reform ieten/fo Die Waffen ergrifs 
der aus-unferm Reich fich flüchtig gemacht/ oder in dem⸗ 

e Städte und Länder/die fie innen / fich has 

| & ii den 
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leihen gemäß / als die durch Gebräuche und Gewohnheiten 

an nano — wie nicht ei —— der Lehen / 
welche Zeit —— rar fich ereignet haben / oder fonften Durch 
vehtmäf ſſige Hindern fe ih ver find hergerühret : (Darüber unfere R 
ter —* —* —* * wann fit geachtet und 

n / als waͤre es ni n / niemals erga 
+ dafür haben wir folches erfläret/ und erflävenes noch einmal, 
es ae und age es noch einmal / ſo daß kei 

a in wien fi —— — t * n / in w e ſich vorhi 
Schluͤſſe und der Voll —* 2* i 
men worden / und folli ihnen —* —— | 

welches fie ehedeſſen ge —* x auch ftatt den 

die ihrer Parthey bie toegende Tr. 
den Ka umal aus — 
die kleine Kinder dieſer En N 

Koh Kr 
3 een mi Varheyen ne yelchen | — 
n befunden ollen nicht en aan, Bein 

Sberdie Strafen en erl en. Sehe meien eich: 
* — Inter Rice 

er mean ae d die/die ihrer P gl | 
Er gefüßethaben; folten tig —— 
ten / die die Reformirten innen —— 
haben ergehen laſſen; —5 
— —* alu 

ee —— —— In. 1977. burd N 
ee richtet wor 

nbeigefährer; —— Die Marthepen Mn nd Dee in 

—— Br 2 

war AN 9 Ati $ 

Bern * 
nenn 

re 

nation gnugfam | 
führet oder Da die Schlüffe mangelhaft und mit X derimeigen inggei Ih 
renden Rechteng ergangen ſind / es magg —* 
Criminal-Sache ſeyn / und da die Partheyen / 
rung und Declination / ſind et worde ‚den —* eis fort 
aulaflen; en agen wir) follen gleic 
— und von keiner Kr RBGuͤltigkeit fe 

— —— nibterDeclinat 



unter König Heftrico IV. 
gerungs⸗Schrifften / den Procefs gefuͤhret haben / —* ſollen in i 
ige verbleiben. Jedoch aber mögen fi Mat 

iehung folcher Schlüffe/ wenn es ihnen gefället / fich vers 
verſehen Durch eine Supplication und Anſuchung / mit wel⸗ 

efebde Kammern / die wir durch gegentwärtiges Edit aufrichs 
— Kran obgleich Die Durch Die Geſetze beftimmte, 

ſſen iſt. van big die — 
en ppellationes, die die Re⸗ 

n / en als Kuh vor den ——— Gericht⸗ 
hr hreiben vn un fellten Execuroribus der Urtheil der Gerichts⸗Ver⸗ 

{ Jarsifchen werde einrücken / eben dergleichen Effe&t und Mürz 
ung haben/als wären fie durch Königliche Brieffe —— und bes 

lehnen und Zeugniffen / die er jedwe⸗ 
en / in ran Materien und H * ſuchen 

BE a mim. | en fich v wegen ein eo 
yaber darüber nicht verg Fönnen / —— 

und Commiffarius Aınts halber einem nn 
formi —— — — — 

erfi Commillarius der Reformirten Res 
Amts halber auch ——— arzu nehmen. 
wollen und verordnen / daß unſere Richter richten und 
*—— der Teſtamenten / bey welchen Die von 

——— fie es und 
* Appellstiones * —— llen oder 

| en Rammern/ 
en nden Gebrauche / ab⸗ 

& 

wre 

vı. 

— — 

Allen Mißhell * ie unfern Parlaments; 
wiſc en denS damn Hoͤfen / die Durch gegen⸗ 

ſgerichtet werder ſoll von ung eine gus 
Ir ehung erordnung/ mit Borfchreibung 

zwifchen den Höfen und Kammern rich 
armen werden / ls weiber die Reformir⸗ 

en Da een ben ne 
egeiny fol en befi tiget »- beobachtet und gehalten 

LXIV. Sir 
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TLEXIV. Bir verbieten allenunfern hohen Parlaments-Höfensund 
andern Parlamenten / Die ſich in unferm Königreich befinben/baf fie 

weder Bürgerliche nochLeib und Leben antreffende < 

mirten/ ee und richten follen ; fondern wie Diefelben denen von 

ungdurch gegenwaͤrtiges Edict aufgerichten Kammern ui —— 

zu ſchlichten ſind zu er — 535 Iten —* auch alldorten 
emacht werden / j e Zuruckſendun 
— —— are en/ wie bereite ol 
Je ok worden. 

acht 

das? 
erden’ deren Die Mefort 

2 be Weg oder auch Burgen ſeyn 

e — SE begehen, af een on! N 
welcher 

enthalten möger I; we (che auch 7 len gezeigte 

mega: huldia 

—— aſſen / man 
—— els antrifft ein 

nd andere 
eehthuben festen 

gehren d 
en 

ee van ——— Schuleheifen und 
aan ee u 22 Kasse 

und Roge nor dem to IM Haupfä ar dep 
werdenden und urtbeilen. Was aber d 1 ifigen am 

Feder oXeformirten Religion (nb/ und — meines Vogt 
Hunt beflaget und belanget werden / fo mögen fie be 
daß den Richtern / die 



Drey fich befinden von von der Reformirten — da ſollen ſie denn / 
wenn fie —— sollen vom richten ausgefchloflen wiſſen / Ur; 
Bene fie felbigenicht wollen richten laffen/ nemlich die 

nn Die Dreye aber nicht in einer Crimi- 
— je Benhei follen auch im Gegen 
en Richter werden 

—— wir die Sache nicht da⸗ 
tuͤhl oder Sitze / die Vog⸗ 

ice⸗Schu und an⸗ 
De ee legten Aus⸗ 

Tan Dktfehen: pennhe 
| re. bel Mifferhaten und —— n / Die auſſer ber 

e vbom Anfang des — ** — Er 1585. bis —* 
Is RR zhes / zu richten und zu urtheilen fich unterneh 
— ron mie ui ame fol 

— thun mag / wenn die 
Miſſet an ee mg Dome 

Br und verordnen auch / daß insFünfftig in allen 
u Informationen der Crim —— in 
m von Thoulouſe, Carcaſſonne, Rouergue, Laura- 
ntpe ne ge Te 
sus men er iſt einen von r⸗ 

1 chen be 

5 

ſtand ol die Parthe 
m. | fie ſich aber wegen eines gewiſſen Sukjecti 
nFönne / 16 follder Gathotifche Kichtessper Commift- 
ner en zum 

| —5 — Gegentheil/ wenn der 
"Commiflarius der Reformirten Religion iſt / ein Benftand 
— —9 Ss Br 2/12 Religion 1 dazu genommen 

* n ein! re 
| ejchallen / oder Durch ihre Bezrnn Haußſaͤſſi⸗ 
4 ER * uldiget worden 

n/fofollen die Vogt de —— Re —* tunen en — — * 

ftand auch Dem & Ser‘ ht er Competeie und dem 
* n 

End. 
Urtheil 
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Yirtheil des Procefles beywohnen fol. en 

—9* kein Gericht ehalten werden / als an dem nechften Prefidial=; 
Sißrinvoliger® ung der fürnehmften — und — on 

N geh⸗ 
olle den Comperence-Stritt richten und © net 

— dieſes Edit aufgerichteten Kammern / we ** 
inden Laͤndern / S

uyenne, La 
—— H — hie 

er an m ‚Procuratorenanb \ 

Begehren der — mperkeninr pen eieen gesogene In- 

und urtheilen/ 05 Die Sachen B eolich oder nicht Re * gt * ich fenen. 
Hernachinögen die K — affenheit ders 

ode en vogten! richten. + twie.e8 ihnen. m beiten 

ln indem en urba? wa m en iſt / eiſſigſt in Die 
er Kichterabeni berfiRareichalleny bie Vice -Ameleut 
Vice-Schultheiffen/und andere/die fonftenden le 

> Pu nf r b . x . Fu 

Da uU u Sl en vr. . 



_ Br unter König Henrico l V. RL.) 
— — und Brieff / alle — un die da fin —— worden / 
** beyden Seiten einander wieder gegeben und ausgehandiget 
verde —* en fie von Rechts wegen ren /ungeachtet folche Brieff 
Ind Schreiben / oder die Meere ufer/in welchen ſie verwahrei 
eiegeny {md megge ommen worden / entweder aus abfonderlichem Bes 
ehl des Test 4 BR —* —2* orfahrers und 

Pie Ar F A r es nanten unferer p Binden ob 0 auf Surhe der Kriegs-Generas 
‚Seiten / oder ndy er mag auch 

ent Rh ac Dem Qob — 
rteſten 

/ aus eich 

re ron und Reichs; —— gehalten 

—* gen du f dartwieder er —— 
etwas geitn; man mr ——— 
freinder aa RAitesin in * 
ar ung s/in unſer Reich gu tommen / 

sr” 

. 

i on/und andere/die ihrer 
Unruhe 

en wegen vorg Unruhe 
0 e ne entla⸗ 

nit eaden bon de Rerrechnung und 
em Beſtand nicht em⸗ 

als in der Einnah⸗ 

n7I wind RT. Ton IE Te DEREIIE Br 7 — 

| * DIR ET x Fr IEB U
T ar) hi? — 94 

| mi LXXI Alle 



276 m Verſo 
—— —— 

| unfers Gebiets, an, * 
Senat u —— 

— 

f IE 

yerden * 
F 

JE 

die Garholilhen; u er 
1. EN d berke 

ı AllE w Ar u r nf # 1 

ir DIVE (v re Steuer, dergi
nf — J 

—J 18, | Auflagen/ii önen heifl — 2* 

Ku, Kb auge worden follenar halten we 
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HvieEcick, Gebot Gebot und 

—— —— Ode Dur Ka un 
und Stände Der Provintzen / der 

— — befreyet und entlediget un 
+frafft Diefes Edits/ und v den 
‚Renten und u n / den 

— nen 
————— — noch 

n / er u 

ber Ben Bes 
wochen ven von eshlung les se 
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und Amer Sie ur ud 
a * | 
he zubefehlen —— ger 

ten/und davo fl en. follen auch gleichermaf 12 erhalten avon de — ur 
dig und freyg | 

Werbung der Soldaten Anführung der Voͤlcker / wegen geſchle a 
Hanser Artolleven / wegen des Salp nr errang 

Dei — A ee —— 
Mare —* — age * 

pe en Auf der ihre Br errechnen U reheile u 
—e— for inc ® — [Regen Der — — 

c ſeß — u T 4 il 

pet babenywegen.berd sen ckte rat ten. /wege 
Rerftändniffen andiu 

en 

ee 1 Kin snallem 
dem / was ſie nach dem Er: eehrteſter 

und D—— Aa n 

etz nReligie 4 
ee hero gehalten haben, fi d General: oder Provineia —— 

die fie hi —* ide Be u. 

een, — ——* 

ung. 5 — — 
Wegne inſerer Gelder hen 

nn ordneten San 
u 
— 



mtrom; Hentico IU. 4:2 27% 
ingefan Salk Auffchlans undneusnufgerichtem Zöllesum rt Einnahm u 7 —— luͤſſen Charente, Garonne, Rofne und logne; wegen der Ausruͤſſung der Seeffotten und gehaltenen See⸗ ber Begebenheiten und Exceffen/ die bey ee und Erhebung —— eie * wegen Befaͤſtigung der Staͤdle — * und Einnnahm de der Gelder / wegen Abfe- Zoll⸗Beamten / und anderer Bedienten/auch Einſetzung Ver > um Deren Bun —* inigungen/ en / Abfer ungen un ug fo wol inns als auffer unferm eich, 

) ig aan 
Ben ber u i A | n Eden fo foll b alles bimit unte feyn, € N 8 unfern Gener — ———— un einige Be und mafe der Gar | Eee ſchweigen — 

en etall er 

—— ir vor Be 
den —— 

ee —— 
& Edictg 8 inu nfere 9 ch ammer nach; 

[ns General ioeuraor be 
| 3 chen und want 
EEE oder zu i hr 

gefordert werden; maffen 
Die, 
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unter KbmigHenrico IV. 28ı 
Schreiben oderſonſt was vorzumeifen / fondern es foll Diefer Artickel 

Die Stabhar  „Baupieue/ Un Der r 
/ eute / und Die Perfonen/ oa 

Sun — ormirten innen g auszuzahlen / 
un unfere Einnehmerund Einſammler der Kirchfpiele/mit 

Hand gegangen! — me ne und Darüber 
ligatione oder wenn fie Dazu — 

‚fe ra 

Dige: Befagungen her nu ieſ⸗ 
Geit ur —— des Eſtats 

| unbsonunsiu des 1596. Jahrs ift ausfüns 
rden / und bis zur Zugabe / die wirhernad) vergönftiget 
or quite —— gehalten werden / wegen defleny 

ausgezahlet worden / obgleich davon 
—8— Are feine ausdrücliche Mels 

Ara ihnen ſolche —2 und aa als 
r die 

en die — Sch ar a 
tieulier-Einnehmerunferer Aufla⸗ 

je zu verrechnen hatten/ und die auf Be⸗ 
| ter D arung unter dem Namen der Generals 

neifter der < — Kriegsſteuer / u Bezahlun * 
* jommen hat / ausziehen und zuſammen re 

rer und di Werden Das, muß engen * e 

——— nwir / daß zu Erſetzung deſſen neue 
N; um damit die / welche uns was zu verrechnen 

befreyen und u entledigen/und follen ihnen alle Obligariones 
eifüngenausgehändiget/und dasgering nicht in das kuͤnffti⸗ 

nen ne MOB —28 /daß alle Qui 
heits⸗Brief eyung von 
Ignörhig ur gegenwaͤrtiges Edi jollen.ausgefertige 

ir u 9 

| x xl. & dien der de ormichem R ing F 
abjtehjen/und ie nDe on 
nn Berfiändniften, | won ala 

. ’. b 

— 4 

Ar 

rang s 



Cap. XLIII. Verſfolgung der Hugenotten 

—— Verſammlungen und Rathſtuben / die ſie da und dorten in 
den Provintzen En N R willig und eyli Ro ee 

ander fondern / und follen ale® nd Gefel 
gemacht haben / oder zum ——— biefes ats —— 
Werden’ es fen auch unter welchem Vorwand es wolle, aufg 
vernichtet — wir fie denn hiemit völlig — — 
hichten, "Wir verbieten auch ausdruͤcklich und ſcharpff allen unſern 
Ynterthanen/ daß fie ins kuͤnfftig / ohne unſere Einwilligung / keine Scha⸗ 

und Auflagen machen Feine —— und aufnehmen / keine 
/ und feine — 

Berfanimlungenr als die ihnen in DiefemEdidt verg 
* — halten le, — 
deßwegen ſtarcken = thun / bey ernftl icher und 

Maſſen fierfo fie mi hierüber betretten en la als 
tonung/follen en‘ und Ubertretter unfere Befehl und Veror 

den, 
© LXKXXUN Alles / was auf dem Meer / Zeit mehr 
Krafft erhaltener Erlaubnisund Einwilligung, ift w 
den / und alles / was zu Land der w 
en) ang hin 

—* ai ey) tet —* oder auch ihre R un et haben / ſoll ve 
—— —*— F sm 

gung des Rechts | 
33 auch: weder Die Capitaine/ noch —— olche P preif * 
hen helffen/ die die Erlaubnigertheilet/ noch die Rid 
—— ilet / noch andere Beamten / auch nicht ihre Bi 

r / deßwegen auf einige und rem rochen / 
beſchweret werden / ungeachtet aller ye | 

ur acheimer Di ath / — at ehren | 
ungeachtet a mungen tı 

— en * 

——— 

—— 



unter König Henrico IV, 283 
— ſind / ſich da und dorten in unſerm Reich twieders 

f Mas aber anbelan get das / was Zeit wehrender Unru⸗ 
der — —R durch Feindfeligfeit/twider 
abfonderlichen Gefege und Kegeln der Kriegs⸗ 

pte — — in den Provintzen / die zu befehlen hatten / 
und weggenommen worden / deswegen ſoll man wohl eine 

ge mn EA —* 
aber / wenn wir ſagen es / was wider 

— — von einer Seiten ſo wol als der andern / be⸗ 
mi Dim ba der allgemeinen Abolition und Abthuung / die wir 

Edi&t ftifften und aufrichten wollen/ ausgenommen, vorbes 
——— ber Unterſuchung des Rechtens unterworffen ſeyn ſoll / iſt 

icht ſchlechter Dings hinzu verftehen ; fonften wurde Fein Soi⸗ 
dat — — nicht in Moth ſolte koͤnnen geſetzet werden / dar⸗ 
zug de andere le — Shen hen önbern wir 
rlautern ; wollen derhalb und verordnen / 

aß allein die abſch chen und fe ichen Fällevon der befagten alls 
emeinen Abolitio Fon nn Be HR fein alsdas 
Placken/ das Schänt chtigen der Frauen und ug 

frauer 1 dat rennen / Das — und das Rauben / ſo 
Verraͤtherey u —* — Zuufchkiopfferiges Nachſtellen an den Leuten / 

iſſer derFen /und aus einer Privar-Rachesmwider das Krie 
Recht iſt verüber worden; ee feichen auch alle Übertrettungen Der 
Paßporten/ und er Salveguardien in Morden und 
Dh En Yan | Degleihen & böfen Handeln beſtehend / fo 

—— . Q Bi — 8 mon — — und Ubelthaten / 
ji af { einander begangen haben / ſol⸗ 

Imgeftrafft 8 fee be en Inoen — die 
| nach befundener Nothdurfft / und nach dem 

ego⸗Re jede un nd Ordnung, ihnen find aufgetragenworden. Was 
- | ig der Gelder / Die Ergreiffung der 

en/und ander teanlangt/dieeigenmächtiger wei⸗ 
| —— zorwiſſe und Erfau nis der ana vorgenom⸗ 

em en nor Gericht fönnen olget werden, 
— "Se Städten’ fo Zeit wehrender Unruhe find de- 

lire re —— e entbloͤſſet worden / ſoll Das ab⸗ 
e / auf unſere rue die ar 

6 

n Fe nr 



224 Cap. XLII. Berfolgung der Hugenotten 
d Innwohner / auf ihren Unkoſten / wieder erbauet und | 

erden! und * —S ihnen vergoͤnnete und Ph a 
en angewendet werben. — —— 

x ir verordnen und wollen / und gefaͤllet uns auch / daß alle 
Herren / Ritter / Edelleute / und andere / von toelcher Qualität undGondi- 
tion fieauch ſeyn mögen, der befagten Reformirten Religion / wie auch 
die / fo ihrer Parthen anhängig geweſen / wieder zu dem ud 
aller und jeder. ihrer Guͤter / Rechten / Titulen / Urfachen und x 

cklich gelangen / und dabey auch erhalten werden ſollen / ungeachtet 
der Urtheilen / jo Zeit wehrenden Troublen ihrentwegen entgegen er⸗ 
gangen welche Gerichts⸗Schluͤſſe und Urtheil / wie auch alles / was dar⸗ 
auf —— wider ſie vorgenommen worden / wir hiemit vor nich⸗ 
Kigyunt tig und ungültig erfläret haben / und noch einmal darvor 

aͤren. | —X 
„RG Alles das / was die Reformirten / und die / ſo ihrer Parthey am 

haͤngig geweſen / durch andere Auchorität/ als der vorigen Könige uns 
Vorfahren any unbeweglichen Gütern der Sicchen | 

wenn fie erFaufft wordenfind: Maffen wir hiemit 
allen Kauffund Verkauff der Kirchen-Süter | | 
und por —— ren / und ſollen —s— i x 
oder Zuruckgang nicht nehmen dörffen an die Haͤupier und 
ber, unter welcher Namen und diefe Guter find verf ) 
den. Iedoch aber follen zu Erfeßung des —8 arha 
tig und ohne Betrug dafür ausgegeben und erleget haben F 

die Reformirten ausgefertiget wer⸗ laubnis⸗Briefſe und Patenten vor ausgefer 
den / krafft weicher fie Anlagen machen doͤrffen / bis ſie heraus bri 
und vergleichen die Summen / auf welche ſich ſoiche Berkaͤuffe beiſen 
haben: Und ſollen die Kaͤuffer nicht befugt ſeyn / wegen des Schadens 
und Abgangs desinrerefie,fo ſie von ihrem zu ıng befag 
ter angewendetem Geld hatten genieffen rennen Red 

abziehen den IB dei aniufangen; vielmehr follman | 
Den Gütern eingefangenen Genuß / wenn folcher den Werth 
Geds überfteiget/und die Güter ihnen allzu wol Pa 
ben worden, bin ale teotfind gu Kaufe | 

u a u a a u a en) 

Um U U =« 



nter Koͤnig Henrico VI” 
XCL Und damit unſt ee Blenden Alena gr 

—— 
sn Berch und Mund —— Willens und net und 

Durch — br Zmwendeutigung und 
lichen vor dem ergangenen Edicten entftehen une ber 

aufgehoben werden möchten; fo. haben wit erfläret / und 
== einmal * —— Edidta » Artickel/ geheime und 

a er uterungen / Befcheide/ Aus; 
aths und Gerichts⸗Schluͤſ⸗ 

in / 5 —* 2 als —5* wie Are alle 
—— ne ung = RN unfern Bo J fahren.in 

laments⸗Hoͤfen / in —— ie 5 igion 
ntſ dene He Y halten, u 

rk un fig; —* n wir / 
arinnen ent ale gan au —— Dingen/ 

— de ——————— wider⸗ wie wir ſie denn it 
i Nee icherflären/daß wir dies 

A und un —— ap ten und beobachtet 
ınfere: n beftellten Beamten / alsauch 

fer | — na Taler kehren / noch 
bfet enbe b auf alles das / was demſelbigen zu wider lauffen 

D nachtheilig an. 
 XC Re ni ji noch ———6 /daß wir DiefesEdiet ge; 

und bi eobach 2 — und abe 0 wollen und verords 
—— U nd 1 ft unfe gnaͤdiges en / daß alle Gouverneurg und 

1Stadt halte nf rovinhen / alle Pfleger Voͤgte / und ans 
te ord — — aͤdten unſers Königreichs/alfobalden 

nach Em Sha —— ran ollen/ daß ein 
Jeder feines O bietsüber Demfelben-fteiff und halten wols 

\ Ä / 53 / Rathsherren/ Bürs 
vorn gleich in —— — 
——— Wie gebieten 

as, Voͤgten / und ihren Anwaltern und Stadt: 
leichen a 5* Bas Bieperıchen Burger be Eröfz 
N eariond —53 m — 3 e 

eligion/gegeneinander follen 
— feſth Krane Und neh⸗ 

henStaͤdt oe ae irm 
Nu ii auf/ 

ang ng hung 



2856 _ Cap. XLIV. Be De en 
und befehlen/ den andern in acht nehmen 
— Und che Acten / an ſei⸗ 

neim Ort vor Ubertrettung dieſes —— ſich hüten m’ abi men die 
aid pi Her der handeln würden bes 
— und nach Befindung der Sadyen 
ar ei er ſtellen / und den —* der Gerechtigkeit — 
ven ſollen. | —— 

Das XLIV. Capiel * 

Von einer gleichſam beſeſſenen Dirne / durch che 
n die Aufhebung des Nannetifchen Edit 
m: Rebe Si en mel —— 36. 

m König Heinrichs der Vierdte / angelegen 7 7 
De om — Reichs / durch er er ites Edie 

en/ und das Edidt en / f bey feinen Kraft 
— — € wre fo —— * —* um 
an rt Bemuͤhung/ t su untergraben/ 
und gung ten nubeingen., — daͤmpffte Feuersbrur 
aus der Aſchen / wovon fie gedruckt worden / zum oͤfftern wiede 
und empor ze wann ih etwan ein Windlein erhebt: AU 
auch die Glut des H Grolls der griſten widerd 
ten immerzu Bi | indfel 
lichkeit; weil eg wicht: — — 
balddort Anlab juhtey Die eric 
und dem-Edidt einen Stoß zug —— fallen 
uns —* —8 —* vor / welche Henihtungern a 

— — —— Bi 
wollen, * Bee N 

—— deſſen ein F ——— | 
Ä ee 

Kodter an Mahrun — worden; E —— 
| nCanbfabrer 

Ki ” hter 

ur fand werden / die Welt mit Betriegerey su —— 
Berrige Leichtglaubigkeit fich und —— sundben, 

er feine drey * er mit 
be vomb ne. —— —— 

— ⏑—⏑ ⏑ dem Fluß Loire igenbe 



unter Koͤnig Henrico IM. 7 .cnD 287 
durchziehen: allda fie uͤberall einen groffen ulauff von deuten befamen/ 
weiche basneue — gern fehen mol * 
‚Bon wandte ſich der Grund. Schalct nach Paris / allda viel Kofit na gen/und unterfäyiedliche Partheyen ſeynd ganke Ju licher wůrde daſelbſt die Vieheit folcher Leute äntreffen/ 523 

die Berne ge oder aus Begierde bey folcher bez | 
Unruhe zu er ——— * —— 

horuck ben / un aufhelffen wuͤrden. e 
— er — in dem Cloſter 8 Genove, dahin ins} EL 

nein / des Gottesdi a dee zulaufft / und bez cin. a — —* N te en hatten follen 7 bob — 24 
ens die Beſeſſene / und —— 

wäre) fich enommen. ı e 
—— nſte — r ſcheußlich / ſprang uͤber fichsund 
ſte au ) das ——— — — IS n n Mi twirde warhafftig von einem nen böfen@eifige — —— ehiervondas Geſchrey ſchon durch dieganke Städte nl Der Birddog nz als ders jet j/.Henricus Gondius ‚ alleverft feine Aurhoritäf in- Kehle ste ponizte & Maflen er Damit: dasAerc? ordentlich geführt tolirdey Lurtis ‚e berüi a Jicos vonder Academie zu Paris/als Michaelem m Marefcotum Ser Re ‚und Sricum dern iefelbe ſchau⸗ ie. * / ber Gemonheit mach/ihre Glieder verdrehete — und Griechiſcher Sprach 

—*— da en Als 
. iſch cos, nennen 

llic —* Feine Anzei 
omme von Kra — is aber flele zalfo.. Alleinhatınar Its Bungegang —— ge 

| — Weber nis Deitnlhes Gerauſch 
* ie llanius un! N dad! 

ed uihe/und gab 
ifchen dem Daumen 

Bm — 

cũ vo — tens: dieſelbe A /m PR — — on u bei 

ſchiebe en’ bis gi ten Alſo 

A 4 

ESTER YERT au 

“ £ — 
Se * 

Ei ii 



288 Cap. XLIM. 0: gder Hugenotten 
Alſo wurden am a. Aprilis / mit \ en | 
u Die Beſchwerungen von ben — — | — 5 

— vage 
— Leibe. Endlich / als man —— — ae 
Derfan ir gauckelte oder vollete fie hinter 
ner Bere ne waͤren ausdem Leibe genommen / von dem meter binandie@hücher ia." "FF Gallen Darin fie waren: Borab D a en ſchracken / und der Capu en 
um ———— ——— 
—— ee 

mess ri se er ne can one 
AMAareſeotusʒ weiler fahe/ daß es laater angenommenes 

Betrug der 
vermennt- 

uch Belefle- or / der 

Dann verj 
— — vden ——— 

ben / die Beſchwerungen zu wiederholen. 
nicht / und ale 

— e ar A ae Narskorıs & ben der&ei 

— di 
ſtes gift und Drauen nichts‘ 

— — Ren 
ol;? 



dann einmalaufbören Dotot.zu 
nreihr! dein‘ a if, A N 

Derzeibtung bitteſt y — — der = die werden aladann dich ſchon 
/und durch die ee bie Wärbeit von dir beraus 
ee allesy ö Sieh ir und Lafeinifcher Spras 

Und Damaniefragte/ Fansite fie/Dap ſie eß vicht 
ieraufdie Medicimifeinander Kult nd Din De u 
ee —— beharreten / wolte mei 

ten/ — fuͤrnemlich um die⸗ * 
Ar A gie bi die * berpas natürli Almen. bee 

an und hernach auch / weil ſie ohivei- it endrer 
Sch Eh ins Fieiſch ſtechen Reduuus. 

allen. Altinus hingegen nicht / daß ſich viel Anzeigungen ei⸗ 
Betrugs eraͤu q ichts deſto weniger hielt er dafür/man fols 

—F ihr /und Reese Busch 

Se 
' Deines ’ 

geantwortet; ——— —— 
—— che 1 13% 4202 Ran 

‚De ARartha t . * beraus ge⸗ 
— ‚Wi ee 

Hr —95* * lieſſen beſeſſen (en. 

auffpere e7 au Diegunge pw 
' Do 



‚die 

# ri aba ab dab denen a eregr von 
enommenen / auch gemeldter ar 
Fe feny die ara — 

— Pen ee De 

— ———— nach / Bsegenfchrif 
— huͤmer widerlegt / mit dieſer fi 

nd haben, da fie mit einer I 

A .. 
* — 

ri IL 

6 * 

Bun * —— — »” 

‚HI f 2 

f 2 er ah “ 
' ‚» a “ri IE 1 "] 

n * > er‘ Adi 
Ar _ _ . * 

4 
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gerẽ 55 —— ßdie / ſo in 

mfleifd —5 | —* — fo Reifigundoer ih Br ea Rai u, weder Das Geficht / von einem vor Augen 
ernfilich any Be 

— 
—— 35 2 

ae ai 

och au 
re 1; f u Me 

I Er vs 



* Cap. XIV. Herto um der —— 

— en & AL der Ein — — list brid 
en Ir | At ht durpe glei) ‚ie 

Ba — — — 
oil De, "an 

Sage ga men Sun | * 
5 ae 

oder Zefinmung, [eine Gemalt zu 

es Ban mitchen Sabehtg m ‚andere Bewande; ft In 0 
vu) es wahr, daß die im Qbtvefenbei bp Dadz efco Marckcoti, De en! 

IA | DIE! I eo garas (dd * 

{ Ne 7 jan pflege I Der 

11rmıs)ı 



—— nnter Koͤnig Hentico IV. > 293 
une Kama ejeie: Leute viel geſehen / welche da und Nachts 

Geſchrey herum — wie die Hunde ee 
n einige Berändernng des Pulſes / Ddems/sder Farbe: Es 

allbereit in Diefunffehen Monat inAnjou, re 
Ddiefer Stadt’ herum geführet worden / wieman einen Af- 

Ber herumführt; und fen ‚auch folcher@önucelenen fon 
ewohnt Ei: auch — —— —** —* * 

| en: welches um fo wiel leichter zu glauben / 
un noch tag h dergleichen erfahres: Gleichwol fehreibeman darum 

nicht: den Geiſtern zu / ſondern denen in der Natur ver⸗ 
* Summen den Qualitäten als / daß einerrfo von en 

en. unbe gebiffe ia —— daß die Me 
— ffe genannt) mit andren Woͤlffen —J 

r > Menf ) freflen / weil ihre — und Einbil⸗ 
Jung r fit alfo verlet iR Da eich fl für AD Iffe halten: 3a 

Ärg * ef — — daraus erweiſen / 
en beſeſſen: Denn nee dem Gezeug⸗ 
—— EI daß die ren us 

I: — ———— e hefftige und 
— a er arıt / ah als wiein 

jr ger agen daligen: a ———— 
| x | 2 yon ben verborgenen Urſachen der Dinge / 

= — eſe Martha aber verandre weder Puls / 
ſey ſie * keinem —— beſeſſen. 

or 
a ed 

| | u. money * sen nie 
ut ag Ar beg 

—— —— — 

e ann — ale — * 

REIT 



294__Cap. XLIV, der otten 
ſerner andere / / vonwelchen 

7 überbie 28 SF ping een 
euft 38* / „seite fey nich —— —— naeh 

gerader Li Goes mid) uno ehedanı en 
Die mrgen — sine weile ſtille halte: —— | 

ider Die W 
gie er zuruͤck pralle: Gleicherweiſe pfl 2* die M 

wonn fie ſih an —* ein wenig ſtill zu ſtehen / che fi 
—— * —— Bee 

n auch Die jenige / welch —— mo 

— —— 
ten 
— geſprochen / es waͤre 9 

Augen * la yrride Fe * ein Ding n 
wol ſe bee nber-höhere — Shin Or ieher 2 

Leib andüch & j 

l 
e A 

— Daß e ie — dus = 

—— ne idekai, mit ohne DesRönigs ih liche Edict zu 
—* an⸗ 

fh —* / weil einge era —— 



unter König Henrico IV. 29% 
ne re Kragen / f 0 ben ſothanen Eeremonien aufdie 

ten / leicht wieder anglimmen und erneuert/ 
ng unter Dem Volck erregt werden / auf Erin⸗ Ente, dem Parlament befahl / fein Authorität suinters poniren/ unb uf — — ufruhr 

ung uverhindern, 
ma A bie arte, dem Magiſtrat zu be⸗ Sr Berk > ei fie ſolte acht geben / mit ichung kuse. 

te und erfahrner a eines onargy =" Bo anf dem nf —— — einkommen / mit dem / was Zönialicen 
weiter mit ihr verlau 
et, wurden depucirf Peerus Jugolius , Bey⸗ —2 

De und Francifeus Villamörntanus, des Kir 
icarius: Yon welchen ſie / die Marthay sierkig 

— —— — 
icum; Andream 

\ 

des 

m Kea vide BL erv um, Lufino 
—* 7 Marcefium ; weiche eben Derfelbigen Facuk- 

a 
—— en 

se: 

— ve on ' 

’ ws = id Bf te keform mit einer a * 

gt "agebrai & werde — se 

a 



296 __ Cap. XLIV. Verfolgung dee Hugenotten 

Käthe welche Die daraus entfiehende Unruh weißlich uberlegten / 
* mit oberzehlter fuͤrſichtiger Anſtalt / ſoichen bitteren und 

——— nr: ar ict feit zu halten / i ieg i 

randſchierer / nicht ſchmeitzen. Weil er dann ſolches kdict nicht ab⸗ 

Duke —— hat man ihn ſelbſten * —* — * —* — 

availlac, aus dem 
—— eine groſſe — — 

on ihnen zu i und Treubruͤchigen Verl 
ten or el Boßheit au — 

a =: einen befondern Ehren⸗Stuhl / oder 

m. fo er ſolches hohe el rn Durch veuflogte ee 
eines Anſtiffters noch mehrer habe 3 

ade nun von Auno 1550. bis in das 1580. Jahr A 
aubens⸗Bekanntnis willen / in unterfchlied 

— rd Goann, andre, Melfchland/ En 
and/neunmal hundert Menſchen ı Darunter 

—— ne Bussen F18. Mei Perf 
t word 

ern; ma | 
ſer / ac, ge — 

eina derer Rouan - —— 
Bonn Alenion = — 
Ed Eurex Et F 

(oem San, Paris «# — —— 
en M Ux N SR y 

us Er a ‚295 "ha 

- 
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298 Cap. XLV.  Berfolgungder Augenotten "n 

‚Das XLV, Cäpitel, Br 
Bomzuftand ber formirtemfischeninEngeiand] 
„und den vereinigten Niderlanden etc. —— nig 

inrichs des IV. in Franckreich. rend 
Denen & ES war zwar noch ben Lebzeiten der Königin Eliſabecha in 
wondten elland eine groffe DWerrätheren anit der- Kron Spanien wider 
werdentn Die Religions: Perwandten angefponnen / toelche aber durch 
—— —* — berpielben erfolgten Todsfall unterbrochen worden : — 

der yo Heinricus Garnet tus mit feiner Gefellfchafft nicht / (nachdem 
serban ; Jacobus die ee. nie undEngella 

durch ein unerhörtes Mordſick / den Köni Dale ei r 
Be reed in einem K — ulver⸗Faͤſſe 

eLufft zuſprengen / wo ons⸗Ve en 
aber vergeb eine kalte Meß zu ei mungen Göttliche 7 or 
“m bung entdeckte Diefe —— gantz ——— —— kun 

itophels zur Seifen dt —— die Engliſche 8 
eyhe J harrlicher Gew 

By 
. 

et "bin 1 —— 7 in Polen / 
— Walſhan und P —* in&Savoyen in der M 

di Saluzzo, zu Preßburg in Ungarn / in der Stensmare A 
bürgen/ deſto ärger, wobon wir — — 

men / ſondern mit wenigem Ana Smdohim 
* —— sam "RR — 

Eine Frau — ieronne zu Souſa ichumea f 

era Marchant ch 7a vb 

nigreichen. 

ſich mit ihrem Mann A ni, hatte 
ee ki ben/ und daſelbſten eine in 
— ie den ver nicht! 

—— von derſelben aus 
fitoribus verklagt wurde / daß ſie in ——— 

in hrem Kr he 

je Zube men ale hen Obrigkeit 
— en ER — — welc m ae ichter zug 

—— e wiederum aus Demi ne ig aeherife 
wenn ‘ ihnen nur in einergeringen urde;tworau uf ſie — ſo —— vdadee Ehre Gottes  ı 

le A 

m -$ 



zu Zeiten König Henrici IV. inden Niderlanden. 299 
Ben er ſtreite / wolte ſie ſich nicht waigern. Nein / Marga- 

fagten fiesionbern man wird —V kin Margs 
—. r len / und euch dahinauf führen’ dafelbft 

silet ihr G um Vergebung bitten/datnach wird man 
Feuer anftecfen / ın —8* em iht euere Bibel / ohne einiges Wider⸗ che Be zu Aſchen verbrennen. "Margarita antwortete: Meine 

| Food, ob meine Bibel nicht Be ie antworte⸗ 
ja / fieift recht: rn hr fie ve g ihr Her⸗ 

et’ daß fie vecht fen/ warum foll ich fie dann im Feuer 
antworteten: Damitihr, nur die Wärter derlagui- 

ſtellet / und gedencket / Daß das jenige / was ihr verbrens 
andels ai⸗ Papier ſeye; auf welche weiſe ihr nicht al⸗ 

mie * Be Bibel Eauffen/ 2 auch —* zum 
ie waren länger den zwey Stunde 

un * fen eis de überreden möchten ; Allein Die raus 
Stärcung 8 antwortete ihnen frepmtitig: Sch will 

5 * ffeine —* thun: Was wuͤrde Das Vot ſagen / wenn 
6 mich wuͤrd meir ———————— ? Würden nicht Dies 
oder Der m Rede fallen : Sehet / die elende Frau verbrennet 

| jenlaerwas ihr ihrer Seeligkeit vonnoͤthen / bes 
verbrenne / denn daß 

rim keines weges 
res 

fie au — ent — * 

* 

ni na nit enmalge 

SR —** nö * 
und dem oͤfftern 

Be — 59 * 

ne annte / daß er an i reis 
am fie folte getodtet werden. 

* 22. an, An. 1593. bt Untheitgefpröchenz 
Rahthauſe de 

EM Brr 

% W 

A ge 1 5 fo vor D r Stadt Valencyn 
sfte geführt toerden/ihre Blbei allda zu verbrennen; hers 

aneinein I\fc eriürgen, ihren 9eichnam aber fee 
— negelt pie fienunaufdas © 

fie an fehr. 5 Das Dans unfer ju forechen. 
— 



Cap. XLV. Berfi 
verbrennen ſahe / rieff fiemitheller Stimme 

> _ Can. KLV._Berfoigmabe Sugar .__ 
Korte ch ir —— — —— 

en ent 
— ——— > 

Ana aus ‚Braband. hatte 
Briie Der Seinen ein geitlang a 
5— V ds/ obere | 

— Ei 

— — —— ————— geh | 
— A ihren — —*5* 

and den} — uvbburc —5 

—— — — Ite verfd 
Ber, el meh = ae bon fie a ug Kienligend 

trick le egte/ und ve 
. Dann ann mar ihe 

„m nte / ſie css 

mselue ab ig zu ni (k 1 

Sala 5 b6 — — rigſ — rſuchte vi ufte fie.Doc * en 
ri yelch er rn * B/noc Segfeu Drei 

* 7— | ⸗ ki 

ie ——— nn. 
erbammmig, Ze ER 

—— er Seelen Den sign höhe | — Ian ‚ — * * 
Worauf Anna antwortete: Du fie. Sort den Si { 

manchmal / um die Erleuchtung feines Seilgen © 
rufen auf ap 2 zen — 

———— A en areE und: 
wit befinde, Diefen an: ——— ihrt — 

P 



HemicibVin den Niderlanden. 30x 

ge 
Zul mene ——— genau — 

ewig 

Wen, 2a nn RI — — 

4 RE . | > — —— his c 

> Po 4 fi 

fiel aufeineu‘ . 
m yiftenim © * 

Ma L 
— * in: en; IE Pot 

niush ————— ——— 
ci — ntnis Der Marheit en or 

181 ai ne. a ei 
n / und | hart gequäl non‘ 
— echt een gebultig oiderftanden, Nach⸗ 

err AT a keinerley Weiſe * 
* er 

Sen ihr fuchten weiß zu mas 
chen / in der Glut erſticken wuͤrde 
n Tbagfieihe: abgewinnen rd 

A> 

Antonius 
er u 

b gan rg 



ahtringenoniensesfuhten ieinDerOefänguisuit bein 
= fehr en che un fobaperbarumen endlich Hunger fterbenmus 

ſeinen Leichnam unter den Galgen 

1917777 des Biftthumeno ornick / 

Sn vonder &begeegen, eraban = > 

(chen zu begraben von dem Karren gegogen / begunte 
gaus der Naſen zu flieſſen ran den 

sobann Eu —* zu Vp 

—3 ae. um 

Nachdem er aber veſt und ſt 
alle fal mn ———— verworfſen / erlitte 

in derſel Gal 
erben Ehrenftaffeln —— ihn zu den allerh 

Dr Sons Ir —— — 
—B auſſer Dem Thor Mars 

BR ae ehe — — N — 

* rss 

| folte Seife geflen habenz 
— en. So lange n

un ſeine Gefange u 

| | iger. von Nicafıi t ungeftümm/un 

r ungelegen war 
ihnen hierinn 

BU WARD — — 

ce Daß er ein Chei/ un bereit wäre e /vord r — | 

te tanaftt m Ölauben Dep einen Refstbetn eine.fo 
nom Derbitf t / —* 1 
X Aa 

My Pr te ftert ne N TEHERBENE 7275 

sw en: Da dann fein ——— 
Meilvon en worden er >= 

> peihtedren Drag 

mie Te emloc: Boll ve 3 mit einem Strom. 
re "An: 100g. Monat Marti —— — 

1: ei; — — Ar 

vupıtndıi Lin RER — 

I UHR ee: 8 MINEN Pen ae" 4 # 

HI LCHRNT ENT 2 Me} BER Ina — 
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— Tender che 103 
—XR ad riss * 8 ‚Lvi BET. Ex ad Ai 

n dem Tod 9 ich des Bi ten he⸗ 
* bon des Printzen Krieg wider den Kong MITA Aungen. König Ludwig KUN. erftem Krieg⸗Zůg. 

Drenzehende ward annoch in feiner zatte — —— 
Dann nachdeme mit Henrico dem Groffen / di ons Zu nmen . 

beſchienen / untergangen / iſt endlichvon ihnen gu LITT iu 
| der Provintz Anjow eine Zufarhmenfunfft angeftellet tworz balten 

Sn | wornnnen man ern beklagt + Daßder Hertzog von Sally; 
E Hof ihre Hoffnungs⸗Seule / und ——— in 

von der EinnehmersStell An HT 
—— bloß aus Neyd der un Siam 

ntenvinfonderhei desarg iſtigen Marſchall von Boullion, 
inben Nugentvar/ı —* er ihre Falſchheit mehr als 
| rem au on sc helle T 

„ı*»3 

nu daß: Di auch. ————— —2 
e auch er die guͤldene A 

re —— ſich nicht: 
ehrere‘ — x Zuſammenku 
Er | 

id beichlöffer 

er man die Al 

KA 

— es lang | eilens mieder Rat ion. m 
rn IE M 

eſen | be ertog von Rohan fo —— der ie 
| > Jaubt/ un a g von Sully E:chwieger:Sohn war 8 

vorig — —— rien Fon 
# x \ — a Deßhreme die 

die Waffen — * TOR .gHon Robar eb angen bitten auch endlich Khlunewein w »E hoch und cheuer BE den" 



304 Cop. XLVI. Verfolgungund Bekriegungder Re: 

San —— und ni Se Kam wiederſetzen / den eve 
— kdict zu 

* auch / $ ic In 
69 — darzu riethe / und fin Bruder 

38 vr "Soubize allbereit die nz iche® Ar let hats 

— — Verbindnis! Faum hat 
@ondi ma» — * ie idri td 

ie * hängen lion fchon den Frieden w ie mie 2lu 

= bey 

en, gu zei ae — 
el" = ur od gehe. Ge 

Deniemuntbicberder von von Best öniinbegumı 
——— die Cath /mwelchedie Er ea. Dr DC mal Dee Zar Man 
— d’ Albrer, ‚des Groſſen Mutter / v 

2 220 

. —— win 

DuBaltdie mem ' . Y * * —— ir 

Beamden aus Xill.den.duV Be en 
HOSE — 

Beamer von IR 
Die ur 

Mupte be 
nenbathei Dia 

——— doch en nn vor ja; te: 

— —* En 

AL#LI 

TPUTERONE Be en ei 

er —B——— 

— eh 



formirten in Franckreich / unter König Pudtvig XIII. 305 
den ‚König erfuchteny Die Erlaubnis einer Zuſammenkunfft u zu 

"Hehe son Eudovicodem KIN. erhielten. Lodun wur⸗ —— kodun 

re gelegenfte Platz zu dieſer — *—— nffternennet der ro- Zuanunen. 
finden fich nach und * ein / eins und das andere dſhauae. 

De Denn —— Sache fuͤrgebracht / bis endih der" 

—— 
en Abgeordneten / d 

| no 0a? Anne - ——
 en. > 

r Km cuount 
* 

arm ka 2 oder doch die — auf etwas ver⸗ 12 

Dterfo ihnen derFönig zu ihrer Sicherheit eingeräumer/ 
im —2 fl in er durch ein ——“ 
he —* eichnet / uͤberlaſſen werden. 

n Fo als welcher die Catholiſche Religion er⸗ 
Lectc — een die Dberaufficht anvertrauet werden 

war dem jenigen/mwelchen Die Verſammlung ernennen würde, 
IV Der ten Lodunifchen Zufammenfunfft gemäß zwey Refor⸗ 

Bas baue Darametgenemmenneren, 
— — foltengroey Procurato« 

ie ar sent Sim — 
liſchen abgebrandte 

ihn en oder Des Wang Uno Unfoften wieder erbanet 

| fder König Antwort 
— De age nen vegan; ae ſpoͤt⸗ 

—— Befehlettheilet/ allediefe Juncten auf das : 
ae zu gichen. Boranf fich Der Marggraf Mouifiy her 

bfonderlid - 

PT ee "N 

von na Lodın m "aoen ehe Ni 

a matöminder, der Kann dam ——— 
erous um —* uͤberl —* unge⸗ 

3 Def —* g wurde einſt in ihr rechtmaͤſſiges Des 
villigen dasüberfi —— — Bine —— 

— c/E 

are/ Ni re ——— ed au 
22 erh im Fe Me 

. ER 

B * 

...) 2 u 

2 “u 
* — 3 



306 Cap XLVk Vexfola und Bekriegung der Re⸗ 

alle fuͤr —— und Verraͤther ehalten werden/ uͤber welcher Guͤter 
und Peiber der König —— u ech Ze hätte. 

E ‚Mit was S die Verfammlungvernommen/ 
wird der guͤnſtige — nen — koͤnnen: Uberdas ſchickte noch 
der Königs zu Bekraͤfftigung deſſen / was die Abgeſchickte ihnen uͤber⸗ 
— ee Mayneund Marefcot an die —— ihnen des Kö⸗ 
nigs Einfall in die unbewehrte Stadt / und feine hoͤchſte Ungnade an⸗ 

—— se beuen Yen en fie fich nicht voneinander begeben wuͤrden SE 
itemichtan nochmaliger Abfertigungam König/mit —— 
—— — was — —* — en vers 

» lei es em vormaligen Ausſpruch / entweder die 
re oben werden/oder man würde fiefür Brian ante | 

ei Majeftät erklären; welches letztere dann 
5 daß re Königs ergienge/e8 es —— 
eichts- Tafeln zu- Paris die Majeſtaͤt⸗Laͤſterer Cwelches alle zu J 
verfammilete — Ren wen werden. So meit te 
fäumdung diefes jungen Fuͤrſten Gemüth fuhren ; und —— 
Auswuͤrckun — s nicht rin 
- Ma a ‚Chatillon demuͤthi 

das gerechte Gemnich Des SE 
hätte Seelen ch angelogen kun / nebft Entfchu 
—— mn ran Lodun folgendeit 

BE a nr miete ormicter 
ech 
—— ern 

Se nachopihncnvorbervonden Dein ne > ; 

galten —59 war ve un eRömigit 
—— zu Roc 

wieder —* ra & ——— a —* J— 
— nig / wohin er nur reifte/ alein ser der die 
prochene Einwilligung * ee ! 

nenfun aeg —— Wi — 3 
er Iren zu ocheke hinters 

senden —— ha ae J 
er ee x ſaͤhe / daß Königliche Frau 

u 



ormirten in Franckreich / unter König Ludiwig XIIL 307 
Mutter / nebſt ihrer anhängenden Barthen/ihn leichtlich ſtuͤrhen machte ; „Der R 
wofern fienicht von dem Koͤnig zu einem Vertrag ar Au in be⸗ vl 
redete er ben König / nachdem er —— geſammelt / ſich in 
Normandie zu begeben / als welche Provintz der K. F. M. ſonderlich ge: xonisuhe . 
neigt ſchien. Da hatte Der König Normandien mit wenig Volek be; Frau Mut 
treiteny als ſchon Alengon ſich ergabe / Rouandem König Die Thor er⸗ 
oͤffnete Caen aber, Dem Adelrdas Königliche Foch auf fich nah⸗ 
me. Das Glück führte ihn ferner nad) Mans, ymd yon dar gerad zu 

alwwo Die Konigin / nachdeme zuvor Ponc de Ge erobert / 
| leriſchen Bilchoff de Lugon , deme fie fich vertrauet / 

'gefpielt ; hiemit fahe fich Diefehersifche Amazonin, welche 
t 0830000. Mann in Guyenne, Poittou, Xaintonge undAngoul- 

os auf den De - —— von fuͤnff bis 6600. Mann uͤberwunden / 
nd st etlichen Vertrag gesungen. =. | © Rachbene fich Sohn und Mutter vertragen hatten / führten Die „Ratrem öllicklichen WBaffen und verrätherifce Anfchläge der Geiftlichkeit den Yerıraube 
omgauf Bourdeaux;und von dar/nachdem er zuvor den Duc.de Mai- a Fans 

e ngfedern zimlich ausgesogen/ auf Den Weg nach Bearn: Sean. 
die befahler noch susor feinen vormahli —— 

18 je No fogeichtuind nicht zu entſchlieſſen wuſten / und ſich Doch 
je beſchitzen konten / fahen bald den Königan ihren Graͤntzen / und 

1 —— Treue und des ſo hoch vereydeten TC en v 

IVV—— 

4 

ihre Freyheiten entriffen/ durch Vereini⸗ — — 

tim bearn aufgetragen / en demuͤthigſt bıttens 
König m Y von metem Emmi das Land n / weiln 

uchtbare Erde / da leicht der Königlichen Mannſchafft vers 
Mangel an Lebens⸗Mitteln / zu beſorgen. Zudeine vers 
wog der König verlangen wuͤrde / von denen ſchon in et⸗ 

anfiteten Gemuͤthern zu erlangen; Da im Gegentheil / wann der 
weiter in Da Land kommen ſolte ser nicht mächtig genug ſeyn 

BPoöfels Anftand zu verhindern. Allein alles dieſes se Des @bni 
a ra ee * der Bearnt- 

gg 

“ - | i . ‚ ’ | . n ber m 

Ibft nac wovon er doch bald wieder‘; wegen 
Man⸗ —* * 

* weichen muſie / und ſich nach Navarreins be⸗ 

* —— gebeh/ 



38 308 Cap. XLVI. Verfolgung und Bekriegung der Re⸗ 
Be Big —— unverſehens erobert / dero rien Sales, welcher 

ans ‚ —— ahr alt / entſetzet; Poyan. ein Catholick / an deſſen Stelle 
ſebet / und die chonende Mefi/ nachdeme fsibe in 80, Jahren darin⸗ 

der von neuem angeſtimmet wurde‘ Hierauf ſtuͤrtz⸗ 
man die vbigken — uͤber den Hauffen / welches zwar 

jungen Koͤnig / ſondern —— 
ta —* en von Luynes, damahligen Conneſtabel / 
has —— iſchoͤſſe und Aebte wurden wie in vorigen 

as Slam sogen, em an Franckreich gehaͤnget / ihre 
Frantzoͤſiſchen eingerichtet / die g 

men nr welche in einem Tage, wenn es 
bey 7000. Mann aufbringen koͤnten / abgeſchafft / die Catholiſ 
gion von neuem wieder eing ee un 

I 

——— 
san Barıc. Ach 

no — 
ni man ame wen und Oleron; mit 



ſormirten in Franckreich / unter Koͤnig Ludivig XIH. 309 
verſprochen / fo wir nur die Verſammlung aufheben würden. Wir“ 

es auch als gehorſame Unterthanen auf / mit dieſem Beding/“ 
wann die Zeit verſſoſſen / und die Unterzeichnung nicht vorhanden waͤ⸗ 
re uns zugelaſſen ſeyn ſolte / eineneue Zufammenfumfft su halten: ob“ 
wir ſchon / warum es geſchehe / nicht —— erfprecheng “ 
Verficherer die Herren de Conde und Luynes ſeyn werden. Nach⸗ 
deme wir nun lange Zeit e— ichen Verheiſſung Wuͤrckungen 
erwarteten / erfuhren wirl daß die jenigen / welche an dem — al 
an —* — fie die Unterzeichnung 

befördern Dahero wir auch — © 
it meiner ——— nicht mehr fo geneigt beſtralet wor; “ 

den. — man trachtete nur ſtetigſt dahin / wie man das jenige / ſo nur 
Se 1 ern noch einen in derFreyheit hatte / unterdrucken “ 
——— cher uns deſto empfindlicher “ 
—— 22 Gutachten das jenige“ 

— un —— Banane. ie 
/ —— « 

—— jebr, deu alten Zus“ 
eändett/ aß man die Reformirt wohner 

fsite, Dieſes es * eUrſachen / « 
fft nach Dich “ 

— wir — ob fie nicht rechtindffig « 
wenigſte / was die vers « 

/bewuſt; Du magſt 

/wann Du ohne 
sgen/der Du unſer Koͤ⸗⸗ 

— und laß die jenigen““ 
nicht zu / daß unfere* 

—— ne e/ und dest‘ 
zum Kat He nen die Erde mit un⸗ 

keit ve — ———— 

J 

* 

il * — 
* 

scene San 
Amar wolten wir Delen alles/ob“ * 

chmertzen erdul⸗ 



310 Cap. XLVII. Verfolgung und Bekriegung ber Re; 
5 „den/wanu nicht ftätigft Deine Ohren erfüllet wuͤrden von den leichts 
„fertigften kraͤchzen fchwarger Raben und Predigten nichtsvoi 
„Geſellen / welche auf ung nichts anderft als * u —— 
Dieſe ſind es / die ſich da unterſtehen / das —* 
„ren / und deren Hochmuth gantz Franckreich Ge — 
Peſtilentzialiſche Geſellſchafft dencket uns nr alslin, u / en 
sd Schande! will fie uns nicht aufrührifche Eee 
„hen? Verlanget ſie nicht Schlachten / welche doch 
„sen ſeynd? Will nicht dieſes hunde Khan 
„ Drdenfichdoch die Kirche ruͤhmt / daß ſie vo 
Verflucht fen die Gedaͤchtnis der jenigen/ —— — 
„Franckreich um und mit folcher Sa use ageedt,de 
„dem Anfehen der Baſilisken erbet, | 
„Dieſes Dur armen ie nn m zwung 

tzu erſuchen / das deiner ner ö 

ielches darinnen beſtehet / daß ihnen moern man veden Darff/u 
ee - —— ‚it möchte: 
„laſſen werden / Damit fie * —* Gutthaten und Pri 
„ Öffte irn aus öniglichem Munde befräfftiget/ nach di 
„gen 

Diefes bishero erjehes hat ein Catholiſch 
und / zum Denckmahl des ungerechten 
Auchten Geiftlichfeit der Na elt hintertaf ' 

och war alles Bi nd 
feine Dee oder Erleichterung / fondern 

— —— 535 unter 
—5 

* olge der Marſchall 

2 bes re — on 

Sei me ae 
ea * en Kriega 

eine gewiſſe ne * ſcchon durd 



ſormirten in Franckreich / unter König Ludtvig XIII. ze 
Abfall —— war / zu erhalten ; denen noch über das die Gou- 
— — Poi&tou folgten. Auf folche Ver; 
ng brach der König auf/ und nahm feinen Weg von Fontaine- 

hte wurde wie dad 
r/ gkeit ſich verkriechen / und er Malevile ſich felbft inein 

hmuͤger en um mit demLeben davon zu kommen; fo waͤ⸗ 
dae die Haufer derer von der Religion geplündert / ihre 

— and die todten Leichnamer aus der Erdengegraben; 
nman edit vorbeugen Eönnen/ mann man ſtracks Anfangs 

Diefes nn er —* —————— —— ih⸗ 
chen boͤſes Beginnen vorbedeutete. 

u 

i man ſehen 

—*2 rs und in Denen ls 
—* Welche / weiln 

| ye Geſchich * aus ihren Jahr⸗ 
Dir dem un Leſer auf das Fürgefie für 

der, BeneralZufammenkunfft 
ins u. arnꝛ c. 
die 260 ung der des Koͤniges Gunſt imd Ge⸗ 

auchen / rlich ſich öffnet / fo befennen “ 
a uns hau eben! ugelafen)? «ei ” 

rucunge wungen / Die na⸗ 
ührende —— ————— ifen: und dieſes“ 

ie Das feben/ und eisiflens« renheit unfern“ 
gekraͤncket hinfort erhalten möchten. Damit“ 

nferer Treue gegen den König zweiflen Eon « 
ie Nachwelt / es fen der Verſammlung der Res “ 

es Gutachten / welches ers beeydigt / und heut 
e —— 7 daß fie ben Königen untertvorffen ;«* 
reabfcheulic fenszu laugnen / ſe waͤren vonGott 

daß on di any De hm Oral mbegfenmi 
Br ©; AR Amir, Fe; echt 

—— daß ihre Beſchuͤhung / fo ı 

ar war send 

nr ae ae 

regen RO: 

ee 2 = 

— IE Eine ı 

724 

Orleans aufBlois, da er von Malevile (welchen er nach Tours glufruht mt. 
Aufruhr, fofihgeoen ten ereignet/zu ftillen) der Die Xe. 

estere Aufruhr Ärger als die erfte gervefen/ Izunken 

= Die ——— ſahen / daß es alles umſonſt waͤre / Erflirumg 
heraus zu ru unter dem Namen ber Kir Üeton 

ind Fuͤrſtlichen Bearnifchen Kirchen / betreffend Die unge: rentmänıge 
19 / welchefie von Franckreich und der Deligien * —— 



312 Cap. XLVII. Verfolgung and Befriegungder Re: 
»vecht gefagt werben koͤnne / er widerſtrebe Gottes Ordnung. Wifledero- 
„wegen jedermann / daß wir dieſes bekennen / und uns / nechſtGott / einem 
— in der gantzen Welt keine Gewalt / 
Ddie da hoͤher als die Königlichegenennet werden fonne; welches dann 
„die Urfach des Haffes der Catholicken gegen ung/ meilen ſelbige die 
„ Königliche Kronen * en Papit zum Hohn überlaffen: 
»  Erfuchen derhalben wu den Königs und alle / die einredliches 
» Fransöfifches Geblüt in den Adern hegen / nachmals alle Koͤnige⸗ 
» —— und Auslaͤndiſche der Kron —— Verbundene / 
„letzlich auch alle Edle / Unedle / und Eyfer gegen 
„das Haufe Gottes fragen / ſie wo uͤnſtigſt / unſerer 
„Drückten Gedult fich erbarmende / —* die rech 
„gen / ſo auf dieſe wenige Blätter verzeichnet / durchzul 
„eine wahre Apologie; wo anderſt ihr Haß die nicht verdun⸗ 
„ckeln w iſt demnach klar und am Tag / ren eur 
F — —— en des 
— eg unfere Heerde zu nicht 

—— — khoninden an En — 
—— unviſfende Gemuͤther zu hereben 
—— —— | 

rer hegten/ Pad | 

—— daher —— * xt
 

efehl und stil nmienßeGinohn ur 

‚need alte —— hi * | 

„befannt/n * ni ne difcheFürftenunsm 

* —— ehren na
he —* en / iffe, Chrift 

‚daß diefes alles/roomit fiegufuns hi | het — 
„gen eines gemvaffneten Dafes gege nn fr 
39a Bien Baman Di Kane en hei Fvangeli te/die 

na en wurden / dieKayſerli 

— 
„geben haͤtten / und dieſes um — als 
— Di gereußigt und hingerichtet Con da den eiligen. 

ausreuten inöchte, AiBie greifen be 
„u ———— wann dieſen aunfere U erdruckur 
ee, Bun re regen leib ba 

einn Bemuͤth hab 
Ri unee * die — ige Schus-Regungen/ jur | 
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die Natur ſelbſt zwingt die jenigen / die da nicht wollen. an gehen hier “ 

womit wir beleget werden / vorben: weiln die das Elend 
vertragen / ſo es verbergen; und den Betruͤbten Ye beflerer 

pe re die Vergefienheit ihres Unglüc-Standes 
nur Heinrich Der Groſſe die Augen gefchloffen hatte/ wel⸗ 

= a Te Beſchuͤtzer unferer Religion war / beflieffen fich die v 
—— /mit welcher fie auch zugleich ung haſſen / die Reformirte “ 

reich zu unterdrücken / welche / wann wir fie die “ 
eben: en wäre es ein zwar unanſtaͤndiges doch wars “ 

ef Es fchiene einungemeines ck zu ſeyn / die Hei⸗ 
—— von fo vielen Koͤnigen bekraͤfftiget / und fo offt bes ““ 

pt ar / auf einmal uͤber den Hauffen zu werffen; deswegen man“ 
\ * mbefliſſen einen / und e und“ 
— Br Wmworaufdenleichtlich nachmals des FalldesgangenkEdidts“‘ 

gen ke . Das zu Berderb unferer Religion ſtets wachende Ge “ 
hunf er Wibderfacher verriethe fich gar Deutlich/ als ben der Kb; “ 
lichen Krönung der Eyd in Diefe Wort eingefchreneft wurde: Ich“ 

bwörebey B — und Glauben / daß ich mir auf “ 
olleangelegenfeyn laſſen / die, welchedie Rirchefhir Reger “ 

D/aus meinem Reich su jagen. Wuͤrde da dieTreuege: “ 
nc CHb befräffti —— dieſe Drohwort nicht ung « 

d neñet? Was fuͤr ein Schutz iſt “ 
— * bei zu ——— en J 
Blau war igt? Gewißlich den Haß der Eatholis “ 

ı eman damals am deutlichiten erfennen/ Da die “ 
ndeingranckreich An. 1614. zuder Seneral-Rerfammlung “ 

wurden / ei ung gethanen Eyd zu “ 
8T dent nifcheConciliumeinzuführen gehrte; el: “ 
— Zuſammenkuͤnfften in Franckreich / auch 

egen / da man mit uns auf das grauſamſte 
| un iche worden. Abet dieſes war noch unfer gröfteg «° 

tfertigen und auch anderer Mönchen Geſell⸗ 
en aüffen / welche die Kantzeln eingenom⸗ 

rer Ausbannung gank öffentlich mit einer grundböfen sg 
ige —— denn die Leute gegen ung entzundet/ und 

r —— — worden. Diß alles vertrugen“ 
It/hoffe d be zn wuͤrde ſich einft A—— 

oe Hochmuth der Jeſuiten auf dashöchfte 
— auf die —â— "a was zu ur ss 



314 Cap. XLVII. Berfolgung und Befriegung der Re: 
>» Der betrübteCafus der gantzen Chriſtenheit / welcher wieer hier und 
„dort Durch Die innerlichen Kriege —— nen Schauer nicht fanbes 
„trachtet werden / und das gzeuliche TeutſcheBlutver giefen efien/gibt genug⸗ 
ſam zu erfennen/ wie viel einen völligen Religions⸗Hrieg zu erwecken / 
„die leichtfertigen Rathſchlaͤge der Herren Jeſuiten beytragen konten. 
Man hat neulich einen Kerl geſehen / einen verwegenen Kopff / welcher 
man es glauben darff / ſich nicht nur an dem Hof aufhaͤlt / ſondern auch 
„alles in allen feyn foll / ſtets des Königs Zimmer betrettend. Wars 
„ hafftig ein ungluͤckſeliger Menſch / welcher / da er fich unterftehet den Li⸗ 
„ — zu beſchuͤtzen / wol mit ſamt Franckreich in den —— 
Ruin fallen möchte; was konte deſſen beſchmitzte Zunge du 
» ans Reden * —— ? nen war — König 
„ ten. kommen / da waren die ausgebannete Jeſuiter Co = Dar 
riſiſchen Parlaments Decret zu widery erfüllet/ dieBearni 
r f völlig wieder eingeſetzet / unfere Frenheit untergedrücher ziat 
„, Leben fchwebte gain Gefahr» Gebuͤhrt dir diefes Du vers site 
» Menfch/ daß du unter dem Schein des Gottesdienfisauche jaraı de 
BR pi Hof mit Krieg den König an uns verhekeft ? Du 

du feneft des Köni —— aber ſage mir / was 
„Kath anderſt / gls ein Umkehren der Geſetze? Iſt auch etwas daru 
„ter begriffen / ſo den Schein der abe 
een ps nn m m | 

gelt / Deren vornehmfter was ſchon vorlängft 
» KifcheConeilium —SE—— ſey —6 
„ben denen KHetzern zu halten. Daher biſt du ſo ar 
halben der König denen Ketzern etwas el 
ſprechen brechen oder nicht / ſo iſt es eben ſo —— 
ben —— aufgeopffert werden / ſo mag 
—— peu ren machen ee da dem 9 
* ie glorwuͤrdigſte Ausreutung der ein feet 
» we. Wann alfo auf diefe weißdann an: ‚nen e inge 

der Ruin Franckreichs / durch den u 
Er wollelieber@ 

den an der Kron / als Seele! leiden. Dieſemt nüffe T: erpefl 
” werden ——— Biſchoͤffe und Cardinal : 
2 Confitum fe ——— dann —* Heilige 
* li —* 

— are 

Fo er 

e ſind uns nach = 
>20 ſelbſt —— welches ſo bald 





316 Cap. XLVI. Verfolgung und Bekriegungder Nr 
„danten die Reformirte An. 1620. ausgejagt / daß zu Beaugency nach 

dem leuten der Glocken von den Pöfel mitben tigengraufam ver⸗ 
„fahren worden, | 0% 
» . Wir beſammern unſere / in Berry verbannte/ und von darauf 
Chaſon fur Saone, Bar, ja F bis an die Lotharingiſche Grängen vers 
jagte Geiſtliche / unſere geſtohlene und mit der Roͤmiſchen Religion / 
„wider der Eltern Willen / bemackelte Kinder: dergleichen grauſame 
I Klagen Le Maiftrezu Paris / Coure zu Rouan, ein edler Burger zu 
„, Ambrun, und noch viel andere mehr verführt. Manborete auch das 
3, Aechzen und Lechzen ber Eltern/ welchen/da ihnen ihre Kinder di 
„, Mönchen entriſſen / esdoch ungeftrafft hingegangen / zu deren 
„fung Feine Folter genug geweſen. Ja unſerer Feinde Grauſamfeit 
konte Durch Blutvergieſſen nicht geſaͤttiget werden / welchem doch die 
Natur ſeinen Endʒweck geſetzet: Auch die Todten empfunden ihre Grau⸗ 

famkeit / die Gräber wurden eroͤffnet / und die Leiber heransgeriffen, 
», &o man daran zweiffeln wolte / wuͤrde Aix, Gordes, Mirambeau, 
„ St. Georged’ Oleron,alltvo folchellnthaten verrichtet a = 04 
„, Märlich begeugen koͤnnen. Ft N 
Vber dieſes alles / welch eine Ungerechtigkeit erdulden wir nicht vor 
denen Parlamenten ? fie verſchlingen die andern Fleine Obrigkeiter | 
„ und machen auf ihre unfere Gerichts‘ lage verftumme 
„ allen aber hatfich Das Toloufifche / fo offt man deffen beno⸗ 
weſen / am midrigften En wurden die unangehörte 
„ dammet. Fer wolte alles wol ertragen? Solten Di 
„ zeigte Ubelthaten ung nicht vielmehr zur Rache als Gehorſam | 
„ben? doch unfere Gedult/melchefeine&rensen hat/verfchmergef auch - _ 
„noch diefes. So jemand ihzudes Königs Füflen beugtzdemüthigft - 
», bittend/man möchte das yu unferm Qerderb vorgenomine einFoix 
„in den vorigen: —— rnern noch nicht 

die Execution in dero and an en / Denen zu Pri: ‚as wi eh = 

> re Stadt und gehöriges Schloß einräumen ; fo verfchleuft man 
5 uns die Ohren / und — ung alles ab / weiln esnichtohne 

e Beſtraffung der Catholiſchen Tyranney Fan verrichtet were 
——— n —— Darüber auch inftändigft bei 
nde an man bate ihn/ den Zorn fahren zu laſſen / Jamit ABun 
—— beſleckte Coͤrper / ſo gar mit Blut vers 
——2* erſuchten de —— Aber alle dieſe 
„unfere Liebes » Pfeile giengen nach Dem Caucz Gebürge / 

gat unſet Flehen und demuͤtiges Anhalten ſchrye man für ein.Las 
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ſter aus / und nennte das — wegen unſers Elends eine“ 

Folgends kam gar ein Koͤniglicher Befehl / welcher Die 2o-“ 
dunifche eng hernmen befſahl / wo nicht Die Antvefenden « 
den Titelder Majeftät-Läfterer verdienen wolten. Da nun die Zuſam⸗ 

serfchlagen/ war unfere Vergeltung das leere Hoffen: Le-« 
&oure wůrde wieder nach zwer Monaten in unfere Hände gegeben « 
sten unſerer Rathsherren in dasParififche Parlament eingenommen/ « 

eStaͤdte in Dauphi ne in den vorigen Stand uns geliefert / und die 
—* eſandten mit geneigten Dhren angehöret werden: “ geſchehe aber Diefes innerhalb beftimmter Zeit nicht / ſo Fönten wir un.“ 

ſere Zufamme wo uns nur beliebig/ auch ohne zuvor erhaltene“ 
Erlaubnis/ wieder beruffen. Unfere Zeugen hierüber find der Pring « 

der Bornehmfte vom Königlichen Gebluͤt / wie auch der Her-« 
sogde Luynes, fö anjest Conneftabel / zwey Helden’ an derer Treue « icht zu sweifeln ? diefe haben es uns —— welchen wir“ 

als zu thun hatten / obwoln es der König Ieotkjus agt/ und der “« Derkog Lesdiguieres das / mas er ausdesKönigeh Mund gehöret/ung« 
ıberichrieben hatte / welcher deswegen — 
Herkogde Luynes noch ſtetigſt verbunden. Indem es alſo befchaffen/ « 

Bas fehle Bat unferer Unfehutd? Unfere gange Ubelthat beftchet ja « Jarinnen / als. ob wir ohne Erlaubnis des Königs eine Zufammens“ 
unge gehalten hätten; tweiln es aber nun falfch / fo twerde auch durch ““ 
nfere genugfan: Entfchuldigung ———— vergeſſen. Zwar“ 

wender inanein/toir hätten Die Hand des Königs nicht aufzumeifen; «“ 
in/ würdeder ı ee ihmder König “ 

mas zufagte/ eine gefihriebene Verſicherung noch verlangen wofte? « 
jätte man auch Foltern und a nden Fönnen / unſer“ 

en zu beſtraffen / wann tir über Das Snigliche Bufagen noch“ 
reiben verlangt hätten "Nachdem nunder Keichstag geendet/ « 

afdie Treu Des Königs und dev Vornehmſten am Hof« 
at man einhellig befchloflen / Damit ung ——* 
richt ſchimp 66 chte / daß / wofern in befummter «* 

menprochene nicht in Das Werck geftellt wuͤrde man wie; * 
verfammelte. Nachdem nun ein halbes Jahr verfloffen/ ers“ 

fir unferer Hoffnung gewuͤnſchtes Ende/ man fertigte Ab⸗“ 
Den Königydie aber/nachdeme fie zum öfftern deſſen 4 

hatten mit traurigſten Bottſchafften zurücke kamen / “ Daß unſere Wunden Feine Linderung zu hoffen haͤtten/ 
reres Ungluͤck vorhanden / mann man es durch « 

Rr ij Vor⸗ 

yrımı 



318 Cap. XLVII. BerfolgungundBektiegungder Re ⸗ 
„Vorfichtigfeit an abwendete. Hierauf nun folgte Die Bearnifche 
„Reiſe / welche Die bisheri man der —— 
„Verweiflung brachte, —— unſere Religion nicht aus⸗ 
„geſtanden? Der Feinde Treuloſigkeit / der Waffen en > 
„, trübfelige Unterdrücfungmürde verſchwiegen bleiben’ wann nid) 
2, ———— /derunsplaget und naget / dieſe unſere Klagen 
„ausprefite beerbaum brennet nicht ohne Krachen / und Un 
„recht wird von einem Unſchuldigen nicht a — F 
„Dich / O unſterblicherGOtt! Euch / ihr aus 
* ganke Welt ruffet zu Zeugen und umSchutz an einell oFeue 
„und Schwerd erdultet! Zu der Reformirten Untergang munvereinte 
„ſich alle Bearniſche und Navarriſche Unterthanen: die gebroc 
„Treue erfuhre dales am erſten / welcher / als Commendant gt —* 
reins, den König indie Stadt gelaſſen hatte / weiln er alles in ſeinen 
„Stand zu laſſen verſprachen; und obwolen er dieſem ſeinen Der ſp 
„chen nachkommen wolte / hielte ihn jedoch der Jeſuit Arabu, nit Di 
„Schlußrede ab: Diefes Derfprechen wohrde entweder di 
„liche Bewiffen oder den Staat betreffen: das Bew 
„ nicht/ weilnes der Römifchen Rirchen zu —F wider 
„derobalbenden Staat nur angienge / ſo koͤnte man fi 
„Raths Ausſpruch bedienen / welcher die Befehls 
„ Schlofles einem Catbolicken zueignete: und durch folk 
„reyen hat man Des Sales Stelle dem Poyan überlaf era! 
„, nun fiengeman die alten Lands⸗Gebraͤuche a sn: 
„zu verbannen / die / ſo Goͤtzen in Öffentlichen Um 
„ten / auf Die Knie zu werffen. er wolte unter 
„Befehl fein Leben zubrin udem ist noch unldr | oft 
„Jeſuiten Arnou eine — chrifft an den m 
„ König in Bearn betitelt / Darinnen er ausdrückli 5 Ke 
„Ausreutung Meldung thut / mit dieſem Anhang / Die Königliche € 
en a en Anfto leyden wann man ** Dee 1m 
„feinem Abzug aus Bearn, nur gedencken w "ber ai! ) 6 7 
„ Menfchen!;mwelcher nicht gewuſt / ba Das 2 
» * die Aa nicht verleßen koͤnne. ar © 
Dieſes find die Hrfachen des — na mem 4 
vereinet nach Rochelle gebracht; allıvo wir jetzo wieder af de $ 
„ Lälterer angeklagt werden / wofern wir nicht von einander fcheiden, 
‚ Unterdeffen wird des Herkogs Lesdiguieres 0 — nd 
F „ Warbonihen —— Tönen eführet/Pr iv 

ur 
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belaͤgert / Vileneufe de Berge, Vals und Valons eingenommen; Mom- “ 
moraney verheerer unſere Staͤdte / Chatillon wird verfolgt/da er doch 
maͤchtig am Volck ſich dem König nicht widerſetzen willz die Kriege in« 
Bearn erneuern fi mit graufamer Wut / la Force der Vatter wird « 
von Der öberfien Befehlhabers⸗Stelle abgefeket / Mompolian,, derin‘* 
der s Schosfind/ wird von Hofgefibafft/ weiln er“ gend des Köni 

| — Mari ir u Tours aus der Erden geriſ⸗ 
fenzunddie abſcheuliche That Durch das hencken fuͤnff Ubelchaͤter aus; 

ſcho wir mehrer erdultet / haben wir jedoch nur dieſes wenige 7 

ichnen wollen / damit es nicht nur denen Frantzoſen / ſondern allen 
Chriſten möchte bekannt ſeyn. ſſe derowegen die gantze 
unſere Gedult / fo nunmehr auf das aͤuſſerſte eu 
je zu verfuchen bereit fen / nicht aber gegen den Koͤnig / als“ 

een Fron / auf feinem Haupt durch unfere Woreltern befeftiget/ mir « 
bisan Den legten Odem / wider alle ber Catholicken Räncke und An⸗“ 
blagerbeichüsen wollen: Es ift uns angebohren / dem König Huͤlff zu“ 
eitens jedermann ift befannt/ daß Die Heinrich / nachdeme fie lange «« 
uch Die Satholifchen geangftet / uns ihren Wolftand zu dancken ge“ 

rachdem alſo der Koͤnig gänglich von unferm Daß ausgefchlof; «« 
Koingestwungen Diejenigen zu beftreiten / Die deffen Sunft« 

uunfern Verderb mipbrauchen ; gegen diefe ift unfer “« 
da wir im Gegentheil oe bee demüthige Bitt⸗ 

une Mipgönnern aber das Rach⸗Schwerd überreichen, « 
chenderomegen/ £ — — Dich nochmalen des« 

erſchone noch / da du noch kanſt / das ————— 
dern Urſach wegen verſammlet / als daß unfere vereinte « 
einer Majeſtaͤt deſto kraͤfftigere Wuͤrckung haben möchte.“ 

owegen / Ludwig / Du Zierde der Koͤnige / und Wonne des « 
aReichs/ erdulte nicht mehr Die Verleumdungen / welche“ 

uns ungunftig machen; ſondern bedencke / daß unſere Vor⸗ 
töten Stügen des dieichs getvefen/zu derBeit/ da die machs« 
iiche Bündnis das Bourbonifche Haus gehönet/und des «* 

ch zu Dienfte unfer Geblür gegen alle Die Friedenftörer/fo«« 
ederben fuchen/ wallet. Betrachte/ daßdieBerzweiflungein« 

tel ſe eh — —— —— ” 
27 Dausländifche Fuͤrſten! die rechtmaͤſſig regieren / kom⸗· 
der al les Ned bedrangtem Volck zu Dülff/ welches eine « 
Iehr unerd ruͤcket / wo nicht euer Anſehen —— 

| ein 

IEN/E 
Pe N h IRRE > 
Na 

—X 

* 



320 Cap. XLVI. Merfolgung und Bekriegungde fe _” 
„ Allein Diefes alles wird eine fehlechte Huͤlfſe ſeyn wann Du uns nicht 
„beyſteheſt / D unfterblicher GOtt / bey welchem allein unfer Leben und 
„Heil ftehet; Stehe auf D GOtt! und beiten SR 

enoch athemen Fönnen, 
of d Combort, Preiidene;.. 

Bannage, Aflefleur. 
Rodil,  Secretaire, 

Dieles war di bie bebrdngte ern 1 ieſes war Die Erklaͤrung / welche die bedrängte a . 
Rochelle der gangen Ehrifte nheie ——— —— 
und rechtmaͤſſige Waffen vertheidi 

eaen · Et⸗ Hierauf nun fehlte es auch Biche. an Leuten / die es aufKi niglid 3 n runa au 
Königlicher 
Sritun 

f ——— Wir lieffern auch / wiewol mit 
wenigem / was die Waffen des Koͤnigs / zu ihrer Rechtfertigung fuͤr 
ne Schutz und Gegen⸗Rede gebraucht / darinn obige Erklaͤrung 
formirten/ fol endes inhalt /roiberfprochen wurde: ⸗· RK 
Ihr aus laͤndiſche Potentaten und Fürften/ welche ne 
„formirten zur Dülffegeru berweget doch / wie ungegrür 
„nichtswürdige und Aufruhren hegende Leute des Titelsde \ rDr 
„ung bedienen. achtet do ihr Voͤlcker/ wie ſie — een 
„Namen nichts als Hochmuth / Geitz / und fträffliche 2 — en he⸗ 
gel. Zwar ſind theils kl glichesheils Schmäl Shrifitenwiderden 
» König von diefen Kegern dem Tagesliecht —— Be wol 
„len aber Elärlich darthun / daß ſolche eitel Laft nd Derleu 
„dungen begreiffen / und deswegen verdienen / du * Ihe 
w; eum Die anruffen/ verfolgtzu werben, 
— e nicht für rechtmaͤſſig erkannt / und, diefeun nfer 
„warhafft befunden werden / fo wollen wir vergönnen/ daß ga 
* —— —— renne. — — 

Der erſte Gegenwurff / welchen fie uns / —— e 
Neten entſpringet von des Koͤnigs geleiſtetem Eyd / m 
„Ich ſchwoͤre bey Koͤniglichem Trauen und Glauben / de 

uſſerſi wolleangelegen ſeyn iaſſen die / welche die Rirche 
„ger erkennen wird / aus meinem Reich zu jagen 
» Widrigsgefinnte/ als ob / unter den Ketzer⸗ — 
„werden? O groſſe Königliche — 
„Wort zu bringen. Dieſes iſt ia bey denen 
Deu fchon ehe euer Calvinus Diefe 

„lid, Auch Heinrich der Vierdte / euer. 

* 
m 

4 



formieten in Franckreich / unter König Ludwig XIII. 321 
wurde auch nach dieſen geleiſteten Eyd auf den Throu beſtaͤttiget; war⸗ 
um ſchwiegt ihr dazumal / und wollet es deſſen Nachfolger, welcher fei-* 
en Beratern nachahmet/verargen? Hat mannicht ““ 
—— Bisten genug zu thun / dieſe Exceptionhingu “ 
De bey diefem Eyd eurer nichts gedacht; welches ge“ e 

An, — was verlanget ihr denn weiter? 
—* * Jeſuiten regieren nicht nur das —* Reidyrfondern “ 

ja garaudy inalleheimliche und öffentliche Derrich- “ 
kungen? Dar/ndde andere Laſter ftraffen will / muß rg er 

Lieber! ſaget / welch eine Macht haben nicht euere eift- « 
—— heimlich oder öffentlich gelten / wann “ 

nen. Die Fefuiten find an des Koͤnigs Seiten € 
/ —36 dee wegen von denen Laſterhafften gehaſſet“ 

*8 dann des Königs Gemuͤth alſo durch ihre böfe “ 
gieren / und dem Rönigder Ruin Scancreichsducch “ 

| on vorgejteller wird z antwortet er / er“ 
als an ſeiner Seele leiden. D La; “ 

adas Königliche — in welchem niemal ein gleich⸗ 
nk Aber gefeßt zes wäre dem alſo: ift “ 
eur Mit⸗Calviniſt / Pfaltzgraf Friedrich / mel- “ 

) iß neulich indas Rbnlgreid eingedrungen/ “ 
Permeifen aus feinem Landy zu Redges “ 

et: Sein Bewiffen babe es erforderte / und “ 
ftfeines Königreichs und gangenLands “ 

Sebaden suffare. Afmicrt er nur der Seelen “ 
Schaden zufligte. pe 

) —S ven Diefes aneinem@atho: « 
ann einemeurerXeligion sus“ “ 

en 
ft zu Rochelle verdammt / welche doch“ 

— —————— « 
Man muͤſſe nicht fo verwegen.alleeuere“ 

nunbillichen indemees Heinrich dem Groſſen ges < 
weilen Zufan enEunfften anzufiellen. Allein warum“ 

f ıE von den Zeiten u. EN emas“ 
ee der. cn ie ihr “ 

ee Daun Smge nat 



322 Cap. XLV I. Verſolgung und Bekriegungder Re⸗ 
„dahin giengen/ die Reichs⸗Form indas Modell einer Republique ums 
» sugieffen. Die rege Puls⸗Schlaͤge bewegten noch des Patters 
„Da erteve —— ſchon nt gegen den unmuͤndigen 
„hegten. Und diß man auch kein Wunder / da es euerer Sect gleiche 
„sam angedohren / Hönigliche in den Wiegen annoch liegende Pri 
„mit Gewalt oder Betrug zu unterdrücken Jacob / des 
„Britannien Koͤnig / begeuget es / wie. eure Vorfahren 7 ee 
„man Puritaner genennet / ihn in der Wiegen das Lebens-Liecht aus 
„tubtafen getrachtet. Diefer ſoll — — 
wurde / oberein uritan waͤre / geantwortet in 
Er haſſe die Puritaner / indeme es wenig gefehlet / daß ſieh 
„der Wiegen umgebracht: So haſſet ihr Deswegen die Koͤn J 
eben weil ſieCatholiſch / ſon dern weil ſie Koͤnige ihr haflesde 
ſten Regieren durch euere Regior ſucht. Doöflich ft e8/d es / dab h 
Haß den Ronigausſchlieſſet / daß iht ihn nicht zul 
„rer / daß Fe durch demutbiges — 

et. mit Recht,Deu-Kriegwider dansk — „u lich ihr la 
Koͤnigliche Hoheit achtet. Ey / ſaget mivdodywas bedeute 
8 aͤh⸗chrifften / womiti Bun Papier gegen dem hohe 

he 1, 2Garhaftigbieies alt —* derſt / alsob ſich ein kleine ndlein ge 
Dieſe Laͤſterungen beleydigen fifchen 8 J 

rn — —— — 
—— angt 

onicht wol an /u erſorſchen / no: ıd warum 
nig ſeines Dasi 
hueignet / ſolte auch den eraclitum zum Lach 
hr Ice aus bfinden nen die Br Dig gi 

> 7 

tiefem’ —— 
— — —— 
deme wird man auch —— en; 

J 
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rer Sect Reichstäge/ hoher als der König geachtet. Ein aufrühriz “ 
— nich ſaget euch nach feinem Beli Br ji Zufounmenfunfft * 

td bey euch deswegen in hoͤchſtem Anſehen feyn. Es verfamm: “ 
(enfich die Abgeordnete / der Reichstag wird angefangen/der König * 

£ folchen zu trennen : wann Dann feine Gewalt über die Königlis “ 
—— 2* ihr nicht? Der Befehl iſt mit Dem Heiligen“ 

rel —— er befiehlt euch das Scheiden / und jedoch“ 
* es bleibet nicht dabey / ihr erhebet die Waf⸗ 

em ihr auch einig und allein gehorz “ 
n zu * Bun: Ihr befiget in Franckreich nur. auf eine« 

zeit tädte: —— die Zeit aus /der — vers 4 
\ w Er iehenes / Die Beſitzere wegern fich des / und fans « 
gend | — O ungluͤckſeelige Streit⸗Art / welche Durch «« 

jegen er ird! Die Sect ſagt dem Konig den Krieg an / thei⸗«« 
Nest otsöfifche Provingen unter eben Befehlhaber / welchen fie « 

alle Mechedem König suftehend überlaffens fie legt Sıcha; « 
grau oe VA Be und Friedens⸗Stand gelten «« 

tde —— man aus der « 
kalbi if (eb 1: — er am / welchen ſie Himmel⸗⸗ 
och‘ m n di — dede eGrund⸗Seulen des Franßoͤſiſchen « 

ats, ber Kinn ei es willſt du dannoch / du unge, « 
hwan die glauben ſolle / du feneft den König meit « 
elifchen / indeme du aufferden König nichts hoͤ⸗⁊ 
—— ruͤhmeſt / leben⸗ « 

—* denen sten zu Rochelle geleifteter « 
: Wir in acht zu nebmen/und “ 

der: le — ee ee zu Rochelle « 
sr vird rm es nöcbig feyn wider But, Zlut / und alle“ 
enzud pr ganzuwenden / und die Heimlich⸗“ 
Verſammli I weder durch Schreiben noch Reden zu “ 
Manhat nich! SE Hielnöthig/ hieraus eine Schluß⸗Rede zu “. 

ieb nicht durch Diefes Woͤrtlein / was / Königs-Mord/ “ 
Verderben des Königs und der verbundenen Fürften “ 

Önnen eo anden werden/wann esdiefer Verſamm⸗ 
—* Bas Ye dag die Reſormirten / ſo es“ 
“ prephei nd Blut benfesen wolten / zu Bes « 

unit 108 es Wo iſt das vonnoͤthen / als “ 
ſe ni Stand —5 in Beſitz nehmen wolte? wann “ 

eiftlichen micht m ER ERN laſſen? Die“ 
Krieg⸗ 
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Krie re ar ee. euren Willen nicht austheilen will? 
» Der lehte * eures Ends wird durch das Verſchweigen dieſes Ge⸗ 
heimnis befi fen Derhalben ſchlieſſe ich: 3 Diefent Krieg iſt ent⸗ 
„ toeder der gebühreende Gehorſam und dem Königgehörige Treu ent⸗ 
„halter oder aber errätheren; find es Gehorſam und Treu/ warum 
„ſollen die verborgen ſeyn / daſie Doch die höchfte Gunſt⸗Gewogenheit 
» und Gnade verdienen? Sfts aber Verraͤthereh / ſo ſeyd ihr Verraͤther 
» und ift deswegen dieſer euer Satz nichtig und falſch: So wollen wir 
* —— von uns wiſſe / daß wir nach GOtt den Roͤnig 

„» Mer Euere Groß ⸗Eltern haben Heinrich dem Dritten und 
„ en Bereit alsfie von denen Catholicken gedruͤcket 

z Ich will hier die 
it 

„waren Ihier dieſes dimckele mit menigem erflaren. Die Hof⸗ 
„färtige Seet hat nicht nöthig zu ruͤhmen / als ob ſie denen Heinrichen 
gehoiffen; indeme ſie dazumahl mehr auf ſich ſelbſt als den —— 
„sehen. Heinrich dem Dritten leiſteten ſe darum huͤlffliche Hand / 
„theilgmeit fie ſahen / daß er ohne Erben dahin fterben/und die Eron auf 
Heinrich dem IV. erben würde / theils weil er ihnenSaumum, ein feſte 
» ß an der Loire, zum Pfand ihrer Treu einfehte, Wer fo 
„ nicht wundern / daß fie bey folchen Umftänden gehoiffen? Seinrich 
„dem IV. ſtunden fie bey / als hrer Kirchen Sohn / von welchem fi 
Calviniſchen Kirche ein groſſes verſprachen / weiln er dazume 
dieſer Seuche befleckt. So verſchweige dann nunmehr euer verfluch 
tes Krechzen / ſo verſtumme euere verdammte Laͤſterung / welche Dei 
Koͤnig einer Undanckbarkeit belanget. Schaͤmet euch vielmehr/dag 
ihr den Sohn nicht mehrbisher verehret / deſſen Vatter doch euch mi 
„ſo viel Freyheiten begluͤckſeliget. Drey Stuͤck werden dem König 
„ abfonderlich von ihnen vorgeworffen. Die denen Catholiſchen 
„ Bearn wiederertheike Gerechtigkeiten / die tedeyfigung 
zweyer Beformirten Pariſtſchen Parlaments s und das 
„entronnene Lectoure· Diefen Dreyen werden noch hin und wieder 
„allerley Klagen mit eingemiſchet; die entehrten Leichnam / die ver⸗ 
brennten Kirchen / die von denen Eltern geraubreRinder/dieden 
„nen Beiftlichen gewegerte Zinfünfften:e. Was Beam inbetrifft 
„ſolten fie betrachten / daß die erſte Strittigkeit des Konigs mit denen 
Btarnern geweſen von der Wiedererſtattung der Roͤmiſchen Rirche 
„Buͤter / welcher ſich bisher ihre Geiſtliche bedient / deme nachmals 
Punct wegen der Gewiſſens⸗Freyheit be get / als welcher / nei 
„Lich die Caiholiſchen in Bearn, genieffen folten gleich denen 9 
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——— ‚Die Wiedererſtattung wird niemand recht⸗“ 
maͤſſig rſprechen koͤnnen / als vielleicht die jenige / welche aus“ 

einer Privar. Sgheblinder weiß ürtheilen molten: Sintemaln“ es jeder Zeit gebräuchfich geweſen / Daß DBifchöffe fich des Zehendeng« 
und der Geiſtlichen Einfünffte bedient / welches dann für zo, Fahren“ 
noch in bearn audhgefchehen. Allein fiebaben es bis an den beutis“* 
Tas befeffen : Es mag alfo ſeyn haben danrı fie die Befisere au“ Bien ge Macht darüber befonmmen? woher Förmenfie es betveifen ?« 

wicht aus einem rechtmaͤſſigen Geſetz / als weiches denen unrechtmäffigen“ 
Befigern feine Verjährung zuläfft/ oder durch das Stiufchweigen der « 

| en Herren / weiln die Bearnifche Bifchöffe über diefe unge; « te ung öfftersgeflagt. So folgt/daß/ weiln fie feine ler; « 
rung haben fie auch befermen muͤſſen / dies Biſchoͤff ſeyen mitKecht «« 

wieder in das Ihrige eingeſetzt. Wie unbillich waͤre es geweſen / die “ Sathelikben Keligions-Pertvandten aus Bearn zu verjagen/ auf inz«* tandiges Anhalten der Keformirten? Die ihnen doch ihre Gerwif: 
ensgrenheit in Franckreich ungefräncker gefaflen würde, So ein“ 
ar eiendes Dingift es um einen Catholicken. So fol der Allerchrift: *“ 

i — ——— hekennet / unterdruͤcken laſen?· 
be mir Lectoure will ich eSa lich abhandeln; derer Ur⸗ 

ach Fontaraille. Dieſer beſaß die Oberbefehlh alber⸗Stelle durch“ Erbrecht, warmer feinem Vatter durch Heinrici IV. Mildthätigkeis«“ 
Harinmenfolgte. Weiln er aber die Catholiſche Keligior umfaffet/ hat x Durch Diefe Yenderumg der Neformirten Klagen md Winfeln/ wo, « 
ie ſie ſich ftatigft hören laſſen / auf fich geladen. ein wir antworten:“ 
yeintichder IV. habeFontaraille Vatter nicht als einem Calvinifene⸗ 
as Schloß eingeräumt / ſondern algeinem tapfern Soldaten ; under 
eye es ihme alte vielmehr als ein verdienter Lohn feier Tugendynicht « ber un Schuß der Reformirten / ertheilet worden, So iffauchLe-" 

| oure nicht u tere rn ik Sach ct Heuraths⸗ 
amd Sicherheit- Städte / ia Geifel der Treue nennet/ und daher alg « 

isenthumliches Gut fich zueignetz Daher denn leicht zu erfehen/ « An — da veKlagen gang ungegründet, IBarhafttig die Catholifhen“ 
gen ſich fe — —— 

re Ealviniſchen geh ichten, So hatder MarggrafdeSene- «# 
viere,obrwol er fehon die Catholifche Kirche verlaffen/ und alpin « 
geſolget / jedennoch dc loß Chatillon in ſeinen Haͤnden behalten / 

d hat fich Darube niemand beſchwert. Zu dieſem allemhat er“ 
gaus groſſer Gnade / und Damit man allen Daraus entfiehenden “ 

MR J ©$ iij Un⸗ 
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’ ‚‚Unbeit vorbeugen möchte die Werwaltung Lectoure Blainvilleeıs 

„nem Galviniften aufgetragen; warum klagen fie Dann? 
». Aleinmanhatnichtzwey vondenen Reformirten indas Paris 
‚„fifche Darlament genommen : Denen Gei ichen und Guarni⸗ 
„En⸗ Soldaten ihre richti Beſoldung aus denen Beichs⸗Ein⸗ 

kunfften / wie ſonſt gebräuchlich / geweigert · Aber ſagt ung doch / 
wo iſt das Geſetz in Franckreich ge egeben / daß man zwey Parlaments⸗ 
Glieder von der Reformirten eligion annehmen ſolte? Dann als 
„die Parlament zu erſt angeſtellt / war in Franckreich nur eine Religion / 
„wan wuſte von Feiner Sect / welche nur erſt — ——— 
„ihren ungluͤcklichen Urſprung genommen. Nachdem Der ra 
„Calvini mehrers eingewurtzelt / erfuchten die Reformirten Ar 
„, terzdieibrer Religion zugethan / daher es dann — 
Kammern gleichen Theils mit ihrer. und hai ae onbe 
„.erfüller: mar dieſes nicht billicher maſſen den Richtplatz 
es nicht vonnothen / die heiige Zuſammenkunfften du Such 
„zu beflecfen. Zubemift auch nirgends als ein Geſetze aufgese 
„Di — — en aus RR uͤnff — 

en 

» * endeten int — —— Kl Kam 
u 5 — iſt niemand unbekannt / daß nun — 
bey 60. Jahren Franckreich verwuͤſtet worden Durch ei an — 
von dieſer Sect herſproſſen. angofen find, N Ib | 
„, Durch bie innerli N * N = a 

wider gemefen und ſeyn 
io ie 100 man Die. Beine Er Di — 

J iu: Die en in m mal 
ei J ar — getragenen Bot 
9* beten an umme/ O verdammte Rede 

r das Pfa ———— ie 
» iR Aloe, Jahren her einen Goͤtzen ange aebeii — ind vere 
„‚ Durch —2 So iſt Chriſtus ein G 
ihr ihn mi ga ung, ——— der ſich felbft in feine nFlei 
—J9 en, Ich will es bier nicht au edner cheArte ungen, 
„, fie ihr in euren Manifeftgerhan/ um unfererte un f 
»Schminstesn BE PEEEREDRN redet fü in ©8173 

ee ———— 
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den ihr mitden Namen eines Goͤtzen beleget. Ihr / die ihr fonft groffe « 
Staats-Leutefeyn wollet / habt warhafftig hier einen groffen Staarg-« 
Stweidjebegangen. Ihr moger nun von dieſen allerheitigffen Werck « 
glauben was iht wollet fo hattet ihr entweder Davor die Kniebeugen « 
oder weichen ſollen. Beyder Gegenwart Desanbstenden König mei-« 
che einer widrigen Religions-Perwandten Unterthan / oder bezeuge « 
Aufferlich feine Ehrerbietung/ ob fie gleich von derer inden Dergen un. « 
terfchieden. Der jenige / welcher die Knie beuget/ betet nicht alfobald « 
an / zudeme ware es auch eine Schuldigkeit / folches für den gehenden « 

zuthun. | a 
Doch hat man auch denen Todten die Erde rewegert/diebalb,“ 

verrmoderte Leichnam der Mutter⸗Erden wieder entriffen / die“ 
et Mutter Brüften in die Rlöfter genommen ? Hals 
teein Lafter-Zunge/ dergleichen Läfterungen ferner auszuftoffen. Die« 
Erde urs perwegert / und MartinsLeichnam ausgegraben wor⸗v 

n du hatteft bedencken ſollen wie Daß Die Dem kleinen Kna⸗ ben von ruch Reſormirten ertheilte Maulſchelle / welcher faſt tod dar⸗“ 
eraufdie Erde gefallen / ſeine Mutter / andere Weiber / und endlich« 

den Pötelstwelcher unverföhnlichift to er einmal in Zorn brennet/zu« olcher Rache angefpornet. Du hätteft bedencken füllen  wiedaßer « 
Rönig/ miseresmurerfahren, firacksgeeilet/die Aufruhr zu beftrafs«e 

mddurd aufhencken ee end der Anz 
änger/die nich swuͤrdige Leiche zu rächen / und die Gemüther zu bes « 

infftigen. W Du —— in * — ————— « 
Rinder? einem aziahrigen Juͤngling ift zugelaſſen in öfter zu ‘« 
jen aus denen Conitieutior n / et 800; Fahren die Kirche“ 
ebillichet, Ben diefemUlter man mußentweder ihnen Die Wahl laffen/«« 
egar die Gewiſſens⸗Freyheit nehmen. Du nenneft den geneigten « 

re inkleiden laffen zueinen igen Leben / da 
ir / O alviniſ nicht zu wider / wofern du 8* 

pheit/ Deven Du Dich fo hoch ruͤhmeſt vauben milft, 
So Diefes war die Pertheidigung der Königlichen Waffen. Der 

eigte und unparthenifche Lefer beliebe / wann er beyder Theile Schriff⸗ 
en / ein geneigtes Lirtheil zu fallen. Uns / ais einemunparz 

} ehefchreiber / will der von ihme erforderte Ausfprudy 
den ung Deswegen wieder —— orie / 

/vohin ſich das Kriegswetter / welches feine truͤbſelige 
on lange qufgezogen / endlich gewendet. * 

as 
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y 

eGewiſſens⸗ 
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Das XLVIII. Capitel, 

Don des Königs Kriegund Siegenin Poitou, 
Languedoc und Guyenne, nebjt der vergeblichen 

Belaͤgerung Montauban. 
MS He mwenden uns nunmehro zudem Koͤnig / welchen wir in denLuſt⸗ 
E berühmten Blois gelaffen: diefer begab fich von dar über Am- 
6 boileauf Tours, den Garten Franckreichs feiner ſchoͤnen 

Gelegenheit beygenannt / allda unterließ er nicht / ſich wegen der neu⸗ 
Sehrafuna lichen Aufruhr zu erkundigen; ja Damit es einen RL n haben möchte, 
uno ieffe er fünf verruchteYuben / die ihre Leichtfertigkeit — dem 

Galgen ſchon gewiedmet hatte / als ee Anfä ngerpeneken; s 
von Dar betratt er Anjou, und darinnen das Puftserfüllte saumur ‚da 

aa muftederswegen feiner Kunft und Tapfferkeit berühmte —— 
wich m - 2 feige Oberbefehlhabers-Stelle dem Örafen von Saulc uͤb 2 
absckst. aufnahm in er feinen eg auf Thouars,melches WR 

nheit des Hertzogs von Tremouille, Durch deſſen Gem 
biget wurde ; Die Is, en Commend / als Bas 

Der König Gr Mas En alüfet n ve mise en / i en dem K ihre erobert viel 
äge in untreue Freue mit der Abfekung von ——— renſtellen belohnet wur 
— de. Dieſen folgten auch ‚Marau, Niort und —— welches 

teßtere 15. Meilen vonSt. — Angel gelegen. Wir Mir tvollengnters 
deffen den Königin feiner Andacht/ ac net allen feinen 
—— er ſonderliche Gottes ng y von => 

nachdem er mitderhochheilige Airenen ve 
Ihe ——— — dur fein bel 

Dix deRo- ruͤhren mitgethe fer Heron von Kohan, welcher | 
dieKefor. gich von ung vergeffen worden / befümmerte fich offt um den Schaden 
mitenmit FJoſephs an meiften/ es war benihm Feine Mube/indeme erba t | iD 

anitien. dorthin reiſete / die noch — anhangende Plaͤt 
Der fehee vutaller erfoderenden Duͤ fig Feit zu verfehen. er/da 
den Duc de Fich alles Höchftangelegen feon ieffe ſchickte Der. Hertzog ge Luynes, als 
Rohanneot Conneſtabel / welcher ihm durchdie Heurath der Madame de Momban- 
Der von den Fon befreundet worden / an ihn, / wie auch an ſeinen Bruder den 
Reformir · Soubize,einen Abgeordneten über Den andern —— tandhafl: 
zen ueben. ten Vorhaben zu verhindern. Allein weder ſeine re noch 

fprechen Fonten ihre Treu und Gewiſſen indem gerii 
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Bot an fie war Arnaud, welcher ihnen —— von dem Koͤnig ſelbſt 

—— * — von — ab; ook 
ihren ihren ergang / Kern su befor- 

—86 andeutend/ * * Belaͤgerung wuͤrde 
St. Jean d’ — y. 
Aber: diefe legte Abreife — * zweyer Urſachen willen angeſtellt. 

Dann indeme man mit Aufrichtigkeit dieſen zweyen Heiden; Brüdern 
nichts abgewinnen fonte/ Zion war Arnaudanbefohlen dem Feld⸗Mar⸗ 
——* Auriac, Der zu St. Julien/ ein viertel Meil vonse. Jeand’ An. Unfclag 

in — fein Quartier hattez zubebeuten/ wie manfich zu geen 
Reife gedachter Stadt bemeiftern Eönte / und Diefes set nick 

—* heimliche Fundfba t/ welche Auriac mit den Hauptleuten "" 
—— * Vaux, wie auch mit zweyen ohnern Mafures und 
Loguie ee /.die ihnen verfprachen / daß / wann er fichmit feinen 
Be m an die Stadt nahen und bey der Pforteauf Der rechten Geis 
3 t Marta würde antreffen laſſen / ſie ihm das durch ihren 
Anhang eröffnete Thor zum beliebten Einzug bereit halten wolten. 
Welches da ee J— — Die Bla —* 

gereiſet / in das 
— F eyde Kresse: verhinderte Diefes rt RDsinnen, sea Seubüe 
bien bare rinn zu verbleihen; Kohan aber gienge 3. Tag ve Berne in 

| habten Schelmenftlck nad» Rochelle , welche Defa- $ Dem! 
Mann r Fuß / und mehr-als 100. Edelleuten ver; """ 

er fich bald wieder nach Guienne verfügte. 
—— unterdeſſen zu Chitay, in Geſell⸗ 

af ug Geiſtlichkeit / gelaffen / erfahren / Daß kohan 
SE. —— nge en / ertheilte er-alfobald Befehl / gedachte St. Jeau d 

adt; ar dann auch in Der That erfolgte/ ſo Daß zanvemgs, 
bweni Fa 4; ———— Trouppen der Stadt naͤher zugefuͤh⸗ 9 deli 

et / en der. X ergang 12. © Stücke gepflanget/ und nahe bey eetl · 
er Vorſiadt Talichaugoon ontrevel und Fontenay , als (senc; 

ra wsingenieursyeine ezeichnet wurde, Nachdeme zum Öftern 
inige b He n / ſchickte endlich der König einen Herol 
inein/r —— —5 geſtickt / 
dasF nit einen ——* — — — be⸗ 

| ten-Schallfich der Stadt näherte; da er Hegredt 
| Bean — * — dem König 

ein ender wer 
Sı Ren DENN ra eine u * 

* 
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„ vg and deinen 2 

e ſollen — 
BSGebaue et werden hierauf Fertigresäubizeihniinicfolgene 
„den Worten ab: [ch Benjamin Rohan betenne/daß i 

» ——— und Kaecht ſey Und wofer nich a 

teröffne ne Ghnmacht / nicht 

ter | Ed 

—J J Warckung; da 
ger — ——— asmals 

— ſich zu viel ynaheverleget haͤtten. 
ii Jean db’ — 
ware a 

as Urſach / mu ſie fichSo rei 
nd alſo kan —— —— 

de je 190 ud Gas ursden MRS aönne 5 

ertzog —— — inGuyenin aufhalte 

* erae; Sainte —— lonneins, und von daran uf? er: 

par —* Ort war / die man 

—83 
Bien —* —— — — ** dg 

nebenft dem Hessoglatorce;au e 9nach Marmande ou M N 

und —* den Reſt zugeben; allein dieſe isen ten / daß Da 

Due Brut erfeirfeichtlich Meucbelmörder üb berwinden F6 x 

dieiStaͤdte. auf Montauban, allwo er 
| eröggen du Maine vernahi. once ur 

Kinder Stadt Caumont, wurdeaberdurch gr 

ber Schloß: —— —— ——— < ra c be 

wungen / Calteljaloufeberennen wollte / d m aber unter W 8* 

2 

irgermeiſter der ag die Schlüffel‘i yon © 

Famen.  Calteljaloute I auch, auf sie dr, 1t * ;marlan n 

Tara ende m Albreanden Wam 368 Mi 

uin Güyenne und noch vielan ve, von wel denn 16 D 
dung thunmollen. — * var 

Wir ke ven ung nun wieder t aunferm use st Jean ds 

teilenden König/ nachdem er a ere — 
— errang — IX an 

 Montaubam je eher je betagern fölte 5 allein siften = 
tengiengdahin? ſolches ie Neformirten noch ch 
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— — umbrligterte ‚Basdılkan 

nd Cal Dee eine Bgarsiz den Kefon 
Jtigte.fich der Honig Bergeraßseinerern Bea — 
1D "Di N Der Koͤnig nach Ca Hg 

"Berge calldaet von Pani@aule; welcher das 
diefer Stadt nechft dem Pardilliangetban/ amp * 
mc 4 Vo J 

rworf | ig das * 
en / ein ungluͤckli 

stone jedoch auch 

iyi pur ie Bela na 

seen: ie? eh h j Alar 2 Sol we ind Felde 9 
nd, ‚Savsı u neßveich, n ne des IV, Eu 

befand) gem. 9 — — von dem König bedau⸗ 
————⸗ * her! Se em En 

b Eh: —— hoch eat x 
er und Di yange elogenane ntreue a 
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ſormirten in Franckreich / unter König Ludwig XII. 333 

chung der unter denen vornehniften ſchwebenden Mißverſtaͤndnis / zut 
Heerführutig undZeritörung —— und gluͤcklichſt 

vedmet Dieſes alles aber geſchicht nicht ohne Gottes allweiſen Rath⸗ 
F/dund bes Redieren in eherofchen;indeme es fonft unglaubs 

ich ahduben fo jungen Jahren ein fo hohes und wichtiges Wexrck füls 
m p aben fogur/dg en en Gefahren und Mühfeligs 

Ä —— iches Bu ei ang Br —** 
Sohn / dieſes deines E 

— 8 und. glaube feſt⸗ 
ild Iſtael — nd a / daß die 

ihre fte Ehre kurtzer Zeit e hlen * Und 
dem Bitten und Anmahnen des sd fts ſchon 

wir —— ef daß du damit fortfahren 
ver en * Kenn /daß wir dich noch fernererm zum zu dere aß — igkeit ar — um | 
— ſeyen. Biten dich derohalben / nur dieſes 

der Grund des Koönigreichs bloß auf der Ba 
‚Religion befi :danı wo der —— elle A 58 gierung fept tden die nigB 

—2 en, | 

PU REN er \ 

| | Hasard 
3 hlzu — 

diec — ieh snigliche Sehräuche) ne 
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je —* uͤg aunende opa Dein Sie abe fe — Europ 

— HER 

das vornehmfte Keker- Weit und 
mahldeinerunvergleichlichen Triumph kat 

zöge. ie wi u daß dich darson weder ae oder Unbeſtand 
—* — — ee A EVIr WERD 5 

IBeRRDEN Furſe ees betri 
e Der Be din dm: — ern bein helfe fenn/ auf de 

B/IRE Erden gleich worden / umd das jo 
s fferf e feinem 

jenet. in werden wir Bone / daß nachdem 
— * se) Duden, 

m Fransöhfehen — vereinen werdeſt/ wei 
deiner DBorfahren nn Die mn: Er 

t iij nne⸗ 

ven ale als zwey Mauren vor ⸗ 



334 Cap. XLVIM. BerfolgungundBefriegumgder Me: _ 
innerungen nicht anders als Gottes Befchle,geehret,haben. 
ern — auch A Heilige / De —5— Duft Yo) 

hip e) hy ——6 —* Geheiß mit Seripfangung der die 
kr? dein nigliches Gefchlechte gegründet. — 
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ar ey imter König Cu wig XII. 335 
denn Jonehnen Der Duc de Maine su Tolouze angefangt/ und von DuedeMai: 
eg ein Landes⸗Goit empfangen worden, mar cha; Me! — 

—* An’ und alles / was er in dem Namen des Köni 
Inte an von hier qus ſtreiffte er mit Hffda Fo 

indie Montaubanifche Gegend / und der ah 
ichem Verderb aus / hier mufte ſich Corrbarrieu 

neiger ‚nen e unterdag Königliche goch beugen’Realville un 
Taufl: am erzeigen ; das / mas ſonſt eine Jahres⸗ Ducdemai, 

| einliefern follen /verrichtete Duc de Maite in; aaa. 
vie Aedoch war er hiemit noch nicht vergnuͤgt / for. — 
* auch feine Waffen koſten / und in der@rorberumg der Sieser. 

0 — le Pierre, nebſt den Voxnehmſten und allen den Kinn⸗ 
BE m Buͤchſen Pulver — feine Grauſamkeit erfah⸗ 

8 
äquellwolte/ ſamt feinem Commendanten und Innwoh⸗ 

J — * en nicht erwarten / fondern nahm gedachten 

Ze es auf Se: Antonin, und wuͤrde es ihm an deſſen Erobe⸗ 
u Hi t ke | —— et Pennavaire ſchon dazu erkaufft / wann 

er nicht auf iche Ordre m die Montaubaniſche Vorſtadt hätte 
ruͤcken muͤſſen — vernahinen / daß es hnen Montausan 
— u fie das umliegende —— den Grund damt Iidbels 
6 ND mEeinenoch mehrere Huͤlffe gegen ihnen thum möchte, 

er rauf Stadt an der Larn verbrannten fie mit Feuer, 
undden Herkog aine — — — —* Bourbonifchen 
Se a er —— en, Deme zur 
Danckſagung gedac —— — tuͤck⸗Donnern 
gr —— Darauf ————— die Stadt / allein die 

Königliche empfur — der Keformirten Arın/ fodaßman fpüren 
en jerjn und verfartere du mache tapfere Soldaten/ 

ndafieau | —— innerhalb der Stadt 7 N i 1 

a LP 

| iaer (ver Mühlen demF euer genu⸗ ——— 
en. IBie verhielte ad — —— eß der Hert fe. 

te rinee in zwey Theil getheilet / bey Ber En — 8 — size zu Mafımee hinterlaffen / mit —2 — * Be vonAlby en und hatte Ge 
eT arn zu beſchuͤ en on 

1° » Malauze; damit ernicht mü 
fe fich bereden/ Fauche ein feier 

erobert / wurde er durch Den Derkögd’ An 
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6 Eap. XLVIU. Werfolgung und Bekriegung der Re 
aaa J me oe allen feinen Volckern ei green nicht eher lo 

gelaſſen / als bis er —95 — anweſenden prochen / inn 
.Monat die Koͤnigli —— ee 
eg — ** —— er F Ye: * 
ie ebunden. Rohan im Gegentheil unterlieffen 4 einem 

Volck zu — ———— er die hinderſten annoch erwartete / bemaͤch⸗ 
tigte er ſich Sr. Ber eines Kin Platzes / und —8* weiln im 
Ort ——— Manuishafit chafft fein © s verh 
bald er aber wie ———— l 

| np res Die efchtoinbigfeit feines — 
gewünfhter 3 Zeit inCaltres an, u 

— ee, — Birken gieng en ——— ortauk 
eff her / und muſte ein weniger Vortheil drey⸗ doppelt b er— 

ve ru rg *** en Monds / tar ynenzt warde 
durch. des Graf bourlrane tapffere Anfüh 

a, ni year en / Kondern die * Waͤlle durch ih 
ausgefüllet/ die man ihnen aber nach erlaubten halbtägige 
53 der Erden Anh affen. Untern 

/wurbe auch Sauvage ein Verr weicher Di Bu 
tracht zubein 88 5* —— 
Mond muſte ſtracks wi Ende des Stillſtands de 
ſtoſſens kn wobey * ‚Dina raf Themines uf kin 

yo. Karl Graf Bourtrancaber aufderBelägerten Seitensdie en 
nes bleiben, Maren; doͤwen fochten beyderſeits / jedoch muſten endlich die$ 

* 
er Bur vftadt. Gegen Mommirat u 

za ie — 3328 r / ſondern — 
en Laͤger Durch Stucktugein diefer Zeitli —— entriffen/wor 

Demi, der ao, Sndane may ale Das pena ai Ionen ei 2 = 
and Gar er geringften. Indeme man alfo das menigfte, uhtdenen e 
|. —— ſie ſich nach gehalt Zure 

Den Dee 98 oully und Lesdigvieres ; PA he 
epeanban wolten /fondern immer vorwendeten.’ daß fie no —— role ehe 
ziert. Befehl von ihrem General erhalten hätten; lieffeman. ihnen zu/ A gi 

—— —5 van Aha u —5* — — von Kon igliche 
nl) ete; dieſe famen eben zu infchten Zei 

‚hl Babes erbog Die Voͤlcker zu den Montaub ö 
Did tte; weiln er nun vernahm / daß fie feinen. a 19 
olck / und wofern fie 1000, oder 1200, Mann ——— 

u u 09 er 1 ee 



ſormirten in Srandreichy unter König Ludwig XI. 337 
Winter Durch die Belägerung aushalten wolten / verfi ta er er 
kn 8, Tag Das Bere richten; —— hoͤchſt 
wieder nad) Montauban abreiſten. Beordrete derohalben 
Beaufort einen feiner — ne auch + Id mie 

m —— 1200. Mann auf den Abend von Caſtres abmarchirte / und 
naeh Zu nah Mitternacht erreichte / allwo er bis aufden 
Abend des andern Tages wieder verweilend / endlich über Die Tarn bey 
der Gravifhen pasfirte/ und nachdem er die gange acht 

e/glücklich zu ——— elangt. 
in des ds —— in Ho ak 

erhabenden Wölckern zu wer len äthes 
welchen er mit fich hatterp fm; erurfachte ſeinen Zuruͤck⸗ 

** Antonin. 
| hd ven Tagen ſchickte man ihm einen Boten panMontau-  Beaufort 

er hit —*— Veyrou bis eine da albe Stund por Montau- Ganı de 
eig de Kl) indert der gautzen Cavallerie und Infanterie, tours in 
— ‚Mann und neun Fahnen Da!" 

/ —3 in die Stadt gelangte / in⸗ 
Be Fey abzuhoten beſchloſſen / 
Da dann hoͤchſtens zu verwundern / 

einen —— von lauter olck /faft 15. 
cn 5 Sand / über zweye Fluͤſſe / rfuhrten / ja 

— — RL ——— in die 
E Eybevor aber ik —— in die Stadt gebracht 

a8 Königliche eat ABEL Des arte Dei Per Heiden —A— F — 

e —D andem linden der. 
A — Ss eraubt, Mit mas Herz 
ns Schmergenihmder. König und Die bedauret / iſt ohnſchwer 
u eras hten 9x ‚gar $ fr tranees Ana Ball un Aiguilo, 
vo  pell en berg eiammmert n is an den 

| —— sGeſchicke. Paris 55 Der Kefor- 
ein m ande Dome uog zu Charanton are on € 
ůͤtige ER, er odes ſeyn; die entzüns Fentn ifte 

au * RE 110 Yan ; aber als Kerken % 

(gte mr nehro in feiner einer Charge der Marſchall Themin Themines 
ee Soldat/ we ee kraut bepfinemerfien Ehren Ein, EL 

| nen&ifer zeigte z aber / indeme er Die Mine uns ne im Com, 
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338 Cap. -XLIX, Verfolgungund Betri der Re⸗ 
lie — fie ee 

Vachdem mehro dies teil. 
pferfeit mit neuen Völckerh ver ent ken 
indas Lagerzuthun ; welches Dannauh 
der Belaͤgerten / indene der Belaͤgerer etlich — 

30. unter welchen der Lapfere Haubtn 
Der sten. Man ſahe nunmeh 
Babel Zup — a verd tm 

han EEE. bean an bi — Mb ich Sharan 3 
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ban aber 

—— ist to avi MR und Der Herkög von Köben muſte nad) 
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ein be, Eugene Ro 

einem fo feiten Borhaben hatke abſchrecken ſollen; allein alles n 
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340 Cap. XLIX. Bekriegungder fer ⸗ 
fiten; Lufignan nahm Clairac unge felbi n le Duc ſchon halb 

des Koͤn er worden; » Soubize 
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formieten in Franckreich / unter König Ludtwig XIII. 341 
— — 

Lesdiguieres , welchem dieſer betruͤbte Kriegs⸗Zuſtand endlich zu Let 
——— ——— an den Koͤnig ab / dariñen er ihn zu dem * 
— dorſchlag wurde in dem geheimen ath fürs den, 

auch die nigliche frau Mutter/Brulard des Reichs⸗ de Vic ———— und Bifieux des Könige Favorit 
5; Conde, Eardinalde Rez, Guife und Schomberg | iderrat 1; Jass muide (on chon die Provintz / wo ſich dieſes 

ahr das Kriegs⸗Wette ſolte / erwehlet / und — 
| — —— darziwernennet. Da man ſi fen. su künftigen k jeg zu Paris ruͤſtete / bemaͤchtigten fich Diede —— ere@ — * en ſeinem Vatter Tonneins fidy 
nmuft Stadt war nunmehr ſchon in ſeinen Händen, und 

zu —— entkraͤfftet / ais auguyonder Commendant/ 
in dendritten Tag den Entſat durch den Dergogd’ER- 

‚ Ehemines, wiewol vergeblich/gehoffet/ —— egehr⸗ 
es | —— allein des raſenden Soldaten Wuͤten 
am zuvor / und wurde das Schloß und Lsuneehbeni damen 
J Accord ſtunde / ihm zu theil. Di Elbœrit Themines be⸗ 

ſchlot en jedar noch die — 
r wurdem allein sldatendari 

waren’ fi la Force herfprofiten, und Desiegen michte —— 
en⸗ Thaten erweiſen konten 

u nn. DasL. Capitel, 
Von des ROT — nenn Bela⸗ 
wc 27 lier, nmddarauferfolgte Frieden. 

z J ö ee em oBer Ste E * — * 

des Kongs mac 
Inkunffe weni enge ee —— ———— 

ig 1hatte; verfuchtefein Heilan der inet Re, Mies 
1 ich/D —— $Rochefoucaut Die. 

che ibine eine kn Be ka foeicher Durch Erobes 
er; — gen Ro) Beauvoir und Afpremone nody 

* BE wurde auch Die Belagerung R oyan Novan wird 

er ande Den Ducd’ipernon (weinfone@Jie 7.38 
| che iu Land der Grafvon Soiflons perfrat) hernande. 

sagen, otenun auch Bitung an daß Dinger "NH 
u 



342 Cap. L. Verſolgung und Bekriegung der Re⸗ 
—A u Lisbona nebſt den Huͤlff/ Schiffen von Vene — — 
nr — Toſcana —— welchen — ir weiter unten 
*— mein; ametzo wenden wir ung wieder nach dem belägertein 

oß zu Tonneins 

Die ſes be e nun Mompuillan, der Sohn la Force, n dem 
kenn orale — welcher dann auch) weiln er fich zu ” | sonen 
Bun, van eu rende bet 4 ae * 

*— wu entf: jufar 
3 Smglhnan, m und.ana 

—* a lich aber brad) Nee — 
| —* an zweyen Drten ae he in — va | 

ungewaffnet in ia de / we er 
— —5 indeme die Falſchheit und Merrätheren auch 3 ** 

bey la Force heriſchte. Themines. fo» ande 9 ieber t 
wurde gezwungen / ſich dannoch aufein Pferd zu feßen/undt — 
ſamen Soldaten / durch ſeine Gegenwart / Gegenwehr ein get, 
Der Streit Daurete lange Zeitzund la Force hätte Diegank nee. 
———— nicht ſein falſches —— 
gehglten / und er den Marſchall —— 
te / Nompouillan fiel zwar auch aus / hte ter Sach . 

Tonneins wieder ne Weilen nun die | acht —* la u nimmer fonnten ran ge 
darein denn auch Due d’ Elbaeufnerw 
— er Stuͤcke / mit Sack 
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formirten in eich / unter Koͤnig Ludwig XI. 343 
ſeine und ſeiner Soͤhne Verſoͤhnung mit dem Koͤnig / die Augen ver⸗ 

lichenSiegen des Koͤnigs / wurde demDuc deVendofme &. Antonis 
die 9 %E-Antonin anbefohlen / der König aber begab ſich in Mirdbeid- 

| Derſon für-Negrepeliffe, um ihre vorige begangene Untreuezu" 
ee ben Ersberimgder Stadt auch nicht das Kind anne id 

verſchonet / ja die zweyhundert Soldaten / ſo in dem Schloß und wırd 
ſuchten / muſten nach deſſen Einnahm alle miteinander an Ben ee 

hehenden Baumenaufgebenckt und der Rabenund anderer hauıct, 
auboög — und Leckerbiſſen werden. Auch die Haͤuſer em⸗ 
fan Ungnadyfo daß das Feuer nichts/ das einer Stadt 

Nachtom mmlingenübergelaffen. Der Herkog von 
ic tete unterdeflen den Befehl Des u berenne⸗ 

folgte anjetzo auch der Königs mit Stuͤrmen wur⸗ * ea 
itig ange Items Der König war überall zu foͤrderſt/ und beherkte ühsr, 

dadurch d oldaten / bis endlich eine Kugel / ſo den Duc de ke⸗ 
hend « Ent: verlegte / feine heroifche Verwegenheit in etwas 

te, - Hierauf verfuchte man Den General-Sturm/ welcher glücklich 
abgefchlagen t Durde/ jedoch mit der Belaͤgerten groſſem Unheil / indeme 
der Koͤnig / ſe vheff g guͤrnet / hnen feinen Accord mehr verwil⸗ 

N m Ssetninberämbrfe RE 
yerve einen Stecken inder Hand/famt ihrem 

—— en S — ‚prefentiven/ und ihrer 15. worunter 
eine in rien st ung dienen: Eben aufdiefen Tag 

Secours nach St- Antonin den Königlichen 
ni he — ibteiner /biefen Jamner i in Montauban ju ex, 

Auf diefen die Commenbanten Stelle Perrondit, 
chleiffun ab 3 der QBile/ Berran etragen /begrüfteder o 
wieder Tolor 5. ob feiner A mit Freuden⸗ Jauch⸗ 

erfuͤllete. Sein Verweilung folterallda nicht lang waͤ⸗ 
id een 196 Deren bey ihinfeftbefchlofen war; Br 

Be hr EEE 

. mr hm 9) 

| des Königs ten nicht ohrte Sieg waͤre / ver⸗ 
ch Valanac ynab armain ; Deren Beveſtigung zu recogno. 

te unfern Davon sion feine: untergebene Soldaten 
* — es wäre auf fie ans 

ander ade flehende; mel; 
n Sieg. d — des 1 O8 Furl und De 



344_ Cap. L. Verſolqung und Befriegungder fie: 
Der Vormarſch der Trouppen war nun ſchon nach Charelneau 

d’ Arry gefihehen / da der. Kömig von Tolouze aufbrechend ſich nach 
Carcallon verfügte/al seine jehsentftandene Feuersbrunft/ welche Car- 
caflons beften Theil in die Aſche legte / vorbedeutete das fünfftige Krieges 

Lesdianiers Wetter / welchesdurchdie Verwuͤſtung der Gegend um Rochelle poms 
wird Eatdo- Comtede Soilfonsfeinen Anfang nahm. Der Marfchall Lesdiguie- 
Pad" res, telcher bisher mederfalt 2 warm gemwefen/erflärte fih nunmehr 
Eonnera- öffentlich zuder Römifchen Kirchen / da dann diefefeine Aenderung mit 
0° der&onneftabel-Stelle und Ritter Orden des H.Geiftesvon dem Kö, 

nig vergolten/umd ſein Schwieger⸗Sohn Due deCregui die Marſchall⸗ 
N ne "Stelle /uebft dem Gouvernement in Dauphine aufgetragen / Mom- 
1a — 5 brun aber / deſſen anderer Schwiger n / welcher bey der erkann⸗ 

ten Warheit beſtaͤndig zu verbleiben getrachtet / Die Commendanten⸗ 
Stelle in Montauban von denen rmirten zugeleget wurde: wor⸗ 
auf er / um nicht unwuͤrdig fine ei e zu bekleiden / ſich nach —— 
verſuͤget / daſſelbe belagert / und g — ‚erobert; deme la Baſtide fe 
te / welches aber gedachter Mombrun indie Afchen | “ de wachfe 
genden Duc dey Anistiänden deeren Rauch hinterla Die 
mächtigte ſich Lombers,tworaus ſich ſchon die Reformir | 
ten / und mwolten Malaufe ‚gerneindie Haar / wann esfeinewenige 2 
imee angelaffen hätte / muſte deromegen 7 nachdem et er vernommen 
an ombrun um Montauban jengte und breunte / ſichn 

ziehen. 
Der Könighatte ſchon ee handen | 

allein indem er fahe/ daß der des 
Vorhaben der Verraͤcher / ſo hin Mom 
derte / erwartete er zu Beziers feine I 
Voͤlcker / und beordretedem Marfı 

Funen gene welches er auch eroberte und 
mit Accord —— vor Mauguyon, * —* Befeh 
Aber wird nachf rP — ———————— ‚damit er icht auch 
mn: ine&hre Ehre fehtaften die effe/bel 9) 

ern Lunell und Masfillargue, und vbwol 
Mannzur Huͤlff ihnen —— ſie 

enwehr mit Accordan den Pri — | 
ni Koaltenripnderneentiiber —8 r gar 
erwurget wurden;und obgleich dieſes jedermañ befannt/ergab ſich nich 

—s—, ———— und welches noch das ſchim e/ Xx 
Re“ Thaler die affenden Königlichen. 



formirten in Franckreich / unter. König Qudfvig XHL. 345 
Dieweiln diefes an dem einen Ende Franckreichs fich begabe /yormianıe, 

fame der — von Mansfeld mit feiner Armee an Das andere Ende jelh —— 
—— 2 / yerheeste und beraubfe Verdun , und, machte WIKI 

den Meformirten freffliche Ho En einer geroinfähten Fıanstreich: 
— ein ie er gefchickte ntfaR/d en der, H —* eNe- 

ichte/ uñ die dem König in Franckreich angebotene — 
— olland/ nen abe 

eformirten in neuen Sammer. Der Marſchall T —* 
d um Montauban in den hoͤchſten Verderb / der He 

dimne bela erte Lombez, und nachdem Malauze all fein Bol 
* n / kam es auch in ſeine Haͤnde; hierauf galt eg briteſte, 

lauze unter der Befehlshabung Blaccons 500. Mann ges 
—** *— ch dann ein ga it der Belägerun hieite, 
4 — ———— Der Hertzog von Vendoſme von 
den fehterhi eite/ auch fich für Mdnpeller zu verfügen / und 
* % —— aufzuheben / mar dann auch gefchahe; und hiemit 

; denen X hinten aufbas höchfte, 
q el me esdiguieres,tpelcher noch eini eSunft-Serongen-Ferblanisres 
“rn —3 ei ormicen song’ bemuͤhete fich au exſt Frieden suma-ban, Krieh 

hen/unt in | dem — en MizeeBDeE hier u BDCIE geineige "ne eu. 
Jem * — * ngauf — — 
— ich verſ —22 eſchloſſe: May 

— z em / auſſer des Ein⸗ 
—— —* in Mompel — er n verfü g⸗ * Ibft indie Stadt / 

no nn Berebfamkeit ftellte aa 5 end-Stand mehr 
digfür: Allein alles war en fie wolten dem König: 

nicht frauen / weiln Der Printz de Conde , als ihr 
jenb/ber ezugegen. Endli /indemeder Herkog fahe/ Daß 
nichts nu usrich mfonte/ vertroͤſtete er ſie zu einem Secours, machte alle 

Anſtal —* jede von ihnen. Er befehlichte etliche Volcker 
nach Mom; pellier, allein als felbe erfuhren / daß fie die Beld- 

rung ausftehen r * in / wolte niemand — Wer —2 in 
{ ter als unfer-Derkog von Rohan? erfahe/daß er aus⸗ Kematen. 

——— —— 
eden beſchleunigen ſolte / indem ſie von ihm keine 
das / wann er erwoge / wie jeder auffein eigen 

ann es mit — J——— * 
hen; “ an Volck mangel J 24 



deme dann Een Angoulefme mit 10000, a —— 
ckung uͤber Lyon heran kame / ja daß ohne ein grofle re 
Mompellier nicht fonteentfegt werden; bewegte he ns 
maln dem Eonneftabel zu zufprechen / und den- Warn befö 
welchen er fich dann hoͤchſt angelegen feunlieffe. Nachdem nun — 
ſeits ein Stillſtand gemacht / verfügte ſich der Duc de Rohan j ae 
Stadt/er zeigte ihnen die grünende Bere hafnun mit Freu 

da er / menſchlicher Unb and! — ya — 
SA inmem- faſt getodtet worden waͤre / wann ni —* du —— 
Era ka daten ihn vor Dem wütenden Poͤfel beſchuͤtzet ‚hatte. - 
bens.@ wveeder befänfftiget/ wurde ber Friede endli —— wel in 

olgenden Stücken beftund: 

sehr Br * der Königsdas Fxereitium der usage, 
33 — Kircy (nicht nur in na 

wie es vor alten Zeiten geweſt / frey zu laſſen. — | 
ehenden und alle Geiſtliche Einkommen einen gebührenz 

den Herm wieder einzuhaͤndigen / oh —— des bisherigen BGebrauche 
"pa vo lauıaepmich eigen @eniedunge F * BR 

; 1. Der Rel ee ict bengenamt / J 
—— wo es vor geweſen; Opngleichen auch ihre &e ericht / Eins 
nahın: und Befehl-Kammern und Bediente/tie fie vor demKriegyunt 
was Orten auch geweſen / ausgenommen den —— yelch 
anein — DENKE werden | vr 

i * —— wehrenden Krie 
rmirten Städten/ ehe e — 
uren⸗ Morten 185 en/ beftehentbleit 

jemand mehrers von Denen Reformi 
ter mie: auren / es auch warum es n. 

VI. Alle weltlie — zu —2** ausgenommen 
Dee ee Eee PER — Erhaltung gi 

Amar , sei 
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formirten in Franckreich / unter König Ludivig XIIL 347 
fen, bepbem König um Erlaflung anhaltennach dem 77. und 73. Artis 
eul des Edicts zu Nantes, 

x. Alle gegen die Reformirte ergangene — — und null 
Br eben diefes Edidts 47. 59. und 60, Arti 
ee Befehl von denen Bene Richtern oder 
ern in Bürgerlichen und Halsgerichten Fräfftig feun, 

ee Alte Loßlaſſung der Gefangenen ohne Mansion. 
“RI Einem jedlichen feine Güter / Schulden ehrlicher Name / 

nftellen: rden / ohngeachtet aller Verehrungen und Con- 
wieder erſtattet werden. 

> Diefes wurde zu Mompellier den 20, Octobr. 1622. der Su 
gie ang im 13 Jahr ausgefertigt/und durch des. Könige 

afftiget/ und nachdeme hierauf —— au 
— Freundlichkeiten wieder blühen. 

Ungluͤcks⸗Winter / beraubte fie bald wieder dies 
de ne und verderbtedie fchon in Hoffnung wachſen⸗ 

10C achsthum. Rochelle mufte noch / ehbe⸗ Kodele fe 
hen. d artze ae ungefündet wurde / einen harten rt 
hfühlen. Sintemaln der Herkog von Guife, unwiſſend / daß Sturs aus. 
Ion oſſen / als ihm die Flotte aus Rochelle jn di —* kam / 

ut ihne —— en anfieng: Es blieben auf Koͤniglicher 300, auf 
en —* ‚Manny nebſt u — und —* 

—S g iffe zu verfolgen / wann 
Bern ofenmdre, 

34% 

— —* Das LI. Capitel. 

Bon dem kurtzen Mompellier gefehloffenen Frie 
en / bis endlich wieder 

Bm. Ida 200 — geſchloſen. 

d fo naı Friede gefchloffen. ‚Der on Condet Bat vb: 

yierauf höchftens mißvergnügt von pi nachdem piece heran ? 
dogene mit dem Gardinal Re nunmehro auch Def, 
fenderung gabeine groffe Hoffnung zueinem bes ” 

ein / kaumwa are dieſer ee a Bufieur * 
BAD igs Favorit, wieder an — —— 
wiſchen Stul ein geſchworner 

ei run indeme er au Plche ame iR | 
— er mar mole augnürden, in 

Er ij de vr "En 



348 _ Cap. LI. Berfolgung der Reformirten 
nachfo folgende Gefchichte werden uns lebendige Zeugen deſſen / was win 
diefen —— besücheiget / fen. Sintemal die Freyheiten⸗ 
weiche der. König wegen Mompellier ertheilet / in einen und andern 
cken/ der Herhog von Kohan mochte auch darwider was er ie eins 
wenden’ zu wancken anfiengen: Man verzögerte den Auszug der Koͤ⸗ 
niglichen Trouppen aus Mompellier, welcher. erſtlich bey des Königs 
Ankunft j u Avignon, nahmaln zu Lyon agichehe n,folte, —* 
der ſt ben Konig ne lie ui " Kon chem akku 
zu beför {dern/ja gar endlich / mit Hinzuſ⸗ hwort / ——— 
— —— * it N / wo⸗ 
rne er nicht in geſtellt wuͤrde; we etztere —— 
— chen Befehl Valance auswuͤrckete. Die 
Rochelle waren unterdeſſen auch zu Lyon bey dem K — — 

Ant Or ld ensure ge 
e 

x —* Di —B—————— sb nach Yan, an na bracht ber&ini 

An allda er in einemund anderen vert 
—— — —8* hide’ und 

7 —— EEE —95 
Er 

(da ben» 
— ** aber wol Val 

— — ee een and te bey 4000. Mann 
anee das vier oder fü fünff Hast ey o 

ſchwinder Reuter; mit wolte er 
en / unter dem Seven Rohan er⸗ 

e/ ſchrieb er an di er i nde / 
666 ame cn 5 er fen, fer das ſolches 
— — lieſſe 

evennes —384 
* fi 

— Sauve und die T 6 ie edauve und Grange A. I 23 gel 1 Befehl, 

Bert u ven nach Mompelli rum 
ju Kane 266 — er 1 Mr — adt komn 1 
herge — — 

verw 
K 
Bun — are 

nen —— die — 
aber — Dam tg len 

1 — 
— y 

— vi. 

& “ir 
— 1) 
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in Franckreich /umter König Ludiwig XIM. 349 
Unter waͤhrender Gefangenſchafft Des Herkogs von Rohan fegte 

Valance zu Mompellier einen neuen Rath ein / und theilt denfelben 
in zweh halbe Theil/von Reformirten und Catholicken fich allerley Ge 

igfeiten hierzu bedienend/ welchesalles dem Frieden hoͤchſtens 
zu wider war. Hierauf bekame Rohan Befehl von Hof / fi aus dem 
niedern nach dem höhern Languedoc zu begeben / umn alle üble Gedan⸗ 
aea1 bie —— erg ne —* Reiſen ee, Feier Be 
Dann Pusfieux; ance Schwager / war Der machtigfte am Hofy Der Frie 

‚legte alles n des Valance am beften/ Rohans’aber ve sin — 
aus. Dochraber verbtiebe er fo lang zu Nifmes, bigSevennies —un— 

erlediget wurde / wor auf er ſich dann nach den he, *"" 
— — begabe. Millaud aber erfuhr er / daß der Duc d’ 

e / daß aus allen Staͤdten / die in Rouergue die 
‚Abgeordnete an ihn gefchickt würden von bey⸗ 

Verwandten / um der Wahl der Richter welche auf 
en folte/ beyzuwohnen ; allein / a ae und 

‚ge iß / erwaͤhlten fie felbft ihre Kichter/undfelbigealle aus 
Reformirten/ dem Herkog d’ Eiern die Zahl überfchietend 
Gutachten von der. u vernehmen; und fo verhinderte 

| —— Caſtres war nunmehr der 
mer zueiner —— — — eh 
er von hieraus/an den König berichtend / wie er alles’ was 

efohlensin das Werck geftellet/ und dag auch nunmehr auf Ks 
tendie Entledigung Mompellier von der Guarnifon/ die 

Des Fort-Louys,unddann die Erneuerung der Rammerzu .; 
aftres, nicht langer möchte verfchoben werden. Allein hierauf erfölgte 
ht murfeine Anti — vo ng —— ——— 

Be len ja | denen Friedens; Tractaten nur zu wider / 
tde Mompelliervondenen Soldaten nicht nur allein nicht befrenet / 

eine Citadelldahin gebaut / Fort · Louys noch mehrers bes 
| et aber nad) Beziers verlegt, Und damit war es 

ochmichtgethan / bie. Kirchen der Reformirten wurden nicht eingehänz 
ige ‚ fondern ji u Pamiers wurde auch der Rath unter die zwey Reli⸗ 
ns Derwandte getheilt. Kuͤrtzlich / man druckte die Refoͤrmirte aͤr⸗ 
in Fedens als Kriegs⸗Zeiten. Kohan ließ nicht ab / ſolches alles 

amubringen: allein es wurde ihm endlich mit dem Bitten auch 
ls Schreiben an den Hof verbotten mit Hoffnung / es ſolten nach⸗ je8 Commiflarli. ettwählt werden, denen Friedens-Puncten in allen 
tuͤcken ge ———————— —— * 

x iij wei 

Bee 

—ãe— 



350 Cap. LI. Verfolgung der Reformirten: 
ae ‚noeilen ſich Ducde@uife mit der Schiffs⸗Flott dafiı-fehen lieſe / arg⸗ 
für —5* wohnte man / als ob etwan cin boͤſer Änſchlag vorhanden wärer wes⸗ 
Sue wegen dann boubi⸗ee nebft dem Comtedekaval fich nach Röchielle vers 

fügte um / wo es noͤthig / ein und das andere anzuordnen ; allein die 
Schiffs⸗Flott nahm ihren Lauff nach Marfeille, und entle e zwar hie⸗ 
mit kochelle einer groſſen Angſt / hingegen aber famSoubize und Com- 
te de Laval Durch dieſes Fuͤrnehmen bey dem Koͤnig in die hoͤchſte in; 
gnade: Und dieſes geſchahe bey nahe in dem 1623. Fahrr. @! 

2 Bey Anfaug des folgenden tauſen end ſechshundert vier und 
ſten Fahrs / wurden usſisux durch la Vieurille den oberſte 
die Schuhe ausgetretten/zur Danckſagung / ——— 

Vuſſieux Vatter / ihn zu dieſer Ehrenſtelle hülftiche Hand geleifter hatte.Pusfieux 
See wurde hierauffeiner Charge entfegt/umdia Vieuvillealsein Röniglis. 
ausgeio- «her: —— fe Bene men Pe | 

bis er n dieſes Zeitliche geſegn Alligre dem Siegel⸗ 
rer die Cantzler⸗Stelle hinterlieſſe. Alle Ambafl; | | 
dert / und Ereaturen von Vieuville andero Stelle geſetzt undg * 
im Anfang alles ſo gluͤcklich / daß man ee er 

Bien ve de tte vermuthen füllen. ; das Hof⸗G N View 
ei le wihe — ee nn en —— 

nen⸗Schein bey bewoͤl immel / indeme nicht nur eiſerne Ketten feis 
nen Leib umfaſſen / ſondern auch eine Gefaͤngnus zu amboile ihn beher⸗ 

Cardinali bergen muſte. Ihm folgte der GardinalRichelieu, welchen er 
—5* => vormals —* in Fran ichs ee und des Königs Gunſt 

* Aenderungb 
* —— —— Der Baftilte 5 

Richelieu kunte ſich ein l e verſp 

Be fa n⸗Glucts / ſo er vorn 
dem Hof gebauet / und von der Murten velchet 

a ker Abnehe ac me un ibm m 
hg Erde Kon,Eomet mit feinem vothen Schtweif 1000: Werd *n5 

Untergang vorbedeutend / uber De fe di — Louys: 
—— ſtarb ae ——— —— t 
indeme ſein Nachfol oi me 

—* folge: As auf dieſe weiß ſich die Ro 
teten es fieRohan und Soubize, ——— 

Troſt / als welches denen Berribten fonft eine zimlic 

J 
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in Franckreich / unter König Ludtvig xIII. 351 
oder Huͤlffe zu ertheilen. Sie ſahen nirgend Feine Ausflucht / und dans 
noch ſolten und wollten fie denen betruͤbten Rochellern heiſſen. Sou- Sonbifeum 
bize befchloffe nunmehr / das jenige / was er fchon ein gankes Jahr im terminder 
Billen gebabtrendlichin das Weret zu feken / welches war Des Haveng Id Imas 
zu Blavet fich zu bemächtigen/und die Schiffe / welche da waren / und Ro- yerrigien, 
chelle eingeſchloſſen hielten / zu vertreiden Um dieſer Urſachen wegen eilte 
Soubize weg von Caſtres gegen des Jahres Ende/ und betrate in kur⸗ 
ger ZeitPoictou, allwo er in aller Stille fuͤnff kleine Schiff zuruͤſtete / und 

gleich Nouallie, deme er ſich vertrauet hatte / diefes fein Vorhaben et⸗ 
Tag vorher entdecket / beſchloſſe er demnach felt/ entweder tod / oder 

Sieger in feinem Fuͤrſatz zu ſeyn. Des 1625. Jahrs war auch dieſes 1627. 
ſeines Vornehmens Anfang / da er von der Inſel Re mit 300, Solda⸗ 
ten und 100, hi —* ran = —— — aid 

as groſteSchiff / die Jungfrau beygenahmt / anpackte / ja / nach weniger 
vehr / mit 3 tapferũ Cameraden / die ihm folgten / den bloſſen De⸗ 

gen in de Zand / das Schiff betrate / ſich deſſen und Der andern beyliegen⸗ 
Den bernächtigte. Hierauf betratte dieſer Sieger zu Waſſer auch die 
Nutter⸗Erd en —— ie are — — 
hreiben Er verſuchte ſein Heil an der Schanß/ welche mit einer ſtar⸗ 
4 Be asung/ und 15: big 16, Stuͤck⸗Geſchuͤtzen beveftiget war / die 

Soldaten waren alle frifche Leute welche man nach der Entdecfung des 
Zorhabens von Nous e hineingelegt. Der Herkog von Vendofme, ale ee ize trachtetein feine Hände zu bekom⸗ je eine grofs 

n / worzu er den Poit zu Blavet die Falle zu ſeyn glaubte/ weswegen er "Sale, 
eyta ßvoͤlcker und 200, Edelleute in aller Eil vers 

ete/ um Die mehr als zu gewiffe Vi&torie zu verfolgen; Er 
jeſſe Die Ausfahrt Des Havensmit einerei — — 

chiff⸗ Arms dick verſchlieſſen. Und fo hatte man den Vogel/ 
ſo lang nachgeſtellt / endlich gefangen / da er drey Wochen 

eeBlaver und feinen Schiffen nichts ſehen kunte. Wie bange 
rDe/kandergeneigteLeferervarhen/ zudeme / da feine 300. Mann 
genor groſſes 

r 
Di 

—— —— 
1x 
rd 2 IR 

gteL 3 
Abgenommen / und fei Schiff die Jungfrau von der 
e3 orner de nT * ‚ehe er dieſem Fallſtrick entgangen / an 
erenbeichäbigt worden. "Die Ver weiſf ung brachte Soubize ei, „ Senbüe 
etreuen Rath und der Wind / welcher auch bishero dem ungünftig slädlie, 

änderte fich zu feiner Erlöfung: Soubize ſchickte derhalben etl 
‚ behergtei © - Daten aus) welche / den zuer⸗ und Bley⸗Re⸗ 

2050. Mufqueten nicht achtend mit. Hacken die Seile und Ketten 
ten / und ſich den Ausgang wieder eröffneten; welcher * 

m 
Du] > 

hi 



352 Cap. LI. Verſolgung der Reformirten 
mir 5; his 16. Schiffen erfolgte/ da ihrer mehr nicht dann 2,geflrandet..- 
Mit diefer Ausrüftung langete er in die Inſel Re wieder an/ von dar 
er/nachdem er die Schiff aus Jeff, ert / wieder auslieffe/ und fich der 
Inſel Oleron bemachtigte. ahrender Gefangenfchafft des Soubize: 
war Rohan.in 1000, — — aud) die Stadtkochelle von Sou- 
bize abfielrund die andern groſſen an dem Hof / fo noch der Reformir⸗ 
ten Religion mgethan ß = > angelegen ſeyn 6 die andere Staͤdte 
auch von Rohan abfaͤll n:Die zwey ältern Brüder von-Mom., 
brun fchlugen fich an niglichen Parthey/und lieffen —— 
ten und juͤngſten Bruder St. Andre genannt / weiln ar 
auf RohansSeiten.Die meiſten Staͤdte fielen auch ab/und 

ge — * ung / ſo fie an Rohan gethan / an den Hof. Snotihbradbieal 
itung gus / wie daß Soubize der neulichen Gefahr entgangen / unt 

Rakete — susshefen Bibmanb anne Ei | 
Rauber nunmehro alten, Eatourben von Deu = 

may Deren von Savoyen, und Conn — 
de Rohan et / die Unruh / che —* 
allein ſie li chmehrers —— are 
nn bes uſtet / abzuwenden; m ar ohan; gestput 

mac /(tBie man daft helte) { ) ee vielmehr fenft viedfertigen 3 © 

efeonihn; —— — sr fonfigeteune med müheten fich fogar/Sev 
— ee 9 

alt die jen 
* — — — —— eſtalten Sachen ſammelte der 
ari "" 4000, {ul Htus/un ee Edelleut / nebft 3 

chen vor Caftres ruckte / und darinnen den 
Die Deräs. machte / ie nicht Ber an 

tapfer, ale eine Mar I dan Ja der N} — 
a ven Scharen de —— 

n Marggraf Lufignan mi Trouppen n 
— ik no ba Vienna ‚ffter erhielte / un⸗ 

thieſe nicht ihnen entgegen zu gehen / als er / nachdem er etliche Tod 
zuruͤck zoge / deme —— folgte / 

— 
eo —— auch Des ſolgenden Tags be 



hot SR angele egen ) 1/d6 

n Franckreich / unser Rötig Ludwig XiIl. 3 
Sek — — Begebnis einoge. —— 

etliche ungfuckti be harmüıkel / betvegten — — ſich zuruͤck u iehen * eine groͤſſere Macht 

len elteesnirgend an allerley G chichten / welche wir doch 
en vorbeygehen / weiln ſelbe —88 

theils nicht verdienen et zu werden, Der Ducd’E Be g ſeyn möchte/ mar gewi 3 
d 4000, Mann Montauban zu nähern / und bie Ge uverderben; wurde aber von Soubize, welcher nach ke ae Ich da herum etlicher CYrt bemächtigte/ davon abge Soubize vernommen / daß Haultin ‚der Admiral von fait ihn zu beftreiten ankame fchiffere eine Blhitber See ai {für Mas * She ef und la kein Die Gele, 

iff / und ertödtetemehr als 1700.Mann. Die; "Aal, 
beftürgte gi Hof / und —35 bie Sriedeng,Tra- 
1 Fam von Rohans Seiten nach Rochelle, i — Rodan rath ede mit t Bepben Armen zu unnfaffen w elle a m 
en man fich auffolche weiß ge en Rd: Frieden 

Prinken von Dranien / nichts als alkdhet zu 
sicher dann aud) Soubize benpflichtete: allein Die Ro⸗ 

1 be no ‚u an Die, u welcher Be Ste ü ben be und bey 
urer RA €/ und molten pr * 

-Lo Der König Konten 
— Mn be 
—6 alfo Daß das verzögeren 

—— Veh der Flotte, und ihrem eignen Un⸗ 
Der Zeit nahme Mommorancy fich für/ eines auf deRe ıı n;t SR: tt n / und fie in de l’oye zu jertreinen af do 3 lich ins Werck zu ch; wie es danñ 

gang bewieſen; da Soubize iff8-Flott zertrennet / — it 
annſchafft / Oleron verlohre Fed; fo Dat aß er mit 22, "reläcli@, 
1, ——— —* u eſammlet / in En fliehen / und 
Bft wieder erhohlen muſte So ſeh eine 

i 
Bi zwey Königliche che (Friedens; Abe eord⸗ Der Kinig 

YES die unterkbriebene % ul mitbrach, Bil mia" 
m hof von ae ven /ja/ damit ven mann, 

€ neue Jene 
10 Wied 

Ingt jlück Fl 

nt * * 

die 
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9 ie nd fo war Hunniehe fr inSevendesu und Mieberstan. 
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ußcxanckreich/ unter König Kudfvig XIII. 357 
= verzögert / Brilon 4000, Thaler erlegt/ und der Platz wieder 

/ und auf Königlichen Befehl gefchleifft wurde. Als diefeg Der Eonme 
ot farb der mit Jahren und Ehren zimlich sefättigte Eonnefta- 

iguieres zu Valence, Die Geburt hatte ihn zu einem Edel; Kirk 
mann? feine tapfere Fauſt / Klugheit und Gluͤcks⸗Geſchicke aber durch 
alle niedere Stuffen / welche er erreichet/gu dem vornehmften Reichs⸗Be⸗ 
dienten gemacht; und wann nicht je ſtets⸗ blühendes Stücke ihn alle 
—— ſeinen ‚alten Tagen / auch fo 66 Aa gen Ich Haus⸗Bedien⸗ 

 entzögen/ ja feinen Stamm mit chändlicher Hurerey 
icht befleckt hatte f Bar: er mitden gröften Kane Des grauen Alters 

abe — he re gt dauerhafftig/meilen —— 
* ardinals Gedan fen wuͤrden oe Die ausländifche 
sircken; wie es ſich Dann auch ganglich anlieffe. Dannder 

Zertz — en wurde zum General-Lie — der Ban 
— 5* önig Ba ernennet; Die Amb ——— niht 
— nügen/ bie von Venedig / d —90 inftehens 
eUnterdri anifchen Macht in Italien / der Engellaͤndi⸗ 

he / die ee Bat: allein diefe ihre Hoffnung fiele — Haar 
und verd = * *— 18 5 ber — au mit 

ß igbergnügen die Amba ae 
den ENT HERR — 

reib N 
en la t 

u 9 ſſen/ ih a ia 
F- deravar beordrett de Vic, einen 

me —— er — 0 —2 — —— ee 
» hen Krieg 

rem man 5 ; welcher ü 
a De Ih an Ban Sr gef nt — 55 5 z_— 

2 ER — jenen Reformirtenin " 
— ana ſich einer rechtm tmaffigen Krieges 

en/ un 2 RER det nte ; und eben des⸗ 
teR oban eine Edelmann anged nA enBukingam abfertigen/ # 
indi rSach recht zu Ben auch —— uam 

F und chafft zuba Een. Beben | e/ daß 
a en liche Bnurdieeng i Rochelle be nen 

— een wäre / daß die Refori mtlich mi 
— * is oͤnig in E Beeren u m 

rKo Franckreich nicht ayabre folte; welches dann / wann 
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358 Cap. LEI. Ver ſolgung der Reſormirten 
1627, er wolte aber nicht ermangeln / heimlich einen Edelmann mit 

und aller Initruction überfchiefen / wie man ie Krieg recht 
fangen möchte; und ſo reiſte de Vic alſo mit hoͤchſtem Bergnüge 

Arnaud Derab. Wenig Tag nach ſeiner Abreiſe fertigte ohan, ſeinem Perf 
wide. hen gem f/ Arnaud nach —— in acht zu nehm 
Bufinsanı F ‚mit der Cjtadelle St. Martinde Re befehaffen: Er verrichtetee® abaereruigt. Wunſch / langte in Engellandany und wuͤrckte den Krieg in 
Surinam zu Schuh ber untergedrückten Kenneöfiiehe aus. — — 

fbafttale jngteder Duc de Bulcingam alle —— 
—86 Engelland/ ausgenommerretliche Beichto — 
nigin wer. Franckreich ein Feuer an zu vielen xcheiln, "Der yall E 

—— als einExtraordinaireAmbafladeur in Engelland ge 
3 zritinteitbensufegen; welches er dann auch feinem Ber lang 

FOL Inch UETEIDRGG, Nichts A vertragen fi HN # iche Favoriten nicht. an nicßreich brach egebn 
| ROSA NN Br Bat ngunf; 1 der ande 
en 1) Ir 

Re ———— ei ! — d 
rman Oder Sf /undweinniära alſe gethan 

An 7 

u a wurde / ileß das Parlament ——— — 1. Haven 

—— — ereTheil/umn man uch au antzo ſiſcher Seiten nicht alſohalden Gered glei ed erfahren aſſen / bedienten fich die Engelländer eben Diefe gr dm ur 
u. welcheraltes Diefes v te / nicht eben aus ememeligio 
u" oder feine * an sen nur fein HR 

su thun / efich diefer Zweyſtrittigkeit zu ei ‚ee Khafh mshesfehe oh erfon fuͤrneht Ai | 
Base Me — — et — | Alnr berrübren, ——— el h —— n Inter —* 

mit demi ı betiebfen ın 
che ae ihtenPrincipaten u 

ed jeloit ind —5 — u halten / deſto höhe 

rl ‚von Bukingam fame Kohan * hr der 
| egen in aller. ſtil einen 



in Franckreich / unter König Ludtvig XILL, 39 
zu gehen / und auf alles Beginnen des Bukingams genaue acht zu geben, 

meinfte/gedachten Hertzog in dem einmal gefaſſten Vorha⸗ 
m zu ſtaͤrcken; Allein der Koͤnig wolte dieſe Reiſe nimermehr zugeben/ 

und ſich ſeines Favoriten fo lang entfchlagen. Diefer unruhige Kopf 
wuſte nicht / was er hierüber für Verdruß anfangen ſolte / und weiln ihm 
alſo die Gelegenheit benommin / das Ziei feiner Rache mit feinen Baſi⸗ 
lisfen-Augen ſelbſt zu erblicken/wolte er ihnen jedoch feine Macht zeigen/ 

ſche in denen Waffen beftunde. Er ließ auch von dieſer Zeit an diefes fein 
— jean ‚und damitjanichts möchte vergeffen werden/ 

ertigteer Milord Montagu nach Savoyen/ und von dar aus auf das ge⸗ 
yeimftenach den Hertzog vonR ohan, denen —— oͤnig und Her⸗ Drey Enali⸗ 
»a von Bukingam einlieferte / mit Bericht / wie hefftig man ſich in En; [DE Flot- 

ren Flettemeingetheilet werden / davon die erite ihren Lauf nach der jun, Alareifen. 
e der Reformirten rüfteteznemlich 30000. Mann folten in Kraudrei® 

fel Re nehmen die andere für Bourdeaux Fommeny allda das Land bes 
en und in Guyennedas ihrige verfuchen/diedritteaber ihren Weg 

ad Normandie wenden foltesum dem König —— —— 
ung zu verurſach o daß wann er an einen Theil feine Macht Jinzie en: olte/ van unterdeffenben dem Aus ERDE SET PR SFR UND 
saronne ihmezeigen Fönnte/ daß feine Macht fo vielen zu widerſiehen 
iel zu fbwad) wäre; vu Deme folte noch der Hertzog von Savoye auch 
as Sein ein Dauphine oder Provence thun. UÜber das alles ver; 
prc b erauc de 1 og .von-Rohan 800, Pferde / welchen der Herz 

} on Chevreule noch eben fo viel beyfügte,mit welchen 1000. Neuter 
| o .erinLanguedoc folte ſam̃len / ſich mit denenEnglis 

uf welch 
ander/ nicht 

ach dabey / fie bey fo ichen / ſtrack ben ihr 
nieder: —— —— hb 

Languedocs Treue zu ve n/ um. mit 4000, Mann u 
rden bi $ für, Montauban Here judem/ wann er nur den 
* Hop F ite / der :öchenen Cavalerie ſich mit der Engeltü mee in Guyenr ch — upere 
ee ilen/weiles no ara RO ED De dach eim nicht gefehehen Funte , nicht Der Ho 

* I [ e geflüchtet haͤtten / m 

and wieder 



Capı LIE Berfölgung der Reſornurten 
arkingen m Befehl + Fommen wären. Endlich gelangte Bukings 

Honele an. er der Rhede vor Rochelle den 19. Julii —32 Kriegs⸗Flotte 

0000: Mann an / denen es auch nicht an ——— ————— 
Die Rocel, — noͤthigen Werck / ermangelte. ——— 
iermollen Kor mit höchfter Ungedult erwartet / als fie ihte Ankunffterblichten 1 
einlaften.  Andertenihren Wind⸗gleichen Sinn / und an ſtatt die nen u; Bann 

arten en / ſchloſfe man Haven: Thorund ——— 
—— hihaber / nebſt denen andern Vornehmſten d 

3 * Hof uͤberwaͤltiget waren / und der fur 

ie en Schiff nach der Stadt/er näherternebiteinem Gcheine® 
ber des Königs in Engellandyeinem Stadt Thor und verk ang ermitf 

on u — en ann u gr —8 h Fam 
euden tmfangend / und mitgroffex Freuden-Cjauch EP 

—— zeinführte: had ein SE 
—— —— — Schreiber 
Geecretaire 
träat diestö» 
wand 

Sareien a 

LILZITIEE 

itten der her bize, ur 
— —* ee Schiffe, 

offenem Frieden / ihnen diefen Beyſtand zu 
zu uͤberſchicken. ———— ieſer maͤc 



in Franckreich / unter König Ludwig XHL 361 

—— welche der Koͤnig bloß ſeines verſprochenen Schutzes hal⸗ 
igte / ſich nicht bedienen / ſo wolte es gedachter Herzog von ßu⸗ 

— r GOtt und der gantzen erbarn Weit besengen/ daß fein Koͤ⸗ 
erfoderte verrichtet / und er in ſeinem Gewiſſen verſichert / we⸗ 

pe ed fo theuer verfprochenen Schutzes. Worauf Dann gedachter 
Secretaire eine gefchtwinde und geneigte Antwort verlangte. Diefe 
—— * bewegte den Pöfel/melcher gar wol fahe/ daß er ſi chkei⸗ 

der Engliſchen Hülffzu getroͤſten hatte: Allein das Verbuͤnd⸗ 
| zu Diefer armen und elenden Stadt Berderb arbeites 

nz ge dergeſtalt / daß man ch mit groſſer Muͤhe reſolxiren kon⸗ 
te / en an Bukingam abzufertigen. Doc endlih wurden Die Kogen 
tl abgeordnet / fich ſchoͤnſtens gegen dem König / wegen (ir Yaen 
der 9 rofl fen und 9 ‚geneigten Sorge / ſo ex le: trüge / zu bedancken / Bert —8 
amt berichten/ wieda fie son dem Herin Becherdes Königs kin 

Sillen/ gegen Die gang Reformirte Kirchen / vernommen ; 
dem ie nl ber nur ein Glied Derfelben / und alſo Denen andern mit ei⸗ 
nhoh en Ent berpflichtet /molte es der Hertzog nicht ungünftig aufs 

hmen / Ar Refolution mit aller Keformirten einftimmen/ 
welches dann au * 5 ehefte Durch Beyhuͤlff des Hertzogs von Rohan 
gefchehen fonte einigten. Sie wolten unterdeſſen nicht unterlaſ⸗ 

f | Ott! ustoireung Diefee heiligen und gewünfchten Vor⸗ 
abens de * — —— der Koͤnige Koͤnig durch 

— Fi 

* 

—* fe dr dene NG Blancart an Bukin- 
gar — —* 3 Rochelle verſicherend. Ehebevorn 
tet nn ch der Stadt e/ wurden zwey Stück 
ion Dem Dücde Bukingamund ihme befchloffen/ erſtlich der Angriff der 
yufel Oleron, in toel cher nicht mehr ale 7200. Mann zur Beſatzung waͤ⸗ 

re Die auch 8 mit unvergleihlihen Munition und Proviant vera 
Eroberung aber über 8. Tagnicht anftehen würde  weiln es 
prtelbigel zu befchügen/ da indeſſen wann man alfo mit » 

i er 583 und Meiſter zur See / die Inſel Re: 
Dur Mbeenab zu zwingen waͤre. Das andere Stuͤck 
Ei h m bis re —— Zurucktunfft nichts fuͤrnehmen 
£ ad) Bukingamivieder abgefertiget tours | 

er/d ne lektere erfptechen —— Augriff der In⸗ 
€ * su einem tapfern Einfall zugeruͤſtet/ ſo 
auch gdenSoubize nicht erwarten wolte / weil er 

it fuͤrchtete Toiras möchte fi vr fo BE 



362 Cap. LII. Verfolgung der Reformirten 
zu fehr verftärcken/ da er fhon 3000. Mann zu Fuß und 100, su Pferd. 
—* Beinen hatte / vielleicht auch/ Damit Sohbize an feineminftes 

Die Inſel henden Sieg Feinen Theil haben möchte, Der Angriff gieng deshals . 
REIT TON ben fort/und mufte/wag fid dem Engelländer wider ſeie / fallen/mwelr 
lien — ches dann bey denen Roͤmiſch⸗Catholiſchen einen groſſen Schrecken ver⸗ 
aien. — urfachte; ja wann mar mit dieſen Siegsreichen Waffen weiter fort gez 

drungen / und fo gar Die Schang (welches desianfonımenden Soubize 
Rath war) geftürmet hätte/ würden fie/ von Munition und | 
entblöfft/ (eichtlich in Soubize Hande fommenfeym, - Allein die fünfte 
tägige Verweilung / in welcher man nichts verrichtete/gab Toiras Ge⸗ 
fegenheit der Schang be — warzunehmen / feine zertrennete Voͤſcker 
ee m verſammlen / fich in Die Shankyu verfchlieffen/ ——— 

befindende Lebens⸗Mittel in gedachte Schan erbringen. 
* efeseinigeliberfehenjoge nachmals auf Seiten Sa 

beis nach ſich. Ben diefem Treffen traffdas Unglück sr. rt, daß 
er ſtrack / —— Ankunfft die Toden⸗a — ein zwar 
Junger Soldat / ben dem aber die Gottesfurcht/ (eine rare 

gend) Verftand und He — eit um den Vorzug flritten. Die⸗ 
Mochelter fer alüichliche Anfang behergigte unfere —— — ler wieder 
Aa ae daß ſie in aller Cileitige an.Rohan abferti Engliſch 
an Roban. nebſft des Secretaire undSoubize ca t / —A— eferung 

niglichen Credentz⸗Schreiben / ihre Antwort / und dann endli 
an dem Hof freudigen © Hin Die Inſel ke —— —2* 
rd aus, Einfall in Die Inſel Keè wunderliche 

rungder Shin nlotaßamtereh 
veriennter Veraͤnder —— Ken, Dam 
Fi ng / gefellete fich a 

ienten ——— / womit ſie die —— 
hei —— —— —— e 

Piedmont , das brünftige Rach⸗Verlangen Di 
Savoyen ; welches alles nur den Frag mit der 
verlangte/ um nachmals ihr Vorhaben darnach Die 
alles war dem König auch nicht verbor — — 
rers an —— ſeyn —— als be Scans a org us vn | 
a har e mit Der vergebl eines g 

ichs / Rohan wolte —— * * 
Dec Städten die An der Engelländer Berienben 

chen. Allein kKohan war Die Hofweiſe mehr als su 
fähe ſchon / wie auch die Städte hier und Dar wancken / 



in Franckreich / unter König Ludivig XL 363 
zen theils auf dieſe / theils jene Seite hincken wolten / beflieffe ſich dero ⸗ Roban 
5* aͤuſſerſt eine Verſammung sufamm zu bringen / weiche er dann Her enna® 
auch nach langen Bitten mit höchfter Muͤhe erlangte/ und ihnen zu Uzez Sram, 
Dası was er ſchon länaftverlanget / vortruge. Seine ungemeine Be⸗lais aus. 
redſamkeit nahm den Anfang der Rede von allen dem womit man Dem 
gerhoenen Frieden zu wider gehandelt/ der Verluſt Mompellier, Ro- 

elle Einfchlieffung/ die Beraubung ihrer Guͤter Das ungerechte Ge⸗ 
ee etlicher Serechtenund Unſchuldigen / welches dann auch die ao Des andern Kriegs geweſen / welcher aber Durch Bey⸗ 

des Königs aus Groß Britannien wieder geftillet / und nach des 
98 felbfteignem Belieben Der Friede gefchloffen. Ferner hielte er 

ihnen für/ wie e8 mit Rochelle bisher immer je fhlimmer worden /ihre 
Handlung durch Fort-Louys ‚das räuberifche Neſt / geſchmaͤhlert / Nif- 

Alez Die Burgermeifter-Ermwählung weggenommen; welches 
Dann ihn bewogen dem König in Engelland / als ep en 

eichüger/ Diefes vorzutragen / welcher dann auch fo geneigt fich auf fein 
Bitten erwieſen / und nunmehr Bukingam mit einer auserlefenen Ars 

eg abgefcbiekt / welche fo einen Flüglichen und glücklichen Anfang ges 
ahrdah andem gewünfchten Fortgangnicht zu zweiflen wäre, Es 

hätte aber auch gedach ter König verlangt/ daß das niedere Languedoc 

| 
| 

Ei 

inen Bolckern vereinen möchte ; es hätte aber Die Stadt Ro- 
‚helle, ohneihrer aller Vorwiſſen und Gutachten / an den Hertzog von 
Bukingam ganßfeine Erflärung bishero uͤberſchicken wollen. Hier⸗ Die Der 
auf erhielte. er von der gangen Nerfammlung eine vergnügliche Ant; fuTtmtune 
| — möcht nemlish ſich nur bewerben Volck guf Die Beine su brins milist io 
gen indeme er yoie vormals / auch jego Der Keformirten General ſeyn MT 
Dite 7 Der&pd Der Verbündnis folte mit den Königlichen Engelländis 
den FBafien pereinet/ und Feine Provintz bewogen werden / einen abs 
onderlichen/oh —— aller / und abſonderlich Denen vereinigten 

genden Frieben zu ſchlieſſen. Nachdeme dieſe Erflärung 
-  ‚gefbehen/giengejieder | nen 2809. Rohan aber kame dem Befehl nach / 

ruͤſtete alles zum $ Ba enöthigtes auf feine Unkoſten zu/ um 
cht alfobald im Anfang zu beleidigen / ertheilte auch Ordre / 

ich eines und andern Orts bemächtigen möchte, Indeſſen 
Kohan Ordnung ſtellet / wenden wir uns zu Bukingam, — 

ir in de Ie € gelaſſen. Dieſer brachte ein Manitelt uns Surinam 
ikofen aus worinnen er feines Königs gerechte Waffen räret. Darı 

terlegte ſich auch mit feiner Armee fürSt. Martin de Ke, all⸗ tun 
Sn I je Eitadell einge 9 oſſen — beſchloſſe er/ BR 

: 7 

ya 

u 



364 Cap. LIE Verfolgung der Reformirten 
fen durch den Dunger zu bemächtigen / indem er dafür hielte daß mes 
nig Lebens- Mittel darinnen; ja/ indeme er Meifterzur Sees koͤnte er 
teichtlich. alle Hülffe verhindern/ weswegen er auch twenig Fürficht zu 
Einfchlieffung Diefes Orts gebrauchte, füch vergnuͤgend / daß erden Ha⸗ 
ven befchloffen / feine Armee um die Eitadelle: verlegt / und mit ſeinen 
Schiffen die Inſel umgeben hatte/ wenig ‚achtend die S von 
4. Bollwercken / welche fich noch bisher ihm widerſetzte / und n 
die Urſach alles Ubels war. Dieſes war es nicht allein / auch auf den 
Meer war er. allzu ſicher / und obwoln Soubize ihn eines beſſern 4 

nerte / geſchahe Diefes Erinnern an einen Tauben. Ja bukinga 
fe gar zu / daß einige von den Feinden zu ihm in das Lager kamen/ 
te auch ſo gar Be anniſhaff mit dem darinn liegenden baron de 
rin „ welchen er nachmals mit feinem Vettern an dem Kö 
te. Eben um dieſe Zeit war der König Franck / ſo daß er dieſem auf⸗ 
gehenden Feuer zu löfchen nicht felbft sueilen koͤnte und wfieesders 

Due de Or. wegen dem Duc. d Orleans überlaffen/ der dann auch die geſammelte 
—— Armee des Dus. d’ Angouleline um Kochelle herum vertheilte / vers 
Bart dead mehrteund befehlichte. Und ob ſchon die Roche lier ſich entſchudigten / 
.. daß ſie mit denen Engellaͤndern nicht in VBerbundnieftündenzwurde 

fie doch für folche gehalten. . Manfienge.derohalbenianfie 
aufden Land einzuſchlieſſen / damit man nichts o 
nen beybxaͤchte allein. dieſer Armee war am meifter ge 
in. die Eittadelder Sinfel Re einige Mannfe 
ches fie Dann endlich auch bewersfftelligt: v 
Mannfchafft verſahe / als fie big zunvölligen Entfegung bensthiät Als 
are —— —— und Beweiſen nicht 

igen konten / verſertigten ſie ein Manifelt; wort ihre niema 
gebrochene ‚Treue ge —3 ni ——— gte iin: 
recht / das greuliche Verfahren einer unbeorbneten Armeey welche bie 
her um ihre Stadt gelegen / und ihre aufferfte Gedult die alles erdui 
tet/ darthaͤten / und. ſich nunmehr öffentlich die Königliche feind⸗ 

Romerer lich erflärten. Auch Rohan mangelte nicht einen. Baffen den g 
entgoıe Dührenden Schein zu geben ; der.Känig aber ertheilte 2 
Engirie Städte ihm getreu zu. bleiben. verfsrach Wer $ 
vartder an. gen / Die fich gegen ihin vergriffen / wann fie gu befkim ge er 

cheinen würden / ertheilte ſcharffes Verfahren ie Keformii 
Soubizeumd ten / Die ſich ihme teiderfegten, Soubize mid fr ven Majes 
Bernie" rs Pit x. eifläret / ja das Parlamı | 
aötee" {onfteinen Srankäfiihen Fü u u —* 

rſten nicht verur len Eonte) er 

. 



365 
febon Kohan, welchen fie nicht in ihrer Gewalt harten’ daß er folte mit 
4 zerriſſen werden; hierauf erklaͤrte man feine Perſon fuͤr uns 

und ſetzte x0000. Thaler auf feinen Kopf. Wir kommen von die⸗ 
ſem Feder⸗Gefechte wiederzu den DegensKlingen. Kohan war in als 
lem was erbefehlicht hatte / unglücklich und Fame ihm nichts.alsler- 

indie Hand / obwolen er fchon aufmehrere Pläs in unterſchied⸗ 
lichen“ BrovinsenAnfchläge gehabt. Bey fo geftalten Sachen / befam ‚Koban 
er auch Nachricht von Montagu; der ihn berichtet/ daß fein König fur m, 

in Franckreich / imter König Ludfvig KILL 

9 
editegeis 

n Einfall in Guyenneeingeftellt und Diefen Sommer Der he 
kingamı nur umRochelleden Krieg führen wuͤrde / er⸗ Meut agu. 

Der Königihn Rohanfeines Verſprechens / wegen der Verei⸗ 
gung feiner: Trouppen mit denen Englifchen bey Montauban , und 

reeralfofein Deil verfuchen/ wo er nur felbft wolte; es duͤnckte aber 
gvon Savoyen am beftenzu ſeyn / daß manlängfider Kofne 

wagtey indeme er verhoffte / Daß er Dafelbft von feiner Seiten auch leichilich ein ee * * Bee IR 
fehon aufdie gewiſſe erung ankau nfel Re geftellt/ welche g hne: Qmoeit L erfolgen müfte, kohan hatte gern feine Macht 

gedachter Droning wenden wollen / wannnicht in feiner Abweſen⸗ 
idte in-Rouergue und Dber-Languedoc ben feinem Abmwefen 

wendet hatten; Jedoch berichtete er Montagu, daß / 
gun Savoyengefinnet wäre / anjekonoch feine Boi⸗ 

aeldzufüuhreny er ſich mit ihm / alles andere ungeachtet/ vers volte, Nesiwegen dann Rohan, nachdem er den Barond’ 
ubais Die Shefehlbabung in Nieder-Languedoc aufgetragen in Se- 
anesaber einen Kath verordnet/ welche feine Sachenin acht nehmen _ _ 
Öchten‘y mit 4000: Mann zu Fuß und 200. Reutern nach Millaud Nobar mus marchier zalleindie orten wurden ihm verſchloſſen / fodaß erjeko mit ıkau, 
SealE Juden smüfte was er Durch Gutigkeit nicht erhalten Fonnte, m aber ‚inbeme’er ben fpaten Abend mit der Neutererin Die Vorh de Taibcimar 

und die Tromp unten im e fich feiner der Po⸗ laſſeu. 
} Waffen/ mon thigten die ——— * 

‚Die Thore zu öff nen. Diefer wenige öffneteihm den Eine 
u al 1 Stät min Rouergue und in den G ürg d’ Albigeois, mınen Brafla — en units ir er erlag Dealer 
‚la Vacquer fie Betehlhabung zuruck lieffe / welcher dann 
& Felixemfchlofler und / nachdeme er etliche Minen foringerr 
IE Fiecand Tic) Deffen bemachtigte; Dem folgte auch innerhalb. 
nd-Braffac. Allein a 1 u 
ig z ul 

u 

ui: 

x 



366 Cap LIE MBerfolgung der Reſormirten 
EaRres ſaut ſich aufhielte / war Kohan etwas ungluͤcklicher / in deme man nebſt t et 
zu Redan mier alle Rohaniſch⸗geſinnete ausjagte. Nach Caltres 
Den fol » folgtenauch Realmant briteſte; und die drey Städte in)Lat 
— nenlich Puy⸗Laurens, Kevel und Soreze welche nicht laͤnger — 

it, are halten wolten; So gar / daß er genöthige wurde / mitfeiner 
avallerie für Roquecourbe, eine Fleine Stadt eine Meil Wegs von 

| Caftres gelegen / zu rücken / allwo er —— Vorhaben wider 
Realmont dieſe gegen ihm übel gefinnete ne vornahim «Zu Gaftres a 
run altesunmfonft su Realmont abınanfeinen Gruͤnden 
dans ec. Beyfall / und bewilligte ihm den —— vorm 
sei, rancy gewegert. Hier lieffeerMaugisjum ——— 

chen — ſonderlich getreu zu ſeyn wuſte. Dieſe ungn Rea 
mont erquickte ihn in etwas / und bewegte ihn Die —* mm 
bigo ci. Sen nanıe| welche er auch —— ner Meynr 
quemete. "Allein wann er feinen? 
die Berficherung P Revel Se 
welcher Beyhuͤl —*** in Foix oder —* 
Kr Bas ‚Meilen durch desgeindest 
——— ir ig 
wel Land M ee eit⸗ 
mit der — ihmdren-do — legen wa 

war in willens durch Die Tarn zu madeny allein —— 
ynd Wa JI hatten die re in Do —— made t 

Koban bat ig — — * ei = 
einen An end / da ein auch die andern | % ich in den d en — Br ar er Maurosiälch n den 09 
send, verfprachen wa 708 —— ind Gab 

hin und ——— een mind e 
reichteihnen alfobald Den hal — de — — b— 
kommen folten / berichteten fie Ro 
miter Caffa 5 Elan net d5 npag 

Seht aber dieſe W Kuno Alpe tanenverhüfcheh koͤnte; So dafs 
nichi an.  beftimmten Ort erſchienen / die Schelmen ihnen: 

koͤnten ihrem Verſprechen nicht nachkommen. Unſere R 
geientigf® fahen hiedurch fich Des uru,Marchesberaui/ 1° 
=. ier, welcherin Revel in ſonderlichemA | 
uech feines in Revel mohnenden Bruders dere Ten Pe 
He ſchon einen Anſchlag aufgedachteStadt gemacht) def 
führung dann noch zwey Tag Be chloſſe aus Ver 

eanden 

ara 

a: 

aillard, Dee: 



in Franckreich / unter König Ludwwig XIIE 367 
der Zeit vorzufommen und das Künfftige jetzt zu vollziehen. Pelches Robaniſche 
dann auch glücklich von ſtatten stand; ſo gar / daß als die Bürgerdie * 
kiyree Rohans ſahen / ſie nicht zweiffelten Rohan ſelbſt mit darunz Hy gene. 
ter / und fich ch Bruder ſtracks eines Thurns bemaͤchtigen. 

auch die Stadt in kurtzem folgte / da ſie die Hineinſteigung uͤber 
die Mauren nur mit etlichen Steinen zu verwehren anfiengen. Rohan 

dieſe vergnuͤgte Zeitung.vernommen/ da er ſchon mit hoͤch⸗ 
euden auf Revel zueute. ——— lieſſe er 40000, Leib 

und —R——— oquecourbe aufe brochen/cam- 
eerjuArifar,eine halbe Meil von Caftres; deu andern Tag Famer 

nacher Port deNarıez, wo feine General Mufterung ware ; vondar 
fügte er ſich nach EN eat wo ne ihn — Dad Woriiorancy fich 

ihn ‚und Revel 5 ert hätte. Diefe 
| it [ich führendes BrodimterdieSolda« 

ut in a vielKarzen be wert su ſeyn; Porz 
auf er. dei 22 nachdem er eine Mei BEE De Herkogs —— —* ve ———— ſich habenden Infan⸗ 
* ohan marchirte Mommorancy. mit guter „ Roban 

Daun: — Auen na Henke Reveltichtend; — 35 
e icht.de d FonteRohanmit —6. | nen —8 ein Ren fih lagern ; wor; 

auf erdesanderng — it in — alt anla te; 
Aoır yıi ac * ine Voͤlcker nach St. Felix, und andere 
erter/ um die d herum 1 2 ak wei Roban Deren 

Hgeftalten Sc ee 
| an oder Foix gehen. . Ben, ee‘ € —— em Rath zu Ma⸗eres den 
=” Ka Den Pr nt * wi wi 

gte * 1 ln 

— ihre St —— re/ are 
ten Parth eindie AnmefenheitdesHerkogs 

daquerf en mann nt ach — Als Er es 
nd nun Di —— ert / durch deren Huͤlff er 
mi DsFo ogenheit bemaͤcht igen konte wol⸗ 

aͤnger feı adern en, oldaten Brod 
/undeine lihrer Bagage hinterlaffen hatte / brach er 

made R eve auf; aleindas limme IBeter/fogähling 
erh; te fein fehler orhuben/ und Mommmorancy, 

bon von 9 ch ) a al bei te zu Soullie Rohansfernern 
veil — 11) unddi die Cavallarie,wonit Mom- 

han en guten Vortheil hatte. Nohans Ar⸗ Koranmin 
ngern und 1600, Reutern / woraus er erg 

4: Theil foot 

n, * 



368 Cap. LIE Verſolgung der Neformieten 
Theil machte/ und folchegevierd fteilte; in die Mitte diefer gevierdten: 

ataillon ftellte er feine Bagage ‚und marchirte Durch einen 

Furth des Fluffes / welchen © feine Wegweiſer gezeigt hatten. > 

karer nun auf einem Feld / fo wiſchen der Armee Des Mom 

und gedachten Fluffes Tage / und wuſte nicht / was weiters anzufangen! 

fire : Endlichrindeme fie fahen/daß fie ingeindesgand feines Proviants 

fich zu verfehen hatten, und alfo vor Hungerfterben muͤſten / 

erommo. fie mit Gewalt durchzubrechen; und obwoln Mommorancy 1 

rencomus hinden nachhauen wollen / müfte er jedoch nachdeme Rohan 
räumen, vVoͤlckern zurück Begengeo un ihm einesimliche Schlapper 

IR — * A —— — ganke St: 
aß / da dag Treffen ı en / und / eer 

Kahn — des odten und eine Danck 
Rohan en / marchirfeerunde indert über den Fit ß/ ur 

© ngertevon dar noch weiter feine Reiß / konnte aber eher nicht / aAsde 

"andern Tag/zu Mazeres um den Mittag anlangen / da ev dorher 40, 

Stund zu Perde geſeſſen. Bey dieſem etztern Treffen verle Ir ne 

andern Soldaten/den CavallierCauffe, welchen er wegenfeiner Tre 

wurres (ehr bedautete. Als nunmehro Mazeres erpeichet/ U 
In a un ort und Kummer ſehr 7 vou 

. f te / und 1116, walt / F 

wiſſend denKath und Vornehmſten Kohan die Stadt oͤffneten / und ihn 
einlieffen; und nachdeme die Cavallarie nach Permögen eingugeeirt 
tourde auch die Jufanterie / fo vielmöglich/ verforgt. Dierwurde Ro“ 

han von Mommorähcy eingefehloffen’ und mufte is inden achten Tag 

auf eigne Unkoſten feine Armee aushalten gang Foix war ihm/auffer 

= —55 ie und * — ngere Verzugfein gewi 

Moban erderben geweſt ſeyn. Endlich gab Die Sergei genen ver⸗ 

Ken greifen Math; ihm wat ein eg zwifchen SaverdunumdPamiers 
ewuſt / allwo ihm owmorancyſo ind nicht konnte; des⸗ 

wegen beſchloſſe er die Belagerung averdun, alln daßt 
lc {) 

he et * 

— F 5 | * “Aa 

einige gegen ihn geneigte Gemuͤther fich aufhie we auch 
die untere Stadt leicht zu erobern’ und würde es / wann erfichbererben 
mächtiget/ am Vergleich mit der obern Stadt nicht tmang in; © Beh 

Savervun ches dann fo glücklich) / wie er e8 Horgenommen ’ At hluge Sie ver⸗ 

widoonKe wegerten zwar anfangs die Eroffnun der tade-Pforrer alleit J 

nen chewenige Monsqueren-Schüfle wit Den itten etlicher Rohaniſ 
gefinnten Burger / eröffneten leichtlich Die Hertzen der Feinde / und fol 
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er Mauren der Eingang zur Stadt. Nadr 

Beim all Di die untere rede in Khan — Ye e fich auch Die Hd. 
—* den 12: Nopenibr, 1627. Hierauf machte ſich auch Rohan nach 

veil er auch da einige Goͤnner hatte / welche fichbey Angriff 
Sradt be Su verfprochen ; allein fie Famen nicht an den 
—* en Ort! lich aber Brote —— nn; ve Dem foist 

agenmufte / wo man am füglichften bie Petarden an Die Nat ren Hrönte: welches dann auch Pi daß nach drey⸗ ae it De Je meh Br iger sedadıre&stadt in Rohans 
| Auf dieſen glü Anfan wurde der Her⸗ 
6 WM en) nad Carlat nennen‘) fiel ihm Hierauf gam —* — hoc Höher ro in der — Wr 8 — * 

nem Gli höher Fommen wann nur erfahren * ngellä 4 | —— ee len gemefen ware Wir 
Aa a gen Bı 1, welchen: * eine Zeit lang 

ie | 73 13. Die in des Die elende Wac je /fo die En otte Hielley ut 4, i Kor 
ü 

——— — a Sn 
tadell in d — far ll u 
#: Anime Noch ser) be 

fitichften, "Def na —— — benmd via m örfgan 

chen de be 
benmäfligen Torte et 
Ar T Me ve — und — 

nz welches Dann denen 
mie eng Hehe m — — 

net — 96 denen Rochellern 
er eil mit Der Flucht fuchenmuften. Cs Bufftoanı 

ffen Secours, © afft und De An Or 
rD BR Pal Buki ee an / welches ihn 

x 17 ae IC — Spielen mit etwas Bu 
en; uerauch mige RR ah allein 

ienge mit dem 
Si — De; 

em ie Moncan — — HERR 

Zeitung ing ma. "ir ten vedop 



70 Cap LIl. Berfolgung der Reſormirten 
peln/und auf den Wind achtung geben Durch deſſen Vorſchub 
andere Hulff als von Olonne foınmen Fonte: man fandte 2 
ſolchen zu verwehten/ aus/ allein der Schiff⸗Capitain / wel 
r Befehl aufgetragen / nahm einen andern Weg / und kam —— 

hemmt Stoffe Huͤlffe der Eitadell- su; welche doch noch: verwehrt — wer⸗ 
— * ao Br koͤnnen indeme man: von. dem Sande zu —— * 

miene Schiffe hätte verbrennen koͤnnen / weichen Kath a am 
ſelbſt Billichte/ indeß aber Doch zur Ausführung bias Aerhabene niche 

Butingam eintvilligte. Indeme nun diefe Erfrifchung Die Belaͤgerten wieder 
en, befteudek/ bielte Bukingam einen Kriegs Kathy —— 
and eben: beſchloſſen wurde / fo daß man icon den. andern —— 

Ken und re nach denen Schiffen sub 
5 ge fie er einen von Soubize Leuten —1 
fehle —*3 erm zu berichten / wie a Kriegs: Rat 
erwogen / ben fehr beveftigten Ort das herannahende IBinter- et 
— pe u. le den Man ar bens⸗ 

wird chu einhellig zudem Abzug gerathen 
rbz Mider gelegen Dt, Den ier6 ‚son diefem Porhabenabzı 

| ellend/ rfige Huͤlffe des Grafen von Hollan 

—— 5 di — * Ente * ie rnchung / ve Die stem, empfangen, f 

dauren / und En: felbige leich Kt moferne mannur 
Pd ” gehhehen halten mit —* Neufferf Rufe zu — 

eh 
el ale —*—*— 

des Ing Aue mit Soubize,, als hen / ea * wird 

Allein Über alles diefeg/ ve es dem König in Engells * —9— 
unanftaͤndig ſeyn / indeme er eine Sache mit ſo wen ‚Er u 
Ken fürgenommmen, Auf alles diefes wendete er-ni 
als das einhellige Wollen feiner Schifis-Capitain 7 je ange 

— die Flotte des tafen von % land bir 
möchte / er prüfen wo en * Sapis 

Der kraucke rain Dazu zu Ya Diefes —— alſobald Soubize zu wif 
ee Welcher mammehr icon ein halbes Monat durchein verbr; 
den Kbing za f MR Sieber meren in Rochelle ı —— 
nn — ee € te w — 

⸗ er ſich —9* 

bedachtſames Vo zu ändern / € ——— 
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dich es ſich / 0b man e⸗ fon nicht vermeynte / beſſern Fönte ; als 
Tein alles war umlonft/ und dag Einköiften gieng ae höctiemeifer 
fort. 

und trieb ihn fein vertoirrter Keichs-Zuftand in eigner ee 
Rochelle, Seine Anw it ver 9 a — 

—* erin eigner Perſon auf Die et Re; De —59 
ren Engelländern fo ſehr indem Kopf / baß fie alles, was fie thaͤten - 

En 1 a Seile Wieſe n laſſen / deſſen ann die Koͤn reff⸗ 
id * indem den erſten Tag durch Huͤlff derſel * * den 

König unterdeſſen mar von feinem Kranden-Lager wieder Der a 

rs 

4 

h bi andern 1 —n— 2700. Mann — fe Au acımtar 
re auch Bukingam fund / welches ab Wuͤr⸗ 

e als daß er feine Voͤlcker in Sicherheit brachte/ an —— 
rn Als nun die Rochellifche Kaufleute —** 

erſuchten fie 2 ihnen Far: an ca, it 

Kern Ya 4 Lad — sbradı/ m — he — 

de “AA — ee ne eseugen / DA ee 
fies gethan / wagte er noch eines/ welches au Sie Ausfa age 

AN indet / die ihn feftverficherten/ es waͤren nicht über 
inner inder Eitadell/ unter welchen doch der meiſte 

— Be Meer gang nicht 
He iten/ wann man nur die Leitern 

en! *4 

n Dbriften t auch fein Befehl folgte. Der 
Sturm wurde hierauf befchloffen / ——— und Se 

F ah 3 Braten aber mit noch etlichen ens elländern 
de hoche rabgeordniet; Man fiele hikig any a Kein es wa⸗ 
* ein feinesmit 1500, —5 en Leuten und allen er⸗ 

verſehenes Drt zu übermältigen ; tie es dann der. 
——n im —— und Hinterlaſſen vieler 

See Bande — — Si 

nennen ae Absug zu N Ehen 9 
zraͤbe fich guy en / allwo er die Einfchifs 

November wurde nunmehro 
Pr ij zu 

Ur 

ste, Tei tigen, Bukingam mar hiezu leicht: „Butinsam 
d be A die Sramdh fche Eapitaing Fe Den Eng: kei eht noch 

BR 
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ju dem völligen Abm ie mat 
= Kaum hatten —— Ste.Martin verla 
nigliche ſchon einſanden. Dieſe waren den Enge —* weit an Ca⸗ 
* uͤberlegen / und war ihre Infanterie mit denen Englifchen faft 

en BR gen DR riedsfertiges Gemüt 
—— friedlich iffen / die Arriergart 
* 56 ſt 7. bis den bisherigen Zinß 

8 Aug serie Bukn die Rocheller Be 
307 mit — ern und beſſer ve —— irüc 

eg rund fie völlig erloͤſen wolte. Anjetzo müfte er wegen der fehlim 
en Sabre Zeit und ermanglenden Lebens, Mittelnfeinen Abzug nehs 

a Unter molte —— unterlaffen / ihnen mit allem / was 
rigen Be — die —* lang an 

eswegen ſie dann ihre — mi 
| — — oe auch mit höch Vera 
—— die Ro I 

ve 

- hr Ani. Geste 

Eh ——— Ic— Sl mit — 
wie —* a Al —* 

renden / wunderſelten eine aufri 
meiniglich ein ver im Hergen/ (e se 
— ſo sb ker gar ) | 

ufferlic einer dazu 
ale * 16 (0 weit aus den Augen als das Zeichen wal 
Chriſten / nemlich Liebe und Sanfftmut Powitwir auch denen ind 
Bein br rege auf gewi bunden ſeyn 

erlich giebt de e und blindse einen tollen ht: 
————— eine — — * ad dem Gegen 
— eit mehr Galle / odet Wermut / als donig / zu ko⸗ 
Ei iewol zu wuͤnſchen / daß ante cr a 
ürnehme au fich erkennen Bu? | 

mare Werfen fo damaleı a rten / in Lyon su geger 
(sten onen angetnnd dv. . r wu 

Ein Haus ſo von ſtrittigen Leuten ie hat dofga 

wo und ein ER in dem; wohnen / ſ a Pig, je 
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ur. felbften: Alfo erweckte auch Die iderfinnigfeit 

der und Keformirten / inder — Lyon, manche Unruͤhe: 
Und dazu De damals folgender Vorfall 
fiber Edelmann Reformirter Religions Thomas Aldendorfi genannt, } 

/ durch ein hitzig Fieber/ in Aberwitz / welche ihn antrieb/ in der 
su ſpatziren / mit vielen abentheurlichen&eberden 

danden. er nun der ſteinern Bruͤcke / ſo uͤber die Saone geht / 
Bun fteinern Crucifixes anſichtig wurde /redete er daſ⸗ 

rte / von dem ſtummen Bilde / Antwort. Weil der 
ieg / holte er einen Stock / und forderte nochmals 
diefelbe ausblieb/ fchlug er aufdas Bild zu / mit groß 

 ‚Darib Bu. [bald das Veic häufigyu/ und empfand fthes F 
uͤbel zumal die J siften. Welche ihn auch um wolten todt ha- 

Bi Da hinge sch feine Religions⸗Genoſſen / Die — 
dig — — berrustter en re / 
—— Solches wolte der widrige Hauff hir an⸗ 

m Dahe eyung —8 zunahm / und die — 
? mom de eltz Worte /. je länger / je * 
nd ergr Darum ward der Kon Ice 

Stabdthalt: get/ ne ommandirte Soldaten / den Ebel 
un / als! Irfadı ſolches Auflauffs und Laͤrmens / in Verhafft zu 

* bee ne ih Der Gaoiihe el doch nicht ftillen laſſen/ 
lee den Seurkpengur € Ale 6 Cuihatr zu / * 

Straffe ziehen; wofern fie an et eDe/man vw iben / dem Sek * und zur Straffe / 
Be 

ver $ —— ter ie su beſaͤnfftigen / u nis ERREGT 
erten I ‚ano wire —— eines * — er er 

aber alles Mühe feiner Einwendungen 
and / an Diefem tobenden Monftro w 
daß der arme Menfch feiner Dernunfft 

ve: Bund: er / zu ſchmaͤhen / po⸗ 
marc ee J ubeforgender tthätigs 
Vi h 

; aan viel; ſo halff es d 

ee jenaf men e8/ fü einen erdichteten — an / d 

Asa ij Weil 

— Bi,’ 

—— 

Gelegenheit. Ein Heffi- Abermisi 
er Re 
Sr —8 

— 

5 ibn 

hut tod 
babem, 



374__ Cap. LII. Verfolgung der Reformirten 
Weil dann * Stadthalter ſahe / daß er nichts ſchaffte / noch das 

Brauſen und Schaͤumen dieſer Poͤfei⸗Wellen fich legen / ſondern allein 
des naͤrriſchen Menſchen Tod / eine Hoffnung zur Stille und Ruhe zu 
eben / ſchiene; hub er endlich an zu Pilatiſtren / und urtheilte/ durch 
ie würcfliche Verfahrung / daß diefer verboften —— —— 

Eried ae ten Boͤßwichter / und Mord⸗Geiſter / Will gefchehe / indem | 
agter Brucken/ gegen dem Erucifir über/ einen Galgen au der 

den armen —— sberaubten Edelmann / Durch den 
daran Enüpffen ließ. Wie gar Diefer Elender feine Vernu 
eingebüffet haben / Fonte man gnugfam hieraus abnehmen/ 
u den Hencker fragte, ob er nach Paris verreifed 7° 

Die Ah eformirten durften fich fo gar nicht rühren / 
u. — evielmehr / ns roſſen Mengeihrer 

chen/und der nderen iR ihren B———— men: 
* —* ihre —— in Gefahr —* 
nun der Stadthalter aan pre ee he 
benden Pöfel-Thier dieſen armen en Edelmann in 
Rachen getvorffen/ uud Durch einen fo ichen S Tod. 
en) darum / daß er / abermißiger 
Sinnmd mächtigen Vorſatz / ein Cruci 
(welches zwar einem andern billig 
angerechnet würde) darüber wird: dermaleins des ; Greußr% 
lebendiges und hochheiliges Sanier Ba —— Unterdeſſen— 
man dabey / was für ein Eai — 
und Todſchlagen / treibe. Welches 
nicht / durch manche ihrer Lehrer/ et und folehe € Halle 
nen erregt würde / daß fo wol ſie/ als hre Berheker/ ot 
pel Neronis, (der allen Einwohnern zu Romnureinen 
auf daß er alleauf eine n Streich Fönteabhauen. gerneg 

eformirten/ und Lutheranern / einen einigen: 
e in einem. glle zugleich erwürgen mögten. Wie man 

einen gewiffen Frantzoſen eben in fo nem Serena 
angetroffen: als welcher fich / und zwar an einen Evange 
vernehmen laſſen / wann er von feinem Könige die Exli 
oder die Macht und Krafft hätte, daß er vier oderfi 
he ———— up molte —* mit Freuden thu 

gie wolr en: meynen / — 
daranı 

Burgen 
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Das LIM. Capitel, 

nBelägerung Rochelle, Ankunfft und ſchlechter 
tung. der andern Engliſchen Kriegs⸗Flotte / Pring 

— rancy und Tohans Gluͤcks⸗ und Ungluͤcks⸗ 
wor? Geſchicken. 

bald Bükingam die Engelländifche.Küften wieder erſahe / fette „outingem 
ern in ein Renn⸗xSchiff und befahl denen Rochellifchen Kauft: aus ie 

Hinzu Briftol su etwarten/ Soubize folte eben desgleichen in Aprıl. 
hun zu Pochsmouth, alltvo er gleich ben feiner Anfunfft ſeyn wolte; Bu- 
Singam abe er chtete feinen Lauff nach Pleymouth,, wo Die Flottedeg 
Sr ren Bon Doland lage. So balder angelangtyertheitte erefehl/bap Bufingamd 

ertig ii jende und mit Korn beladene nachRochelle heſtimmte Schiffe Tr! wbeit- 
atic — — und I ——— 
ben, ‚unterdeffen verderben. Hierauf machte er fich geſchwind 
davo * Jen Ko — mit feinen, chmeichelenern eihiune un 
[ei nglücklic je Der rmirten in Franckreich zueigs 
nend 7 welche Doch ı — feinem unetfehenen und liederlichen Beginnen 
je en af als die Kauffleute vonR ochelle anlangten/um 
1 | niu befl gen / ihnen / wofern ſie ihre Sach nicht ſchlimmer 

‘ en ol Olten treinlichft ie —— Bea BU ine 
yen :? bi Fun orn⸗Verſehung anhielten/erthei 
= 3ukin in Beſe — es ſchon verkaufft wãre; ja was 

C das meifte ı we —J— ten Augen / daß er auf 300. 
affer mit Ri on ken Engelland ebracht / tel ES a vanm 

och ein einkiges Füncklein einer Gunſt enheit Die Ro⸗ 
dee en ihm e gl en de mol bis zur. erlnghäfte 

affenfön et a en ſo — ſich x „udenn 
ifpleufAudienc /die fie auch erlangten/ Kaufe 
Aongvort —— Verderben / welches Ben König 
Sa / wann nicht durch feine Mildthätigfeit eine gute Audıenss, 

p 99 5 ann ihnen F en diefem * en am 
a geſteuret wuͤrde / hatteman ſich wegen 

— aber noch laͤnger verziehen / und zuge 
Hasen ausfuͤllten LER Den n 

eunigfie 
mit dem Derfprechen / erwolte che feine ande — 

La = Der Skdn Fhleuniofle und 

* 
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Meichs + Macht daran wagen / ehe et Rochelle wolte zu rund sehen 
er 

Indeme man nun Die rn Diefes Berfprechens erwartete / 
iR ". fertiäten Die Mocheller ih dmirgl Bragneau mit Geld —* 
en wm ab/ nicht nur feine mithabende / ſondern auch die in Engella 
iu bolen / lang verweilende Schiffe mit Korn zu beladen / und —— 
Ba, eusacl Wiederkunfft das hungerige Rochelle zu erfreuen. David rnach 
dieſem Admiral erſt ausgefahren / mit eben djeſem Befehl und Anliegen 

Fam jedoch Lang vor ihm wieder / und langte gluͤcklich in Rochelle an. 
* neau hingegen gieng ponPleymorh, allwo er feine Ladung chot 

Kommt Hölig haben konte / nach Portsmouth unter dem Schein / als ob da de 
Ianafaı Korn molfeiler zu befommenmäre / ja vonhier ab gar nach 2or 
m erfichdasder prechen des Bukingamseimmehmen/ yon Tag zudae 

gieben nd verhindern lieffe / bis daß ſchon / da er abteifen wolte von 
en Königlichen ihm der aß verlegt / und alfo der Englifchen Fle 

Abfegein / welches Das Fünfftige Jahr ge ſolte/ enminten 
muste 1); 98 

Ta Dieſes find ungefährdie Wuͤrckungen / der ngamiſchen R 
— Des (mit welheger feine un ner —— en guter 
von Bukin- Theil der Roch chen Le bens⸗ vers ehret /ı 2 

—— 

sam, — Bartbenibeckeptohn J andreich fo 

ſeyn / un — em dieſes 

Rocbene Wei eu etzet. a glü König di 

iölefung welche Dur — ver Ki 

mird zufand Bel BR eiffiger fort 
un Ar Zufand Die. Ch eung —5* 
en. Dit ließ er fich Die Si fe ung Kor 

weder Muͤhe noch Unko en — Bi Jeitu 
am erſten / durch ‚die Freuden⸗Feuer / *8* licken in 

afft Foix anzuͤndeten; nachmals wurde * von Sc 
Ab Be en er Hs bekrätige, 8* mit 4 n 

e dieſes ſch treichs w —— ’ 
nicht Kehan ten laſſen / meiln felbe Durch igliſc 
——————— kraͤfftig wieder unterſtuͤtzt werden kẽ DER a ma 
Dann Die anjeso eingelegte Unchre mit — 
he u Dr Be ir sub 3 A 9 — 

zu der Zeit kamen ei ung.an 
Dobanaad" per uedoe, die erfte / daß der Mar ‚desPe 19 Du 
—— are —— Seite gebracht / welches aber Datredh, ir 

A227) 



in Francreich / unter Rönig Rudivig XIII. 377 
——— gen laſſen / und es geſtuͤrmet / wieder exobert / ſo daß der 
MaragtafdesPortes MontredonsEinzug/mit ſeinen von ferneſſtehen⸗ 1628. 

2009, Mann womit er Florac zu Huͤlff kommen wolte / anfehen 
. Die andere Zeitung war / daß der Printz Conde nad) dem 

jedern Languedoc zu marchirte laͤngſt der Rofne, und daß Brilon 
yın Die Provintz Vivarez ahhandein wolte / welche leichtlich durch Ro- 

hans Abtoefenheit fönte gefchrecfet werden. Diefe nicht verlangte 
feiten machten Rohan befchlieffeny lieber das gewiſſe in Hän- 
behalten Davor haltend / daß / wann er diefen Winter in Foix Rıban, mies 

ubringentourde/ Das Land / welches vorherofchon ein schlechtes Fahr aer in Koiz 
rausgehungert / und er Durch Diefes wenige Land von allen an; bleiben. 

ern il megetrei n Provintzen abgefondert / and leichtlich von Pring 
deCo: * og d’ Eipernon, und Beyhuͤlff des Hertzog von Mom- 

1orancy,eingefchlöfien werben fonte. Zudeme auch / wann er gleich 
— aaban gienge / wuͤrde da wegen der Engellander Abzug we⸗ 

J 
4 Eu | ai 2 ı 

1 fen / zumaln da jeßt der Winter vor der Thuͤr und 
er Zurüetmarc unmöglich tväre. Weswegen ihn Dann rathfam zu 
enn Däuchtes feinen Weg gegen Languedoc zu richten / um gedachten 
Dringen suxsiderfiehen/ und fr des ganken Lands ju verfichern. Eh⸗ „Beeufert 
evorn er aber noch) feinen Abfchied nahm / ber eine Verſamm⸗ verneur in 

Haar ellteihne Beaufort sumGouverneur der Grafſchafft Foix Bir, 
dann von ihnen mit höchftem Vergnügen an- und aufge- 
%e. Bey Beauforc fieffe er auch fein Megiment/ welches 

n fin ck war / nebſt einer Compagnie leichter Reuter zu⸗ 

"€ 

rt 

»* 

ung / um 

üdl / toufleihiere.als einen Gouverneur in Saverdun, befeh⸗ 
nder Städ EEORBHEGANBERSERDE Dana Blasen 1a) Mazeren, 

dun uud Curlat waren; d’ Azil aber / weil es nun fcbon 
eine Belagerung ausgeftanden / wolte fich / wann fiedas Un⸗ 

| rede / ſelbſt beſchutzen. Nur wegen Pamiers mat „Neban be 
weiln es eine groffe/ nnbeveſtigte / und mit wenig Volck erna. m 

ade / jo gar / Daß Die ganze Reformirte Parthey in Foix, fel- m. 
ı bejenugen / ohnmaͤchtig 1odre . Gein fluger Rath gieng zwar 

schleiffung ; allein + wer wolte einemmilden Pofel dies 
itden / ohne völlige Ungunft ? Man mufte Deswegen etwas 
ienehmen; berebete deswegen den Poͤfel / daß fie einen Theil 
Dt/ Marcadal genennet / beveftigten / da erdann den Riß ſeibſt 

‚den Anfang machte, Hierauf begab er fich mit fei- 
ſckern mach Mazeres, und von dar / Durch den vormals fchon 
Lu Bbb genom⸗ 
* 
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Koban Forms genommenen Br I en fpäter Yacht nach Revel. So bald Mom- ‚Mom 
an, morancy Rohans Abreife vernommen / verpaſſete er ihn aufder —35 
Kanguedse. taubaniſchen Landſtraſſe; allein Rohan nahm feinen Weg nad) der 

Klbern-Languedoc , und nachdeme er die Vornehmſten verfammiet, 
entdeckte er ihnen feine Berrichtun in Foix, und ermahnte ſie / bis a 
das Ende getreu zu verbleiben; er richtete auch bey einem einen Kath au 
bis fo lang er ihnen einen (zouverneur ihrer Verſammlung inte 

walauꝛe in indeme niemand unter ihnen war / deme fi enge en 
nen —* woln der Marggraf Malauze ihr, voriger Gouverneur gery Ann 

ten ſie ihm nun nicht mehr/ als einem von dem Hof beſtochenen / trau h 
Nachdeme er in Languedoc alles nach Derlangen angeordnet / 
er feinen Weg nach Sevennes. So bald er zu Vigan an langt 
men auch Eil⸗ aus rin ar an Kahn an/mit Bericht, 
Brifon, nachd —3 — Printz Conde aus dem gautzen — 
abgezogen / obwoln er nicht verfehen wäre / en fechtes Raubſchloß 
einzunehmen, weiln es ihme an en und Munition ermangelte / uns 
terdeſſen aber hätte er Doch Diefes arme Land. gang durchftreifft und 
ausgeplündert / und waͤre Daher zu be rgen / Privas und Das 
niedere Vivarez möchte IDEE jeden fi worzu Brifon fe fies 
tigſt anmahnete. Nachd er verſtaͤndigt wurden / 
wie daß er ſelbſt ihnen zu — en / tefolvirten ſie ſich ans 
Derft/und er ——— riſons nEinrathens / di 

Koban bat (m. Welches dann den Bringen nöthii gnach Ober⸗ 
(tag auf Br edoc zu nehmen / allıvo fi en Ro ” ——— um das Vor 
die Exiadel en mit Mompeiiet{ ind ns‘ 
iu Mompek ſprochen / ihme Die Citadell in. ee R 

tzige Verfahren Bretigny wurde tet / 
und muſte gedachter Rn ruder und 15. Sold at /. 

oben Mdiefes fein hisiges Eilen mit dem Leben ausföhnen. Den Wir nfe 
Seiten de durch / war Rohan mächtig auf zweyen Se sets, 6 nm VE 
Dranpt.  jm Bee und Vivarez. Hier war der Pring / welcher einenflas 

igen Einfall in das Land drohete / um Durch heimliche ge Die 
RK hanifch-gefinnete Stäote abmwendig zu machen füchte / o daß di 

an Tisares Rohanifthe Trouppen in Languedoc hoͤchſt nöthig waren : Dot 
(Blech. aber in Vivarez ſtunde es auf das fehlechtefte / Das Bee Doll var 

rez war in Grund verderbt; und nörhigte uͤberdas der Hertzog von 
Ventadour und Mafargues ihre Reformirte Untı ahen mit Schläs 

gen und greulichen D cäuen zu der Mefle / und wolten fie alfo/meilfü 



ah in Franckreich / unter König Ludtvig XII. 37% 
zu fommen verlangten / hinein noͤthigen. Diefer Gew ſſeno 
g fertigte einen Boten über Den andern nad) Kohan , und vers 

angtei ne ER eine gewaltigedurch feine Kriegs-Nölcker bes 
? ad ülffe. So war auch Ay dem der gantze Adel wider Bri- 
* Kal /und 55*— ein dieſe a höchſt noth⸗ 

ig | Ankunft. Uber Diefes alles nun / wurde Die Sache Brifon@ot 
b B Se erben verſchlimmert / da dann theils feinen Bruder Sara 
vri ouverneur erwaͤhlten / theils Denfelben/ als einen in firbk, 

| und St 8:Sachen Unerfahrnen, ihm nicht dafür erfennen 
1. SDierauf famınelte Rohan 4000, Fußknecht und 200. Reu⸗ 

n er Vivarez befrettenmwolte: chbewor er aberLan: 58* 
; St, Geniez rafitt/ und andere feſte Dre gefchleif 

sr Dani nicht in ſeinem Abwefen die Catholicken fich deren bem ir 
igen DO a aus Die umliegende fchöne Fecken berauben / und die 

Bon Languedue nach evennes unficher machen möchten. 
yutt were st ermahnte er nochmaln die Proving /treu zu —— | 

Br H Ba . —5 9— Yan — Art: rovin⸗ — 
CHE al N ngelland begrieffen. Da dieſes en/ 
En Anfang des Monats Marrii mit feinen ae — —* 
I Io er von dieſer Stadt und deren zu Anduze eintvoh: En durd- 

= Seien wurde / ſo Daß feine bey fich habende 
"3 Ahıe ei nd VER und weitern March machen mufte. 

veg lieger {öffer öffnete das tapfere Begimen feiner o das tapfere Be ſei 
1 je den um eben dm leiß fehleiffte fie/ Damit ihnen der Ruckweg 

| ER“ ıb: J ter nicht verſchloſſen wuͤrde. Nachdem er nunz 
he ‚gang: geſaͤubert / lieſſe er nichts als den Thurn zu 
ns, tvelche jechte Beſatzung brauchte, übrig. Noch war 

ein 5 einem Be — u wider / Doch wolte er auch 
ni An Aa ra nen? welcher ihn leichtfich beu _ | if chi ten wann er-den bisherigen 
ne hunaeri — uftalt welche die 

rez wegen feiner ae Unterhalt gemacht / betrachtöte/ 
er dieſes Neſt ſteh laſſen / und ſich nach Privas be eben, Be 

eſte Bert 9, tour. die Beligerung C houmerarg ‚Die ek era = 
und der Land Militz / damit feine Soldaten ausruhen 

nach zweytagiger Gegenwehr 
Urſachen /welche Rohan in Vivarez 

ft einen Gouverneur einjufegen / den 
Bbb ii Zwey⸗ 
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— su fillen / undy was dag meiſte / einen gutem Weg über bie 

ofne zu machen / um Dadurch von Deren Einwohnern en Gel⸗ 

der zu iA 7 und denen Savopiſchen verſprochenen Voͤlckern 

den Eingang en ubalter- Herzuwurden nun drey Ort vorgeſchla⸗ 

en/ ale Sojon Voute, und Pousfin, _ Das erfte war indem hohen 

ivarez gelegen und alfe von der Beſchuͤtzung Privasjuveit entfernet/ 

das andere als la Voute gehörtedem Hertzo von Ventadour, imdiar 

urn noch überdassehtwer zu beveſtigen. Gienge alfo der Schluß aufPousfin,. 

— tmeiches Durch Einlieferung Brifons vormaln war ihrer Mauren bes 

BEE Er ubensorden. Nichts deſtoweniger / damit gedachte Stadt nicht jed- 

wedern offen/ war aufden&chloß noch ei vefter Thurn und an dem 

Fa ar ige yes ais folte fich folg er Vo ge Lequ 

aber — bemaͤchtigen. Unter —2* Stuͤcke herben bein, 

nn, bei welcher Ankunft Die Schantz ſich ergabe weile ques ſchon 

enrthurn in Befis hatte / und vondar aus jo ſeht in die ang ſpielen 

cherrille Fonte/daß ſich niemand durffte fehen — 
tersbertChe- 

« % 

CODE a, vrille mit Den LandvöldernSt. Aubanı, fo 
vas nach Pousfin unficher zen hatte. Se hatte 
efeht / fich der Stadf de Bayes zu bemächtigen / 
fehrenekent/ und ſich der. in dem Hafen liegenden Sch 
welches alles er gfücklichft verrichtete; ımdd’ Aubais 

Zeit Diesen Schlöffer der Stadt Bayes eis / twelche udt 
efchleifft  unterdeien aber rwieder in Den vorigen Stand 1 
—* vorben. Als nunmehro Pousfin und Bayes in Rohans Hand 

waren / befande er / nachdeme er beyde Oerter genau betrachtet / 

feinem Vornehmen am geiegenſten zur ſeyn / theits wegen der Beve⸗ 

figung / theils auch wegen des I s befehlichte Deromegen Le 

es Aus ques, nachdeme er vorhers alle Schiffe Fommen laſſen/ mit 1209 

— ann einen Einfall in —— zu — einen ION 

veeken verurfachte / daß Die Flecken an jegehre 

ech und Brod beytrugen / twelches die ifche von 

und eig derer zu Privas ſehr geplagfe ee t 

„eatin te; md damit Rohan Feine Zeit vorbey ftreichen fi 

wider die Beyefligung Pousfin am woru ihn aber Die X 
twenig halffeır und das meinfte feine Trouppen at 
fien. Der diefer wenigen Ruhe / bemrühete fich Kohan I 

ten in Dauphine auf feine Seiten zu bringen ; ein all 
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in Franckreich / mter König Ludwig XI. 381 
ft / weiln ihnen der Graf von Soiffons zu ihrer Erloͤſung den 

Mund waͤſſerig gemacht. Kohan fertigte eine Bottfchafft am gedach- Kosanı u, 
ken Srafen ab/ mit Anerbieten/ Daß er mit 2 Mann zu Fuß / und Pi u an 
«lich hundert Keutern/ mit ihme fich verſtaͤrcken / und feine Armee / Ro- yon @ojL. 

gleich / ihn in wenig Zeiten zum Meifter des gantzen Dauphine ma; fons, 
Ömtolte, Allein man brachteRohan nichts als leere Wort / und groſſe 

fagungen zurück; fo daß man leicht fchlieffen Eonte / der Graf 
dan Soiflons trachtete vielmehr denen / welchen er ſich widerſetzen wolte / 
einen ſchimpflichen Frieden abzupochen / ais einen tapffern Krieg anu⸗ 
füngen. Indeme er ſich zu Pousfin aufhieite / bekame er Nachricht von „Noban ber 
Soubize durch Carlinacs, niit Verſicherung dag die Flotte toelche Ro. Femmt 3ei- 
chellemit Korn verfehen ſolte / gewiß gegen Ende des Monats May Spur. in Franckreich anlagen wuͤrde. Die andere aber/welchediegänkliche Erlöfung Rochelle mitbrächte/ Fönte or der ErndteEndenicht ankom, men, Chevrille hatte bisher mit betrübten Augen Die ſchlechte Bewür⸗ thung/ welche feine Bunds⸗ Leute Rohans Soldaten betviefen/ anges fehen / entdeckte Deromegen Rohan feiner Vorſchiag / welchen er auf Cheilard, eine dem Hertog von Ventadour e und reiche Stadt, hatte welchemeiftentheils aus Keformirte de / die ge⸗ dachter Hettzog auch zur Friedens-Zeit/ wegen ihrer Religion, ſeht ge, plaget / die fich Destvegen an Rohan feichtlich ergeben würden : Ro. _Cbritarb nan Billichte Diefes Vorhaben, und gab ihime Die jtvey verlangte Kegi, MI? bel * wenter zur Auewirckung mit, Die Ankunfft Mommorancy wurde obert, allen Orten Hi welches dann Rohan bewegte, feine Rucklehr nicht länger zu verfchieben ;twegte et Cheyrille befehliche tedaß/wann Cheilard nicht an Dem gefesten übergienge/ er mit fei, Nenzivepen Negimentern fich zurück verfügen folte, Diefes bewegte Chevrille zudoppelten Fleiß / fo daß noch vor beftimmmfer Zeit gedachter Mas inRohans Hande kam/ welchen er auch ſchleiffen und alle Drt/ Ser eingenenmmen / aufferhalb Pousfin ‚der Mauren berauben lieffe. u achdeme er Chevrille zum Gouverneur hinterlaffen / bracher _Ebeuräte rivasauf/ und lagerte fich ben Virabel;begandern Morgens feste yarc, Gem eine Seife weiter ſort und wurde von d’ Aubais, Derden Nostrab verneur. 

Mei ——— —* niet —— a — — 
nn ’ zu Koßund Fuß fich fehenlieffen; und dieſes DBentadour Te F 3 Vent ‚u ich (ehentief —8 drinaerWöl 

MTueekzazesert! 

ie nun na nn Ti ge za ıer 

—— — — 

han, den fie bisher, fo — den / umko ‚fie bisher / ſo lang er nur die eneX ennet/ 
xt werden laſſen / eines zu verfegen, — ae —— 5. 

RI i TE — 
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einen Feld RNacht fehr gelegenen Ort /ermählet: Allen ind: 
Rohan wiflend/daf Mommorancy nur einenhalben Tag von hier m 
Ba Armee fill lag’ begnügte fich an einigen Scharmüseln und wur; 
e 5 dieſes Neſt belaͤgert und bezwungen haben wann er ſich 
des Uberfalls Mommorancy nicht hätte beſorgen muͤſſen. Koban jo 
—6 zuruͤck / und gelangte nach Gorcc, allwo er feine Stücke m 
ſich nahm / und auf ey: abreilte/den — ags Ort feiner abges 

‚DgeBeins matteten an Bey Anfang der Reife des Hana file Mom- 
BIER morancy nebſt dem Printz Conde in der Gra de Foix ein/ und bes 

lagerten die grofle/ jedoch an Volck ſchwache t / Pamiers. Das 
Unglück machte beautort deren et 0 FEN en / und ıb soge 
Beauforts und deg ganken Sands Nacht in die x Brec 
wurde endlich En —9 — Ai 98 — Are erräther 

Beaufore Einſpeyen en te Burger; Beaufort ſahe 
der Bouser- Schon vorher den uͤbeln — Aa sh te deswegen fein Glück in der 
For wird Flucht fuchen —— aberden‘ einden/un dieſe Tholouze uͤberlie⸗ 
aerichtet. ſerten a Urtheil aus Dal uͤſſe da er dan Pamiers kam dar 

Dec Ir; PU e/um kein. Das 
verudte Bit ‚ber 

gankePand erffaunte 
durch Verfpre en. nd Bedrohen 
Treue — auft di "1a Rouffeliere n: 2 

— u Wr | | n/ 3 

erle | 

Ku Hast ig 
ran en

 

ik“ I 
\ Inrin Viväref 

Ste mmo 
e/ Und um meicher willen auch Sber-Languedoc Rohan Anflehete, 

„er Pring a ng ——— — * J 

duch Ber. bern Rigten arc£befesten/ 
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— — | fi De 
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altem die Stadt. Dieſe wiederſetzte fich/ und wolte nichts von Feiner 

rgab halten; allein.die Pforte / welche dieſe Derräther im Beßtz hat- 
ten/twurde den Belaͤgerern geoͤffnet / und fahen fich die nochrelolvirte 

rten durch der Feinde Mengeentwaffnet. Diefer Streich aber „Kat 
wurde Durch Die —— Ubergab Caſtres an Rohan wieder erſetzet / der aufn 
und ſchickte er alſobald Cha aghac hin / welcher als Gouverneur von —— Een 
— —— auch ſo gar in Caſtres, mit araflen reuden aufges 

nomen wurde. Dieſes Haupt / welches fie nun wieder befommen hatten/ 
hemmteden weitern Fortgang des Printzen / welcher ſich ſonſt / DER Er⸗ 

ig eines Couverneurs des gantzenLands / d' Albigeois bemaͤchti⸗ 
& + Laune Fam in des Brinken Hand Durch Malauze Ver⸗ 

en. allein der Prins zeigte / daß er die Verraͤtherey / nicht. aber den 
liebte und befegte Die eo mol Stadt/zwar wieder ges 

rechen/ mit einer zimlichen Mannſchafft. Hierauf gieng Biane wird 
erfüe.V iane, twelches er belägert / aber weder Durch gute Wort/ noch yrmman 
vauhes Stüc e⸗donnern erhalten konte / verließ derowegen Viane,un — 
eluffigt  fich hingegen an der gefchwinden Übergab Caftelnau und "Ft. 
3rallac, deme auch, wiewol nad) jimlicheregenwehr/ SuSevere teiate 
Hierauf unterred RD MUND ich inie Dued Efpernon, und befchlof- 
em beyderfeits.St.. Afrique zu.belagern. Allein ehe wir ung mit dem 
Seinen nach dem Jriedern-Languedoc verfügen / wollen wir auch ein; 

Montauban, welches ung oͤffters weitläufftige Schreibens⸗Mate- 
gegeben/ gedenken. Ob gleich dieſe Stadt damals von ihren Bur⸗ Montauban 
emeiftern und Vornehmſten regieret wurde, welche der Reformirten z ns nie 

Darthen auficrit gehaͤſſig fo war jedoch felbe ftetigft geneigt / Die verlafs bans 
ene Parthey wieder zu umfaffen. erfte mal wurde fie an die, Freund 

ger guten Mennung felbft Durch Den Duc de Rohan perhindert/ 
er nicht wolte / daß fie fich/chbevor er felbft ankaͤme / erklären folte; 
ab eu der Zuruckweg ausFoix nahm / wolte er gerne ihre Erflärung 
‚allein der Maängeldes Gouverneurs inder Etadt hielte ihn das 

‚Bon diefer Zeit, an hatte Die Stadt einige Gunjt-Oiemogen, sEirehien 
St.M — Sohn des de la Rochel-Chalais und ‚uibren 
sten Rohans, melcher fich auch dieſe Wahl hoͤchſtens gefallen Brunen 

jerieffen. ihn Deswegen in Die Stadt/ und erwehlten den zum 
melch imlich ſchon a 

er. ein Regiment feines Nahmens 
ur DeIchHer 

— EER 
Berrichtung war / d 

te/ welches aus-denen vertriebenen Reformirten beftunde/ de; 
‚ein Compagnie leichter Keuter bey worzule —— er 
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Sainte Foy Die Pferde aus dem miedern Guyenneund Viane mitgtofs 
fer Lebens⸗Gefahr bengebracht hatten. Der Anfang diefes wichti 
Wercks kam ihn ſchwer any zumalen / da er von denen / welche ein widri⸗ 
— hatten / angefeindet wurde ee 

bier Diefer hohenCharge geſelleten / welche ihm manche Verdruͤßlichkeit 
inden Weg ſchoben. Allein verſtellen / und auf das feine acht haben / 

Aufcubr —3334 rall den Weg. Die groͤſte Gefahr / welche ihn einſt an⸗ 
Es. Deicpen, ſtieſſe verdienet wol hier bemergtet zu werden. Es gefellte fih Die Frech⸗ 

heit dreyer ng gu St. Michel Verderben / welche alle drey aus 
Montauban bürtig Cartie, la Foreft und Brer& benamet wurden; Sie 
ihnen pon Sr. Michel verſagte Dfficirer«Stellen / ober vielmehr dag 
u feiner Neider / fpornere fie zu einer u — — 

ein das Werck zu ſetzen / hiengen fie einen un 
fing an ſich / unter welchen auch erliche von vorn ind — — *— 
du Clerc des Advocafen und de la Roze eines ng8+ Raths 
Söhne. Aus welchen dann leichrlich zu ſchlieſſen / d biefepFeuerppn 
* —5* ——5— ſich doch ſelbſt nicht ——— 
et wurde. Schein / womit dieſe Aufruhr dem ablet/ folte die un⸗ 
A Arge ſeyn; Diefer Soon zoge ** von den roſti⸗ 
—595 nanfich/welchenur ben 5 en Frey⸗ 

it unfinnig ———— en, Bf — 
Degen in der Fauſt / und die Seite mi ſtoſen verſehen / 
ei ende: Es lebe Die Freyheit / und — 

Hierauf fielen fie die Thuͤr an; allein Die IR tefie 
ur, eb a fotapffere —— etliche uͤber den 

rtzten / unter welchen auch leClerc und la Roze be san Erdentod 
in ale. Das Gerücht dieſer SE erfüllete 

und Die vornehmften Einwohner neb ath v ) 
Sr. Michel Wohnung> Nachdeme er ihnen Die ganke&ge / vol 
war erzehlet/ billichte jeder das — welches von den feinen 
— Sa Cartie, la Foreft und rden Re 

aufeitner angen genommen / perurtheilt / und folten als Die Hornchmfter 
richtet. hole en Öalgen jieren ; allein das viele Fürbitten ihrer Were 

ten bate ihnen Das chterd aus, Nachdem mit Diefen Verfa 
Ei Hera ” — Stelle be — — er ſi nn, — Zufluͤchte 
— olck wol verſehen verſpů EHE sche me ad 

dis — — fie ſich nicht enden zu fi 
tte / und nachbeme gr Chaſtillon En Er elmann — Angot 



ndreich/ unter König Ludwig XIII. 

mit 800, — hineingelegt / lieſſe er ſo fleiſſig mit der —— 
fortfahren, daß / als der Bring nebftden Herkog d’Efpernon fie belägern 
wolien / ihre Beveſtigung aber vernommen / ſie fich es nicht mehr getraues 

u —*—* se + — Basar, AA u 
dert Worzu ge 

— d’Elpernon mit Rath und That an die Hand 
di heit ihm entdeckte / und Diefchon verlofches 

vonneuen wieder. aufflindete. D’Efpernon wagte Deros 
uf * —* — — Angrieff des gewuͤnſchten 

angs Urtheil deswegen etliche Auſſenwercke any 
hen —* gehlinge Zuruckweichen bes 

108 waͤre. v müffen aber eine 
8’ wieder auf R nr —8 / * bey Anfang der ze 
ng F &almont —8 ſtarck um den Entſatz bekuͤmmerte / den ſich auch 

Sorge / und bi be dem Obern 
u 

ja eiten/ de / ſie 
wem ivarez bt / auch 

ued om —* on fe he ec dan — 

he abe A mü tet‘ ndlich tru nen A— — As me eg en 1; € Aa Aral JeleR 
ochſt Orts ——— — — —— melde A vormaln 

38 Commando über fo ——— als er hierzu 
ghu ſeyr htet. Allein an Dem dag dadisð fol 

| erden) 3 bi rg ; ernon, obes gleich 
tülte em/baßman eg bis aufeine 

Belches Dat Vorhaben in et⸗ 
e Del das noͤthigſte hierzu 

ner Beſatzung ſich ve 

Unterhalt ver⸗ 
Ccc ſamm⸗ 

ert / kame Fesq nach Wehen Stadt Sir. 
ehe Seel au re 

ſeyn lieffe ;aberdie sefhreinde — ab entledigte ihm Papay ot 
06 19% Obern · Lau⸗ 

agCilboften — ausdoc, 

Rohan beii, 
gert Mir 

7 



- 

Cop. LIII. Verſo der Reſormirten 
—— es gienge aber jeder hier nur aufdie Beute er hr and 
valier de Chamboux mit so. Soldaten ſich indefien in d zo⸗ 
ge. Als Rohan zu Nifmesdie glückliche —2 en 
nebft der Unordnung / —— ſeine unbendige Sol 
beſchloß er ſelbſt dahin — n / ** on en s dar 

dung zu bringen / vor ihm aus. Raum mar er zu — 
als man ihm eiligſt zu wiſſen thäte daß / ———— er dem 

—— IE; 
* 

Languedoc zu kaͤme / Die gantze Provintz ver 
Er wolte derohalben ſeinen — 

—— ee erte ihn noch / weit er e 

muͤſte aufgehaben werden. Er ließ de 
* vor Anduze bringen / womit er das Schl 

ng auch aber /nachdem fie ſahen / daß der Entſatz geſch 
an diehau. wercke vernichtet / — an zu * 

was fie verlangten/ gnuͤgt / daß 
kommen. Nachdem dei 
khlofie er: er nt $ 
ſes Rohan berichtet wurde / er 

iß nach 

we 
gelobt. hatten / innerhalb 10, Tagen 
jew Entfaß St. Afrique zu —— 

iſmes und Uzez ab / welche mit 

—* —V dar wieder zuruͤck nach Rohan 
kamen. Hier £ 

aus Engel» Di Die andere Flotte ‘ ‚betr . W 

m € n Rochelle — folte / bis daß 
7 *— ren bebt. — de: nun 

aften: ertzog von Soubize, ı 
BEER ua euten/hafte Re —— st 

rovian 
— ae 

F —— 
urae —— 98: 
act ar & m —— — a alle die Schuld 



in Franckreich / unter König Rudtoig XIM. 387 
ende e aus / jedoch.erflärteer fih gegen Bukingam ‚daf 

ee erfon würde hingehen / er ihn auch begleiten wolte, 
AlsSoubize Bukingam Diefe abfchlänige Antwort ertheilre/ verftärckte 
er Die Flotte mit noch fünff aroffen Schiffen und andern Krieges 
Sehifen) und nach und nachdem fie in allem fiebengig Schiffe waren / lieſſe er Bram 

ng feines Schwagers / des Grafen d’ Fmby, in Erben 

* en 6 Schiffe vermerckten ihre Ankunfft/ ur? Flotte 
| eh ihre Ancker/ um die Engliſche Schiffe zubegrufs "Naels. 

aber/ Diefes erfehend / sogen fich wieder zuruͤck 1005 „Enatire 
en waren. Das Zurücktveichen bemüfligte ‚auch die keutac. 

Fransöfifchen fich aus der See zu machen / und denen Flüchtlingen 
ite Se — zu sten She einfam fenn trıebe 

nachdeme fie etliche Tage hin und her gefegelt/ 
en Diefes —— jenes / davon aber nicht das geringfte in das 
geſtellet wurde. Die ——— Kauffleut endlich wurden 

ngen Um⸗ und FR / fie erfuchten die 
Shin E mit denen Frantzoͤſiſchen Schiffen 

das jeni u welches fie zu Diefer Reife 
zu fegen. Sie ftellten ihnen für eine zu 

Sa ee er ſchon benagte und bes 
irdige Stadt / welche ri. derer Hülff an Lebens⸗ 

‚pooson —— a geigten / und —* Eingeſchloſ⸗ 
Hoffr Erquicfungs-Früchte darreichten/ 

lem gestwun ene —— taugen nicht auf 
in (daten wird Feine Trübfelig: 

ve Se Die Eapitaine der Englifchen Shift — 
t ein / und erſetzten mit molen nicht 

r einig —— Vital; nebſt dem kechten. 
be —* 

e faſſten 
— a ae ——— der * 

N Safe pi itven 
— Hwansi ei, / verfammelten / und nach⸗ 
e Unbenegi — uchten * —* 

fv Em. 

Ten u en vier ER 



358 Cap. LIH. Verfolgung der Reſormieten 
mit Stücken verfehenen Kauff-Schiffe / drey Branders 7 und. die zu 
Beſatzung der mit Lebens-Mitteln beladenen Schiffe benöthi 
Soldaten zu überlaffen/ mit welcher geri Macht fie mit vo 
Segeln nicht nur den getvünfchten Rochelli Haven / fondern fo 
gar die betrübte Stadt / erreichen wolten. Ja / damit nicht diefe —— 
te den Schein einiger Unbeſcheidenheit haͤtte ware dieſes Anerbiet 
mit angeknüpfet / Daß/fo etwan eines der Engliſchen Schiffe ein Ins 

— gluͤck betreffen ſolte / nicht allein fie —— gantz Rochelle, dere 
vondem&, Schaden erfeken/ und das gefchägte mi Begierde ab⸗ 
a Emdv tragen würden. Doch war diefes alles unmfonfund beftunde die Ant⸗ 
m ort in Abſchlagen und Fliehen 

Unſern betruͤbten Frantzoſen waren dieſe unvermeinte — 
Saiten an ge lauter Donner⸗Keile; € ſchickte ihre —— 
senzinig an den Königin Engelland: / —5* m war / ihm edle 
band, Unglück fürgutragen / die leichtliche Durchpa 

zu berichten den ie Denen ——— en —— 
— — men | 5 Gr HRR Rh un 

Rocheller itain Videau kreutzte un * ie gantze Nacht um den 
din Rochellifchen Haven / bis er endlichihnendie betrübte: / 
neu ıeitn, Bragncau verzeichnet / von der Englifchen Flotte Ankunft und Ab 

—— — ie mb unterdeffen die Englifche/ o g u v ven Ab: 
On nahmen, denen Rochellern ein fc) 

Enalifdde Hierau brachten fie ihre Entſchuldigung en wieder unverrich 
ter Sachen 8 Engelland / deren m Grund. nichts als bie. sglicye 

in Engel. Durchfahrt ware. Buki und feinen Gefinneten giengees gar. 

laud. —* ein / andere aber —e— aus dieſer Verrichtung einer 
olg fuͤr gedachte Stadt Rochelle. Diefe Trübfeli —* 
die Cnglijche Flotte mit unglaublichen Freud —* 
achttaͤgige en ein Verwundern / und der 

Fri rein Admiral einen Unglauben verurſachten. 
linden treuenichteinbilden/ und-fa igten Derotwegen noch. 
= anden Königin Engelland ab / ah —* 

nere und Pevigton ertheilte / mit 
— * zu verſuchen u biefe | 

yo. Ks Burn — 

m.) ; hintere‘ 

T, 



— Konig Ludtwig Xu 389 
durch ſo feſte Einſchlieſſung zu Waſſer und Land ie 

ren Zell od un / als inde I . Atriquegleiches 8 länert * 
** Conde erfuhre. Dieſe Stadt hätte nie © Afrinut. 

Eur. daß ein Prins vom Königlichen Geblüt mit denen 
ihre Mauren berühren würde / weiln fie zur — 

ee u und — anflieſſenden Fluſſes / r 
Bann beveftigen;alleinSt. Aubays edie Stadt 

——— (ef das der Printz auch ame⸗ Sturm 
worunter auf die vierkig Officiers todt 7 die © 

hinterlaſſen muſte. Den andern Tag auf d 
Millaud vierhundert Mann zu Secours in St. A 

— hier / durch vung der — 

— 2 —— — 8 Bel ——— n, «Ro am die von run * 
Mirveys zu Ohren erhatteiber 3000. Mann * aut 

und ie mi Dene fo viel möglich, . Chavagnac beordrete er: "ya 
nen Troupper — ———— zu St. —* SE En 

den Pringen zu en/ nun Fön: 
Stadt »Soldaten: ‚durch einen b re 

des 

en nn en ni nie Tun 
wuͤrde; Zudeme war es auch Bahn not = 

fi mweiln St, Gerrhier yon Rohans e⸗ 
1 fi viel möglich / ve e. 

auch mit h eh n&chmersenRohans Koban be; 
aufores unglückliches Gericht Urtheil Ih ** — 

ſſen. ann tan um SUR /AlS uw 
mmorancy mit ſeiner ndigen Armee/ fo vonLyonnois, 

n Bemächtine/Mirabelbelfnntee Bemif Miornap 
Epieler limmen Kinder, Rohan mufte nichtz 
Ba en ſolte. eh —* er — 

jeda feinen Gin Smnrund et, tan 
ea —— 

| Et ii 



399 ap. LIIL. Verſolgung der Reformieten 
mE? gm unse rbabeırhen Voͤlckern auf Kohans Geheiß in die Grafſchafft 
Rod an deia Foix ; Er ſelbſt berennete mit. feinen noch uͤbt igen Voͤlckern Vere- 
— mobte, Mommorancy;Dadurch aus dem Vivare⸗ zu locken. — 
ae gefeine Sachen auf das kluͤgſte any und ſo gieng es auch aufbas gl 

Jichfte hinaus; —* wenig erwieſener ———— — 
* Buß n —* angehender * a F 

t vermehrten: / er au 
—— —34 Rohan zu einem ſi 
zenobre. Dieſe Belaͤgerung een was Rohan be —— 
hiedurch Mommorancy nach Mirabels Eroberung Vivarez . 
ren * Vezenobre en möchte, Allein die — 
we ommorancy Aral m Arne nderte 

Bann — — —— / —* erde das Lana, / n e 
! > Zeit/ von ſich Nilmes zu feinem und Seit meines 

hlend / und durch diefe V nn er & suhdentan 
—2* Hi a D9t, —— befehlicht / en Se ** 
r of / daß er dieſes ſein grauſames Vorhaben nicht 

u as Werck ſetzen Eönte / wann nicht 6000, Mann zu: Fuß und zoo, 
samcy aut Reuter ihn a Dietes fein ® zu erlangen / 
Hofnun, ——— inDauphine zu ihm tourden dannoch 

raf.d’ Uxelle bes das von dem Cafalifchen Secours, melchen der 

— * von —* Nifmes = — V 
ß auch nicht unterhalten wurden; a 

heran nahen. Sein ſtelle 

LP —* J 
M Krk 



ackreich / unter Ludwig XII 391 
* aber felbft gieng nach Reziers und Pezenas. Eben Noban em 

diefe 2 zeit langte la blaquiere ‚als ein Abgefandter von König in laut ik: Hole 
Engellandrany welcher Rohan befragen folte/ ob feit der lehtern in Bun 

Difchen Flotte Abfchied (wie in Engelland der Ruff gie 
ten Kochelhic) Abgefandten fich ben ihm aufhielten / me dee ? 

| —5 wuͤrcken ten: wann deme nun alt * 
—* — Rohan bi teida,to batddie letzte / in Franckreich zur 

— a tte / Gngelland wieder erſehen / der. önig alfobald 
Ben use: umdamitdiewölligeErlöfung Rochelle zur 

;, and mannglei)auc dieſe zum drittenmal unglücklich ſeyn 
de jedennoch der König nimmermehr von der Reformirten 

then 4 ſſen / und folte auch niemand in dem g Königreich 
tan über und ihm getreu verbleiben / wolte er 5 oh nichts‘ 
—— Rohan antwortete hierauf: das niemal * 

er Gede —— beziehlet / ſondern er hätte wer 

Momm cker vertheilet ‚wollteihn erh 
enyumdbrennteun d alle Fruͤchte / Deere in ja Werben 
en Musquete von der = tadt —— Find, od 
er mechual —— welche ſo ich ware Roha 

n die Beute nicht — ‚mac sute 

oe en es 
* —— dem ee Soon dr moͤch⸗ 

ſchloß er / nachdem ſeine Solda —— 
— — Belaͤgerung vi vo⸗ 

Ro r 



kuͤhlet / und doch wieder geladen / Feuer re. nern dieſen 

* — —3 — —— * Genen aim, we n rund Her /als m em 
—* den ſolgenden Tag — die Grafſchafft Foix ab und die 

Rohan bela⸗ etragene und wolverdiente Stelle ran te. en ner aufg 
sertärekil, — en Sue EN Noel a ube 

m en: Allein theil 
ene Sturm / nei — ng 

reinigungmit Der rmee / 
Der Bring Jedoch hatte a a die er 

bet —* Sa er / nemlich die — —— 

Et, 
—5* 

Hierauf wolte Kohan 
ran 
welches ihn 

edoc wieder zu betretten 
ihn in 

mise 
A die Saͤcke md befdrderte Dadurch Kohans Ze 

| Die mährenDde erfte — 
— n/und ſahe Rohan bey ansrecenden 



ierung Hanf. Ferdin. I. u. Koön. Ludiv. XIII. in Teande. 393 
en Gemüther in etwas zu befänfftigen. _Rohan bediente 

Raubnefter/ in der Gegend Nifmes und Ufez ‚ als da war 
Vauvert, Mainne, Sargnac, St. Bonnet, Refmolins, Ves 

Non , welche fich alle / fo bald fie nur die Stücke erblickten / 
: Aber ihre zung brachte ihre Schleiffung 

und rung mit ſich das Refmolins hatte ſich eines beffern Stückes 
su ge i ed Rohan zu feinem Vortheil noch eiwas fpahren 

Richts war nummehro Rohan mehrere als Aimargues Beve⸗ 
; Diefe jagte alle andere Vorhaben und Gedancken 

n / zumahlen /da Mommorancy Droh⸗Wort / wegen 
| rung / Rohans ihren erfülleten. Ex befeßte fie des⸗ 

—— 1200. Mann / zeichnete eine Contreſcarpe ab/ Hornwerck 
ad zwey halbe Mond legte er ſelbſt an denen gefaͤhrlichſten Orten zu. 
‚erforderte überdas bie Soldaten aus Sevennes, und befehlichte fie 

ualargues su befchügen. * morancy ſahe ſich in ſeiner Hoffnun 

bisher Die Eroberun 

eu fo
 fie * a

n, Der 
er zu 

Hi 
ss begielet / betrogen / und wo 

der Were ung aeöfter $heil. Rohanı ber fh unterdefie 
onts,ein de natürlichen Bruder/Annibalgenanit/ 

Itt/ —— —6 
eretion / und ließ aus der Beſatzung adt Mants 64, 

; Das LIV. Capitel, A — 

Vo dem Religions-Zivang in T 

ni art nich gedencken / indem die Warheit in Franckreich / 
andern Ländern / angefochten worden dag fie’ in 

n-Harnifeh toide Kö ek nden Babe, noch unbemigtgemn 
* mv = ’ R * 2 anzulegen, WR; 

Dbd Uber⸗ 

en Ruhe / welche ihm Mommorancy goͤnnete zu Saͤ Kaubnener. 

iß — Me fe auf ander” Te ann fe Mn 

and 
Pie — — 



=. ;pıLIV. ber probe. in Ze 
Eheen-Seule ſtehet / da iſt ſie/ eben 

ul Ki 3 cn Gb ck 

—5 — euer und Schwerdt / fo fern jene nicht 

Ba En ro En rm at 
ohann Fi ie m wol könnten; fondern 

z und Exempel 

uehen· adinand / der Andres bon den Bohmend 
I ——— — nude, verworffen / 

Sunny, u E 



KA. Zerdin. I. u. Kon. Lüdro, KIN. in Franctt. 395 
Meherbor gebrochen) wieder einführen folte. Welches inſon vie⸗ 

Sroffer yinden bümereyen zu Magdeburg / Halberftadt / 

— Mr: ch Kaps none ERBE arena ß — on t: Weil es vielen de 
rum die Abtretung der Religion / als der an fich gezogenen / und vo 

mdurch Die leben? Iten intenzionirfem Brauch ent wackten / und 
ihr —— verdreheten Kirchen Guter / zu thun wat. Denn Men Leuten ſeynd reiche Geftiffte, und Güter der Kirchen / ihr liebſtes 
md angenehmftes Evangekum: auſſer denen / fie, umdas Evangeliums 
dmenig befünmern dörfften, Bee ME ihr Evangelium nicht 

oder S fondern in wi der Lehrer ee / — ſolche Revferkihe Befehle viel Töblichere Sorge 
Wiewol hernach eine andre Bahn gegangeny 

n an En noch heut in Franckreich / und andern En! wol —** 
den Kuh und mit feiner wunderlichen Direction / wiſch dem ‘Pfeil ber —— Klufft — alfo/ daß A 

—9* be lien de mm 
6 mol ia 

— 
Nah ucht zugat 

| a el nom bald . hun / und ale ein 
auch er N unter 

R) N nme ehe nen 

nur, ein und anders Muſter gewieſen wer⸗ 
kin — / in der Öraffchfft Zutshen Die Mir strom u X mals Mreblee I — —— rer / kant * — Mad nad groſſem Vergnuͤgen viel —5— | her en u aielbiten/ ſo der im Dean ugeiban märn und vn 
den 5 — he — —8 ea 

feine Fürbitte, der — manche at vom Sally 



396 Cap. LIV. Berfolg.der in Re: 
die ihnen der Soldaten Unbilligfeit und Ge tigkeit wolte aufs 

et De Di / —— Zeit ſeines eg, fein 
mit Tode abgieng; weßwegen er 

Bo Erbe Erbe = —— in ———— 
Güter trat. Da er denn / bey Durchſuchung der 
ter andern / ein —— ſand / darinn BEN 
Schulden / verzeichnet waren. Etliche / die 
müts / vergnügten ihn redlich / etliche und 
mwünfchten ihm feinen Dan. —— zu mahnen be⸗ 
— bekiben ie SEE al 

— a en 
— pet Ri Darüber er —— wurde / und gegen ei⸗ 
nem und andern / im Eyfer / dieſe jeſſen ließ: Weil man ibn 
Bein Recht wolte gedeyen laffen / —— —— 
Obriſten Limbach / und —* Soldaten, zwüberlaffen / 
fern Rath roiffen würden / — —— 

Di orte / welche einem Geiftlichen auch nicht gar zu wol anfle» 
Fon MT Da Eee ee A —— u 

Ss Babe Obi imbac — 
Da ſie es dem Dbriften Bade —* Bau Her Pater 

———— 1 Inc / mir — LIE ater ” Lu 26 Bor mim 

m Pater — Dann darauf / en / 

Ofgorten / heraus gefahren: Wann er Diefen Ketzer der allda/ ohne 
Ehurfürftens Confens, gepredigt hätte, befommcn Eönnte/ wolteer dena 
felben, andren sum —— redlich abſtraffen. 

Ein guter Chriſilicher Mann / welcher den Pater Ophaus al reden ; 
hörte / that Dem Melchior Daltbafır folches heimlich f 

geſchwinde fich machen, 

too! wiederum nach 

Euate ap 
nommen, ihn 



in. Il.u.Kön.Ludiv. XII. in Zeande, 397 
Ererbot ſich Bürgen zu ſtellen; aber richtete nichts ans. Er but 

um Zugebung eines Advocateng; auf Daß er feine Sache mit Recht aus⸗ 
: ſcheuete "sich ein jedweder / und hatte Eeiner das 

us Furcht für —— und Päpftlichen Bes 
+ nach langer Umfrage und Bemühung/ einen 

fingen befommen; dem —* dieſe Sache nicht recht 
der auch Be m vecht mit —— —* En Due. 

Baltha d / einer langen und harten 
— 2 abachraden und er/.am28, — — 

dem Kercker heraus geführt / auf die Brück 
—— —— —— alda würde ents 

vorher hatte ihm ’ erfollte eich zum Sterben Inu mim 
PER ehr ee von Münfter ankommen ; Darauf dr Eaban. 
— er: YOann ich fterben muß fo gefebichts gewißlich niche "st 

Ddaß ich geſagt / — — — 

— reformir | und. der im⸗ 
| * * hat. a verſetzte: Davon weiß 
nichts; Eue il / ſo man euch morgen vorlieſet / wird es 

was ihr habt. 
p Roi Beige Abe, if der Sefuit / Pater Ophaus, in Die@e ze Ba 

BA, « 

— 

en. A Seide ann ni erg erran, 
fe, wofan cr net, au NA — — I 

re feine n vo 
al feinem Leichnam den Kir —*— 

; fondern denſelben auf den Anger 



398_Cap.LlV. Berrolg: dee Proteftie.in Teutſchl. by Re 
—— / wohin man wolte / en koͤnnte ſolches n 

—8 keine —— ie ei N 

a 

an Derfelben hatten 

—— und ch 
fterben: nhernach nem kLeichnam anfangen / —9 
——— — 

Bie man 2 uhr / m 
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ns nöch Sal: Be Ar) — 5353 eaber 1800.E 2 Hehe 
ee: ' eerhaler 

* Day bu Ken -unfer- ung zut an sehe ugennib Aoncinigen ——— J 
rer Siunen-und | htsale derb gienge: 

| —— * — — häften 
en ee Gene den. Auf der andern Seiten ob⸗ 

red ihnen & ch Bee: arena bau 
v warbeiten einen Hellerzu 

erbungdet Soldaten und fagung aufgubringen 
BEL URL e ——a ——— 
| en ec wannman nurder — 

ſolcher thoͤrich⸗ 

Bei, ne — — | — en nad Sof/. daß ı 
IB Sehe Se Fig 

Bla eben antehmenincie Da eseinefönen je tech 
fe, an l

en {up S
 au 

| 

Saict n
e 

len rien 
, 

einiges n ih 

Mnhıs 

an cr he) 

f a; 

J 

— —8 ie 
* Bee e 

er art br eh | N —4 tung der, rare ha ———— 

de —— nds dt A — 

e8 —26 A): —— (che 

"mm Man 
- 



258 ' Derfolgungder Reformirtenz 
— — —— — — — 

Man hörte fie dann auch m tractivtmitihnen / und kommt — 
den meilten Stuͤcken uͤberein. Allein ruegen Linderung des; Articul m 
der Fortifiention willman nicht ein Wort hoͤren⸗ # daß une Abgeordne 
fe unverrichtetee Sache wieder kamen / ihre Verrichtung 
fung hinterbrachten / welche deßwegen ſich aus — — erholte. 
Die Stadt Anduze eutſchlieſſt ſch am erſten Den Frieden zu mit 
ihrer Fortification Kari — Prodineial / und dieſer Sr 
die Senerals Verfammlung; Si faͤrtigte de — 
Schlieſſung ihre Abgeordnete ab + welchen ſie auch anbeſohlen mir 
meine Perfon eine Schadloßhaltung a meineg Sunfdn kbahren Ar 
fufts aus zuwuͤrckem Und ſo wurde der Generals Friede geich 
Verſprechen Daß ich 100000, Thalerbefummen folte- Hier roiefei 
Die jenigedie der Parthey treu verblieben oder aud) Die Soldaten beahit 
auf 80000 Thaler anẽ fo daß mir noch —— en meine —— 
derderbte Hüter und Haͤuſer zu erbauen übrig b 

Sch laſſe num einen billichen Nichterurt el ob ie Anfänger des erſſen 
Kriege ? vb der andere denen von unfrer — undob ich Des 
dritten Urheber? Daich von dem König in Engelant erbetten Diefe 
Ditte hätte abſchlagen / ja von mg ned er feinen tied 
mermehr ohn und fchlieffen wolte / mißtrauen Ole, Ja nacıdeme 
lich der — mit Engelland geſchloſſen / und man mic a 
Ber te undängfligte / ehe alles zufehen als einen General Frieden m 
= Ha der Fortißcationen / die win nicht befiveitens Föntenz Annehmen 

len ifes find meine Miſſethaten / um Berem willen man mit4- 
Pferden kerifen zumerden zu Tholouge verurtheilt ( woelches 

ichwoblfüreine Ehre a fie wohle 
den — —— harquebuſit 

Diefes fi nd meine Fehler‘ ru -fftig läfler 
ne achfo —* e | enheit / Tre 

edult / als ich gehabt; daß fien (<£/ wenige 
4 und auf ihre Keligion ee | 
—— ers smi ot, te dur 

Wieder⸗Aufrichtung der Fra en Ki —— 
mogen/ wãs ich mir Sg 

u 1 De Das 



‚in Jreland/zu Zeiten Ludwigs des xl. 459 

Das XLVII. € 

Bon Berfolgun der Hugenoften in dem Königreich 
Irland. Zu Zeiten König Ludwigs XIIL. 

Eil die Verſolgungs⸗Wellen i in Engelland und Niderland sim: 
dich vertobt hatten .giens —— in Dem Königreich Irꝛ⸗ 

aund deſo ſchaͤrffer Dr —— wider die. 
fiche Berbindnif * den Komifch-Eatholifhen war ange —— 

fponnen / welche auf Die gaͤntzliche Ausrotiung aller Reformitten und Im 
—— dem % nen ange en an 

mmen / tund Caſtele 
Dublin als die under Octobr des 16041. Jahrs are 
en Arten er Ban nn: sank Ti 

neeini adeu ovonung abzus 
Jürger Me — —— Benin der 

ſorg mr "| chen⸗Huͤters / welch cher nicht noch ſchlum⸗ Fallt im 
derlich enedtund d geoffenbaret/daß ma ben in guter Bromsen. 

mund fich inacht nehmen können: über weiche ung 
ic yein yet ja * zur Daher 

nr vier Proͤvintzen / sroffe C 
‚mlich Ci INter/ genifter und MünfterA4mweihhe infih 32. Graf s. nn 
yafften/unt — —— und Marckflecfen verſaſſen) be⸗ —— 

t iden den der eeſormirten Relioloü /ve⸗ * 

chen er Anſchl og Pe ſchlagen / ͤber⸗ 
1 Die Roͤmiſe Beten A — —— — 
unverſet Seh r —* en 

Geſchl ohn ee wangetn Ian. 
‚alles umb/ mit fe Sranfamteit/daf Die Tuͤrcken / 

chen oder gehoͤret —— g Darüber ges 
aͤm "Die — —— h — ern Ha, 5 

, | i um por ihren Aus 
ger n/ u — a den — — — ſie die⸗ 

jung tank erh — — und Zuffen/ — 
oeue 9 un ' eda be erigdas ‘Bette der natuͤr⸗ Unthaten. 

Ic ehe ‚die a neigen herausges 
jene — — zueigneten. Vielen zogen fie als 

unmmenfehliche Schinder das Zeil — a fie hernach in viel 
—— Mm Stücke 

« 

Si 

augling 
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Stücke zerhicben. < —— — Winter gantz nacket ent⸗ 
kleidet / vnd nach den Bergen und Büfchen dur) Da und ad 
— iene Kai loſſen erftoren 
ande 

und meh 8 
—A 40 —* Mar — esse 

| alt: — aber einige an 
ſer wieder hervor zukommen ſu —— fe en mit Keu⸗ 
len oder Mußqueten die Hirnſchale ein. Einen gewiſſen Edelman bey 
der Statt Kavany ſamt fun, ıhlin und bier Herr 
von das ältefte obngefähr 6: Jahr alt war / dae ab 
1) aegen Be LAGE Aue HI ): ach " e.felbige vertriebenz w = r 

Ertärnv unter einer Brücke HR u; Al 
KrAnhl. Durch die natkrliche Wärme % 

eg 

einander um An Beben 
fen hatten) n 
ten £eich Snamen um 

BRRSi ——— * 
08, . 

ga Beton 
der. Eltern aufs. jamm 
—8 ſie / und. ſch Een | 

ihrer riter, und‘ 
iwey. 
in den Leib | 

worffen. in! 
‚ihrer Eltern mit den Spur 
FAT — J 
Tod / und lieſſen ſie alſo 

unmen ſch⸗ 
liche Tracta⸗ 
ment der en 
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ferti dlein / ſo 
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ungageiten König Ludwigs des XIM. 461 
Das männliche Glied abgeſchnitten/ und ihnen den Mund — efüllet 
hatte, Etliche bunden fie mit Stricken fo unbarmhertzig an die Pfaͤhle / 
Daß ihnen Die Augen aus Dem Kopff geboren; andern ſchnitten fie Ra⸗ 

hren ab/und ſtachen fie mit glüenden Pfriemen Durch Den Leib, 
—— ſie Bi ir RS nelle / daß fie ihnen auf ihr ernſt⸗ 

s Bitten und Flehen / nicht einmal ſo viel Zeit vergoͤnnten / daß ſie mit 
Gebeit ihre Seelen in Die. Hände ihres himmlifchen Vat⸗ 

ters hätten befehlen koͤnnen. 
In der Graſſchafft von un erbafheen fie einen Edelmann 

ait Nar einer feiner. Ha Haus se zweyen Beinen 
indern i | — Eltern banden ſie in 

wenn Die, —5* — 
sogen ſolche nacket aus / 

be in Gegenwart Zcuffelifce 
fenten/ vor dem Mordthat. 

——* 

| ecten fie.an einen nur fee —— re 

zum 
y ermordet!- Ach du langmuͤhtiger 

es EDER D
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Derfolgung der Hugenotten in Valtelin / 

Das XVIII.Capitel. — 

Bon Verſolgung der Hugenotteni in Valtelin / zu Zei? 
ten der Regierung Koͤn. Ludwigs XII. in Franckreich / 

und ſonderlich zu Tyran. | 
3 m x Leich wieim Valteliner Gebiet pie Evangelifche unterfbieblice 
9 Kirchen und Berfanmlungen hatten/ alſo verlangte Der unter 

WEL die Gemeine von Tell 3 Flecken Boals / gleichſalls mit 
Darreichung einer gewiſſen Beſoldung einen eigenen Kirchgang / welches 

ehe denn nach genugfamerkiberlegung der hohen Obrigkeit von den Gemein⸗ 
verwilliget / den dreyen Bunders oder Griſone im —— — Land / im 

FJahr Ehriſti 1019 demſelbigen verguͤnſtiget worden · Zu welchem Ende 
dann die Prediger von Tell / Tyranñ / re nn famt den — 
ſtehern von Tyran und Tell/ 3 ——— 

a Beſtellung der Predigta tige —— — 
—* 3 atblifbemi it gew 

bmiſch 
atholif ar / daß man die Predi nun —— — 

—58 — * (ben Tag * —— 
in dem ob nicht allerdings wäre tod geſchlagen — * doch hingegen einem 

— sV rts durch fo grauſames Tractement begegne 
Diefer Verfolgung Die Martyrer⸗Kron map ro 

Der Fleden 
BDoali begeit $ 

hir tod 

iener Des Gouverneurs maſſen tigworden. ©. 2" 
——— nun bieorbentliche Obr) keit igen Ortsfeien märb 

Bor lichen Auflauff zu füllen ſich ſchwach befande / ( ſintemal die ver 
bes Di, ohne allen Schen/ mitberodhrter Hand/ für dem Pallaſt des Gouver⸗ 
—— * neurs ſpatzieren —— mn ee feinem * ſamt allen 
N" bornehinern —— — nen 
Beimet wer: uflucht 

nehmen / welche ah —* 
hin ſchickte / mzen / und pein⸗ 
licher Bekantnuͤß etlicher Gefang hren / daß die —— 
Einwohner von Boalz beſchlo en hätten! nicht allein den deſ⸗ 
Ibe s / fondern — 
—— ——— ſolche 

Weil nun di wichtige Sache war / ſa — 
ee Dapes zurůcke zu uud dem das 

| 



zu Zeiten K. Ludwigs XIIL, 463 
bfiverfammelten Landgericht Die Acta zu interbringen welches ſie denn 322* 
ei getveulichverrichteten. Es ward guch vom etlichen Edlen des Sr at 

de Valtelin verfucht/das vorerwaͤhnte Thal fo bald immer moglich ner ku for 
= Bumdfeher- Befakung zur verſehen / ſintemal man einen allgemeinen — 
— aus dieſem Mordhandel zu befoͤrchten hatte / ſoſern die Anfliffter DrSp 3 
di ruhr / wie fie verdienet / zu gebuͤhrender Straf gezogen werden amerde; 

intemal auch Die Spanier mit im Spiel begri en / die ihre Dede, 
elination gegen die Evangeliiche im Jahr 1184, zur genuͤge entdecket 

Wiewol nun dieſes alles ne worden / gerlethe doch das Die Valteli⸗ 
une a. erheblichen Urfacden in das Stecken / und ob man ıy: gunn 
om rei ngezogem/ Daßeine Anzahl Spanieran dreyen Ders ben nicprbe- 

nn cbbarfchafft von Valtelin ſich gemͤhert habe / (daherd die verckſelligt 
Obrigkeit des Orts gezwungen wurde / im Fall ſie anders / das durch lau⸗ 
ter —— teliner beſetzte Rang vorfeindlichen Überfall beſchutzen 

raͤben zu Trohongund Morber zulegen) in dieLaufg 
—— —— uſtalt anders nichts ausrichten / als nur dieſes / 
—— ur —* 3 wurden / daß han 

—— ulii Anno r020. auf einen Sonntag / das 
— ann Soc ell / und im Haupt Flecken Sonders/ 

allberei fen war: 
wurde zu Tran gemacht allwo etliche Breffaner ſich ,., 

— ehlugenrundurc AntveifurrgFacobRobenftell von®rof der zrrune 
| nii Venoftz yon Gros / Vincentii Venoflz Medicinæ Do- ige 
Roris u May; / und Francifei Venoftz von Thran J.U.D. alle Straſſen mit 

Begebefesten Damit Die Cvarigell ihremmörderifchen Anfchlag groftr, Sin. 
Schtenzut ——— wu ie alſo anihrem Vornehmen verhirts der Wider 
den We nden Abends um 6. Uht / in den Flecken ſacher 

el en, und ſich in Des D. Francifci Venoſtæ 
—* einedierfache Salbe gaben / dieweil 

oh des Gouverneurs Behanfung flunde; 
großen Olochen en en ein Zeichen —— 

ann geſchwind zu den Waffen ruͤſtete / und ſich auf [job 
enbeſtimm Pag einfande ; —— Ordreettheilt Die Brücke: 
Brußabzumerfien/ rn 

bald allete Bag andere Glo⸗ Drau 
eichen⸗ ebiu —5— Heer Game ao 
y Shangeihe/ me — 



464 Verfolgung der Hugenotten in Baltelin/ 
auf Die Gaſſen / um zu ſehen / was es guts neues geben werde / muſten 4 
ber bald empfinden / daß dieſe — auffie gemünztfene/ ea J 

wi febald gan grauſamer Weiſe erſchoſſen und niedergefchlagen wurden. 
or ven Worauf man zu den andern indie Haͤuſer gefallen / und was man antref ⸗ 
xx fen konte / auch in dem Bette / ohne einiges Mitleiden erwuͤrgte. Unter | 
die welchen Hans Andreas Gattavi/ von feiner Srauen/ den Moͤrdernzwar | 
Zreren,  ausden Händen geriſſen / aber dennoch in —— u nr | 
werden. „ches er ſich zu faloiven verhoffte / mit Prügeln zu tod gefalagk | 

Antoniusvon Salis/ Nichter in dem Thaly über alle ae | 
ein Mann von gut nſehen / beſchloß fein Leben durch einen: 
welchen er. von feinem —— ne > en 
Enderlinvon Eubis ausder Prättigou/ ein frommer / gele —— 
und in vielen —— erſahrner Mann / und Gouverneur zu Tell⸗hatte 
gleiches Unglück / maſſen er ſamt feinem‘ ee 
Det / und deſſen Leichnam hernach gang jaͤmmerlich zerhauen / zum 
ſter hinaus geworffen worden / da — en koͤnnen. 
Montius / ſo vormals im Gouverneurs Amt zu Traſona —— —* 
weſen / wurde von einem falſchen Freund — den Einlehr bey un 
Fe damit erdeflo —— moͤ Wie er ihme 
ahrt / erſchoß ihn der Verraͤther ſelbſten / — 356 —3 
dda. Herꝛ Antonius Baſſus / Prediger der Evan mein 
ee ſich nach Vernehmung des Mordgeſchreys mit Samı 

ndreoſcha / Predigern zu Mellin Nieder⸗Valtelin - (welcher ihnzube 
ſuchen Da a allwo fie / nach Dem fie ihre See 
GOtt befohlen / getoͤdtet wurden. Jedoch ließ ſich die Wut mit Bli 
nicht erſaͤttigen / ſondern hi em frommen hden Ss 
er welchen fie zum Spottauffeinen Predi 
Diefem geprediget hatte/ ——— ihl 
chen Worten ihn anſprachen / ſagende: 
nun langgenug geprediget. Mi dazgton/ ein 
vermeynte zwar feine Zuflucht — 
aber geitsungen in Die Revier —— 
Stundennacket und bloß auſgehalten 

er doch nichts etlangen/ ſonder ze when es wäreı 
en mehr Gnade zu 5 Eier er Mur des Pe 

woͤren / und ſeinen Glauben verlaͤugnen lern 18 
den "achte werden: Worauf er aberm — 



ns 

TE F 

© 

—— 
wort Da da — aaa ann 

und das ewige Leben / Dazumich mei 
Grund gele 

—22 m 

vv. re 

PSPR 

er 
PERS — N ) 

—R JR 

*. 

ef I 

DM —— 

BR 
de 

we) af a 

rag 

J 

um ſei 
— bierward m noch 
2, nd 7 er — 

—— — in 

och ſelbig ——— Banden en Die Wffensicte die Pforten Des 
als / verſchoben ea Ki bisaufden folgenden Morgen/ an 
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IK Sr iein 

reg re 

ge 

—— feinen weinen ſolche fm dem Pag tdcgen ge — 
Dr: damen $ Hang Anton 

he Weil / t Bien Ari t 
ee — ————— * un 

— — 
/ exſtochen / 
— —— Dei ars 

undmehr.nicht ale 3. 
Rn — in Buͤndten entron⸗ * 

ut am 
und noch / nachdem ich ihn ſo armen Ber feine Snade frey 
kannt /um diß mein seitlich Leben zu behalten / verlaͤugnen / 

Vatt 
hrfeßen folte. Worüber 

een anges 
u Ban tdienenmüflen. 

Dafelbften auch den Reſt / nach⸗ 
/ —— aus geſtochen / und 
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466 Verfolgung der Hugenotten in Valtelin / 

Das XIX, Capitel. 

on fernerer Verſolgung der Hugenotten in Valte 
vV 9 he. / — ——— 

*5 As erſie Weh war dahin / jedoch nur ein Anfang zu fernerer Grau⸗ 
—** 5 Dann ſo bald ſie ac unſchuldigen Leuten zu 275 
WERE ertig / machten fich Die ausländifche Banditen / —— 

ſacken gekleidet / wol beritten und mondirt / in en 
cken Tell / eben zur Zeit / als da endie Frühpredigt r 

Stan mıa keffen als grimmige Tigerthier — —— ine e a 
dies. Brüdern Ano und Carin ie — —— 

welche eben in der Predi — Haken 
gen Leute vernommen / nden alsbald 
nach den Thüren / umfolcheaufs —— 

und witen Banditen aber / da ſie mit aller 
kb iauſam und doch nicht — kommen Act / fliegen — den Senftern hinauf 

und fchoffen Dadurch unter En Ai unter 
Männer ohne Unterſchied/ — auch ein en guten peu ihnen de 
der/ bis —— die Thuͤren uͤberwaͤlt igten / und alle fo darinnen 
erwuͤrgten / ſeh Ar he net welche angelobten / — 

a der in Die H· Meſſe gehen wolten. —— nner / Weiber) nd K 
met der / flohen in den gelegenen T aus Hofnung allda ihr 

weden  swerhalten: Allein derfelbe ward fi —34 Feur angeſieckt / um! 
serbrannt. allen fo darinnen waren / verbrannt. jest 

Unter denen foin der Kirchen ermordet wurden/ war der vornehn 
Bee Hans Peter Dantz von Zuj aus Ober Engadin / Peg jer der & 
— samen Dez zu nad 2 —— / undbetd 

ann / we en au in gutem Anſehen war 
———— — — as a⸗ 
————— — m hurdertfältigen 
— t wird. > Dan ae ges de, hm 
auch Joſna Oatti LI, .D, mir Da op von ur / feinem 
53 Denen ein Gau⸗ 
dentius Guizziardi der Seelen nach —— —— ſen 
ter von 14 Jahren / ihrem niedergefallenen Vatter den Balet Kußrei 
chen wolte / bekam ſie auch einen Schuß durch den Kopff / daß te nebe 
ihmligen blieben. Antonius / Scipionis Cehn, einer der ſi 

f 



nn 

F Zontag 

ächten/ tie ſie zu Thran und Tell gehande 
— — ihrer Beſchuͤhung 

zu Zeiten König Ludwigs XTIL, 667 
/ / und qualificirieften Edelleuten deß gangen Lands / muſte 

auch herhalten und fein Leben von einer Kugel einbüffen/ welches er in 
den Armen feiner Ehliebſten aufgegeben. 

Die ganze Summa derer welrhegu Tellı inundauffer der Kirchen / Sinma der 
auch in un —— Thurn / zum theil in ihren / zum theil in fremden ersten 

umkommen / beiauffet fich auf zwey und fechsig Perfonen / wars 
ua u D ungez Reiche und Arme/ Gelehrteund Ungelehrte/ 

DD Männer, Eltern und Kinder befunden, 
un Sid werke die Wetteram Himmel von einem Ort zum andern Das Berfotr 

und bald.da bald dorten einfchlagen/ alfo nach dem Die Blut⸗ —— 
zu Irgnund Tell, De Land —— nette der Wir Sondws. 
ren Die Wi Evangeliſchen auch in den 

Da eg chen Sonders / allwo die — brigteirihre Mefidenz hatte. 
vorher alle Paͤſſe und Wege wol beſetzt / und waren Die vor⸗ 

er rg Guizzard, Profper Quadri / und Julius 
Beer hren/ famt einer Are Compagnie pon 
Chyur / und etli wenigen von Triſi riſift / welche den gedachten 

ags zu Albo agia ankamen / allwo D- Laurentius Pa⸗ 
oh / Mrd rm Sohn — mit einer andern Com⸗ 

nen/ und Dafelbt — Guizzard nebſi feiner Com⸗ 

” 
£ ö * 

pagnieen] 

2 eye Araliftige 
a Anfehlageffenbahrten die Papiſten zu Sonders ſelbſien / Zerifie 

eichfkam im Vertrauen vermeldende/ Ra die Banditen zu Sonders e- — 
ft hatten / 

und Wider⸗ 
en suverjah 

| Rum | — Die Waren ur Hand nahmen 
* * die Giocken en tee; ; wodurch dann au 

Allein es war eine as ifftige 

Trau / ſchau 
/ en w 

F Be * 
— 

— 



468 Derfolgung der Hugenotten in Valtelin / 
na. ten zu Pöntfhieren bep Chanders erfhlagen, auch einige Frauens Durchs 

ſtochen / in Stuͤcke zerhauen / und von einer groſſen —— 
Maleco geſtuͤrtzet / damit man ſie der legten Ehre der 
ben moͤchte. Unterandern war. Bartholomäus Marobkein.t D.von 
Berben / mitdemZungmender Dicke / welcher nach dem ſie aus ſeinem 
auſe goo. und von ihm noch 1200. Kronen eryteſſet / in dem Caſtioner⸗ 

ge / ganggr r Weiſe getödtet worden/ac. 
Ernie‘ a ch denen —— —— rn 

egeben hatten/ wurden den Möntagserwärget/ 
— —— Felloſi Sohn / ein kluger und geſchickter 
welcher der Evangeliſchen Kirchen zu Sonders viel guts erwieſen 
er ward von feinemei Emillo Lavizaro / der ihm 

begegnete / “die mit Lucio Orfösterun Jene cm En 
ung n * au) .- 

—— — — atien rg 
—— uno baren ———— Tone, aan Dart 4 

———— Ra rear an n tn 
den / welch a ERIK getreulich nachſolgt 
—3* —— te eins 
andernicht zu oe iar⸗ 
don / und ohn / denen mug! ’ an 7 4 

— ——— gaben:- —— — Tarfere FcDer Ca ———— urn ya Kurandet Bruder Giegorio undingdhandern ı —— und Töchtern, ausdem zu Km Dun — —— —— is au⸗ 
et/ ward'der$ pri Bau mie tun ge ten: 

drauet die Obr 

auf die rigkeit | ſter Fluͤchtigen Be 

un r “ ıktr 4 Salt to fr * 

hielten. Da ſie wieder umkehrten / nahmen ſie noch ei 
den Eiuwohnern des B 

an ae —534 en ‚Dig 

ih 

u mn * 



zu Zeiten K. Ludwigs XIII. 469 
| gaben /: und dieſe arme Herde / Deren jienoch bie auf 

Die Spit des Berges nachjagten Durch die wunderliche Hülffe GOttes 
—— 

Die Feinde. aber und ſonderlich die sFnnesohier def ge meldten DisSihiet 
Thale) mitihren enorm Dank una obuſtell Age Bes wird über: 

Hans Guigiarden⸗ Paribellen 7 —— fielen in dag falen. 
/ und feßteirdie Obr —— Herr Hans Andisas Traberſen 

aus Ober⸗ agent age von: 
Date) begab ſich mit den fen Paul Clamers Haufe’ bis daß 

nem Verdeck/ um ſich zu verſichern nach Malent gefuͤhret 
— * — im Dorf Chieſel / wider alle derſprochene Treu ges’ 

und allda acht wurden”. Ends Dissran Der£vanges 
—— na UBER DENE = —8 
een Worauf da —E 
nen ale 

licherbon ik —— etwas 

ne durch "Die Yauıran 
—— oe Ha => 

| in ufamn t Hefe, u An Bam) le 

mand mal nv Be. % 

a. ie ind 

u * as Nanıfeumbr: N Unter Bahl'au 
und Theologus ob: Baptiſia Mall ed 

eher‘ —5* der von ae a hernach — 
—— darqus nn. EN nen ſgeſch en F 

. it ih Gewiſſent nor © =: en 5 

— rlaͤugnung i 
—* hermahnet / und ihr zu Gemuͤth gefuͤhrt wann * 
en nicht acht (nur 2. Mos 

Fi Darmal’ehen“ & — 

J— 

Tr 3 == — —— 
————— | 
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0  Derfolgungder Hugenottenin Valtelin / 
Worten as den Mördern Das Kind überreichte bi d: Hier habt 
ihrs: GOtt der HErr / der die Vögel des bewahret / der wird 
dieſe feine Creatur / und wenn es ſchon in = — von allen Menfchen 
verlaffen ware/ wolzuerhalten roiffen. an ae ihre Kleider aufr 
und fagte: Sehet / hier habt ihr den Ken den ihr vödten fünnet / deſſen 
Seele aber zu toͤdten nicht in eurem Vermoͤgen ſtehet / als welche ich mei⸗ 
nem GOtt in ſeine a | —— tige ſichere — 
ler im35. er dies, bier jerhauen wurde, 

ein fehr gdlein wars ward —— 
—* einer paͤpſtiſchen —— gu —————— denn 

onderlich zu mercken / Daß dieſe 
—* Bruders / welcher in 

en Warheit willen Jahr 
——— ee Reihe 

— aten geſtorben / und naht ner her — 
fuͤhret ward / ſich alſo verfaufen äh Mich koͤnnet ihr binden/ abet 
t rt werdet ihr nimmermehr Kerken | 
Daß es nicht ſolte er 

Die Solda⸗ Dieweilen 

ten findhuns geſteine gefunden worden / ward der 
le und Unedle Weib und Mann/ | 

Stands herhalten / und zum andern’ jasum 33 | 
laſſen muͤſen. Nicht wenigen ehrlichen Matronen fehnitte 
ſamt den Singern und Händen hinweg / wenn fie folche nicht af | 
geben wolten. . Etliche — rem auf Die ‚Höbe 
und fie. von dannen * 

yr fine zur Meſſe gehen mufien, Und ob wol einige Weibs⸗P 
fteomt yufin, DEE Tod die — zu verlaſſen verhiefen,Eonten fie 
ben , der auf Ahe Weiſe — ——— dem 
er on Salis / aus Den von Dof gebürtig ; ; denn 

Das Leben von war / wurde er Dennoch zu Si 
—— Anne ant/an einen‘ ol 
im 62. 24 — — * pi 

Shimpmi, Dotinieus deren gpann vn 67. auf ei⸗ 
cheReuterey | nen 

uw 

* * — 

— 

* 4 . u 
..» . 4 4 



——— K. Ludwigs XIII. 471 
fen Schwan man ihm an ftatt eines Zaums in Die 

in * andere aber ein ze welcher Pofkur fie ihn durch 
führeten/fin ihme ausruffend + Alexius / Alexius / ze. Hernach 

en ſie Im die Ohren / Nafen und Kinbacken ab / durchſtachen feis 
eh mit vielen Wunden mit unerhörter Grauſamkeit / biß er Die Sees 

le aufgab / welches alles er mitfehr großer Gedult erlitten. Worausdann 
/ wie e8 dem Herin Mexio / als treuem Worfleher der Evans 

— ehe (für dee hi dieſer Bert angefehen wors 

—2 — 
Er Au/son dieſe unfinnige Beftien / denfelbi R — 
— en / welcher aber zu dieſem mal / durch Die 
ii Kindern’ mit groffer Müh und Befahr/ über 

— erhalten word MN 

8 de Prati vom dem e zwar hoch ermahnet feine Dendrotm 
1 55* u er fich aber Feines Wegs verfichen woite / Pit: Erihes 

Seftalt erflärete: £Tleite Seele enan. 
: mmen werden/und ee —* 
un nach meinen Tod einen el G 
Eee: ? mafe der Engel des no bo bad er 

in weiffen Kleidern int a 
gen» Zeugen Munde genugfam zu erweiſen 

5 ward d /und als Er n Bang 

PN inner — * weicher fl et einem So 
Schr —2 ſeines eben beraubet tunrde, 
nicu ———— jun —— nicht gerins 

ihn un. en Religion 
t Ay an c. Sen ee ai En 

| ht gke Ya —— BE. vom Schloß 
mn allvo er fich noch ein wenig aufrichte⸗ 

ig bat / man — — feinen deib vollend gar toͤdten / Denn 
———— in feine Hände 

ie nen Daft 0 

— mit 
er war williger zur⸗ 

too 

u en 



Eins * Ca Se atei kauf Beine 

So auf en een Eſu Ch —— — ichs I — 

in Valtelin / 
als Berl 'g itlichen Lebensvauf ae 
zu folgen, pflege. 
on mbtin/ Bincent Brunnen won Peado Hausfrat/ltee: 

Li von Montaga/und Johan Garat von Fracojo en 
cken Boſſet iu den Fluß Adda RN 
battenzihre Religion-gegen Die Aydıni 
verwechſeln. Erlichen Schnitte. man — en an Dei 
weg / andern gab man Schnitte i Be; ihre 9 chter / Andere muflen hin 
andere marterhaffte Weiſe 

a Beretta / von bir aus.der‘ — 
Jungfer von 75. Jahren / von einem vorn 
melde ‚vor 27. “fahren ./ .- ‚der ——— 
ſich nach Sonders * 
—83 urch Die Stadt Ai be — Bere 

. ten Biſchoffs ⸗ Hut —— Ban mit 
* ihrer mit Backenſtre 

Da man fe amnge) Ban ie. pie — 
KR antn —— trauen dara SE 

t — 

— 

* — ** —** die au 55 — alu 

Fi S ‚eine rei EEE 
bern Sean. auf diefer Welt graue Die 13: SbrbenO 2} e emp ar 

Bee — 
ig iſt und fie auch felbflen Des Bert ro Seh gen 

— 

Bonnd ei haf 3 10 gebähee ea ih, Ben a a 
keine Creatur / wie hoch fie auch / mit‘ — 
WoraufSie alle —— * 
a Skalen Ei rm, ie Jen 

su habervals mein Hen H. Apoflel/um 
—— habe A ward fie weggeführe 
um dach Milanen 
ED —— ie den ſo woi zu Mile 

ie auf ih ie Gnade alld 

„I J 
cn, 
ae rwen, 7 2 
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zu Zeiten K. Ludwigs XM. Ber 
n 18. Zul fand man hernach in dem Valtelin / auf dem Plat 
ii / den todten feihnam einer alten Grauen auf der Gaſſen / welche 

äch etlicher ————— alte Pau fen/und von den eifris 
aldarum GOTT einen Dienſt zu thun / getoͤdtet wor⸗ 

Andere Gottſeelige Cvangeliſche Leute mehr/fo wol hohes als nidern Suuma de 
ds / ſind in Dem Flecken und an ar: erge Sonders/ wie auch i 3 

in an. ge geofier mahl / die fich biß in 140, x. 
chin mit — an rter hingerichtet / nachdem fie 

it mit ihrem Blut biß in den Tod 
heibinen, Dein Namen in in dem —2 angeſchrieben ſind / ob 

allhie dem Buchflaben el efen werden. Unter 
ein armer flummer Bettler Zacharias Benturgenannt/ ausdem Stummee 

enstelcher Durch genugfame Hand» Pirwer. 
hen gab / daß er ei nicht achte/und derowegen auch 

Närtyrer Kron davon getr 
Finig berbangen fi fi in — und einſamen Orten / aus wel⸗ an 

Rahtrmi it grofier t herfür kamen / und fich sr Firm 
n. Etliche twurden Bee dieweil fie Feine andere an 

chlech /Pau ee ERDE TOO! Den Dana, 
uf 1 | | nd Waſſern / wie 

yet: liche Leute/ we ee Sign nicht ents 

7 um mit Ye da von — aa 

Derfolgung der Hugonottenim Valte⸗ 
b 9 ee: nn 
Trahona und Brus. 

Ibtbeſ — neetn 

ie Rön Die ebefftigg Be ce 
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44  Berfolgung = Hugonotten in Daltelin/ 
folten / ch Seife 

ever - x 
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Zeuten König Pudtoige XHT. 475 
das Haupt der. Kirchen Hielte ? fprach er Rein Den folche 

- er — —— chb Fils tue pe 
r Und ob man gl Bud Bruce Om boenig 

ae Dam —— um ihr zum Abfall zu 
erdennochden 15. Aug. Ann. 1620 er feines $ Alters/über 

— —— —— triump 
Ey exe Ehrelegteein * Malakrida von Dubin / 

taturnachein Heiner Zachans / dem Glauben nachaber Staub 
— — in dem er den Tod mit vers 
wunderlicher — —— er Eliſabetha 
"ein treffuh⸗es Cr olge hi a re 

reinem H 
— dreyen De hren/ — 

Fuͤſſen ergriffen und mer Weiſe ander 

er dem Schlachten des 
Blut 

r abi hal 
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Bi 
am gun u 

—— 
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item Königs Ludwigs XI. run 
tupor befchloffen hatten / vollzogen / wie Aus unterichiediichet Briefen zu 
eweifen / die von einem vornehmen Raͤdleins⸗ Sühre gefchrieben worden / 
ianselchen er dieſe Mord⸗ Praetique fich * ſchaͤmet zu nennen; Una 
inda refolutione & una honorata ĩntrapriſa, das iſt: Ein heili und keinen 
Bi oe GOtt angenehmes Fuͤrhaben. Gm; als wann Kauben/ —8 

Wuͤrgen / Morden / Brennen / Frauen und Kinder i in Stüdfe — 
/ Treu und And zu breshen ein heiliges Werck fene ! Ja/ als wann 
ein Gefallen Daran truͤge Dafman die todten Feichnam nicht je 

ten fondern Diebe widerum aufgraben / und mit denfelben bar 
barifch umgehen / wie un 1aflen Dane: und Trahoner Gebiet/ und 
andern Drten gefcheben/ da man Die au Pre. 8* Leiber / welche 
woch nicht verweſen waren / ins Waſſer gewo en Fiſchen zur Spei⸗ 

egeben / die zerhackte / zerſchoſſene und anan —— aber verbrannt 

Doch es it di (ten Fabel 
Hot —3 ai ee ee * 
— — — 

und wachafigy Daßdic £eute/ allein um Der 

— — ad ln vor 3 u na Ole Sean c 
Sa Die hei er a Bene nen Es un ig, 

Arrianern wie den Zeiten / in 
ach Engellar Boͤh ⸗ 
* ‚AU ga und America / auch in er⸗ 

J 
witz 

—* ag? * RR ig: 
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Saponien ur 
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Derfolgung der Waldenfer in Piemont. 479 
Bapflz und das human es Thi Bien men — — ——— 

Eder Köni reiche: ihr Reich geben/ ee, dl 
en meitlich —* — Ri oe ana m nf ſch nicht gelungen. — 

geKindlein / Innocentius der Dritte u d ber Keyſer Otto / meil derfelbe Bun bin —— — ed aD : —— hren/ en? eFCoRmmunIcirte /un Dia and. Bann ice; om een —— 5* — * affende / 
m hu en. —— Stuhl eo 

N / Durch Sn Beni ne c 
⸗ tet 5 fondern auch hernach / wider Die 5 ſen / und eine 

fein Die 



480 Verfolgung der Waldenſer in‘Pie
ment, 

te/ und Herthzogs Philibert —— Man kunnte ihnen aber au 5
 

mals nicht viel angeroinnen : fie verein
igten die vo 

ihres Aufenthalts / mit einem un 
—— 

Gewalt von der Haut; bis man ei 

es ward / und ihnen im
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venfer in Panu. ‚Verfolgung der Hugenotten in Piemont. ag 
man Man inne he nicht ruheten Ihro Hoheit / den cati Emmanu el / Hertzo⸗ 

Savanen ſo lang in den Ohren zu liegen / biß fie einige Erlaubs 
uiß nes: preffetenzdie über. dem Waſſer Peuce / gegen Mittag wohnen⸗ 
Wſerner / Babbianer / Feniler und Campligioner zu: beunruhigen / wel⸗ 
de ſie und Guͤter ju verlaſſen. 

dem ſie aber folgendes Jahr / nemlich A, 603. ihre Zuflucht wadench 
en ihrer Hoheit nahmen/verordnete Diefelbe/dDaß fie ihrevo» — tige Wohnungen wiederum — moͤchten / welches dann diß auf das det· 

160200 —— u innen es wiederum etwas Untuh gegeben/ 
Guͤtigkeie deffelbigen Firften wiederum geftils 

de Und find —— * von Ar603. im Naht und erranfen in der Kammer / bermittelſt 600. caten/welche beſagte Kirchen begahlt / wre — Apptobiret und beuttundet worden/ * * ument der Uhrtun⸗ ſoues. dung mit mehrerm ſolches oſches Decret / erlangten — Derter die Beflätigun en ur ichen Vergleſchs / wache a⸗ ne —— itenJ ar Sm eus/und der nen noch, 
ae ei Über werden. 

ittib / durch ein ertheiltes — — — mike 
man.alle'hierin fürgegan aͤrti keiten dee d Mn Bene Be onlaufemer 

—— Dr * eine Zeit her in viel A — 

—— 
Wine, 

Bee in Spanien ien geborne gleich Kr ae eine ek Dertob 
e 

—— —3 wolle den ee 
dern: Zu —— — denn ju —5 

—— oc we — 
— ihre — immer 

eine Mis 
Span ee 

Be: Bann 
ana eSo 
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42: Verfolgung der Hu Er 
S.Zeanzund auf den benachbarten Bergen/ als 

ad baten main und Pramol zerſtreuet wohneten / und wegen ——— 
nie JAltigen Bachtfamkeit/und weh U gen Or oe 
vermehren, bef angefeindet wurden. 

8 bald aber Ihro Königliche Hoheit Carolus Emmanuel aus der 
Tutel in Die Regierung getretten / untenlieffen die —— 
nicht / in ihrem Gebett für Die Wolfahrt dero hohen Perſohn und gluͤck⸗ 

reiben uf lichen Regiments/bey GOtt anzuhalten/beneben.auch bey Dergfelben Die 
Br Bekräffrigung obbemeldter ——— onen/in aller Unterthäni 
Concerto, füchen/biß fie Anno 1649. € a Re ru fie hernach 
nen, offentlichen Druck ausgehen laſen / Darüber erbielte 

As fie aber weiter En ben —B————— Inregiſtratur an⸗ 
hielten und felbige ihnen nunmehr verfprochen und accordirt — 
ſich auch wegen des Tax und Gerichts Koſten ſchon verglichen 

Die Inregi gezehlet / und Das ertheilte Decret dem Commi zugeſtellt gewefen: 
in * hielte man einsmals gar zuruͤcke / und publicirte — —— 
mache. Man fie des Gebrauchs Der. Conceifiunen. und Fuͤrſlichen —— 

zu einem.mal.beraubte.. 
FJedennoch hindangefekt ren —J———— der 

tigen / nach dem man deswegen viel 
Koſten aufgewandt / erhielten vo —— von hr nl 
—5*— 29. Decembris / Anno 1653. ein genaͤdi 
* ——— Zuſa 2 In Banane 
raͤnckung / der 
en ward. Welches ihnen Dann 

daß man ſich nimmer uͤber die gro 
machte / die an und ud 

en oa * — Menoͤdiges n / war in worden. 
— inalfen Gnaden ein Ed 

 — HomumdUrkundung noch 
nung märe/ — die Hin 
ee 



Merfolgung der Hugenotren in Piemont. 483 
Genligen. uch übergab diefeibedie Papieren oder Acten / nebenfl denen 
Decretisdem Advocaten der Patrimonial⸗Guͤter / welcher / was befchluß 
ſen / erh und erfies Tags an die Kammer Davon referiren follte / dar 
mit. Dieleste Hand daran gefegt/ und alles vollzogen werden möge. Der gegenthens 
Segentheil aber widerſprach und hindertealles das jenige / was diefe Kir⸗ Eireke. 
hen sa VBorgebend / daß man ſolches nicht bewilligen und ver: 
zeichnen könnte meiln nicht zu erweiſen / Daß Dergleichen jemalen in der 
Kammer/oder im Kath wäre vergünftiget worden. (Welches aber aus 
Der ireigen Hoffnungentfprange/ weil ſie meynten / Die ThalLeute würden 
die Driginalia der Inregiſtratur von Anno 1620. verlohren haben.) und 
toären Die Copeyen/ foman prefentiret nicht glaubwürdigigenug darzu: 

| perficerteman ſie / im Fall die Reformirte Kirchen ſolches gründe 
wuͤrden erweiſen Fönnen/mürde alsdann feine Schwerigkeit mehr im — 

ligen ; welches fie dann um fo viel deſto leichter thun Eonten/ als nie 
flei ſolche Driginalia aufgehoben hatten/und meynte man nuns 
mehr / daß alle Hinderniffen völlig hintveg geräumet wären. Nachdem 
man fie aber folcher Geſtalt eine geraume Zeit an dem Seil herum geführt/ 
durch ſchwere Unk ſien ausgemergelt / und mit Cantzley tröften hingegen ynipernertis 
—— atte:: Sprang endlich gegen alles Vermuhten den 25. San. a mi 
16 5. folgende gan twidertwärtige Drdre heraus / welche auch publik Dinnen 

wurde/und nach der Staliänifchen Überſetzung alfo lautet: 

Copey der Drdre: — 

es fialdo / Der Rechten Doctor / Conferv.M. Auditor Or. 
Ybdınsrius, fißend in der hochlöblichen Rechten: Kammer von ihrer KU 

liche Hoheit und Conſervator Generalis De heiligen Glaubens u Un⸗ 
der Sakungen/ gepublicirt gegen Die vermenntereformirte 

eigion | er Valeen von ’ und St. Martin/ und hierzu 
nDderhei it Deputirter ; folgende der 

Rdre / ſe Königlichen Hobeitam 13. laufſenden Mo⸗ 
asgefertiget in gebührlicher Form / u ſt und unterfchries 
m? —35 nach Innhalt der Inſtruction / fo ung 

eth inftändıgem Anhalten / foan ung gefchehen 
dt ——— wegen des Koͤnigli⸗ 

—— — 
y 



434 Verfolgung der Hugenotten in Piemont. 
ju gebieten und zu befehlen / En — 
— —— Haus vatter und maͤnniglich / von der bermehn⸗ 

rmirten Religion / was Stands / Ordens oder Weſens derſelbe 
—9J —— —— beſcheiden / ſo da wohnen oder Guͤter be⸗ 
igen/ in EUR a Luſernette / S 
— — Ba ei und S. 

ſich innerhalb z3 Targen?: —— 
zuumachen / —— x. Undw 
milieny aus beſagten 

u 

— ſovon Ihro a I uno ng — 
nwird / dazu vergoͤnnet; als 

Roras/ — Se feat 
ihrer ———— ſo *— legen; 

—J— oderi ——— —— Und erklaͤren 
— obeit/. das niemalen Shreoder Ihtet König ithtn.Her: 

he ae 1b daß fie Durch E 

a er nis — 
se Sondern haben: (it zu 
denn auch hiemit — — 
— 55 —— 
ihrer Beſe jun. —— 
wiedarausfl — 
—— 
— daß an allen 

cirten Orten⸗ uldet und zugelaſſen ſe 
a ehaltent 1d dert 
— a en Religion zu )) 
oder ihren: en ein⸗ 36 
auch mit Worten anzuthur — 

eererwoneoſe * al Straf —28 PN Re 179: 2a 4 (rbanen oder ann —* —— * be 
De 7 



— Digettäre»- Gegeben zu ucerne der 27:Fanuar: 
15 

— Verſiegelt und o⸗r 

Andrea Günllalde, Auditore’ 
& Delega 1ö, + 

Und weiter binunten: 
Malazantıi, prö Domino Secretario. 

Diefe Drdte ward den 5. Jam Sey novi, in der aller beſchwerlich⸗ 
it / die man finden moͤchte von wegen der Ergieſſung der Waſſer 
Ebene / und Schnee auf dem Gebuͤrge / welche dieſen armen Leuten 

eFlucht im Winter / ſo viel ſchwerer machten? publicirt. Dannenhero Die Nefor 
nachdem ſie ſolchen ſirengen Beſehl vernommen/ für obberheld | nz, 

tens.Hferfen Delegirten erſchienen / und'dentfelber-angegeigt? wie Kr haree 
ihnen ſallen wuͤrde / in einer ſoſchen Zeit / mit Weib und Kindern? Haus Be. 
el: und wie ihnen zu einem mal inmoͤglich würde ſeyn / 

meldten® Giten⸗ to: man ſie einſchlieſſen· wolte / zu⸗ leben / 
aAs welche fuͤr die ein Na erie Innwohner kaum bequem genugwaͤren zzu⸗ 
geſchweigen daß die tfeh ihren Conceionibus Bene ieffes Dans 
nero ſie dann hingegen wolten proteſtirt / und an Ihro Ko **8. 

ne noch das andere aa nein: Weilen er nunihnen’eine fo billiche Deren Ko 
‚nd gerecht Sache abſchlug / erſuchten Deep en dig / daß ern widmet 
bnem — meinen“ Termin Ditcch’unterthänigfie Supplicativn tion aan, 

ge he wo —3 — 
hren hattey es wate dann / dag fieder jenigen Zar; !Fritt 

| —— —— die er ihnen wuͤrde vorſchreiben; 
en aber an ihrem Recht / wovon SEEN halber nicht ab⸗ 
en noch wolten/ ſehr verfaͤnglich 

hat Bienur Biefeehellde feneeborchm mnichtBtehAlten Finke? damit 
jaaltı Schein’ fieder Rebellion zu — oder fie zu überfallen 

| 8* tiRg 7 aufleben möchten) in ung / ſie wolten noch end» 
—— ihrer 

ne. 

Be) ASoheit in Untert haͤ⸗ 
orutre ———— —— in den 
8 — woraus der u 
—* aͤtte / wiederum geſett werden moͤchten: 
Gewaltthaͤt ge fen Shtpert oe m hen ru 

ihten unterthaͤnig rem una. Aue 
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uͤrſten und Herrn bezeugen m —— mit Weib und Kind/ 
Si tlein/gefunden und krancken won Haus und Hof / dieſelbe —— 
Schnee und Eyß / mit groſſem Jammer / Weinen und Seufftzen mit 

undiichen ſich ſchleppend. Die Anzahl dieſer armen Exulanten (welche meiſtent heils 
bie uͤbel bekieidet waren ) beliet ich auf etlich tauſend / welche ihre Zuflucht zu 

den kalten Bergen und Kluften 7 um —— Aufſenthalt zu fuchen/ 
und fichzu bedecken nehmen muflen. Und ob fie ſchon bey nahe von ih: 
ren Gütern nichts mitnehmen konten / bejoblen fie ſich dennoch GOtt⸗ 
und blieben entſchloſſen / viel lieber Das aͤuſſerſte zu leiden -alevon ihrer 
Religion absufallen. 

Diefevon GOtt ihnen verliehene —— daß ſie viel id Diebe Die 
irꝛdiſchen als.himmlifeben Guůter verlaffen molten A ap den andern 

Eine 99a, Pen einen groſſen Troſt / den Widerfachernaber fen @ hrecten 
—28* und Verwunderung / und ſolches um ſo viel deſto — 

bewuſt / wie viel Vortheil alle Die jenige zu gewarten 
dieſem Lande der reſormirten — Nemlich Di N 
ter wurden begnadet/ die gefan 6 geloffen / und fo 
rey heiten vun Accıs md andern / auch allen Oner: Ra 

Wie (ches ans —— ae a e aus dem Edictvom 10 Yan. A. 1042 | 
Welches ſich dan — Collufion auf die — Er 
man durch falfche Contracten und — Verkaufſe an ich bräch 

che Be, Dingegen twurden Die ie Befebroerligteite melghe — meud eben 

« — | — 
Ders —— Reſormirten aus ihren % 
e ſo bald nicht ausgezogen / da kam fait eine Menge uhr 

** ——— ten Dinserafen / Deren we 

fer fie auch —— 
a —— 3 

ne 

walthäftigkeit ae el Ei 
et a — 5* iv 
PR ich eomeinuicke / ——— er 

Berirtiche ne ag) In: Jehän, nahe 1 



Derfolgungder Hugensttenin Piemont. 437 
«dahinman ſie verwieſen hatte) aufhielten/ / welche 2, 3. uder mehr Meis 
len von * Haͤuſern und Guͤtern entfernet waren. 

je nun darauf ihver etliche aus ſolcher Antwort / ſo fie Ernſt zu Etliche be⸗ 
zu ſeyn vermeynten / ſchloſſen / es waͤre Ihro Koniglichen Hoheit Mena gs; me 
ne nicht / daß fie gänglichen von ihren Häufern ſolten abgewieſen fen 
fondern daß fiediefelben bewahren moͤchten / weilen ihre Sach durch ge 
zichtlichen Ausfpruch noch nicht entichieden waͤre: Und alſo aufdiefe Hof⸗ 
nung ihrer Unfchuld / bisweilen in ihre Häufer giehgen/ Diefelbige für 
dergleichen Rauberey zu bewahren / und. ihr fand zu bauen / Damit ſie da⸗ 
von die Lands⸗ Beſchwerden abtragen Eonten: Da war man firund fentig ud werden 
ihmenfolches für eine Rebellion anzuziehen ob fiegleich weder durch Ershusnneien 
greiffung.der Waffen / noch einigen Aufitand/ noch einige feindfeclige ” 
Handlung / darzu den geringſten Argwohn nicht gegeben. In dem ein 
Fu ohne jemand zu:beleidigen / Daheim friedlich und ſtill 

pilben lieſen ſo woldiejenige> ſo der Herr Gaſtaldo von ihren Te. ter,, 
verjagt Knaller als aud) Die andere Reſormirte aus den Baleena mit fuppli 

* — ea Hoheit / der —2663 Frau Mutter/ Are 
> —— ſien Fuͤrſten unterthän —— 7 daß 

Die Mh Mitleiden Ar haben‘ von ihren Sachen gründlichen aber ohne 
Bericht ein nen / und ihnen zu ihrem Recht zu verhelffen/ INÄdIgflErhörung. 
geruk Allein ihre Widerfacher/ welche entfchloffen waren, die 
Sache nen Ruplur zu bringen’ hatten zu Turinfogute Anftalt 

die Gemuͤther zu Hofedermaffen e — daß dieſe 
fürihrer Hochbe on Thüren fans 

58 — eineandere Antwort / als daß fie Dem Beſehl müflen. 
n/ wobeyes fein Verbleiben hatte. 
mirten aber wurden dennoch mit Jun lieiren nicht muͤde⸗ 

ſdten hohen Pers, e € HE Bay 
Bahn ihnen Die Audieny bey 
DE m einigen O⸗ 

beine ine rn Be lie ſutde An⸗ 
mn 

a nd Send bean. id jr — kehren eifung, 

Anwald, eder Nom 
her D/ Er nO a fein — e — 
Rt ae I ———— Neformuistn | 1 
0. ‚= en hei une * ate 



Reber guter —* ne Ungerfbahen erlies 
ber ſa tagen nmollen) 

lleın ungen nbilichen Proceduren / lieſſen dennoch ob⸗ 
— nie —— itt uhren haben Obrige 

F und iſt — —— ſe fich- ſolten empoͤret / oder 
den geringften N 

Melche im⸗ han, ‚den Tag zuvor / sehe, ſie von der 
erfallen wörden / ihre Supplicationes an Ihto h giche 

—— ‚Durch ihre Deputirtezu u Surin continuirt / undfort 
mit man fie abge in den Schlaf einwigen / und deſto unve 
‚len möchte/ unterhielt man ag hi mer mit vergeblicher finung / als ob 
658 endlich. jhreReſſitutjon / durch die GnadeibrerK iglichen .Hoheit / 

Rute, ch is aufn et a J—— daueinmal berfalen und 
werden. ckt wurde aug einigen n/ ‚Durch Bon Shro Känihien Hoheit helomud ansehe 

benachbarten worunter ein gamzes Regiment? —— 
—— — Di a art de: © 
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‚Berfölgungder Hugonotten in Piemont. 489 
Der Kircbeninden Thälern mit hoher Betheurung zum oͤfftern wieder, 
8 enndie Reformirten nur ein einiges Zeichen des Vertrauens und 

amkeit / mit Einnehmung dreyer Siegimenter/ bezeugen wuͤrden; 
deren eineserin Angrogne / das ardere in Billar/ das dritte nach Bobb⸗ 
und denn eine Compagnie Cavallerie aufjeglicherr ermeldter Hrten/ verle 
gen wolte / ihnen alsdann nichts ungütliches wiederfahren folte. Welchen 

mehr redliche alseinfältige Leute Glauben gaben/ und ohne einir 
re nach ihrem Verlangen eingiehen lieſſen / und fol- 

ee viel deſto mehr/ teilen eben Diefe Derter auch in dem Durch den 
——— Ediet / mit begriffen / und demnach Feines wegs ſirei⸗ 

llein man fat fahe garbald wie dieſer cavallur das Principium, Ha &- Mer leichte 
—— (Ecundum dici) fidem non efle ſervandam, fü doctormäffig Ti dien 
en; — * bald die bewilligte Trouppen / den Ordinari⸗Weg — 

ng — begegneten ihnen 3. oder 4000 Manny auf 
ed mit einer unglaublichen Ge 

ea Feur und Blut ſetz⸗ 
on auch —— — bey der Wieſen von 
fee “ ee 

re —— / ankommen waren. 
— Bon © San genahe more ‚gpie 

AÄngro; — gan) fe Be mb nr ” 
van Zi Kinder zu erretten, Se al 

auch gleichfalls die“ derten &: San und auf des 
erren‘ Raragraf fen Wort zur Unterhandlung re 

nfer währenden — — — 

—* J 

F 

Be 

BE — —5— 
zur erg | 

en Gehirn dl ei erbämmlhe Lau lau — — 7 gu worden, ude —— GOttes Wort a Mufhtoitie un —— Le 
X di | M nn Vu ge \ —— —— verti⸗ ſacher. 
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Verfolgung der Hugonotten in Piemont. 40 
F —— Kindlein genommen/und ſoſches an einer Berg Spi⸗ 

t 1 grund zerfchmettert ; Andere hat man gegen Die see 
rfchlagenzetlihefi den Augen der Mürttergrenlicher wei eermordet: 
ch man ie Mutter⸗Leibe / nach dem man ihnen den Bauch auff⸗ 

geſchnitte geriſſen / und mit Helleparten getoͤdtet. Andere hat man mit⸗ 
e ser geriſſen / und geſchnitten. Zween Soldaten ergriffen ei⸗ 
es *8** unſchuldigen Ereaturen/ — ** dem einen / Der ander ben 
2 een einarder / und in mit den Stü- 
en, tman ohne inner An eſchlechts / gantz nacket 

ge vera melt und zerſchnitten / auf eine folche 
ober offen Erzehlung enrfegen muß : Haben her: unmenfani 

ethan / ihnen ihre jn Brandtervein genegte de Grau: 
Br darein geſſeckt undalfo auf dieſen ar⸗ "Fat 

bern verbrandt. Andern hat man Nägelund 
en ; Anderefind von ih ihnen gang nacfend = 

— — 

— hama Mi nn Der handy base 
er ze; —— ee eua von la T Tour be⸗ 

aan Sam Jahr alt/ und vielen 
ındern/fo Mann | ——— ——— 

Ag MICH Ma ee —— —* us wenn 

‚ Zu@ m 

tles Brundols /als Die 
mu Ma —* ite de la Carettera / ſo 
— —————— N Zoe Su ana Dt Schwach hen 
BORN AN gekommen Ne zu gehenn sökeinestvege thun walten verbrandte fe beebe Iebendigin 

Andern hatmandieBrufteröffnet/ andern Das Cinger 
iPgerifen/ unddie Schammeggefihnitten. Adern Frauen, 

nachdem man a £/ opt man in Die Glie⸗ 
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—— Pe — je Tireiche 
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Derfolgungder Hugonotten in Piemont. 493 
underfticken muße: Nachmals hieben fie ihm — ab / und wa 
den Rump unbegraben / ans Ufer des Due Über welches unmenſch⸗ 

iche Stück / etliche froͤmmere Catholiſche ſelbſt ſich entfeßten / und folches 
Serfiuchten. Theils Manns · Perſonen banden fie die Hände ang Zeichen 

Mannfchafft mit Stricken / und henckten fie alfo Dabey auff; wel⸗ 
ihnen eine bliche Marter verurfachte, 

| Ohren / oder andere Gliedmaſſen abſchneiden den Mund 
mie Schiek- Pulver füllen/ und durch Anzundung Defjelben Den Kopft von, 
einander fprengen/ Die Schams Blieder Denen Geſtuͤmmelten ins Maut 
ſioſſen / ig ſchinden / und hernach Die ausgeſpannte Haut / zu Lucern / 
sor die Sentterhendken/ koͤpffen / enthirnen / das Hirn roͤſten / und alsdann 

* a —— * — BR Men * Km 
brennen/durd) ſtoſſen / /ibnen ntlig weg ſchneiden / ſchiene 

was gemeinesund ſehlechtes zu ſeyn: Aber Diefes war von folchen Car 
hölifche a. rechtes Stücklein/ Daß ſie unter andren / zu Garci⸗ 
iana/eilf enfer /in einen groffen Yener-flammenden Dfen/ (wie 

Nebucadnezardiedeen Männer ) warffen / und Diefe elende-Leute Dar en/daßeinerdenandenimule ins Jeuer offen; bi nie verfluch 
a 0,08 Summaydiefe war ſo graufam fo entfeßlich / daßa — Ir  RömifchrEatholifihefelbft daruder erſchracken / Da fie es hoͤrten: yöbenommen diejenige Jeſuiten und andachtige Munche / fo des blutdürz 

| | ſtig waren: melche ‚Die geringfte Leid 



yne rent 1m Ar 

reift ‚ee mar ‚Car 

—— 

fen an 

| si 

gedachte an Mörderet 1) 

* Kein W inder toi 

ugenaust ‚Di 43 NL 

5 — en / J 

X 



Derfolgungder Waldenfr in Piemont. 495 
nen in fich hatte/ausgenommen Roche platte und Doras/fo etwas geringer 
waren. 

ierauf zwang man alle übrige Ihrer Königlichen Hoheit inter 
—— per Kelurmirten Religion ——* — he ride 
Mastin /wie auch Peroufe und Roche platte wohneten / daß fieentweder Nırsr!banen 

Meſſe gehen / oder das Land räumenfolten ; wozu fie ſich alleſamt weils Piemont. 
— I un m Haus * Hof verlieſſen / —— einiger 
Kriegs⸗ o er / viel weniger einige Gegenwehr zu thun / wie 
man ihnen zwar ——————— konnte ihre fogehurfas 
ame Flucht / wederihre Häufer noch Güter / noch Kirchen vor der Pluͤnde⸗ 
zung und Zeuer-Eintverffung verfi 
Damit aber niemand aufdie Gedancken gerathe/ als wäre folchesin Asteimıns 

ergähen Kriegs⸗Hitz / ohne ertheilte Ordre von höherer Handy Kıfa'laen 
gekbehen/ fo mag man erwegen einen Eytract aus einem Brief / von Heran gung der 
Emmanuel B einem Roͤmiſch⸗ Katholifchen Edelmann / Bee ufrube. 

a | mieten in Die Haͤnde gerathen / worauser daß di ehe 
hi / nicht ohne aha Sen a du * 

May / An. 105 5. ſo wol in ſeinem/ 
Derdine Yamen / um Die von den 
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Ar tor zu den heutigen Zeiten: 497 
——— ließ / daß weder Haus⸗Genoſſen noch Mit⸗ Bürger mit 
ihm reden 

ndes Tages den andern Februarii / wurden Die beyde Evango⸗ 
liſche Titiusund Reißner / durch deß Ertz⸗ Biſchoffe Mgeord⸗ 
era —— Hof geſordert / welche auch zu erſcheinen verfprachen; 

fit nicht darein verwilligen / und ihren Geiſtlichen 
Biden den an ihrer Statt fich Dafelbit einfiellen wolte Dann 

erarreſtirung ihres Mitburgers/ —* ihre —— in —* 
gelaſſen / 25 er Furcht und 8 

ſel ſchwebten / un Base einbil ee — —— 
Ben ee rider ne ne / als gab ihnen 

halb 1», Uhr / in rer nah das Öeleit an den beſtim⸗ 
und erben Er dit —* Biſchoffliche Taſel⸗ Stuben geführt/ : Sohle 
und vondem Ertz een unterfebiedlicher Wagnaten / als Set 
derrn Örafe Es Ar ne Sc bay iosar om 

HYubafı um ee a ing han Meylath / bey 
eines halben Stunde lang mit ne ner he 

fol —— / ie das / was ihnen von 
Rebellir De Sika Die t/ oder ſonſt / wiſſend / 

— ee eben Daemon ige . ht von 

bon wuſt — —— re an ei wit dieſem 

ſich ſchoben ar ame na ae ehem 

men —— —— 
Ale nun * — 

Bet .n Se Daten ı und —* 

Fer manden 3. dieſes Monats die. gefam Catholiſch und ——— 
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zu den heutigen Zeiten. 499 
herfamen / und die Schluſel zu Kirchen und Schulen alfos 

zu wolten ? hörtenaber feine andere Erklärung als dieſe / * 
nemlich t/ nach einem anıhnan —— — reſſen Befehl von Ih⸗ 
ner Reichen Det allerunterth —5 — rſamen wolte; doch Dit 
———— un einen Verzug / bis fothgne zugemutete Kirchen: Herge: 

ver Mayeflät / 3 een Din hinterbracht worden. Mitdie 
b ich Die Abgeordnete nachdem Biſchoffs⸗ Hof/ und 

B abthaus, Und obgleich zwo Compagnen vom 
——————— Regiment / aufden Marckt gegen 33 

(ef mit Gewehr und * Lunten zeigten / ſo lieſſen ſich 
een — nicht — daß ſie ſich nicht vor die 

und Schul-Thüren ſſellen ſoll 
Idefen nahmen die abgeordnete Herten / bey Dem Ertz⸗ SIDE nung a ai 
een. Be edie Beförderung Diefes Neidrmatwns> an die &van 

Es/micht lang tifchen Bin ondernbald hernach / Da Der Beiger eivan xliſchen. 
jelüber Eins * N as Rahthaus trieb / alwo 
serfammieten B nhalts / anredeten: Der 

Catholiſchen / ihrer 
zum ſchoͤnſten / wird 

gkeit erkennen / ſon⸗ 
chen 

—— fäfter 
aa — nicbemarein menſch⸗ Den | und jeniemalen —— 

| N ade Slam, u 
B And 

anastenne/ OmiDeo 
Gehorfam / als wie 

ı befter * widrigen Falls / 
— ee: Yet 
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3 enable n 
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7006 Berfolgungder Proteſt — 
unter die Gemeine / kunnteaber eben fo wenig / 
ausrichten / fondern muftefich mit Diefer Anwort bene 
die Eva verblieben / und fo ebey 
—S— / biste Ahre Kevfer e und —— 
einige aus ihrem Mittel lan 
= Antwort fertigten fie auch den Stadt- .- . wenn 

—* / nebſt dem Vormund / wieder 3 
te / daß zwar ſonſten die Rechte — 

wenig ehen Tage Termin zul 

Sun en weige dann fun e 
aan Bi Gincben aut Schul-Schlufeln ihnen 
brächte/und line 

Niro Meilmundiefe Worte der Gemeine gro 
Ah ihres Vormunds Treu faft verdächtig habil ver 

aus ihrem Mittel / Der mitfeiner Er 
Ihe en und für fiereden folte. 8* hieß Joham ae / 0 
ießfich gar willi — I Amt auf fjen / fragte auct EN 
EHEN Senelich se hen and Kon | 
ir sem kn 7 mora un Dane He 

en % Mu 
(on? worauf eben J kin nf 
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zu den heitfigen Zeiten. so 
then / Namens Vattay / und berief ermehnten Wietnedy 7 aus 
deß Rahts hinein  mufte aber dieſe Antwort hören / daß er / 

Diermedysein Burger und bey der Burgerfchafft in biltichen Sachen zu 
alten (huldig waͤre / und weilen man Die übrige Burger nicht mit hin 

‚laffen wolte / ſo habe er auch nichts drinnen zu verrichten. Vat⸗ 
hinterbrachte dieſe Rede den Ertz⸗ Biſchoͤfflichen / und tratt bald wi⸗ 
heraus / Dem, Vietnedy / im Namen deß Königlichen Fiſei anzgei⸗ 
daß er ſich in Acht nehmen wolte / muſſen er wol wife / in was 

einem Concept er vorhin / wegen feines Baiters 7 und auch fuͤr ſeine 
eigene Perſon waͤre; er ſolte ſich nicht mehr auf den Hals laden; 

ann es proteſtirte hiemit wider ihn / und alle / die es mit ihm hielten / der 
86 als wider Keyſerliche Rebellen/ ein fuͤr alle mal P. kennifhme, Worüber Vietnedy ſich im geringften nicht entſetzte 7 fondern 

mit unerfchroufenem Mut ſagte daß er feines Batters Berbrechen nicht tras 
gen noch entgelten könnte, eraberfür feine Perſon / fey ein ehrlicher Burger/ ae 0 vor —— en ’% —— je nick as Rahthau njollen / und hiemit ſſimmten Die Burs 
gerabermalihr Aufjcbub! 2ı ub! ech 

Beil nun der Er Bifchörlichen Abgeordneten Drauen und Bitten den Evangelifcben — Schluͤſſeln nicht aus den Händen winden 1tey grengen fies nebenft der Burgerfchafft / vom Nahthaus; als indeſ⸗ 
Hauer + und Bauer: ( ein wachendes Ang bey — Pate Bam ge mi mi Of gene allen Kirchen und Schulen — EU ach 3 RT ee | 

gte die Evangelifihe Gemeine / noch felbigen Tag 
Abe / drey Burger, 7. nebenft dem Wiettedp / nach 
—— Mayeftät ab. | Diefe waren 34 in der 

——— 
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3 
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Dei der Proteſtirenden u a 
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505 
n widerfuͤhre. Er aber erzeigte ıch gegen ſolches Bitten 

= ein Tauber 7 und gieng erſt in des Meßners Su und winckte 
aus dem Fenſter den Capitularem / welcher auch bald erfchiene/ jedoch ne» 
ben ihm auch eine zimli rennen u Hierbey fehlte esabers 
malnicht an an A —— und Bitten / daß er ſich doch von 
dannen begeben moͤchte. ichts deſtoweniger war ſelbiges wie zuvor 
unfruchtbhar. Weil nun ſolches michts verfangen wolte / Nahmen die Aus 
Ben me: uflucht zum Deohen/und ſagten / daß man ihn hinaus tra⸗ 

en der Wattay dieſe ereyſerte Antwort gab / ich weiche 
— von hinnen / denn ich nicht herein kommen bin / wegzuge⸗ 
—28 zu verbleiben. Worauf man ihn bey dem Arm genommen 

ni aten —— moch u — ———— Bi 
in äftigen wolte / ward er 

— Menge verſammleten gemeinen Weibs⸗Volck/ 
u be ii — mit — leichten — m. 
en ur ne dem bald dieſes Werckjeugs Zungen rüflet/ 

wiewol Dem Eapitulari Das en —* widerfahren / 
—— —— anal ges geblieben. 

u — — ih Open hie ae nen Geiſtli eſchlagen; 
Bann — ————— und — ———————— in denen —— Gemuͤ⸗ 

—— den — — en * Herr Graf Thomas Palfi/ Als gar se 
Kae und brachte Känferlichen —5 

an ee ifchen Gemeine Die ſreye Rahts⸗ Beichle. 
ek unett: ward: — —* endlich den zoſten gedach⸗ 

ragen gen man den Burgern auf Dem 
Kabthaus vorlaß / deme fie auch alfobald gehorfamten/und alle Schlufe 

i ES aan eh gie alken Pas 
rund zum Grafen Nigrelli aushändigtens 
erh den 13. May / kam noch ein anders an / 
tten wurde / daß die — die 9 Inhibitoria⸗ 

aͤyſer ren U. Glorwuͤrdig denckens / zur Zeit 
—— nis Setuesn ge et wordenzohnverzüglich 
ter Defehl fie dann in allem Gehorſam nach» 

| Y B Ein⸗ geri rare — — — 
m wiederholten er re — / und von der — en * 
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vorlegte / welche fie und m —— 
gegen Känferliche Majeftät allefämtlich vebelliert haͤtten / 

— —* — daß ſie die ne Kirchen und 
illi —* auslieferten. Dicht 

—— fie N — Daß ſolches nicht * 

han ——— es Ihre Mitbürger ——— 
bewilligen aber nicht zu 

Ski —— — — Eollonieft) alle 
wandte / ihnen fo 

—“ 
und Schulen begeben / fuͤhrte man 

he Rabr —— — —— — 

luts —— Wiewol ſie des ir rim 
RT wieder heraus 

des Nachts in eine andere muſien / als 
Ed ad nad — micht allein ein vers 
drießliches Grab der£ 
kes Unluſts Maſſen dann ein wegen unleyd⸗ 
—* — und Kümmernißvin eine er 

mund darinn 
h — msn + welcher fur vo in rege 
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Enol ra der Zap he 
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hernach! die Catholiſche Raths⸗Herren / ſamt et⸗ 

ehe Catholiſchen —— in —S * Peſty / rund 
‚GurizRegiz Protonorarüi,aufdag fogenannte grüne Stübel/ denen nach 
einer viertel Stund der Herr Sammer Präfident in eigener Perfon/ mit 
einem groſſen Anhang der Sapitularen/ folgte/ wohin ſich auch Die Un? 
gar Cammer⸗Herren / und andre Teutſche und Ungariſche Cammer⸗ 

ee hinter Pefy man ſich nun allda unter 2 ward erwehnter Pe 
‚nachdem Pfan-Hof ———— Die beyden Geifllihen Herr M. Reiſer 
—— herzu ſordern / welche dann ſolchen Befehl nicht anderſt 
als mi Gehorſam annahmen / und ſich mit ihm hinbegaben. 

waren aber kaum eine halbe Stund mit ſcharffen Fragen und am nahen 
Iten worden/ als man ſie mit einer fiarcken Wach mal 

‚Soldaten 7 über. den freyen Marck / nach der Schul / führte/ 
tofelsfibiebepde Seiflicheaufdes Lammer’) identen Befehl den Con- 

mund geifttichen Adjun&tum herunter ruffen muflen. Als fienun 
Sms — d herunter kamen / wurden die drey Geiſili⸗ 

—— en Ort gebracht / und deren 
einerganden Stunde —* ‚mis doct ind Droh⸗Wor⸗ 

—— ie befagte dreh Geiſtiche von Dem grünen Stübel, Es acht auf 

ur en-Zhnen ſoigten 4 
* ihrem Werckʒeu ah 
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der Schul wohnenden Me 
uͤſſel/ und Erd ungder Schul und Kir⸗ 

ich aber ohne Deavigend 
wolte / als — * 

mermanne ⸗Geſellen von der Geymann 
l l — ſelbigem / * — cn Dec 

run 
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zuden heutigen Zeiten- zit 
/ welche bishero ihre Waͤchter — das Geleit gaben. 

deſſen muſten Die auf dem Marck⸗Platz ligende Soldaten alle in Ge⸗ 
wehrund mit aufgeblasner Lunden ſiehen. | 

Denen zweyen Beiftlichen wurden ihreStudier-& tuben aufgefchlofs 
ſen / die vorher 12.erlaubte Bücher auszuſuchen / auch noch ein und andres / 
auffer den Büchern fich darinn befindliche mit zunehmen. Welches 
Dem Adjundto, als der jederzeit fchärffer als die andren gehalten worden / 
er Gleichwoi durffte er wiedieandren / von feinem 
Ehweib Abfchied nehmen. 

Se näher aber die Stunde ihrer Abreife herbey nahete/ jeenfriger 
wurden ſie / als die noch unterfchiedliches zu beflellen/ und fich noch nicht 
allerdings bereitet hatten/ angetrieben fort zu machen und den Unwillen 
des Herm Sammer-Präfidenten/ nicht garineinelingnade/ wegen fols 

? d fie ſich nunaus dem Pfarzhofhinweggemacht / ward felbis rc Drung 
| eerblogen und verwacht gehalten/ bis der Tag mit feis apa 

1 giebt ſchon ziemlich hervor trat. Indeſſen hielten auch die Nigrelli- 
Soldaten —— Se Durch welches Die Seiftlichen 

en / fleiffige Wa - — 
—** Thuͤtleins / traten gleich zween Mufquetirer 

bit einer —— hervor / denen der Vice⸗Fiſcal / die Geiſtlichen⸗ 
andre zu dieſem Werck beſtimmte Perſonen nachfolgten. Hierauf ka⸗ 

ſe zu dem am Ufer ligenden / und den Tag vorher beſtellten / Schiff / 
xelches nehen ihnen / der Vite⸗Fiſ al / und Ungariſche Sammer Se 

— aa ner Latern zur r ten tiefen; bleben: en ehener 
ac ſaſt ſo Bu ihnen/ bis Diebefiellte Kutſchen hernach kam / 

tier zu fuͤhren. 
Mit dem ju Tyrnau annoch im Derhafftligenden Ausſchus Preß⸗ 

urgiſcher weil die Beſchuldigung —— 
# Mhebellion/ ‚Denen verarreſurten / mit Verluſt Gute und Bluts dro⸗ deren tor 

her gelangten nıcht nur allein der Öefangenen Weiber und Kin> 
demütigen Schrifften ein welche die Anlage mit Unſchulds⸗ 

Zeu nüberführten / und gleichſam in einem yansen Eer heiſſer Thräs 
Mden Port Könferlicher Gnaden fuchten ; ſondern es bemübten fi 

Auch ungerehmigftz. unterfchiedliche © hurs Fuͤrſien und Staͤnde deß R 
Icben Reichs / mit beweglichjien Zurbitt-@ dreiben Dielen Gefangenen 

* ernere Beſchutzung zu erhalten Maſ⸗ zzu verſchaffen / und 
— — — 
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ur 
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u den bentigenZeiten. 5 
Imm Unterſchreibung mieht erklaren wolten/ muſſten Ihr maariocun 

Leben in harter Gefaͤngniß und befchwerlicher 7 ja. fait durch viel Schläge arte Art ic 

—— nur /heimlihe®emächer und andere unteine nu, 
Derter außtaumen/ worzu ihnen / wie mir felbiten einer erzehlet / bißtweilen " 
auch amis chauffeln zugelarfen wurden / als an deren Stat fie 

der bloſſen Haͤnde bedienen und den Unluſt einfaffen muften. Schan⸗ 
Be na neue Angſt⸗Loͤcher graben / war ihre taͤg⸗ 

Derrichtung fo wol Winters als vmmers⸗Zeit; und ——— 
Re una gliche Hige/ die grimmi Kältediefen etrüb- 

verftatten volle, und die Zeit zur Arbeit unbequem ma: 
cn doch die gang entmenfchte und allem Mitleiden abgeftorbene 
Soldaten nicht —— — vn mit ſchweren Prügeln fort 

und zur 

ich Fatnen fie nachjehen nNtonar lang ausgeftandener Pag und Zpreerbärm muß gar auf die Spanifebe Galeen / da ihnen Dann zu einem Reiß⸗ ie ei 
Feſſeln und Bande an die Fuͤſſe gefchmiedet wor⸗ nm 

mufienfie Paar und r zwiſchen zweyen leen 
ji n/ und erbaͤrmiiche / ja mehr als 

ge / auch —— 
H > Bart ward ihnen abgeſchoren / der —— 

mLei *8* und ihre —— die —* —— etwa in Saͤcken batten/ 
N if elend / dann fie muften ſich 

wernumfſtige Dich / — 5—— n Soldaten in 
dei enzund als Li —— ie genennet 

ou alu Durftleiden / undihre noch geringe Kraͤffte / welche 
der gewendet werden ſolten mit Saflen und en vers 

marchir! Basis immer zugeruffen. / und der Prügel 
ie Be mit Feſſeln ge . 

und zuſe / ec 
Bun ıpfen nad Be an nd Dergeftalt muften 

1 ae na } — * n / allda fie 
v Ber Im-Sonntag anbi ke: — t 
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Weil aber ween / der Schweitzeriſchen 
diger / Namens —— 

— ——— meh era funnten / 
genenihre Schultern herleihen / und —* 

Shane —8 ihrer fee den andern auf 
unter hartem Treiben der n / nicht ohne groſſes 

—— tragen. wohner / 

Nachd wurden ſie wieder —— — a: 
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Diefee apracotta begeben / wurden der lbri ÜDRE open af 

‚too | Selen ee aber bald darauf / nach dem fi 7 DEN Spannifws 
; ‚wuy an a ne a et gp 

biöffet / und an — iefer harten Drangfal ) ha- . 
ben etliche Das Leben 5* * liche 9 loß gelaufft / zween aber / 

Gelegenheit fich * —5* und A ſchwachen { 

a en ee ſen / und der Herren Gener 
m.R —— des Admtals de per, m zone 
3 Spannien / Erled von fo frau 
— im Februar Des 1676. | hi zu wegen ger 
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ZT Lob/ gefe Succeß / und 
1/ vi Sa —— 

ber⸗ Un gl Davon 
zeden die Novellen ne ar / Burn 

. 2 inarfreiie —— 

1 in J J — 

- * W Eid , Ibel ‚ . ) 

5 $ Aandel nıcht länner < hl aan 
“253 - pe * PP 

t ( 
A rt 44 

en 32" 
Br Er tPiöe > * 



ss Det | ) 

Das — Fe ano rt 

Don des jebigen Könige — Un 
* ri das —B Se ern 

a ee gi 
fen Sina (mekans * i | 

„ einihren wa ar heran 
— — anckreich. Sorten — 

and —— 36 — 
DM em nun fan d ben i —— in groſſe Angſt und Not un 

—— BEI A end 
— 

— —— ingniffe febier 
v rieben / hat er ſo ein groſſes Werck nıcht gethan / 

R — Be a 
Betrachtung und in Ro UF J unu art N) ” inch. fe 1 

Dragonerin ſeinem eigenen Neichan feinen Unterthat ver 
richtet. Dermer | Sera] 4 — vol 

——2 6 hfehie 
gank ausgerottet / i xihmmi allihrere 
walt nicht haben außrotten —— Sr hat ein Werck —* 
alle Zelt vor unmüglichgehalten: Rem 1 das Vrantifehe Edi 
I ine 1 gemenn tech er Franckreich 
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unter heutigemKönig Ludivig dem XIV. 517 
Waffeny won innen aber durch Das Nantifcbe Edict; fo wollen die Ro⸗ 
miſch⸗Glaubige Frantzoſen vielmehr vor groß achten und nennen 7 weil ers 
mit der Staͤrcke ſeiner Waften dahin gebracht / daß alle Aufländer ger- 
nemitihm Friede halten / und fich freuen/ wenn erihnen dın Frieden vers 

snnnet; "die 55 aber und feine Unterthanen dahin gezwungen / daß 
ennoch fill und ruhig ſeyn muͤſſen / ob fie gleich Die Freyheit nicht mehr 
mit welcher man ihnen ehe deſſen die Ruhe und den Frieden gleich⸗ 
55 und abgehandelt hat. 

nalle Edietq / das Nantiſche ſo wol als die / Die vorige Könige 7 
den Reſormirten zum beſten außgehen laſſen / ſind zu keinem andern Ende 

wo nicht überlegen ſeyn / doch das Gegen⸗Gewicht hätten 
anckreich eine groſſe und ſtarcke Barth außmachten/und den 

— mit einer guten und gelinden Manier zu beſaͤnfftigen und 

Seen under | ng hats gewi 
ar eeeehi a Nat Sdictfen feye. & 

an started ei worden / alsdie fo genannten Hugenotten / Die Das grüne habe, 

nun ſolche Cdicta fo einen ſcheinbaren Titul haben / als fie Die Eoicra 
m> wie denn das groffe / von —— beim Groffen zu Nam Ninımasie 
ren ein immer⸗ und ewi hrendes / und unwieder⸗ veriorechen. 

genennet wird; ge e ws Das mich hinder id pas 

hard — 53 und geg —— lang es dem Köni —— Eiern se 

— gder Groſſe wieder a 
— * * eg RT 

netwas handelt’ und fola 

—— — racht worden / u 
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unter heutigem König Ludwig dem XIV, 519 
7 Daß das Edict / Davon Ich mir euch rede / eben das iſt welches mein Vorgeher im Reich außgehen laffen. Ss iſt aber auch mein Edict Denn es ift mir mir 

SEden / der ch es anjezo befläcige, Jch — nicht de gur eine Sache anders im Sinne und Gemütbe baben/ und 
Und wenn es ja andere diefes 5* ha⸗ ben / will es Darum nicht rhum. Der Berrug iſt ins ge⸗ 

mein an ein verhafles Ding / nach mebr aber an den / deren Wort unveränderlich feyn ol. Das legte das von mir annehmen föller, iſt daß ihr im Gehorchen föller Iggen dem Exempel des Herrn vom 11 ayenne, Diefen woll 
ee: er —— wider meinen Willen ſich et⸗ 

gab er zur Antwort: daß er mir — ni verbunden / Und einer von meinen 
mie wäre/ Die bereit ſind ihr Leben meinerhals —— alldie weil Ich Franckreich / wider aller na —— —— es ruiniren —* erhalten —* in guten Stand e. nun dieſer / Det weiland das pt Kine hen, auf Arte fich vernebs 

Jaſſß llet iht denn gegen mich ſo gehn, | de de der rn er wieder an die geſetzet vo 
17 ee Be serie bi Raͤumet di * 

— enter ee ber zu m: n euch allen 
! s Stiedens wird d Dieslich und möglich feyn, Me 
| uk um ausd Rededep Königs, Mar und dentficherhel | — — nee a 

en Zeit/ da es das 
en / den 
nad / ns iſt 
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unter heutigem Koͤnig Ludwig dem XIV. g21 
Vatter aufgelegte Pflafter und angefügte Schindeln länger fiegen und 
hafften zu laſſen. Dieweil er diefahe in feinem Reich fo weit gebracht / “ 
feine Unterthanen dennoch) Sriedeund Ruhe geben müffen / wann er glei 
das Nantifche Edict nichts mehr gelten laͤſt. Laͤſt ſich alfo Der jetzt regierens 
de Koͤnig vergleichen zu einem Wund⸗ Arkt / der einen Patienten ſo weit 
bringet / daß er feines Gebaͤndes und Feiner Pflaftermehr brauchet / und 
kin Herr Groß⸗ Vatter zu einem Wund  Arkt / der einen Patienten mit 
guten Pflaftern und mit guten Gebänden vermahret und verfichet. Gleich Ludwig der 
wie aber der Artzt mehr Ehreinlegt / und gröffers Lob verdienet 7 der dem umcnande 
Patienten / nach abgenommenen Pflaſtern und aufgeloͤſtem Gebaͤnde / vor einrich der 

Dundgeheilet darſtellet 7 als der / welcher ihn anfängt mit Pflaftern Veerdie. 
zu und zu verbinden; Alfofchreibt man Ludovico dem Bierzehenden/ 

Ehr und dob zu / als Heinrico dem Vierdten / dann was jener gethan / 
hat er aus Nothgethan / und die Brüche und Wunden Franckreichs mit 

deß Nantiſchen Ediets geſuchet zu heilen / dieſer aber was er ge⸗ 
than 7 hat alles aus freyem Willen; and unumſchrenckter Macht gethan / 
und mit Aufhebung beſagtes Edicts Franckreich fo turirt / daß ihn alle 
Welt vor einen Meifter von fonderbaren Griffen und Kunft-Stücfen gch⸗ 
ten und fchägen will; nemlich / in Der heut-fo manierlichen Stats-Kunft. 

was jetzo vonfeiner unumſchraͤnckten Macht 7 geredet worden / greisrung 
cher ufftgemeldtes Ediet aufheben koͤnnen / mußnicht von einer recht- dit reren 

gniß verftandentverden 7 gleich als hätteer mol’ und nichts DENT, 
ht und Billichkeit/ daran gehandelt : fondern von feiner groffen rer Kee. 
eblichen Gewalt / und hohem Vermögen / ohneinige Furcht und 

r ’ mit I en; welche Unwiderſtreb⸗ 
zu erreichen / erni —— ittel/ groͤſſere Macht / und 

eſahr / als ſein Herz Groß⸗ Batter / Heinrich’ der Groſſe / ges 
vondern auch mit weit höherer Wiß und Verſchlagenheit das Werck 
gen alsfeine Vorſahren; indem er denen irten/ von lan⸗ 
ihr Bent Kraͤfſte und Frey heiten untergeaben/ 

ee A die einant eit in e ſolange 
ielen bis er die Sachen in den Stand Bebracht 7 darinmer 

Ediet ohn einige Hinderniß und Wider ſprechlichkeit / koͤnn⸗ 

He Stats» Striche wir damit nicht preiſen; ob wit gleich die 
Sen 7 noͤchten gheitdi g⸗ 

von dem jenigen Licht / ohn * — 
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unter heutigem König Ludwig dem XIv. 523 
worden / über ſolchem offentlichem Cdict defjelben / zu halten : hater 

nn 7 ohne Berfioffung feiner Röni gegen Mit: Verpflichtung / deſto 
widerum / mit Recht / umge en können / je mehr ihn ſeine eigene 

—— era gung folches Ediets verbundlich gemacht / d ie 
Durch feine igliche Authoritat fir allem gewaltfamen Bruch 
bewahren. Maffen uns Dann nachgehendes Capittel/ Daß er felber Darf 

habe / mit mehrer lehren wird. 

Das LIV. Capitel, - 
Da ghug braucht viel Kunſt⸗Stuͤcklein / bis er 

das euer. ge 
hat dieſer Meifter ziemlich lang gefünftelt/und manches Stuͤck⸗ 

* et I —55 gerade, bis ihme das Werck 
nen nfangs feiner Regierung ließ es 

— an/ 9 reine eformirten/ bey den Frehheiten / Die 
Nantiſchen Edicts zu genieifen haften / umter diefem neuen 

one ern maſſen fein Her Vatter kaum die Augen zugethan/ 
— fuͤnffte Jahr ſeines Aters ſo hat er ſchon eine 

t von Nantes beſtaͤtti⸗ und in ſelbiger das 
fo gefebehen den 8. Julii Anno 1643. Ben undder Ausbund ſolcher 
— indiefen Worten: Wir wollen / und es gefällt Finis ber 

/ 
— 52* — J dinge ges! rate 

— hi — 0 t — eyn wir be⸗ 

orten / und 
u, ——— der allgemeinen 

And. get werden. 
rau BE welche den Reformirten in Franck 
a und Vertrauen zwihrem neuen König 

Da wird molfeiner en ſeyn / der von ihm 

— — 
— it verfichert 7 weildas Parlement das Nantiſche Edict/ 

Yun ij 

Unterchanen die fich zu der fo genannten 4... 
/ gem en und ſoll en Mind) 
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| unter heutigem König Ludwigden XIV. 325 
vem un re dem Tourenne argeführer worden Dapflern Wi: 
derſtand gethan haben. 

Es mag auch dieſes nicht wenig die Confirmation offtbemeldten Nan⸗ Mar te: 
m Evicts befördert haben / weil‘ & ranekreich dazumal mit unterſchiedli⸗ Sı,d:.04 

iſchen Potentaten und Staͤnden in Buͤndniß geſtanden/ und 
nö afft ihrer wider Das Haus Defterreich und Spanien / in Teutſch⸗ 
land / Say + and. Niederland wuͤrellich Krieg geführet.. Damitnum 
—* re mein en Hulfis-Gefellem/ bey der Mennung moͤch⸗ 
ten gelaſſen werden / als ſeyeman in Franckreich den Eoangefifberrmichtabr 
—— ihnen und ſuche auch dorten ihr Beſtes gleich wie ſie in Teutſch⸗ 

» NBaffen der Evangeliſchen Freyheit zu erhalten und zu ver⸗ 
Sen unddie Ehre haben wolten / als hat die Regentin mit 

ement auf Der Reſormirten Anſuchen Das Cdict zu: beftättigen 
Umgangnehmerrkönnen + funften würden die Evangeliſchen gar 
— — aberr/ als haͤtte manin Franckreich wider 

derrauch mit den Frantzoſen nicht ah fü 
— ek — re ——* 

—— — hr — 

man ein Ubriges thun —— Edi cts die 
Sende che nn fr rn To 

„ui \2333. 6 

Das LV.Capitel. 
Beftäktigung heß Nannetiſchen 
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inter heutigem Koͤnig Ludwig dem XIV. 417 
Kopf; geſtoſſen 7 würden fiefich nicht lang beſonnen / fondern bad an 

sogen von Eondefich gehencket / und unter deſſen Anfuhrung, den 
s te und feinen Lehr⸗Meiſter dem Cardinat 
—— in aͤuſſerſte Noth geſetzet / und den Spaniern ein gewonnenes 
Spiel gemacht haben. Denn fo groſſen Nutzen / und ſo groſſes Heil Die Re⸗ 
ſormirten der Cron Franckreich geſch afſet haben / als fie wider Die Pringen 
—— Seiten geſtanden; eben in ſo groſſen Schaden und Ver⸗ 

hätten fie die Cron ſetzen koͤnnen / wenn von dem Koͤnig haͤtten ab⸗ 
ſtehen / und an ſeine Widerwertige ſi —* hencken wollen. 
— A das ſtaͤrckſte Gifft / womit die Feinde der Reſormir⸗ * 38 

2* Koͤnig angeſiecket / und in demſelben alle Liebe gegen ie ers um Ar 
babe wenn — denn Koͤuig verlaͤumderiſcher Weiſe behgebracht; d —** 
Pre — rmirten Ihme wider die Printzen — 
m nicht achten / ſondern vielmehr daraus ſchlieſſen ſolſte was iu item 

arm koͤnnen / wenn fie auf Die andere Seiten getvetten waͤ⸗ “OP 
—* auch noch ing kuͤnfftige wuͤrden ſchaden koͤnnen wenn 
—— wollten / daruͤm / wo er ſichere Ruh in feinem 

he Fe —— Ind rung nr seyn * ur * 
chen / / unterdrucken: un 

mat mar ak infpeyen denn bey Dem Koͤnig fo viel gewuͤrcket / 
—— —— en und Vertilgung der Reformir⸗ 
tent geſtellet / — mehrs gewůͤ * — 

jet, als Ze *—* Vorhaben in das er 
luͤcklic al Denver Kl. Di Beta ee ee 

fie b woelches er —* re 
If en hatte. neuerer uns 

ENDE Das Garn und die Schlinge fehen laflen / 
ß en und verfiechen ; man auch; 

den ia 
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Krieg mit 
Spanien 
wehrt. 

516 MerfolgungderReformirten/ / 
Edict geftattet und zufaget/ ungekr fien. Sobald ab 
mit Spanienzu F ua un Den Orangen — Spanien 
Anno 165 9. gefchloffen worden / fo bald hat man diedaͤhne gegen fie blicken 
fallen und das rauhe herauß gewendet. Und das mag wol die Urſach ge⸗ 
weſen ſeyn / warum Der Cardinal Mazarini bey derſelbigen St! 
—— iß angewendet / den Frieden zwiſchen Franck⸗ 
rei und Spanien zu flifften/ damit man alßdenn in Fronckreich zu einem 
röſſern Werck/ nemlich zur Reformation Der Reſormirten unverhindert 
—— —— —— ge 
nes Hertzens dieſer 
—— a ins —* 
vor Augen legen. Koͤnig / 

rottun 
fehen geminnen. Ya aberd 

I nehme 
/vermittels welcher man nach und 

“ 
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unter heutigem König Ludwig den XIV. 517 
langen gehabt —— unter ihren Untertbanen/ 
wol den —— als Reformirten zu erhalten / und fie 
eine abjonderliche Sorge truͤge / wie fiediefelbig en beyderfeite un⸗ 
ter. dem wolthaͤtigen Schirm der Friedens⸗ Eökten möchte leben 

wornemlich sber unter Dem. Edict von Nantes und 
Niſmes / ſo Anno 1629. auffgerichrer worden/ welche beede fie 
in allem dem / was fie in begreiffen / baarklein wollen bes 
obachtet und vollzogen Ken -Und-daf die Reſormirten nichts 
wiedrigesficheinbilden nnichren.fo.hat man die Commnuffarien nach Den 
—* getheilet / ſo daß die eine Helfft derſelben der Catholiſchen / die 
andere aber der Reformirten ee ſeyn muſten. 

Als aber die Sache genommen wurde / aͤuſſerte es ſich Hiesommir 
2 daß die men? oh 2 ſo Er Huͤlff alszu Unterdrückung fon itzum 
der Reformirtenangeftellet worden. Dennda fragte man nicht nach ob u 

en etwas wider das Editt haͤtten leiden muͤſſen / fondern ob mirzen vow 
ſie nicht Die Zeit uͤber wider das Ediet was gehandelt hätten. Die meinfie orduet. 

war wegen der Tempel und GOttes⸗Haͤuſer / und wegen des 
Gottes dienſts / Denn nach dem Heinrich Der Groſſe im 7. und 

8. Artickel des N en Edicts den Herren Derreformi —— 
vergonnet und geſtattet / daß ſie an den Orten da ſie das h 
ten / un auf den hohen Guͤtern Die fie eigenthuͤmlich befigen und genieijen/die 
freye Ubung der Religien haben ſolten / und im 9. Artickel auch dem Volck 
nn era dieſer Religion erlaubet / daß —— e in allen den 
—— —* ſreye und ofſentliche Ubungi haben 

nu A 1596. und 1597. hisgu CnDedes Dionatp Yugur 
aufgeri et geweſen⸗ und oͤffentlich und zun u ichen mah⸗ 
etrieben worden und im 10. und ı 1.gar verordnet / daß die Ubun 

nauch an den Orten ſolte nieder ichtet werden / da ſie 
ict {oA 1577. ausgegangen / hätte follen ne ie 

m Uberfluß ihnen —— ar ’ DBogtheyen 
“Die Übung —— nr — in dem 
— 

IE * 

en er hat noch Dazu — ovinzi ame 
n Unterthamen 
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| unferheutigem KönigLudtvigdemXIV. " 519 
—— haben ausmachen können. Allein / ſie machte die Sache fo aus/ 
daß den armen Reformirten ſchier keine Kirche mehr uͤberblieben / und kei⸗ 
ne Ubung des Gottes dienſtes mehr geſtattet wurde. Da ſie doch vielmehr 
den Reformirten mehr Kirchen einraͤumen / und groͤſſere Frey heit zur Us 
bung deß offentlichen Gottes dienſtes zu wege richten follen. Dann dieſe 
waren die / welche bey so, Fahren her ſich haben muͤſſen tribuliren und in 
die Enge treiben laſſen / und nicht die Catholiſchen; Ihnen haͤtte die Com⸗ 
miſſion Vorſehung thun ſollen / und nicht den Catholiſchen / denn dieſe 

s nicht. Sie hatten vorhin mehr Lufft und Raum / mehr Recht 
und Freyheit uber die Reformirten ſich herausgenommen / als fie haben 
ſolten / wenn man dem Edict geriau hättenachgehen wollen. Allein wie 
gedacht / Das Abfehen dieſer Commiſſion war den Neformirten ihre Ges 

itenund Srepheiten zu fehmälern und zu nehmen / ihre Kirchen ab» 
. —2* —— a nie 

1; t Commiſſion bediente man erhand Künfle/ und Die vierdte 
ſich Feine Sophijlerey viel 100. Stücklein und Tücklein find ver⸗ eng 

348 folte ſehr lang werden / wann wir ſie alle erzehlen wolten; richtigfie. 
‚etliche genden, Ein Hauptgriff dieſer vierdten graria we⸗ 

ommiſſarien / ſo auf der Reſormirten Geis gender&om: 
nicht von den Reformirten durfften benennet und vorge, miffatien 

werden / ſondern der Koͤnig behielte ſich die Macht die Commiſ⸗ 
ernennen bevor; da er denn auf Seiten der Catholiſchen in jeder 

glichen Auffeher oder Intendanten / weicher Leute Thun 
| einigundallein auf der d xten Verderben gerichtet 

war / Darzu benennet/ auf Seiten aber der Reformirten entroeder einen 
bungerten Beamten der vom Hoffeine Befferungund Beförderungsu 

ſuchen und zu hoffen hatte/ oder einen der nicht gar zu Gewiſſen hafft und 
Serupuleustvar / und (chen aufdem Sprung ftunde um def seitlichen 

ſes willen Die reformirte Religion len, oder einen armen 
der entweder den Verſtand zur nicht recht hatte / und 

‚atholifchen Intendanten weit umerlegen war/ oder doch das Herk 
ft recht aufzuthun / undfeinem — —————— 

Koͤnig ernennete zu Commiſſarien auf Reſormirter Sei⸗ 
die von den ffen und Praͤlaten vorge⸗ 

Da kan man leicht erachten/ wie 

—E J 



yo” | Verfolgung der Reformirten/ 
den / weil wider fie nichts erhalten noch ausrichten kunten funten ; Und 
wenn ja —— nee 
Pigmente ma nm m —— — —— — 
in ihren vermeynten oder erdichten Rechten auf das 
chen / ſo hat doch dieſes wenig oder nichts geholfen y | 
Streit dem Königlichen Rath zuerörtern und zu entfcheiden 
worden / in welchem ſfaſt niemahls / oder doch gar ſelten ein Beſcheid oder 
———— / der den Reſormirten favorabel gervefen. Denn 
auch in die wichti cn —— und 
die beit Em. — ze —6 7 
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unter heutigem KönigLudioigdemxIv. ser 
Fahrgehagt, befennet iheia bier felbjien/ daß ihr in dem 1507. Jahr 
sroublirtundverunruhiget worden / und euck Freyheit nicht gehabt und 
nen. run gar untergedruckt zu werden. Darauf Die Re Ser Nr 
ſermirten zur Antwort gaben: € iſt ley dernur gar zu wahr / daß die Ca⸗ niirten 
choliſchen uns gedrucket und gedranget / und in der Ubung unſers Gottes⸗ 
Dienti gehindert und geſtoͤret haben. Lind haben freytich unfere Vorfahren 
Urſach überlirfach gehabt deßwegen bey dem Koͤnig fich zu beſchweren und 

beklagen. Allein fie haben ſich deßwegen weit die Catholifcben ihnen fo 
angeſtanden / und fiefoüubslgehalten/ ander-Ubung ihres Gottes 

dienſies nichts hindern laffen, fondermihre Verſammlungen angeflellet/ 
und darüber gelitten, was man ihnen auch vor £eydesund Trangfahls ans 
gethan. fiedenn auch rider alles Würen und Toben i — 
der ſacher / an dieſen und jenen Orten / in beſagten 1596 und ı 597. Jah⸗ 
ren / die Ubung ihres Gottesdienſt zu mehrern und unterſdiedlichen mah⸗ 
len gehalten / und ſortgetrieben hätten / und alſo vermoͤg des Edicts / ihre 
Archenund ihr freyes Erercitium zu haben berechtiget und beſuget wären. 

twuͤrde z vb diellbungiens 2 — in dieſen oft⸗ 
hren waͤre fortgetrieben worden / waͤre eine allzumilde Deus 

rer uftarıde Ausdehnung des Edicts / malen folches den 
ng ihrer Religion nicht mit dem Beſcheid un d Beding 

sinn ui t / fo ſern an den Orten / da ſie ihre Kirchen und Ubung 
habeny die Ubung Der Religion iens interrupt on das 

ohne Unterbrechung und Verhinder ung in vorgedach ten zweyen Jahren 
iſt im Schwang gegangen; ſondern ſo ng mehren und unterfchied: 
lichen mahlen an den Orten surfeibi En: tworden. 
Ob ſie nun gleich zum offtern an der ihres Gottesdienſt von denCa⸗ 
choliſchen an manchem Ort ——— Seiten ran 

nicht Die gantze zwey 
—— vielmehr — zu een 

an | n&ottesdienft öffentlich 
u — — te Beding nur all nn 

rfüllet/ un — in ———— — — und® * 
ee * gu halten/ a

uf 

za n & ni ud en —* —* 

aſie die Sachena — ifden Gedächtniß gehabt und 
bigerouft — nehmen und zu geben / auch zu 

zu laffen feyes und / ——ã— * ——2 — 
un worden / von beeden Seite gut und richtig / lie 
en x 3 3 gültig 



gültigun i ee und 

Durch Freyheits⸗ Brieffe —8 und Br up — 
gung hättefodern wollen / zu fuͤrchten geweſen / man wuͤtde 
eine UÜberwitz / Mißtrauen / und unnoͤthiges ſerupuliren ausdeuten 
damit die —— Commiſſarien —— Kopf ſtoſſen. 8 
raiſonirten die Herzen Reformirten / wider die letzern eg 
fo antworteten fieihnen aufihr arg⸗ und —— 

—— So vernuͤnfftig ſie aber raiſonirten / und 6 ——— 
— und ef antweneten fo verfieng es doch nichts; —* laden 

olifchen: Sicvolo, ficjubeo, TEEN 
= an == Drten —— ann —* 

t werden / ungeachtet fie 60.70 ahr 
frey und oͤffentlich darinnen gehalten worden / bloß Darum teil 

De Di vrmirten feine abfonderliche Freyheits Brieffehber ihre erhaltene 
chen vorlegen / —— —— aufführen koͤnten / Der 
—— on ihrem Recht vor den Com 
Aus ſage abl er —* leere denn fehlechter Dinge. 

to woltman nach 60.70. 80-2 ahren Leute fint 

RER 



unter heutigem König Ludwig dem xv. 523 
was dieſe Leute reden / das reden fie entroeder aus einer Partheylichkeit/ 
oder auch aus bloͤdem Verſtand und Kindiſcher Weiſe / die den alten Grei⸗ 
fen anhaͤngigund gemein ſeye. Zu deme ſo hat man beym Anfang der Coms 
miſſion Anno 1001. da noch wohl lebendige Zeugen zu finden geweſen / fo 
groß nicht En eugen/ als auf die fchrifftlihe Urkunden getrungen/ 
is gegen Das Jahr 1669. 1676, 1680, und 1681.hin/ da es unmüglich 
geroefen mit lebendigen Ben — ———————— da wolte man kurtz 
um — lebendige Zeugen hab 

Wenn aber die guten Beute, aus den alten Regiſtern ihrer Eonfiftorien 
Colloquien und Synoden / aus ihren Tauff und Kirchen Büchern Zeuge 
ee: und damit bewieſen haben/ Daßfiedie Kirchen 7 und 
die de kunde Religion / die man ihnen jetzt wolte diſputirlich machen/ zu 

in dem en Zeitnemlich Anno 1596. und 1597. innen ges Xetſormirte 
ee, und den stein darinnen gehalten / fo bediente man N ua 
einesneuen Griffes / und fragte: Dbfieauch beweiſen koͤnten daß —— — 
che der Religion / die ſie aus ihren Buͤchern darzu thun Fan en Un 
—— ehalten und getrieben worden. Denn nach 

1559- u Paris Derrie National Spnodus gebalten/ —* —* 
nen beſchloſſen worden / daß die / ſo ſich zur reformirten Religion bekennen 
leben? lebendig folten verbrennet werden / ſo waͤre befannt/ daß (ih ch 
von derſelbigen Zeit an die Reſormirten innen gehalten / ſo gut ſie 
net / undbey nächtlicher Weile in —— inckeln ihren —* 

haben; nun waͤre die Frage / ob das / was da ihre Atta / 
und begeugeten / nicht im Verborgen und 
nächtlicher Weile waͤre gehandelt worden; und wenn fiedag 
nicht erweiſen könten / 6. sin re Kirchen / ———— 
verfallen; maſſen ihnen der Koͤn 

TE Ant ” un eg — iß zu ang o 
tr bo Die Meta und Die Püchereigentli 

cklich nie daß Die Darinnen begriffene Handluns 
öffentlich —— ſo war es um die Kirchen 

ee —— mit den Beweißthumen Die Aeten 
wen Kirchen⸗Buͤchern und Regiiernkonten auſtommen / und Här-ynauen 

darlegen / daffiezurfelbigen Zeit das öffentliche Exercitium a 

— EomöstenDie dig tm rten ans ren Degen / Ye "7" \ 

anziehen/ was fie wolten / man 



DerfolgungderReförmirten 
— — ugulegen. Dennfiewi — 
theye / welche alle vor Gericht mit beſtem Fug als ver⸗ 
ſchlagen und verworfſen werden. nen —— 
ſormirten ß wegen ihres gehabten und öffentlichen 
anführen können / oder nicht. —58——— Ich freſſe dich den⸗ 
noch / es reime ſich / oder es reime ſich nicht. 

Gleichwohl aber haben mit dieſen und dergleichen Griffen und Prar 
ctiquen die Herren Catholiſchen Denen armen Neformirteneine groſſe 

bliche Zahl ihrer Kirchen aus den und zu 
———— ne Inne das Cictvän Mantes ſetzen 

’ ie nung srien 

— | 

ibn Evicts * —* — überidie en "Vierte 
Een Vorwand / als w 
das ai | 
gen der andern —— die man zu 3 es Reſt 
noch — chen angewendet 7 ‚Yon denen teirir | in 
—* u; . * Yen 67 * 

Aorc 
Das NI Ca — 2* 

De Ab Yan 
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- unter heutigem König Ludwig dem XIV. 515 
beweiſen genuafam die Herzen Catholiſchen in Srancfreich/ Dann wie fie 
von Haß und Enfer gegen Die ——— brennen / alſo können fie ih⸗ 
nen nicht ſo viel Leyds anthun / und fo viel ihnen an ihren Rechten neh⸗ 
men und rauben / ſie thaͤten ihnen noch viel lieber mehr Leydes an / und 
nehmen und raubten ihnen noch viel lieber mehr. Es war nicht genug / 
Daß fie ihnen durch die offtgedachte Commiſſion über die 1600 Kirchen 
—— und zu Boden geriſſen hatten/ fie wolten auch das übrige 

in gar abbrechen umd zur Erden legen. Dazu brauchten fie Lıfl 
und It; Denn Damit Die Gewalt Defto mehr ſchmertzen moͤchte / mu⸗ 
fie ee durch allerhand Spigfindigteit und liige Raͤncke geſchmincket 

btfertiget werden. Man würde etliche Folijanten und groſſe 
anfüllen tönnen/wei man alle Diehäncke und Die&schwänckevalle 

Die Verkehrungen und Verdrehungen / alle Die Befcheinungen und Des 
ſchoͤnungen / alle die Stuͤcklein und Tuͤcklein / Die Die Catholiſchen zu Un⸗ 

Sung des Gottesdienſtes Der Reformirten gebraucht und ange⸗ 
wendet haben / nur mit wenigen Umſtaͤnden beſchreiben wolte; Wir mol 
den die vornehmſien uud dieſelbigen auch nur ſummariter und auf das 

die Catholiſchen unterſchiedliche vornehme und te 
— dem Vorwand / weil ten 

25 
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unter heutigem König Ludwig dem XIV. s27 
sReichs/erha dern ide de —— —* ee die Strittige 

keiten zwi er Kron Franckreich und dem g von Savoyen 
Durch. eine Friedens Handlung er den 17. ec Ar 1607. ges 
— —— welcher der Koͤnig in Franckreich dem 

das Marck⸗Grafthum Saluces gab / hergegen der Hertzog 
dem König das Laͤndlein Ger / ſo er bereits innen hatte neben andern 
Aemtern und Ländern überlieffe fo wurde in dem vierdten Artickel deſſe 
bigen Tractats / ſo Da handelte von den ment Der Kron Sranckrei 
eingeräumet —— * geſetzet Daß beſagte abgetrettene Laͤnder 
und Yeı on Sranefweich vereiniget und einverleiber ſeyn 
und bleiben/und geach ko * ein 54 —— und Erbgut Der Kto 

r/ſe habe auch Namen wie 
wolle / davon ner — vn ſollen Die Art und die Stel⸗ 

on 
fie 
le +die die pertoukbte Din n zu haben pflegten. In wel⸗ 

Be RT 
, des Evicts von No) - Deffelbigen Landes auch. der 

genieffen H / fo wol a ae —— u 
wurde in Dem achtze Artick 

9,der befagten Länderva 
Pech han Groſſen ten wor⸗ 

| und j Guͤter/ 
hti iten und ſolten 

geſchuͤtzet werden/ und alfo auch folgender malfen in 
) bereitsin Di 
re rn 

/ twelches mehrere und ausnehmendere — we 

| — a ae 150, 
en ancfreich angiengy 

Reyhe an Ländlein Formen? Dale 23; 
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on. —* a Sun ffen vom Her⸗ 
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unter heutigem König QudtvigdemXIV.. 519 
Dern-an Die Derfon der Herren und Befiserrund an dag Privilegium deu 
Ditter Beben gebunden ſeye. So daß wenn gleich Die | * —* 

—* der Orten eingeſuͤhret geweſen / Deswegen fie allda nicht ſoll 
öffentlich gelehret werden / wenn der Herr des Orts und Bes 

der Ritter Lehen Roͤmiſcher Catholiſcher er, feyn wird; Im 
ehe wenn nach der Zeit eines ſolchen Ortes Befißer einer von 

der rmirten Religion / es geſchehe Durch melchen Fall es wolle / mer; 
den wird / ſo ſoll er Die Ubung iner Religion da wider aufrichten und 
treiben en br alldierveil feine Perſon / und feine Lehen das ‘Privilegium 

ligion an dem fürnemften Ort ihrer Güter unausfäglich/ 
leich gegenwärtig oder abwefend/und denn auch an den andern 

Orten ig Herzſchafften / aber nur fo lang fie Dafelbften gegenmä 
gun Den: merden/zu uͤben und öffentlichen Gottes dienſt zu halten. Und IJ 
—— el von den Executoribus und Commiſſariis / ſo man ehedeſſen 

enmal durch Die Länder Des Königreichs ausgeſandt / verſianden / 
auch executiret worden. Nichts deſto weniger iſt durch ei⸗ 

⸗Schluß des geheimen Rahts / fo ſchon den 11. Jannarii 
— worden / daß die Reſormirten / welche Lehen 

den ey — 2* oder ———— uͤber⸗ 

red ten oder halt kann 
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unter heutigem Koͤnig Ludwig dem xlv. Ax 
wacklend und zwei —— zu machen / oder vor den —58 Commilles 
rien ihnen fü viel ur in Deu We 3 9 fie mit hrem 

ms — rt kommen Eon suverriichten? 
Ne Denen Opnbicder Seiflihemrinadne erren Commiſ⸗ 

name rg Aa gefchlagen gersefew/und in einer Schul —— 
im den Kuͤnſten Die echte de der armen Reformirten Fuer en 

gu in dahero mancher Her/ umd mancher 
Religion alle Noht bekommen: und" groſſe Mühe: ufenden 
in Recht des hohen Serihts/und die Freyheit ſeiner Ritter Lehen 

= und zu erhalten / da er ſonſten wol im ruhiger Poffeffion wuͤr⸗ 
blieben ſeyn / wenn es nicht um die daran de Frey heit die Reli⸗ 
zu uͤben wäre zu thun geweſen er er das das ee 

nicht muhtwillig verſpotten / und: tlich uͤbertretten bei 

und ent 
wie — nfcheinlicher te 

ickel/ de ben die ——— di De ENG agter 7 erlau richt und ein 
m habẽ / die Ub ine 

— — 

et 





unfer KönigLudiwigdemXIV. 533 | 
| man aber — Herren mit ihrer Neligiong- Ubung 

| echt in Die Enge treiben möchte / ſo iſ in den —* De Schluͤſſen 
ra Si worden / daß fieihre Predigten nirgend anderswo in 
— Iten —** Bo als auf einem Sahl oder in einer Kam⸗ 

n in der Declaration / fo Anno 1669. heraus gegan⸗ 
he / daßan den Orten / da die Herren der 

gene eligion das hohe Gericht haben / und ıhren Sottesdienft 
‚halten / nicht einiges Merckmal eines öffentlichen Spereitii full gefunden 
—— Sim —* Glocken / keine Predig⸗ Stuͤhle / keine Waͤnd⸗ 

aaa d Edelleute in ihren ten und F TED Gtibtemge 
den Km Ubung — nen | kraͤncken und placken ben‘ Dean 

; alfo iſt man auch mit den Städren.nicht umgegan gen. Dann 9: pet» 
ach dem $ en —— in rticul def; Tan Be 

18/ tädten und Ort Epereitium Der Nefors d 
—— San * pr nnv _. und 1597. zu 

ieben —— Be in dem * 

EEE 

| — gehabe (a in den 7.9 nın 
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unterbeutigemKönig£udtvigdemXIv. 535 
fieeinen Roͤmiſch⸗ Catholiſchen werden angenommen 

on von der Reformirten Religionzu machen 

Die SRefmieten edahın — d aß man fan en Some Gathofe / daß man feinen Nom 
ſchen⸗ er fep gleich in Derfelben Ret ion geboren und erzogen worden / ober 
‚a Derjelbengetrette 17 annehmen br daß er öffentlich zu der Reformirten 
R befenne/ und der Catholiſchen ———— 

ger gusgedeutet / und esdahinerfläret : Daß wann ineiner 

wird / und mit — fan daß er 
— * et / die in dem Arreſt oder Berlaßa tfinden ſoll Man hat esaber bey Diefer 
ee a rence- 

| ee um Profefionvon — *— — machen annehmen / oder nur in ih⸗ 
nden dulden und leider / oder welche 

rchen / und allein in Bez: 
genwart 
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| unter heutigem Koͤni gdemxiv. 537 
dehfehonen Verfahrens etliche Erempelanführen. Im Monat Julid deß 
1682: Jahrs wurden in Hochs Languedot zwo Kirchen Denen — 
vermauert / und ihnen Das Exercitium Religionis Damit nidergelegt und 
verboten; Die eine zu Labaſti de St Amans / und die andere zu Si. Amans. 
* —* Ha * fo aus Ale mann 13: Julii deß⸗ er Fu 
megenergangen ealſo: Nach Koͤmg berichtet wor⸗ 
den / daßeine Jungfer zu Kabaftide — in der Diocoes —— 

gareta Averour / ei hero iemlich ne Lavour / Namens Averoux / eine Zei 
deutlich zůu verſtehen geben / daß — nelluhtslge ibeie Kinmees Ubu 

. ten wolle/ — Y 

lich n Inder Kitchen dem Bottesdienfi beyge: bat 
‚fie auch mis Einwilli ihres Datters auf Hoffnung 

mir einem aͤutigam verlober wois 
auf dem Punct geſtanden / ihr Dorbaben und Verheiß 
ich zu vollziehen ; felbige an ihrer Bekehrung zu vers 

| etliche che abfonderliche von dem Conſiſtorio der Refors 
uigion dazu 
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unter Koͤni dem XIV, 543 
Wiederſacher Damit verlegen’ und gefähren kunnten, 

davon haben ben Heben — — ——— hei 

Berühntefleningans: aa ne Sr a Da eften in un 
| lindern nilprelieherkheren (8: 

and / den manzu Abbrechung der, Ki biges Orts gebrau⸗ 
ind. man vor / daß einer von den vier Kirchen. Dienern derfek 

Bein * ai — se Ban Meere —* 
iſch ſoll geweſen ſeyn zum Eheſtand ein et / und copulire 

— Basen i Stade waͤre fie dochleicht 
1 Oi mes Den, or 1680, 
— ur pre 

—52* ‚Hot 
„baß.man 
——— 

en die 

Ir Pur 

nr a en nn N mL a za [ent 



f »14 

a 2025 ai 
> 2. ⸗ 

en > re A 2 oe Er a loar .. 

MR yip 

Pen wre ne Knbal den Die. 

a nz X Vu » 

if 

Serine 

uw 

sülbung DormigDer el 
Rn nz I ei 

Der Batter nn ficch aamofor: Derist/ NORN a. hi 

— nenal e Sandroerufer/ 
unt N Yokasisws alle 6 

; 
— — 

ne 4 — 
Te Ar —* 

eo? — Pr 
ine Se in ’ vr. I Coh

n 

oder a ——— —— 

— rl X ale „cc * 

ch en gımmen tor 

ae a — Haterı ae 
* nd an a - a 

und ra 

lfm N 
nn 

rer: N re — ar 
j 

Z 

⸗ u Zu 
DAX 9 DUO 

re Br ala eat —E—— —— 

nz er ee — 

Ingerschtigke
it/undohnemuf

 Ben, ur PE 

* 7 sn. a BA“ 

er 

* 

— % 

Grichong/ Ti str ri mn BIO 

. - Porn y a —2 Ya
ng! an 

nn. Maar N 2 Ze zu 

| MM u 

— nd ... 

en * —* — 

Escort hl 6 Sp en 

A ah. ur er ar 

. N 
Bi 

Sr —— Mer 
* 
* — —— —E — 

Dual re EEE 

re Yan SM PR 

vn ne — nt, — 

We u 608 



en den Reſorm 
an —— 
dieſer Stadt / welchen der 

gieng wieder aus 
w feiner Schelmered 
und nicht; 

und bezeugte damit / daß der 
on / die der König den 10. Fumi 

laſſen / von einem sefonmieten ADafiore — 
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unfer heutigem König Ludwig dem XIV. $49 
unter die Leute kommen laſſen / es wurde der König beydie 10000. Mann 
ſchicken / die die Execution ſolten helffen leichter machen 7 und den Rebellen 
den Daumen auf das —— 

Die Reſormirten in Nieder⸗Languedoe und Cevennes / wol merckend / 
daß die Sad ihrem — eingerichtet waͤre / ſuchten eine Acte an 
den General Procureur deß Parlements zu Tolouſe auf / in welcher ſie mit 
geziemenden Terminisund mit allem Reſpeet wider den Arreſt deß Parla⸗ 
ments proteſtirten ; und als ihre Deputirte dieſe Acte den ı5. Novembr. 
&n.1632.dem Öeneral Procureur wolten infinuiren und beybringen / ha⸗ 
ben ſie ſolche den Händen eines Thürhüters vertrauet / Durch welche ſie an 
den General Procureur ſolte gebracht werden. Allein dieſe Hinterbrin⸗ 
gung wurde mit Fleiß verzoͤgert und aufgeſchoben bis um 5. Uhr zu Abends 
deß andern Tags / an welchem in der Vormittags⸗ Zeit / nemlich am 6. No⸗ 
vembr. einanderer Arreſt aus dem Parlement kam/ welcher verordnete / daß 

innerhalb 14. Tagen ſolte abgebrochen / und von Stund an zu⸗ 
und verſchloſſen werden. Dieſer erſchroͤckliche Arreft ift alfo bals 

rio zu Montpelier hinterbrache worden. Ob nun gleich 
guten Leute darwider proteflirten / ſo wurde Doch Deffen ungeachtetdie 

Siee berſuchten auf einen andern Weg ihr Heil / und übergaben noch 
mfelbigen Monat Nonember eine an Suppen dem Herkog 

Movaillee in welcher 
jemutig zu erkennen gaben / wie hart und unbillich man bishero mit 
verſahren / und ſich hoch beſchwerten über Die Ungerechtigtigkeit der 

Schlüffe / die das Parlement zu Tolouſe bishero fo h wider 
yenlafen. Sie baten auf das demuͤtigſie / daß man ſie doch bey 

Rechten und Freyheiten / Dieihnen das Nantiſche und andere Edicta 
ergoͤnnen faffen und wolte. — eartine 
ee Majelät davon Nachricht zu ertheilen / und daran zu ſeyn / daß ſie wi⸗ 

genommenen Rechten ſolten. nweilder Hertzog 

Ni 

om Hofdeßtvegen Feinen Beſcheid 17 fokunnteer ihnen auch feinen 
ertheile Is fra anne hacc nt hat einen aus ihrem 
Mtel / nemlich den Heron Plauchut/ der König aufdas Demitigfle 

oth und Vergervaltigung foltevorftellen/ und auf Das unterthänigft 
y und rm 4 y ten; Mens Veit mannahm 

DER II ALLE a 4 In * Et J 
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nter heutigem Koͤnig Ludwig dem XIV. 564 
Montpelier umgegangen. Weßwegen man die ewige Verweiſung inein 
ewiges Befängnif verwandelt / welches der Elenden fehr erfchröcklich und 
viel er chroͤcklicher als der Tod felbften vorfommen. 

Nach dem nun die arme Jungfer als lebendig:todt eine geraume Zeit 
wiſchen vier Mauren geſeſſen / hat man einen andern Angrif mit ihr vers 
fuchet» "Man fchickre vor einen Troͤſter und Bekehrer zu ihr ins Gefängs 
niß / seinen jungen Advocaten / Catholiſcher Religion’ namens Bailot / 
welchen man die Stelle eines Syndici zu Tolouſe / und andere anſehliche 
Vertheile zur Belohnung verheiſſen / wenn er die Jungfer dazu bringen 
wurde / worzu man ſie gern wolte gebracht wiſſen. Dieſer junge Menſch 
der uberaus ſchoͤn und manierlich war / gieng alle Tag zu ihr / und wen⸗ 
dete alle erſinnliche Mittel an/ ihrein Belieben zu feiner Perfon zu ma⸗ 
chen / und ſie zu bereden/ daß ſie doch mit dem Bedingdie Religion zu aͤn⸗ 
dern / ſich mit ihm ehlich verloben wolte. Erftelleteibrauf einer. Seiten 
die eulichkeit und Ewigkeit deß ſtinckenden Gefaͤngniß vor / auf an⸗ 
derer dieſtattliche Heyrath / die ſie mit feiner Perſon treffen, und 
die herꝛliche Belohnung / die ſie vor ihre Bekehrung bekommen koͤn⸗ 
te. iſch und Beiftrangen und firitten lang wider einander / endlich 
—— und ließ ſich dahin vermoͤgen / daß ſie demKoͤnig 

in einem Schreiben Abbitt that / wegen einer Miffethat / die ſie doch nie⸗ 

Unterdeffen find ihrentwegen Montpelier / Niſmes / und Uzes / und 
andere Oerter mehr um ihre Kirche kommen. Denn nach dem die Kits 
che zu Montpelier über den Hauffen ersehen worden / iftder Proceß mit 
Dem beeden obgedachten Kirchen zu Niſmes und Uzes zugleich ausgangen / 

| andern geringern Oerten die noch übrigen GOttes Häufer 
uch mitan den Reyhen gemuͤſt. Denn fodiegroffen Derterihre Kirchen 

nnichtvermogt / wie hätten Denn. die kleinern dem Mutwillen 
er Widerfacher Einhalt thun können? Die, Heren Biſch offe und Praͤ⸗ 

‚fpielten mit den Kirchen der Reformirten / tie der Tod mit ung 
Menichen. Wiedem Tod keiner zu groß und zu Hein iſt / Den er nicht freſ⸗ 

J ihnen keine Kirche zu groß / fie habens verſchlungen / 
ſie habens mitgenommen; oder daß wir in einer ſo wich⸗ 

ſie ſpielten damit wie die Jungen mit den 
ſticht / ziehet die andern alle heim. Wenn ſie 

Ort eine Kirch muſten die benachbarten 
kleinern mit heim / oder rechter zu ſagen mit zu Grund 

Bbbb ij Das 



562 Verfolgung der Reformirten/ 

Das LXIV. Capitel. 
Von allerley 8 rg Derfahrungen wider 

der Reformirten. 
Enn — er kan man baldeine ne 

Side en; Alfpauch / wenn man den Neformirten Die Kirche abbres 
— chen wollen / ae neh —— vom Zaun herabreiffen/ 
son den MMdeinen Borwand finden könn m Hehe den Herremeiftlichen 

air Kir gefallenz das war tüchtigund figgenngeinen. wider Die Res 
eholifchen ſormirten zu befcheinen undzwbefchönen zu 
fieben. er hätte jemahlsgeglaubet/ daß man Die 

und zu 
in 

ihrer Kirchen verunrubigen wuͤrde aus der / min 1 Beh 

Ahlen = weitgenugvonden Pfarı —— 
aber haben die Herren Praͤlaten und 
Tolouſe einen —— ſo den 29. 
1681. publicirt worden / im wel 

NDR en 
dienſt mehr zu balten —— Din 
weit von den pfarr⸗Kirchen der Catho ntferne —* 
daehre Reformirten 
dem General Procu igt und in beſter Fot eſtirt habe 
(harte — chtet / fondern esifibald darauf m fol; 
den 1682. Jahr den ein anderer Arreft aus taat 
53483 ngen / ſige Anſtalt des Gener 

— P ade ’ 4 * m oloſe d 

„der Eiti Diener und Conſiſtorien nach der Abmeſſun 
„und richtigen Di | Pfarz-Kird X 
„mirten W ie 

—— ————— 

rath halten wegen 
Auf ihrer neuen Kirchen an den angewieſen 



unter heutigem König Ludwig dem XIV. 563 
' Als man zur Ereution gefchritten / haben die Herren Coemmiffarüi 

allerhand Hilpers: Griffe gebrauchet; Erich wenn eine Kirche der Res 
formirten von der —— Parr-Kirchen der Gaſſen nach über 100. 
Schritt gelegen / fo haben ſie uͤber Die Dächer der-Hänfer eine gerade Linie 
mit einem Seyl gezogen / undauf das genanefie gemeffen/ funden fiedenn 
Die ——W 100. Schritt / fo muſte die Kirchen zu Boden geleget 
werden. 

Zum andern / wenn fie auch fo in der Lufft durch das Seyl abge⸗ 
mefjen wurden / und die Weite von 100 Schritterr übertraff / fo fpans 
neten fie das Seylvon einer inder nähettehenden alten Mauer / oder altem 
Gebäuauf/ und gaben dor / das waͤre vor die Pfarz- Kirchen gervefen/ und 

vie Kirchen fallen Die forften des Arreſts wegen noch hätten fies 
19 

Drittens/ wenn fie den Keformirken einen andern ‚Dias ſolten an 
meifen dahin fie ihre Kirche moͤgten bauen: haben fie folchen ihnen nicht 
im der Stadt / auch richt in dev Borfladt / auch nicht nahe an Der. Stadt/ 
fondern an weitentlegenen/ anmüften und rauhen/an geheabhangenden 

m gantz untuͤchtigen Orten augewieſen. 
Vierdtens/ wenn die Reformirten baten/ man ſolte ihnen ihre Kir» 

chem / Die den Catholiſchen ja su nahe flünderr/ zu anderm Gebrauch als 
zu Weohnungen fieher laſſen / Damit fie einen Nutzen davon fchöpffen und 
einen Beytrag sum neuen Bau haben moͤgten; fohöreteman fie nicht / die 

cbenmujien abgebruchen werden / folten ſie noch fo groffen Nutzen das 
Xben Tonnen» 

Fuͤnfſtens + fo dorffen die neuen Tempelnicht mehr fo groß / als die 
ige —5 — noch nach dem Modell der abgebrochenen gebauet wer⸗ 

for ep eulenbie Maß und die Form nach dem Belieben der Com⸗ 

— .Sechftens/ da der Arreſſnur redete von den Pfari-Kirchen/ und 
wolte / daß Denen nurdie reformirten Kirchen nicht zu nahe fichen Dorfftenv 

been fie es ausaufalle Kirchen der Catholiſchen. 

zu Toloufe über die 100. 
igen wie viel anderer Orten find das 

| | o es: Wer wohl miſſet / der bauet 
wohl hieraberiftesumgeiwendet: Wer wohl miſſet / Derbrisht wohlab. 
a "Dis 



v4 Ver folgung der Reformirten/ 

Das LXV. Capitel. 
Welcher as das Jus Amortiſationis bey PO 

chung der Kirchen betrachtet worden. 
Kirchen Ir haben fo mandıes Stücklein aus der Framoͤſiſchen Gauckel 
—S Maren, haben aber dennoch noch nicht — hen / was bis · 
—F ero den Reformirten ihrer Kirchen halber op 
— worden. Ein rechter Gaucklers J und eine 

{ob Bifhe Su en a a ee ‚Di 
—E mirten anbrachten/ wenn ſie ihnen ihre Kirchen ni 

VWorwand / der Grund da fie auſſtuͤnden / ermangelte Der 
Amortifliment,pelches wir hier Teutſch Die Ertödtun 

* iſt nichts anders / als eine —— 
— wegen Grund rs ihres | 
de — da E man eten laß aber ir ine — 
und Bodens haben / und doch denfelben n — 
** a oder fonft mit handeln fan 
‚oder Grund und Boden fin an. I De 
Sohn! Hoͤſen ⸗ 
meinen —— wart 
—— rund und De 

ee „abfon ubniß erhalten j Dei 1. Orrefedes Danıfehen Ebiee 
a wandern 
»gedes 2. Artickels eft 
2 Oerter da ſie ihren GOttesdienſt 
»denStädten und P * ihnen vergoͤ 

— 
gebaue —— let | ° 

et 
en und ‚Daß Die eigentlich ‚De ende 

"aDer Ortes Neserund Sir 



* 
| 

unterheufigem König Ludwig dem XIV. 567 
chadloß erh und wegen Entlehnung des Orts vergnüget 

„suerden und follen fie dies die den Ort biergu erfaufft haben / nicht vers 
„binden oder. nöthigen ihnen ein Erbman & u fiellen/oderden Erbfall zu ent⸗ 
richten. Woraus man dem ſiehet / Dapzur felben Zeit einem jedwedern 
= errn / wegen feines örunds und Bodens Vergnügen geſchehen / und 

Schadens ergoͤtzet worden / und daß man deßwegen Die Reſor⸗ 
— — ſoll. 

ihre Widerſacher haben wohl nach go. Jahren ſich urterftans 
— deß nicht erhaltenen Amortiflemenes oder Ertoͤdung des 

dens anzufechten + und hat das Parlement zu Toloufe 
geſchaͤmet den 11. Decembr. An. 1681. einen Arreſt oder Raht⸗ 

—6 nr um deſſelbigen ing künftig zu einem Pre=judicio ud«r 
il zu bedienen / Kraft welches die Innwohner der Stadt Cars 

* wegen Ermanglung deß ertoͤdten Grund und Bodens: / nicht 
nur den Grund und Boden —8 Kirch⸗ Hofs und Gottes ⸗Ackers / fſondern 
auchihrer-Kirchen felb bſten wieder hergeben folten/ ob fie gleich ehedeſſen 
vor langer Zeit Grund⸗ 
—— ii, up Sapgehanpa ir ann- , nn“ 

nd Demi Orten Diefem Arreſt heftig twiderfprochenz 
en e — muͤſſen — — —* 
fach hat der Arreſt des Parlements ſchon ſo viel ge⸗ 

——— ebruchen worden 
>: BR nm woldunh Des Citnots Arreſt dem dem Abbrecherrift@ins 
alt gethan worden; fo haben Beendete ihrer Kirchen. nicht 

1g zu genief Denn als fie bey’c On Däukertoiedet 

e es ie der Stones Kaht ngeh ale rom :aff en laffeny tiget 
nd befuge hat man es ihnen vor ein’ Unternehmen aus 
eDeutet/und aus dem Staats Raht einen Arreft / vermög wel⸗ 
8 die Kit Dar ah ph. ae 3 
ch gelaifen/fi Sa Und damit 

ndem’ heraufgethan/auch unter Dies 
fem X — eltern id —— * 

nicht ein wounderliches und Bo klin Dinet, Ko ni 
— Der Qinben Den @odan. Gag mit einerDaß nad ae a ee Detant ne 0 
——— RT ne 2, 



566 VWVerfolgun der Reformirten⸗ 

Das LXVI. Capitel. 
Von Abſetzung der Reformirten Kirchen Diener. 

e der Apothecker der Fauͤchlein und der Buͤchs lein viel hat / dar ⸗ 
* er Die Species und Stücke zur Bereitung der Artzney nimt / 
alfo haben Die Herten Geinlichen / die Franckreich von Der 

rey —— wollen / auch viel Faͤchlemn ın ihren 
giecendie ancherley Mittel hervor ſuchen / die zu Unterd Des Gottes⸗ 
ner der. dienſis Der Reſormirten dienlich ſeyn. ——— 
formt geweſen / daß fie Die Kirchen ihrer geringer und | 
a ie 5 Dichter und falfher Urfachen —— und verhindert/ 
ſachen halder dere an ihre Stelle fo leicht nicht Funten gefeget Fe ne | 
ae Daß fie ſo ofit als fie er Synodos und —— 

—— —— nase a und —— rer F De 
an Hieoneie DA cht / daß wenn ein 
actest.  Kholifchen Neliongur Deren ae —— 

ewig ſeines Dienſtes beraubet / und —5* 
eines Kirchen Dieners Amt ins * Franckr rn 
ten; Bey dieſem ift e8 nicht verbli —* menn.einK T 
ner befehuldiget worded / daß er vor 20. been wider Die? tömifche 
cben oder wider Den König was fol | 

enommen wann Die 

Rort. — Dieibnen niemals in 

Sie gien 
und von —— In die 
—————— 

. — ‚den Menfcben ;wDer 
Sen —— aba aba 
aus erzwingen ; Cs hätte der Kischen Diener Die Untere 



Ze Bee ©8 ah 

den Candidazen des 

ten / daß die Krommen in der Welt von den Gottloſen Dh —— 

unter heutigem Koͤnig Ludwig dem XIV. 567 
nigs zur Hartnaͤckigkeit zum Ungehorſam und zur Widerfpenftigkeit ans 
vermabnet / und fie indem Borfag des Königs Willen kein Vergnügen 
wegen Aenderung der Religion zu leiſten / geſſaͤrcket. Wenn fie predi 

muͤſten leyden / wie Die Kinder Iſrael in Egppten von v 
wurde Die Sach dahin gedeutet ; fie hätten Durch Die Gottloſen / die Ca⸗ 
tholiſchen / durch den Pharao den Koͤnig / durch Iſrael aber Die Reformirs 
ten verſtanden / und das muſten fie Darunter gemeynet und gedacht haben. 
Was auch die guten Leute darwider hezeugeten ; eben als wann Die Her⸗ 
zen Seilliche Hergens-Kündiger wären. Und da haben ſich auch die 
Richter wie Königlichen Bedienten und Beamten mit darein gemenget/ 
und ihnen das / was ihr eigenes aus einer vergallten Paſſion über 
ſolche Wort gedacht/vor derfrommen Leute Gedancken und Meynung an⸗ 

n / daraus gleich einen Handel und Deu? befisffet und bewaͤh⸗ 
> nur daß fie Vefach und Öelegenheit nehmen koͤnnen Die Kirchen Dies 

ner von ihren Kirchen weg /und bin in das Gefängniß zu fchleppen ; in 
welchem ſie offt über Jahr und Tag ligen / und endlich noch eine groffe 

ausfiehen muͤſſen. Unterdeſſen ift der Gemeine übel getvartet 
den / denn fie nicht alfobald einen andern Kirche Diener an Die Stel- 

haraone: 

auf einem Synodo oder Colloquio / welche Dach da ſelten / ind kaum das 
i Sabre einmal gehalten wurden / ein anderer an feine Stelle erwehlet / und 

A zugeſandt wuͤ 
rde. Denn Damit man die Reſormirten mit Er: 

ehlung der Kirchen Diener hemmen möchte/hat der Staats⸗Raht den 
Ars6 zeinen Arreft ertheilet/ vermög welches den Reformirten 

er 

Rast n 

erlaube ſeyn ein Colloquium oder Conferentʒ mit ie wollen. 

hs ever = 

Aanehmen / noch einig: Co on ertheilen / und kun. 
and ee Aa 

Alf auch wenn ein Kiechen Diener an einem Ort erkrancket / oder skene 
‚gar mit Tod abgegangensfo Dürffte Fein Lehrer von der nechftbenachbarten fornieten 
"Semeindahinkommen/und dieweil der Hirten: loſen Gemein mit ſeinem ——— 
Dienft an die Hand gehen; ſondern Die armen Leute muſten warten biß idertzet⸗ 

re Seelforger wieder genaf. Starb er denn / ſo muſten fie warten biß“" 

Syne dosuti 
Colloquia 

wenn 

Reforwirten 
nicht 

en Candide zu halten als zur Zeit wehr ndes Dorf nit 
Synoduder doch aber mit Erhaubiiß des Rönigs zufammen Aider 

„berufen werden müffen ——— 
ner en 

rn Bag * 
durch andere M > Weg Berahıfch halten doͤrffen. 

bes denn auch beftättiget worden in Dem 16. Artickel Der Declara⸗ 
a Sit tion 



568 Verfolgung der Reformirten / 
tion von Anno 1669. welche ——— —— die Synodi oder 
gdmen Verjamiungen —— (zu welchen doch wenig Zeit ver⸗ 

er en lu pl wollen wolsujamıme 
a Sans och aber mit dem Beſcheyd / daß ein deputirter 
— De Boͤnig dabey fine Es wird zwar dort Dazu 

er n zwiſchen einem Synodo ein Kirchen Diener an einem 
der Das * xercitium hat / mit Tod abgehet / oder wenn laſterhaffte und 
aͤrgerliche Kirchen Diener von dem Conſiſtorio ſich wie wollen 
ren und zu ihrer ſchuldigen Gebuͤhr nicht wollen anmeifi 
dieſen beeden Fällen den Reſormirten felbiges Orts A — 
ſich zu ver ſamlen / und in Gegenwart eines von dem Koͤn 
mitfarii ein Colloquium zu halten / damit der Det wieder mit einem gir⸗ 
chen Diener moͤge Deich die Laſterhafften und 
rem Derdienft gefir gentsaffet werden. Alleın man hat es den Leuten 
mlungen wegen recht ſchwer und fauer gemacht/fo daß «8 offt 
ag angeftanden/ bif ein ee Deputirter Comm — 
ee ——— —— AR a m 
ein Colloquium halten Dörffen. un he 
Worts GOttes / und alles Troftsund Unterrichts | 

Linisliäue if —— der ——— | 
unit ri Derfamlungen un 
BEN: nn mu mufle/dem /dern Xeformirten Deligi ions⸗ ein gri 
sen une worden. Denn tie Die Spnodi die Berfamlungen und Id 
abi der Se menlich gu Dein Ende dor die em ang — vum Bor 
mar bergen ſehung zu thun / daß die Reſormirte Kirche bey reiner Lehr und heiligen 
Ex en guter ucht ehe ill ke tem © Stand und Bow⸗ 

Paflern Aergerniſſen / aller Unordnun unde Unhept * ir 
oe und Religion ing 8 Verderben siehen Ham — 

mar 2 | — — ER 

VEEHRNDTE | | 



unter heutigem König Ludwig dem XIV. 569 
ichter-und Schöpfien-Amt thuns und halfen böfen muhtroilligen Leus 

ten in ihrer Boßheit und Frevel fein über / und machten recht ein Loch 
durch Der Reformirten Kirchen Zucht, Es kam endlich dahin / daß den 16, 
Febr. A. 1676. ein Arreft ertheilet wurde / in welbemdem Confiftorio 

Velcbachrfie foizen fc niche geläften laffen Her einige Cbat/Die RN) t en über einige That, 
weltliche Obrigkeit fonften zu richten und 3u firaffen ie 
1 mehr einige Trkaͤntniß anzuftellen/ bey Straff der Un 

Bolten fie denn reden von den Dingen / die da ſcheinen / ihrer Kirche 
und Religion einen Nachtheil und Schaden zu zuziehen / ſo muften fie ſich 
ja ſelbſt verrahtensund ihrem DIN Feind ihreeigene Bloͤſſe weiſen / 
wo en am koͤnte beyfommen, 
Wolten fie handeln von Steuren/ womit man andern armen Kits 

Donteiidung 

| und 
womit fie ihre Kirchen Diener —— und 

Schulen ſonſten beym Stand erhalten moͤchten / ſo legte 
ſich der Marius flug darwider / und chat im Namen des Königs ih⸗ 

Iſt alſo mit Diefem Commiſſario Die Freyheit der Refor⸗ 
—— igion unter ein ſehr hartes und ſchweres geliecfet wor⸗ 

I TE 1 

— man num die Freyheit / Synoden und Colloquien zu haften oue Reſor⸗ 
ehatte / und fo ſehr Der n man aus den angefiellten Sy⸗ Mitch 

nun ien fonten ſchoͤpffen kunte / beſchnitlen twurde/ hat fen nicht 
bey angefiellten Eolloquien und Zufammenfünfften zu dieConndos 

allen Orten. karte "m Jahr in 11663. den gm 
in Arreſt oder Schluß aus dem Staats: — * 

ma Te ee ‚eligion ver 

—. 

lan Synoden und mer 
ni | Beer ld delitu der 

ubet / und in ihren 
wird, D Verbott iftauch enthalten in dem 

der Declaration/fo Anno 1669. heraus gegeben worden. Us 

———— 3 — fi un h une r ronefer 

Sollegiv der Neformirten zu Saumur/noch einiger Kirchen Diener der 
| Exereitium haben u den Cpnoden und Verfamfungen/bie in den 

an 4 1 . ve — zugelaſſen werd en / es mag auch unter 

Kerr ij wel⸗ > +) 
n u 

e 



Meforımizich 
borffen mit⸗ 
einander rt 

—— bi: 

met —J 
als nur 

einer Kir⸗ 
che. 

572 Verfolgung der Reformir ten 
„welden Vorwand oder. um welcher Uvfachen-willen ie immer fep® 
„Fan / und folches bey Aufflag 3000. Pfund Geld⸗Buß / und — 
„Straffen. Wodurch denn len —— die 
* 58 bo —— — Verſamlungen 
m wegen der Dinge / die 
tung der Kirchen · Zucht 36 und noͤhtig — 
einholen koͤnnen. 

Damit aber die Reformirten ing Eü — 
ſen / noch ein Theil des andern ſich groß an 
verbotten worden / einander nicht zu 
„Staats⸗Rahts / ergangen den 5. 1663. Es den 
„ten. in einem jedweden Land verbotten ſeyn zu 

„zu unterhalten mit andern Provintzen / und: auch nicht an € * | de su 
Au ſchreiben / weder unter dem Verwand Der Liebs und. 
Denn —— und aus —— emoͤgen Nam 

wie fie. wo ſollen au n p 

— — — cn Daran en ausgenommen Die 
nn Nationalem wurden € ingelangen.Und Diefeg nen san —“ 
Wor beftätfiget und enthalten in dem 25. Artick Jr aration von 
4.1669. Das war aber das Abfehen der een Catheli en daß wenn 
Die Reformirten in einer Proving wider FR und Bilhehfe e 
wurden / die andern in andern Provi nich6 viel von erſa ren / un 
der Nohtleydenden halber nicht viel —— och einiger Hande⸗ 
lung ficb unternehm ten. 

Bit ——** 2 vs 

ut werden. T 



Koͤnig Ludwig dem XIV. 571 
kam hervor gm 30 Octobr dieſes 1664fiem Jahrs / und trug faſt 

eben dieſe fcharffe Bedrohungs und Berbots IBortin ſich / daß nemlich® 
bey obgedachter Straf ihnen ſolt verboten ſeyn an unterſchiedlichen Or“ 
ten zu predigen / und nirgend erlaubt als nuran dem Ort wo ſie ihre wuͤrck⸗ 
en haben: , Dadurch hatman Eatholifeber Seiten fo viel“ 

nnen/ daß manche »ieformirte Gemein der bung ihres Gottes» 
ifi beraubet wurden; 

Denn wenn ehedeſſen eine Gemein nicht vermoͤglich genug geweſen 
arrer zu halten / find oſt zwo oder drey zufammen geſtaͤn⸗ 

den / einen Kirchen⸗Diener angenommen / der ihnen Wechſels Weiß 
— * —— alten. Nach dieſen Arreſten aber 
iſtihnen dieſe Bequemlichk — * und ihnen ihr Gottesdienſt in 
— niedergeleget worden. Ingleichen wenn an einem Drt ein⸗ 

Dienererkrancket / oder nothwendiger Beſchaͤfften halber verrei⸗ 
ſet / oder wenn einer gar mit todt abgangen · haben die Kirchen⸗Diener 

Sy ha de ihter Öemein aucheine-folche entledigte 
alas Gemein mit verfehen koͤnnen. Nach diefen Arreſten 

acer was leer worden / und Burffsefein Kirchen-Diener: 
achbarten Mit» Chriſten und on re mit feinen- 

man di Hanbgehn. ** ine Hirche einfiel 
oder th nicht Funte: 

ee ruft —— rd Die pi — — an keinem andern iger Gegend / weder 
neinem —— einer Scheunen / noch auf dem Feld unter einem 
geh Zee wielwenige unter dem freyen Himmel —— nd Gottesdienſt 

| L ı 

er@eneralStattbalte ouverueur einen Srt antweifen würde. So ch Ar er. Bela : —— endn ons Dem Dererie 
ne eu | | in öffent noch al Feld unter u I, XX ae ich /fondern« J — F KaralIn uch Es finde | 23. Detobr. nno 1663 

eſormir⸗ 
ernten Sen ir 

ee — nit auf dem rn Se Qui 
on 

Ceece iij * 



;72 Derfolgung der Refsrmirten ⸗/⸗ 
-% Anno 1669. eröffnetwoorden/ twelcher in fi hält. DaßdieKiedens 
„ Diener ihre Predigen nicht in Sffentlichen und algermeinen Haͤuſern / noch 
„auföffentlichen lägen / audvfoniten nirgend anders wo / als in denen 
„su ſolchem Gebra — —— — aber 
——— —* gifftige Kranckheiten / und d re 
„entftehen ſolte um welcher willen mannicht zu den Tempeln Bi: 
„koͤnnte / oder wenn Die — | alu Bee Beunfabe 



unter heutigem König Ludwig den XIV. 573 

Das LXVU, Capitel. 

Verbott der —* —— des Lehr/ und 
edig⸗ Amts. 

MoO hart nun die Fat Diener gedruchet / und fo übel fie auf Rirchenbie 
| Bas inch vexiret wurden / ſo war doch ihnen das fchier Arial he 

Amt nicht 

WIEN 

N Er ſie auch privatim ihr Amtan ihremanvertraus 
Schaͤſſein nicht wol verrichten doͤrffen Zum Exempel / wann fie merck⸗ eb! verrich 
daf ein Be ee Menfch * —— von den Romiſch Cathelis 

unehmen / es waͤre ein 
—59—— chen en ken dienen wie 
zuvor / ſo Durfften ai —— chier nicht warnen / noch wol herichten / welch 

ſcheid zw formirtenund Catholiſchen Religion wäre/ 
nicht ſagen was es —9 ſich habe und dahinter ſ nm man zum 
ar fehre. Davon habenfieein —*—— er⸗ 

in ein m ———— 1. er⸗ 
* ——— —— — 

cke rn nd — — 
ur 

DE T fen 

num gends De — mii dieſes 1081. 

ünſie —* 
—— Reli⸗ 

mir den 
Peltz 



574 Verfolgung der Reformirten/ 
„Pel d mach cht Mit ort) en die ihe 

Bar Bl — vor AA war 

Kirchen " ‚Siehatten auch Die t nicht ihre Amts Gebuͤht an 
— die cken in den Spitälen zu — Denn ob gleich in Au. 
dirften d:n Declaration fü A. 1669. eröftnet worden / ſtehet Daß Die Kirchen Diene 
Sick —* Kon von der Keformirten Religion follen hin in Die Spitäle ge 

twohl und ihre Glaubens⸗Genoſſen £röften — ieſer Be 
an ſprechen ſcheid mit bedinget / daß fie dorten Feine 

— lauter Stimme beten / und den 
Ice Din follen/ —— es andere ee er 

—2— das erſte 

—— Ste aan Schwan 

Hfben/ Een und zu a n 
—— uno — 

8 Be ee | 
Auch de —— a 3 
Gefangenen — —— Glaubens⸗Genoſ⸗ 
——* LE aan ar ae ge Jan aut d ierdten Art 

yckels der Declaration de An: 

ER en gi ——— | Ry) , Tag k gen + 

. i 
* —2 ang 3 2 Ei 

nl 26 int ebum durf — ⸗ 

* " 
. & 

— per Ki eh ‚ 

forneit 980 ge 17 DaB * 

| 
Yen A Na VW. 

nach Dazu mit leifer Stimme st Di es Silke 

Den finen de — ae Ole re +1 

u 

. 

TEEN 



unter heutigem König LudivigdemXIy. 575 

"Das LXVIl, Capitel. 
Verbot wider die Reformirte Schulen, 

rchen und Schul gehören zufammen; Die Schulen find die Gar⸗ 
z N A Bette, ——— ep a a ee und 
SIR Je — She o groͤſſerm und beffern Gedeyen 
in derF erwachſen koͤnnen zu Baͤumen der Gerechtigkeit / und zu 

jun Drei Dim » 61. Die Schulenfind Werckhaͤtte / 
—— — daß ner u dem Werck des 

—* der Vorhof Fon an 
—— — * Be Le Meforiirten ten werden 

— ib und Wegegefi uchet / und die Kir iener in ih⸗ indie Enge 
it geeÄns ungen wo ſie nur Singer alfo haben fie es wannt 

Schulmeiftern der eförmirten gehalten. Da 
vorhin nach dem 38. Artickelder particular Artickel des 
allen denen Drten/ Baihnen das Exercitium Religio- 

| worden / öffentliche Schulenund gar Eollegia haben durf- 

—— un ren une haben Die orten Seile 0 und fludiren fun en die n Geiſtli⸗ 
als welche wohl wuſten / wie viel an den Schulen gelegen’ Die 

ieſer Wolthat berauben wollen; suchen En ben 
——— 

und 
/ fonk was mehters zu lernen, 

Da Da6 Exercitium Grid erlaubt 

Kenn! m ihrer erlaubet iſt / nicht mehr — See — — 
2 Fonge era —— 

1 an mändem Ort ber 1000, Sinde ib geundan Seal 
m Dvd» 



57 
Schul — en find sehaften worden. Wie hat man da 

er für fo viel Kinder fönnen wenn man hen 
—— hat 3 Keen 3 m a © = 

nmit Unterweiſung an Die Ha | 
— und en, das fo viel — — er at 
und dauren können ? Noch im 
Derlaß/denarmen bnehemdie® 
Gemein hatten/ abge n/und verordnet /. vond 
— ——— yefolt 

vonder Gemein 
NR baben. — 

excitium haar em Sinnen = 
Bere, li GOttesd auffhielten? Solche Leute durfft 
De * ————— — ſenen Th 

n. So war es auch den Eltern erlaubt/ einen I Y 
J ihrer Sie uhalten/und wurde ihnen ni 

ihrer. Freunde und —— —— | 
—— man d nfeflicen/un 

— — n eleges /und vero / / Ni 
—— privatim zu informiren ale en / fo 

ee hirancder m — Runnten, Daheim — 

uni — | 

ee Sfund verboten 

Die Eollegia DAR 
Braten — 
ik Ken — 
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Abſe bear —— wenn wir erzehlen die lirſach Die Spbe 

RL En Ballen Die Sedan ift a uben worden, Sam, 
Der Arrejl/T den 9 in 16081. deß na 

Horde 55 N Co eformirten 
—E dan ſolau cwig vermi Bat — bleiben 

ab ei denn ecke‘ hiemit in Sr 
| nicht 
chu | oe 

5% en Br 
ronig berichtet worden/ 

— — Spt 
behalten ſolten / da⸗ 
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unter heutigem König Ludwig dem XIV. 0 
nLchr-Meifter Haͤnde klommen / ſo fingen die ſchon an / ihnen eines von 
atholiſchen Religion vor zu ſchwatzen / und allerley zu verheiſſen / wenn 

iedielelbigenunshmen würden. Wendeten die Kinder vor / ſie duͤrfften vor 
m‘ 5 Der wuͤrde es nicht leiden: Sp wurde der Knotten bald 

fgelöft. Man machte ihnen ad vo x Mittel aus des 
Eu völlige get werden / und mie 
Be Dennoch eine gute Koft vor fie —*8 1de beiablen müffen. Das 

ein/ denn roie fie von dev boͤſen Natur her einen 
——— ucht und Straffe haben / alſo ſind fie geneigt 
mheit/ Sean © ur en . * in ke 
1e —* Arsen den rer Be * * 

d eine n / ſie mogtens auffbringen / un 
— ——— — wenig Daruiach/twenn Eirern 
seines —— in den Abgang ihrer Nahrung / und 

fi Di — 18. Art: des Nantiſchen Ediets außdruͤcklich ver⸗ 
— ——— — —— wider der Eltern 

— — — ka — 
ar * 

24. Martij An⸗ 
und sr 

Bimer/nemich Die Anaben im ı 

INT 

ww . 2 

BEN, Ar Kr 41 J 
* ⸗ zT m PEN u 
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| unter heutigem König Ludiwigdenxiv. sp 
| Fihrer Guͤter überfich zunehmen? erden erden dadurshnicht | — en handen — * aullentzen /undgı * 

er worDe rn elta gar > Ds und er je gemach nicht Die eG 
und R fee — und — ——— der Eltern wegen in das 

ertze gepfſan ndzernichtet? Werden nicht auch Das durch manche, Inder —— tern Wiſſen und Willen aufiaefangeny 
iralich — schau any nn — et / biß fi ii laͤren € werden? Die Übung und Erfa 

80 / ——* 5 und Unbikichkeit bey Verführung us 
ehrung der armen unfchuldigen Kinder mit unter gelaufen. | * —— een Eyempel anführen/ unddas folfich dd na aaa? die ein armer Reformirter folches Hans zehn ve wenn ef Den ger Sulip 1682, Fahes in tiefer Untectbänigkeit übers nn: an geben; di SEEN von a aus dem Seangsfifchen. ag 

An den König, 

it ic udn Sen Enter — — 
— 



Be ¶Verfolgung ber Reſor mirten / 
appellirt von dieſen zweyen den 

— nom num — ———— et i e 
jemals im abtzub Kr zůu aͤndern / 

— / wit De ten/ u 
—— nei. a © nfolce. Nichts de 

—— —— — es in das 
—— werden / der Vatter aber el babenden 

offt er 
Die Ausli —— erfol (ee bee 

en ——— 



unterheutigem König Ludivig dem XIV. 183 
— —— ee — — — engere 

dutch Diefe ers Youechwelchen erberichter worden 
este das Kind blod und finnlos fey ges 
machrworden und daß der Herr de —* vorgeben / et haͤtte 
es mit dem Knaben ſchon ſo weit gebracht / daß er Die Religion 

und Catholiſch werden ; darwider proteſtiret nun der 
und hat das DerstänensuEuzer Maͤjeſtaͤt und zu dem 

Bf! —— — — und Diefe Art zu han 

—————— * KERN, at t/ den neündten 
— — daß ſein Kind zu den F 

* um den Augen 
hmen / rn ‚allen Den 

ir, S 
* et site) dr 

ar ee 
* — na —* 

— ent Yan * —— a INT = 
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Sohn — und natuͤrlichen 
dergeſtalt ſoll unter die guͤſſe ge 
nehmen die Freyheit ihre inder zu ſehen / 
eben zu der Zeit / wann ſie ſelbige 
Gerichts und der Öbri > 
ee 

Dr manfiebedrobe/ man wolle 
cken laſſen / noch daß man ſie 
a 
Reli ions⸗ * —* u Such 

—— ulaſſe — —* | 
—— aa ag BE an Dan > ie 
* erben —— — Re 
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wird dazu g Dieweil dieſe Kin⸗ 

vonihren Vaͤttern — ———— durch 
— —— ia wir einallges 

meiner Vatter aller unſerer Unt 5 ſind / ſo Fönnen wir ni 
alsdab voir fie in Dicfer ri Re eben / invoelcher wir 
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| R— unbilficherund ung 

kaufen ; dann damuftenfich Leute don 60. 70 auch wol 8o- 

Gatholitben, eligion unterrichten laffen / und dre reformi 

derer fievoni ven Slüttern / auch — —— 
Daͤtter ihre unehlich — Rinder * 
an / ſind gezogen worden / im Alter 4 

5 Kune und Tugenden den Schand+ Jletken ecten feiner Ch 
urt ausgewiſchet MR) BO EDER 1 Sie Ki che 

—— ats ein Baftard ei) warn ue haͤm 

En — | Hochzeit men, fon Ikesaisan 

bi Catholiſche ee und w 
men / die durch die ſolgende — der Mutter fi 
Es hieß da: No Eommen 7 

Geſtalt und € es immer ſeyn mag cbein.def 
h, D 

liche Kinder 7 ng ährigeundgroßjährige 5 DABT a 
Hader feibfiche Be 5 der Schos re 
v perfte en —— Ehre Are yupen 

En, DIOR a 

— * 72 li 

Wie man die 
al je on 

D — Unter 
wol nz are v gefl 
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unter heutigem König Ludwig dem XIv. 587 
der andere aber und der vierdte der reformirten Religion feyn ſoſten. 

Winden aber fechfeder Bürgermeifter in einer Stadt fenn fo folte der erſte / 
„berdritte/ und derfünffteder Catholifchen ; derandereaber/ vierdte und 
ſechſte der Reſormirten Religion ſeyn ‚Dadann den Reſormirten das Mecht 
Bun Dievorderje Stelle in dem Burgermeiſter⸗ Amt zu haben ger 
| worden. Dann da vorhin die Reſormitten die vor ween 
ser Burgermeiltern haben feyn können 7 und auch sum Sfr 
‚tern ſind wannesdie Drdnung fo mi — ſo haben ſie her⸗ 
nad) / und ne re er ſich und zwiſchen ihnen 

— ———— en. Das moͤchte aber noch hingehen / man iſt in dieſer 
Decelaration im 29. Artickel noch —— und hat verordnet / daß 
—— Schreibers / Stellen en / undalle ag 

Ders Yemterdey. allen Gemeinen mit Gatholifchen Leuten fo un 
En: angemercfet/ daß die Gemeinen vor nichts anders als 

tet und betrachtettverden : mit welcher Anmerckung dann den ars 
een Aanole —— Maſſen ſie / wann ſie 
Die dan rcker ineiner Gemein geweſen / vor feis 

llen rden / da di a unterberÖemeine 
—— ten muſte. 

heine dh ſo oe —— fönnen / wann Beilihe 

nicht ind die Rah Verſammlung o⸗ für ara A 

aninam&atnib In: St een Sargemaen u 

4 — ii Erse rg Biſchoͤſſe 



7 Berfolgungder Reformirten / 
Bifchöfle vhs Bi an allen Drten und Gemeinen nicht ; 
—63 im Site Dedaation —— ee vers 
"ordnet worden / daß ber era * oder deſſen 
Orts / in Erma ander rter Leute/ a 
‚ter weltlicher R * mit in den a —— 

6 ortheil iſtden ichen in dem gan 
Sa ——— ſo den 6. Decembr. An. 1667. ayınyen/ 

588 

tden. 
—— Und das iſtnoch nicht alles. Da di reformirten urgerme 
Fein Städtei — mit in ‚der: 
mic: uf Die ahıf Den Krapp-uder Land-Tügen tretten vurde ihnen in 

ter Declaration/ don Anno.1669.iM 27: Oirifehdergrbnet | 
förmirten gi mehr folten zuden verfammieten Ständen n& 

- Doc kommen do dadurch denn Di abe 
wurden; fintemal Die ink ment 

rich S 
Arlicke Sedarıdn in 

in.Die umge — 
man die 

mitten ſchon 
hatte / ſo m 

Anno 1663. nicht 
mag es bey dem 
und Dale, 
aa 

a: —— Span formirteing 

he | tfeßet/ und Di 

Feng 

king ir tn — 

a ac bon nfern entfeet/ und Die Carpetichen allein 
i Ad 3 < u 7 , ge nach 2 tet um Er 

— —* x ICH ur eme tund ge 

$et/ und die Reſo nrte nrer v 

x. 



unter heutigem Koͤnig Ludwigdem XIV. 89 
Diefelbigen allein in der SRHpenirten Haͤuſer geleget/ der Catholiſchen * 

U El Hr era wie man es mit Den Ka en und Burgermeiftern in den rer 
Adten gefpielet / fofpielete man esauch mit den Geri 184 und Kriege» Behr: 

ten. In den fo genannten Ediets⸗ Kammern / durffte kein Praſdent ansunee 
Neligion mehr prafidiren 7 A baden die Ehre muften allein 

die. Carholifchen / J je gleich nicht Blanc Amer / als die 
he ice der — vorhin nach dem Nanti Itifte im Amt zu 

pflegte er moͤgte gleich herna liſch —— — fern; 
en auch Die Raths⸗Herrn der irten Religionan 

Sn. eſchloſſen von dem Decanat/ob ar — 
rzug von Rechtswegen gebührete. 

die ferien mit feinem e N Amt ey 
i man die erhlich geweſen / fo 

dabe — nach ihrem Tod aber hat * 
aufihre Kin ——— 
hten Vaͤttgrn Dean SED gen follen ; * 

en oe ehem eligion —— 
J * it a ea — — mi 
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sor 
mom Adesvslligen Einbuffes und Berluftes ihres Dafür außgelegten 

ner ih 
Mittel | 
chuldet in öffentliche 

- 

iF in? I 

gehen / und noch 

von 

27 * 

er ei; PER SIE Per 
s 5 — 1 

u RE 

ae ren Meer A 
aubt / und fie unter dem 

Armuthgefeget. Denn da die meiſten von i 
shrigen ernehrten und erhielten / fo find fie mit 

er auch zugleich der Wahrung allerdin 
bracht worden. Welches manchen E 

yaben / wenn er als ein von 

das war 

daß ihre Lands⸗ Leute fehr ehr wi Che h 

Geldes. Und ſo hat manviel 100, ja viel 1000. ehrlicher tapfferer Mans 
ter und auch zugleich ihrer Lebens⸗ 
loffen Vorwand der Religion unver 

ach und Spott / und in die äufferfie Nokh und 
Aemptern fich und Die 
gnehmung ihrer Aem⸗ 

ntblöffet/ und an Bettelſtab 
tig muß geſchmer⸗ 

a erftoffenier / in feinem 
—— ER BORD Augen ba 
an den ger: nagen muffen. 

ebender Stecken und der Stachel / womit man die 
Religion zu der Römifch-Eatbolifcben treiben und 
Herin Heifllihen Catholiſcher Seiten wuſten gar 

| ifferfüchtig ſeyn / und ſich 
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en / un nihrer vi n igion angenommen / 

Des Königs Gnad gewinnen / und zu ee 
möchten. 
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Serormirien viel don den Keformirten ihre > 
een Steuer⸗Aemptern / fo hat man SEN 
fer. 9° chen Yemptern —— 
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Anno 1680. Derandereden 7 Shane Dr 
haebe aber ml eo GENE zu dero 
Reformirten ſollen n werden / — 
Meint en/ ð ee — —— ı Any 
leutenoch Hauptleute / weder —— Anſordetet / weder Rott * 
fier noch Trabanten / weder Auffwarter noch ur? er | St rhi 
noch Steur-Voten ins kunffn mer ned 6 dern ihre Ste * 
a a denn ‚al ein J 

auffen der —— en, und in Die 
erſte H doth Welche bey vielen oh | 
— eng Oi das Ampt mit dem Schlamp/ X | 
gion mi einem ui A Ed na * 

a en gutes Hand — Deininol ann be 

Kelıgion und Gewiſſen ungeAudertund unverlegt behalten dörflen. Alten, 
man har auch Diefen Riegel untergekhaben/ Dab * 
ihrer Kunſt / hoch mit ihrem Handwerck recht ort fon koͤnnen/ 

über ihrer Religion - Denn mag DER infiler. 
nen (chen Arno 1666. durch einen Kathe Derlaf verboten word 
FR in feinem Ortdes$ Königreichs ein 
—— tunfte lehren 

seformire Wegen mit Den Ca {At einl 
—— ndtverefs-teuten an Dei ınd unb 

und einen DE an ne i Soc age 

a nie Stade/ und | 

x ® 

J ir — 



unfer a te Ludwig dem XIV. ‘0 

FE ne Bl Ben A on Sn J ringen wurden / das Mei echt i 
Die —* fo die Verkauffung ſolcher Brief 

— haben/ ha nfieohne allen ine ſo wol an 
— ann * RR * Ye alfo Hd 

rmirten folche eits⸗Brieff im Den angefesten Tag 
En fich erfaufft/und in die Klaufuf oder Bag Beding 
— Eule /daß ſie ſollen oder müflen der Cathofifchen, Rel⸗ 

an ſeyn· Es haben aber die armen Tropfſen kaum ein Jaͤhrlein 
m opt genoſſen / und mancher Das Geld / welches er 

—* uͤſſen / noch nicht mit ſeinem Nat cn Angler 
64. dena. lii aus dem Staats⸗Rath ein Arr 

alten Reſormirten das erkauffte Meifter-Mec 
ugleich Das ph ndrverc£ nieder geleget worden / Hr 

— ſolche Beſtehheits⸗Brieffe nurden Catholiſchen ver, 
und wenn in einem ſolchem Brieffe nicht ſtuͤnde Die Clau⸗ 
ding / der Catholiſchen Religion / fie fen gleich mit Fleiß / 
Be ae en worden / 

eo tig und ungültig Abigen — NEE ERe bs bedienen nern, Otopunih pen nl voc rn 
ut, ie ih (0 —— — — 

ittel zu ergreif⸗ — en Dan mancher den telftab ergriffen / che e erde ——— mind und — —2—— Catho⸗ 
üſch je Rel hat er ſein ußhalten eingehen 

fen / unt TE he geloffen. 
"Shen —— — enen Es⸗Leuten/ 

die ort run das Meifter-Necht 
‚erhalten, “Dennnicht nur Die Parlaments Hoͤffe / fondern auch andere 
T n run en 1 eher RR x u) * en en 

‘ x e Br — m Seflan + 4 Ar ö fiev- Recht 

iite n aufigefchloffe fenn/ und Daß Fünfftig kei Deformie mehr folten 
u einem Handtoerck ange Omen un ———— * DE 14 SAT BER / _ Au gaug 

—B VRR ‚un 5* AA 

( 

gen / und zu fürcht Mr Een und mirba Da 
14: YUNUN — * J idie 3 wa e 4 Bias 1 Pf 

hub PR Ay pn Ir Kanal — 

Sit 3 

wii. 



> 1, BVerfolgungderieformirten/ - 
kraͤfftiget / jedoch aber dieſes darneben —— ſolche 
ſen — 5* aber — 
ten / wo es u den 
ſtuͤcken ſollten — / — gr Diem 
nommen werden /und nicht gehalten feyn etwas Arheer 
gion zuwieder läufft; und Daß Die R ——— 
das Meiſter⸗Recht gt folches ihr Gewerb ungehindert 
ungeachtst aller Arreſt / Außſpruͤche / Urtheilen und —— . 
Parlaments doͤſſe / Richtere / undandere Obrigleit darwider haben er 
gehen laſſen. Damit hat man den Leuten wieder ein gutes Dee 
ar fie im Land behalten. Allein/ es hat nicht k 
malfchonim 1687. Jahr den er aus Kath 
Se ann welches Die —— 

dem 

ter Relivion / biß a dritt — ſollte ei 
— 
— 1669. Und di ——— 

viel haben / wenn an einem Ort in Kan i — 

Reformirten Deligionzugethan/f füllen | nicht als 10. gedul⸗ 
——6 ae His entfeßen dihne gen ——— 

—— ST * aͤuffiger 

es nd Dorf 
man kaum uͤber y. oder 6, 8 den 
ee a ee IT 

einzichen will / * die andern zwey Dri 
verſaulen / und vor. Hun mehren a 

— Weiln aber guch in Languedoc viel Städte zu ſi 
Se Hu hingehen Fire gefetworne 2 rien: erfehafften auffger 
mise ya, (ODER einem frey ſtehe yandiverck zu treiben / ſo gu 
und kann / und eine 1 richten / wenn er woill/ 4 

jun werb / und die meiſte Han 9 in der De mirten Hän 

intemaldie Reformirten zu Niſmes viel wüllen Tuch um 
On eben un Ol a Serges oder Sarget, 
und bey naheingang Ce 9— Inpdefe 1Gaflı | 
—— 
cken und außmachen 
und den * ihres ei 



unter heutigem König nn denXIV, 595 
mog welches an alten Orten / geſchworne * llten auffgerichtet / und 
dabey —— — —— —* Deitthei Der ei eins 

und ein Drittheil Derfi Keformieter Religion ſeyn fü 
— 9 en / — an —* Orten / wo noch ſo viel Ai get 

der Xeformirten find als der Catholiſchen; Dennoch nur ein Drittheil 
arbeiten / Die andern zwey rittheil aber feyern und Hungers 

folten; und daß in den Städtend da 6. Eatholifche Meifter zu fins 
den / nur 3. —— Meiſter ſeyn doͤrſſen / ungeachtet ke tool 
pa 30. fenn koͤnnten. ift denn Das nicht Die Gewer 
Handlung fperren? So viel kommt herauß/ daß / wenn man Dielen Bir 
—— kommen will / zweymal hundert tauſend ee nur 

indem Sen Partementszu Tholoufean den Bettelfiab muͤſſen 

haben guch an andren Orten die gefehtoornen Zuͤnffte 
— ſich ſelbſten eine Verordnung gemacht/ daß ins kuͤnff⸗ 
— keiner zum Meiſter⸗ Recht ſoll gelangen — er ſey denn der —* 

n. Und Damit hat man den armen Reformirten 
— ie nicht arbeiten und alſo der ei 

nen/ welcher voill/ daß der Mann int 
fein Brod eſſen foll. Es war aber alles Baar 

— eh Die ——— entweder in Hunger zu verderben / oder 
zu verlaſſen zwingen moͤchte. 

Das LXXI. Capitel. 
Rieden Reformicen genn en 

Liebe und ia Fe ch 

ZELTE ——* ae fr 

N gefchch —— Sale fi 
die na Trechften erzeie 9" 



596 Derfolgung der Reformirten / 

Reformicte Die vomder * mtten Religion die — 

———— ſingen föllen / weder auf de ak gerad 

Palmen fin: wegen / in ihren * 
gen. — A Soden engen wel, 

ie mit timme ihr Geſang 
ee noch Benachbarsen —— 

Reſo mirt ollen nicht nur allein für ſich hei Samen 

uch ndern —— kommen / und verſammlet mit einem Mund GOtt 

ten mw 
i 

DB en und preifen / und mit einmütigem Kerken Anruffen und bett) 

verſammien. siedann Paulus ſie da — ichiet / ae 
Perfammlung nicht br. 10.welcben x 

fanmlungen der HEN 89 ftus reiche Verheiſſung * 

Wo Ween unter euch eins werden auf Erden / warumes in da
s 

ER, 1’ Das fol ihnen widerfahren von meinem Vatter im ——
— 

wo given oder drey verſammlet find in meinem Rgau * 

unter ihnen Matth. 10. An folcher Ehrifl- Gebt aufler 1 Die 

Reformirten hindern er wann ihnen en ‚Kündendiener N" 
den Tod entgangen / oDer fonflen wegen einerge nn, 

fach  AoaaeaR./ BAG nREN — BIRD © 

Dar he Durffen ni fen roprden/davon db —* NR 

Dann ſie durfften nitgen Betens halber ſich ns @inchent| 
Kirchen/ und in Beyſeyn Anihres —— sap DIE AO 
ken die Berfammlungeneingejtellet bleiben’ wann glei“ * Nu 

ju gegen tat. de Sichenieneieg/ fften fie vo i 
nen fonimen/ wa re Kirchen nochangutem‘ — 
hätten. Ja wann ——— —39 em 
San intel 

ngen inhalten / wann das Sacr⸗ —— 

Inn Arc getragen wurde / und folat gen? MET 

roceſſion hans Laut beB 31. 2 ticfels Di F 

| 1669. So do auch mihren Kirchen idF BFH 
der Zeit wanein Erb ffoder Bi hoffin Perfon * 

ee eStra MORE. U u Rn 

* Au aedehegen en a Jul Hg Me. A 

Ei — iiesan — * ee m 



unter heutigem König Ludwig dem XIV, 39% 
nenumdtröfien. Allein man hat auch Denen Keformirten Die Hände gebim den / daß fienichtehun können / was fie gewollt oder geſollt. Mafentum xwarii Anno 1663. ein Rahts Derlap ergangen weld er infich ein Berbotanalle Buchdruckerund Buchfuͤhrer / daß fie fein von den ormirten perfertigtes 7 uch drucken oder verkaufen ſolten / es wäre dann ges von den Kirchendienernapprobirt/ind von der Königlichen Obrig⸗ u drucken erlaubet worden. Allein daf man der Kirchendiener®) ppro⸗ ton Dazu erforderte / war Speck auf die Falle/ denn ntan hernach raus dem Buch was ziehen und übeldeutem > unddie guten Leute da⸗ durch um ihr Amt / und um deib/ Chr und Gut bhringen koͤnnen. Malen fieeben in dieſem Arrett einen Kırthendienerzu Vißmes’ I amene Johan⸗ nes Bruguier / der ein kleines Bichlen heraus gegeben / und in demſelben behauptet / daß man die Pſalmen Dav ds / wie ſe Harot und Bed verfir rt / anallen Orten gar wol fingen dsrfe / aufein Jahr aus ver Propin Languedoe,den Buchdrucker aber uf zwey Fahrneben einer Gaid Stre bon —— und ewiger Verfü deß Buchladens/ verbannet das Buchlein aber auf dem Sfentlichen Marckt iu Nißmes durch Scharffrichters Hände; 7 und verbrennen heiſſen. i Chriften follen/ wann fieeines Grchums in ihren Gewiſen Überzetigek Die Mast meh demfelben nicht ve en / fordern Die ertannte Warheit rey rennen ennen.z und fich zu der Gemein halten / Dieficbvondenen.a einen 

J 

Aed zu ihrer Re⸗ il nt gereiniger hat / und allein en tret⸗ rheit deß Evangelii befiehet. Das iftaberin Sranckeich iften I ee irter entweder Durd er dur einer ſeine Kefigion vers 
er wann 



2 —— wenden / —070 d Die veformirt 

—— der ß fol werden. Pe 

Die Leute mit Straffen beleget/ und übel man ſie mit | 

und andern Plagen gehudelt/ ſo hat man doch ee 

wider zur Religion gekehret ungenchtet de 

fie dariiber ausftehen müffen- Weßwegen dann Anno 168 

—— ——— ra meh mil Dt 
Prieſter u rdens⸗ Leute snlalen 

ormirte er menwerden / auf immer unde 

em Königreich follen verbannet genden ic 

ergieng Den anpern April Die dritte serordnele / 9 

Kammern — — Der Oreformisten nad) Dem 
v formit a 

| — beurtheilen pflegten 
——— alten, 2 Beilahe 

yoreen 2 

auch dieſe ſonſt traff die Leute 

—— 
Wa vielen Laͤndern de guten inprox 
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/ in ſich 
des Pranger 

ng der Guͤter nicht: hin⸗“ 
iſche / daß ſie bey Stra 

Sr — keiner — 9 Die en babep« Ik) 

oͤttiſch; —* daß die Frey⸗ wird / iſtrecht 
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| ’ 

| hmen / 
in ihre ten: wobey 
——— mit‘ Ir Amt / Mie⸗ 

wehlern in gehandelt worden, dem Gewiſſen der Kirchen⸗ 
eine ſchroͤckliche Marter verurfachet. Denn 

ein irrendes Schaaf in Der $rre gehen laſſen / und £8 von Der Heerde 
— ar abhalten / welches wider ihr Amt und * / und vor 

inten Cheifto fich nicht mol verantworten ließ ;_uder fie muften 
Die u ganke Heerde indie höchfie Gefahr Selahe kenn! MD ieder ung, ihs 
er Sortesdienftee/sund ihrer Kirchen berauben/fich aber untüchs 
ig machen ihrer Gemein mit ihrem Amt ferner zu Dienen/ —— > 
Ab el — —— een 

1 
| 
| Des Exercidi, und Yobredyung der en: ————— mit 
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unter heutigem Koͤnig Ludwig den XIV, 603 
ungen Me U Ft et: he — — 

3 Re ei RN ia euer net feuchten vor Ra a ne , 
| n Dattey im ni 
rn Sollen daß die Hermen arhafikhen eh? die —2 ſo viel ehe 
Meng und ſagens von Dem guten Wercken machen/und gar Durch Be den 
— und die Serligkeit verdienen wollen ? Es geſchicht gemift 
Amweil fiedieReformisten dor verdamt und verfahren achten / ſo —5 
fie ihnen die guten Wercke mi n / damit fie fich nicht v say be 
mühen/md vmnſonſt Gutes thun Ey der ſchoͤnen Chri 

Das LXXIl.Capitel. 
Wie man den Deformieten vor —— auch ſonſt 

Gewalt und Unrecht geth 
man nun den NReformirten De gethan / d die a 
— | res ie nicht 55 Be ee fe Bewait 

alle andere Weiß und idugrent. 
en a 

ige dm 
dem Haß des 
ehe 
tlich vor Gericht 
und Richter mig 

sein € ee “ * VIVO — jr | n 

R warff unf@uldigen euten einen roceß über Dem aukern —8— 
zle / und gieng ae nt 2 

fa gen fe in ren 
nzals daß / wenn 
— 

— * eingemenget / und 
ſproch — eine Kin ar 

*. UNE ia —* vor 
Bo mt: — — 
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8 
undauf — ** — | 

Rich ter an groffen — “* an in An 
enliederlicd‘ / Treu⸗ und Gewiſſenloß handelten / fomachtenes auch die 

nd kleinere und nidere —— Es muſte ihnen leyd ſeyn / 
ein Reformirter was 

6; Ah har Fee Der eu mare ufagen or en Lara 
Pr —26 it ——— dazu kommen / daß 

————* üffenn als bar beſwe 
ein — Catholiſch ommen ſo wurde er 
Steuer — Heer höre ———— 
— Ort viel iſt viel Safe 

Der der ſchonte ſeines Orte Kefortmii 
nicht, — Reformirten uud de 7 Befhimpfenehes — A nu w m Ad 

€ — — die Hand in ihrem. ———— 

——— 
W ee jwerzehlen/ was 
NR 8 dieſer Sachen halber 
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_ „unter heutigem Koͤnig Ludwig dem xix . 66 
WDaãtc feiten ſich enthaltenfolte. · Allein es werde dem König gar bald 

> bengebracht / wie durch dieſen Arreſt der Cyfer der Catholiſchen wuͤrde 
Bühl der Muth aber der Reformirten fteiffer gemacht werden fonderlich 

würden. Die reformirte-Kirchenz/Diener deffen fich weydlich bedienen / und 
ihre Hörer in ihrer Hartnäckigkeitbefefligen. Wodurch denn fo viel aus 
gerichtet worden / daß der Koͤnig den 4. Julũ einen gang widrigen Arvefl 
ergehen laſſen; Krafft welches die Intendanten —— Die 
ner / Die fich Des. Arreſis de Menle Majarzu Merleitung des Volcks bes 
Dieneten ‚/ + febarfle Nachſtage halten fülten / denn es Dem Koͤnig 
bon mißfiele / daß ſie aus einem aufrübrifchen Beift feinen Arreſt voñ 

Majo/ ſo garfeiner Meynung zuwider ausgeleget hätten. Und 
GE einen ausfeeffen n / was die boͤſen aufruͤhriſchen 

mgebrocket harten. 

2° © Eines und das andere iſt noch beyuſetzen / welches den Reformirten Sicfer nie 
zu groſſer Drangſahl durch Koͤngliche Arreſte und Edicta iſt zugeordnet ber 
worden ——— daß die Reformirten nicht haben bey Der Geburt nur nun 
Denkreiff Dom eibern huͤlfliche Hand mehrbietendörften; laut der Des te tor. 

aration Die Der König den. 20, Febr. A. 1080. hergus gegeben. e⸗ 
urch di und Gefahr geſetzet wur⸗ 

reins /war an manchem Det Feine Catholiſche Hebamme / und 
ſie man ſie erſt weit herholen / da denn manche kreiſtende verkuͤrtzet 

worden. Ums andere ſuchte man Dadurch den Reſormirten ihre Kinder 
ey demer Eintritt in die Welt zu a n die Catholifchen 
Hebammen und andere Umſtehende 7 gar offt ein Kind/ unterdem Vor⸗ 

Bode ſchwach fener j — ch einen Catholiſchen 
iefter g ErsimD tale Iafen, " Damale md bir Dermad olhes 

Rind nicht mehr a chen Religion ge, 
Imerden / alsin welcher es geta | diefer Declaration 

£ man fo ſteiff und feit gehalten / da — * haben verder⸗ 
en muͤſſen / ehe man ihnen eine Reformirte Perſ ſſen. Merckwuͤr⸗ 
ig ie / tag ſich zu Montpelier deswegen zugetragen : Es kreiſiete 

‚eineasme Frau zu — 
nd von einigem sesgehet aus Mitleyden und Chriſtlichen Er⸗ 

barmen zu ihr ein barin/r Laſont / welche vor dem Verbot 
| | und ſpringet ihr in den höchfien Nöthen 

in anden Geburts Schmertzen um Mitters 
Damme) — ua an 

Ind zur Vergellung empfan⸗ 
pelier geroprffen 7 venas 

* 



indas Se Ingn — 
Monat i innen gehalten: 195 en u 
laffen. ——— — en den armen 

ormirten verkuͤmmert. 
Neformirte Bolten fie denn fterben/ fo hatten ic da wieder Ä 
— —*— ——— ig in 

da daß —383 ebanus —— ea den wo ein 

lan = * eiſſer hin zu tan un r 
be em Seligion fierben — nicht / und nr nach angehörten 
tler fe et nee 

Solche Declaration ift mit 3. oder 4. andern Decharationen wiewohi 
mit etwas geänderten befräfftiget worden/ nemlich mit Der 

2? Declaration de U. 1669. mieder miteiner de A 1680, — — 
* „de U.1581. und noch mit einerin eben di r / da den 

„Artzney / Barbirern und Apotheckern auſerleget worden/ d 
* Rena An Religion Dienen / und 
daß es Lebens⸗Gefahr mit ihm habe, füllen fie gehalten fe 

„teen / ————— To den 
„Schöpffen ——““ bey Straf 
„findung.der Sa 
armen Keule in etkeaken Toped 3 | geängfi 
fie die Obrigfeit oder Die Königliche Beamten neben 
binter ihnen bald den haben fehen in 
leicht zuerachten / wie ſie müffen enkfeget Ei | —* 2 
—* / ——— ——— fieini 1 

tund Gebetzu m ren / undin Da | 
Sinbe da um zu ziehen 
——— r/ — der 

n 
hr; ——— pe gion ‚und 

allen ſeyn/ Kae Bang, a haͤtte e 
—— eſaget. a wenn der grancke je reden kunte u 
Den legten age 04 tagten ſie ihn ein hau 8/ U 
aut mit den en 18. Haug 
gen / oder einen — ſo madcte fieeir 
derten Religion Daraus, eten denn. die Freunt 

F 4 

y v1 



inder Darzwifchen / und widerfprachen folchen Deuteleyen / fo jagte 
man fie zur Kammer hinaus / oder ſieckte fie.wohl garins Gefängniß. 
Von der Stund an da der arme Menfch vollend verfchieden / muſten Die 
Rinder fich.erklären Die Catholiſche Religion anzunehmen alsin welcher 
der Vatter verfchieden zu feyn Den Namen hatte, und wurde die Leichbes 
ee a nach Eatholifchen Ceremonien angeftellet/ und der Leichnamauf 

ofder Catholiſchen begraben. Iches leid man das 
Bra vorhin Betrübten zugerichtet / ift nicht zu befchreiben / und a 
‚viel armer unſchuldigerKinder durch Diefe Weiß unter das Joch des P Dople 
Bunss geftecket worden ift nicht zu zehlen. Schauer die graufame 

e Leute ee ha befehrenan/ undfaget ai ob ein Fuͤncklein ale Lieb und 
A —— ben ſolchen heillofen Apofteln und unverfhämten 

—* —— 
m 1 DieDeformieten auch beſchweren / daß man fie Neformiste 

getund befcbimpffethabe. In demmannicht nur ihr vertan ne 
— hi He Gnttes Meter und Begräbniffe unter mancherley olset. 
Vorwand genommen’ ‚und ihnen andere weit und unbequem gelegenes 
| pfliche Derter zu Gottes Aeckernund Begraͤbniſſen ange⸗ 

auch Die Leich⸗ Begaͤngniſſe u ungetvöhnlichen&Stundens 
Zahl Perfonen; iten auf wie denn hier auch 
—— — dieſes waͤre noch zu er⸗ 

Duldenund zu ertragen getvefen. ‚Denn der todte Leichnam weiß viel Das 
von/ **— rt n legetund wie man m ihnbeflattet/ Die lebendigen und 

7 fühlen zwar einen n davon. er sten fie 
ſſen Fönnen/ —— — Glaubens Brüdern 

== Relig ion und mit R en wären worden. 
war: — wohl zu —a nei ee maſſen die Ders 

— — zu Löchern be er zugenommen/ und Die armen Re⸗ 
Koma Say Sa ag ſch das/ 
was wir bishere chtet haben / nur vor ein Vorſpiel zu 
* ” en/geg es pn ie man 
B 4: } Senbder 8 

— s ———— —X 

— 
u N Dos 



610 Weſo dRgerwrenn 
in na nd 

Das IxKHil. Capitel‘ 6, 
Von etlichen —— Anz die —— 

7 og & Det 
mins die Ber I thotifchenv groſſen Er adenz.und nicht * 
formen fachte/auch die Miniftri von Engelland und ẽ derer 
u beferdern der von ihren Principalen erla AR ee lichſie 

jeſaͤt / eine b — —75 tleg 
worinnen ſie auch von dem Holl en adeu r ſecundirt 
wolte es duch alles ——— ern der. En warſogee 
man um deſto mehr zum Abfall von dem (auben’zu.be tie 
trunnigen große Verheiffungen that. zu — 
nis / von Chiogny / und von S Germain ledi toorbeny. (a 
er-hättefi Wege ebildet/ daß ihrer vielnach Keen 
würdenyer verhüfen*enefehl offen, | 
te fülcher‘ pi nus 

eſormirten Religion in 33 reich 

zu 
en / ſo ſich auf 300009. Pfund belieffen 

rer von der 
von ihme gewidmet waͤren / und wolte er auch noch meh us 
5 — u thun / welche der Monſt. Peliſon denen ud et 
mfolter 

Orofe Au⸗ che alfiniger ya yi Afhpacht di 
—3 kehrer / ſintemal ſo bald J —9 9 

"Inge —— die En | 
ir n% — 

mit gro fer, DieDReformisemunn öl ſchen Slaubenzu 
Fand ſdaͤfft I 55— rn ein feinem, 

genen: — 

ur" * on deſen heſen Yes 
—— ſchiedliche o tliche De Aare 

ne. MEINEN Y undab bereit dye Dier 
aurch nieder DETE eligion 4 Dt Jüs) ii * 
bie Sarechp nen PS, a 



unter heutigem Koönig Ludwig dem xxv. sr 
ſondern auch 500, Bülden Straff/ aufs -höchite verboten tward/ in ihren 
Berfamlungen dergleichen Leute tweder zů inſormiren noch anzunehmen. | 

Durch einen Arreſt vom Stgats⸗ Raht ward denen von Dev Hieforz2. Wider di 
mirtep Religion verbotten/keine Schulen zu halten? auſſer an denen Hr, Schulen. 
ten / allwo Conſiſtoria haben : und auch keine Gelder/vor andere Pres , Wider di 
—* auſſer vor die jenige die an Denen Orten wohnen / allwo ſich ange more 

tete Conſiſtoria befinden / zu erheben. —— lduns 
, Einänderer publitirter Raht⸗Schluß zeigte allen Beamtenund OR 

ficiern von der Proteſtirenden —— indes Konigs / oder Der Koͤ⸗gdi⸗ 
nigin Haus / wie auch Madame le Dauphine / Dut de Orleans / und Prin⸗ Yausgenop 
io de Eonde/einige Verwaltung hatten / an/ inner halb zweyer Monaten * 
Fez röen zu begeben / oder widrigen Balls: ihre, Stellen’ vacant - 

eyn ſolten 
Allen Proteftirenden Kauf Leute if Pati wurde anbefohlen/ ihre Woerdie 
zu befchlieifen/ indem feine Majeſtaͤt Feine andere in foliber Stadt / Kaufkeure. 

210 06 0 Dbmfhr&athalen Dion Degeran- männer dulden 

53 Rotheckern don der Proteflirenden Religion / waren ihte Of ¶ Wider dr 
frinen gleichfals geſperret welche Darüber anhielten ihnen zu erlauben, Abothecker. 

hren Weiberr und Kindern aus dem Königreich zu zehen / wurde ihe 
nen aber 
: Die 

abgefhlägen" NT RE ER ER - „Die Prote irende Kirchen⸗Diener / im 
rmirte ie in ion getretten / oder andere Der „1.10% 
omiſche Catholiſchen Religion hey ihrer( union ».oder wo fleihr jur Ketor: 

Zi ——— ine ſharſſe KRöitgtiche irren Sir 

D 
zrung / Krafft deren zu einer groſſen S raflynebit Confifeirung al ee ee Parlamentern'eindeinhellige.- Bekräfftigung erhielt Weil aber Die Römifl Sarkolifche berfbiebentn Ditrn Die mirte Kirchen / nach /dieſe aber Dam Königlichen Ediet zuge eſu olten/ di ——u— 

orſamen ſolche mit der Guͤte nicht abhalten konten verurſochte ſolches al num und Gewaltthaͤtigkeiten woruͤber von einigen Drten ges 
Deputirte heederley Religionen nach Hofe reiſeten/ um Des Könige ’ 

Ausſchlag Daruber ju‘vernchmen 

Fall ſie einige fo von den Re⸗ 7, Wiberdie 

edergess; Wider dis 
de Sean 



612 Verfolgung der Reformirten ⸗ 
Ammen mehr —— konten: Alſo daß nicht wenig Kinder ver⸗ 
derben und zu Grunde gehen muſien. 

Anden Frantzoͤſiſchen Grentzen gieng ein allgemeiner Beſehl / des ns 
Be en man aus Srancfreich niemand/fo man nicht rel fenn 

mden Ländern leichtlich paffıren laſſen ſolte. Und weilen einige Eltern 
ihre. Kinder aus dem Königreich in Gewahrſam icket halten / muſten 
fie hierüber deſto ernfilicbere Verfolgung leyden / wiewol zu Zeiten / aug 
Beyſorge einer boͤſen Nachfolge / einige Linderung mit 
wurde. 

Das LXXIV. Capitel. 
Von ——— der eh dero Ent⸗ 

Bereit ichen moͤchte ige man Yun 
en rider den König ergriffen/ und fich in unterfc 

Provingen ins Gewehr begeben / —— dem Biſ 
pnis und Velay / bey 7. in 800, ſtarck verſamlet haͤtten. Die 
lance muſten ſich Des 8 Diſſe / einem Rahtsherrn * Kr 
zu Grenoble gehörig/bem htigetzund —— — * 
gangen / und man vermeynt gehabt / daß | 
Haupt oder Führer aufgeworffen / auch Die 

en augen Da a De engen u en/derg Die K 
834 zu ——— noch 6. —— hrer 

| ckung / zu begehren/ genoͤhti Man gab 
Semi aus/da ——*— in ee Eat —* 

ueten 
des Koͤnigs Leutenant in eigen — / ob er ſolches all | 
5 Key — wolte man unfau⸗s⸗ 
eden / daß man ihnen n einige taufend ̃ deres 

GSeroehr hinweg — Welches aber laute | Pas gen 
woaren / welche der vortreffliche Poetund Mehprieſru ⸗* 

ivenn er noch im Leben waͤre nicht 9 ickliche * —— nnen; 
Sintemal dieſes alles von widriger Parther ) il der R 
wirten / um fie bey allen Ehrifiliben Potentaten 

ei der} \ 4 
ne a 



unter heutigem König Ludwig dem Xxty. 61% 
‚Sene Conditiones, nemlich ohne Erlaubniß'des freyen Exercitii Religio- nis abgefchlagen / daß ‘fie aber ihre Gewiſſens⸗Freyheiten nicht mir der Feder nem dem Degen zu behaupten fich unserfianden / ift noch lang erwieſen 

Die Waffen ihrer Ritterſchafft waren nicht fleiſchlich / ſondern geiſt⸗ Die Kofon lich / maffen fie zu Pariß / Montpelier/ und andern Orten / offentlich he Baftsund Ber-Tägeanflellten/ und sum offtern durch ihre Deputirte ben Sapzäge dem König um-Die Widererflattung ihren alten Religions grepheit fies &ypypiiren bentlich anhalten laſſen / wiewohl man dieſelbige mit Bedrohung nicht 

— —* —* een? ihre ausländifche Glaub E riangsen nicht einmal / daß ihre ausländifche aubensge⸗ offen / Durch Sinterceffion'oder Geſandſchafften (dergleichen vor di em — bey andern Koͤnigen zur Zeit det Verfolgung gefhehen ) hülffliche Hände Zutererfiom bieten folten: Denn als die zu Arauverfammelte Proteſtirende Cantonen woren / anden Aler⸗Chrinlichſten Konig zu fehreiben/ oder eine de an denfelben abguordnen/ um denfelben inftändig zu erfüs ben, Daß en doch den Verſolgungen / weiche die Elerifey im Franckreich⸗ nenvon der Reſormirten Xeligion täglıch —5— fleuren woite: Und edadon Wind bekamen / liefen fie Diefelbe alsbald wifen / daß ſolches Borhaben mehrnachtheilig/ als vurtheilhafftig feyn wurde; Sintemal Skeeifen hierdurch Amaß nehmen möchte, fie ben er verklei⸗ nern und ieflen/ als ob ———— in ſeinem Koͤn preich/ mit en ———— mn pflegten / und mit dens r v ſie 

elten: —— dieſe ihre Nefolutio ntertvegen zu laflen : Gaben ihnen beneben zu een ae jerfolgung eine Straf SHttes waͤre / weiche EOtt der HEN über perhänget;- innen ide AUcYTwent ihm gefäiig/oieder on ihnen/ohne einige menſchliche Hülffe und Zuthun abrenden. Als das befagt rende Cantonen / ihr — unsern ſondern biß auf eine allgemeine Tag - Sahung anftehen i 
Daß abe ef viel lieber Haab und Gut derlaſſen / ja Leib nnd x Beib und Kind verfı rich dur Dömifch-Carhot n ei Delle begeben wollen / wird niemand tadlen noch mifdeuten nnen/ als 5 aulen Apffel der von fich felbft vom Baum fälle/.ten. De auch den Sturmminden nicht we Viewol man nicht in Abrede iſt daß bep . 



«614 Derfolgungder Reformirten / 
Sdandlu Das Gebäu des Glaubens / auf einem ſchiechten Sand⸗Grund ge 
Se ol und durch den ungehemmten Wolckenbruch der. Verſo 
frmirien. -fepe hinweg geſchwemmet worden. "Worzu Das Aern ber rofl, 

‚bin und wieder fehr, mercklich geholfen. : Mafien Des —— Sat 
wis De Ardene beede Tüchter/ nebft deren Hofmeifterin/ die Neformirte 

Seligion vetlaffen/.und: :fich, auf Anhalten ihres Vatters Brudern / des 

Marquis de Coigneeszur Roͤmiſch⸗ Tatholiſchen accommodirt / die Mutter 
aber —9 mit ihrem Sohn nah Holland geflüchtet hatten 9° 

Das LXXV. Capitel. 
on Merfolgung der Hugenotten in etli ⸗ 

® all and ent ee 
Agen. Zu Agen ließ das Parlament zu Guienne —— 

und denen Predigern bey 1500. Pfund. Straff 
ihres Lebens nimmer zu predigen. 

In der Stadt S: Jean de Angeln —— —2 & 5 Ei 

es een * d/ 
erme rs im Fahr 1569. gegen — 

Sigi doupe en ul Derfetaumd al 
I 

Angers. — Enge aus aim Abe 

| hun —— — 
* — / damit man ihre She baa Hr 
Auvergne,, — Bene 
Anmargued. Sam —* * —— — muſien n 

erben. h 
De man uůber die | 

- Re Bee 
Vourbanur. chen 

"Kirchen 
moliren 



unter heutigem König Ludwig dem XIV. 615 
esten Machten verwahrten / lan ch die Poſſeſſion 

Berk zu behaupten / —— * on Äh here 

Nach Caſal wurde Königliche Drdre gefandt / vermög Deren man Cala. 
alle Hugonotten vonden Koͤniglichen T Trouppen folte wegjagen. 

Sin denen Cevennen / wurden von den Königlichen — in eis Cerumen. 
nem Qu ald / von den Reſormirten / welche * ihren Gottes⸗Dienſt 
verrichteten / wie auch in einge Scheuer / dahin ſich zu Erhaltung ihres Le⸗ 
bens gefluͤchtet / biß 300. erſonen verbrannt und getoͤdtet / welches Dann ;00.Refen 
— mul nicht ‚abgeben Pre: Morüber man aus Beſoͤrchtung dir verirant 
— 5* miſch Cathol he zumtheil zuden Deformirten ſchla⸗ 
möchten / alle Inwohner entwafinet ; und ihnen eine Amneſtie / jedoch 

* Der Reftriction und Exception des: daͤchtnuß und Güter Der jenigen / 
welche mit dem Gewoͤhr in der Hand umkommen / oder zumTud erecutiert/ 
Bene heaige vun —— Eee BepreDiget, oder denen Pre⸗ 
digten behgewohnet haben: —— — te/ Pfarrern/ und an⸗ 
——— — — worden / und in folcherAnne- 

rt/ und —— 
— —— wurde Charentum 

—5 — jenige / ſo ihme ſo 
Feb Pr Kae en noch 

—— ner Frauen en wolte; denen er a⸗ 
Antw waͤre bereitund von —— mit oe 

‚zugehen / we ka De 
rſichert ne den * 

ber fielen un Bee ya 4 
Bruder / ſo ſic —— ‚begeben wollen / / dan bee 
ahnet Be big * fich deßwegen nach abi welcherat en na na . 



616 — — — 

heumihren Gottes-Dienft/ an denen ihnen verbott 
ch mit ihrem Gewoͤhr verfamm er an Je Ort mE | 
Kriege Munition verfehen/ auch unter ihnen 
denen die Prediger / und die Edelleute b —* —— ern * 
hero der Intendant im Delphinat vom taats⸗Ra 
fing / den —— Ben: Nest zumachen: welche Erecution ned 

en 4000: zu Pferd dah wurden: Welche dann einige von der 
a pin ligion etliche Trago —— von ihnen aber 

dergeſtalt hc (worden, Daßihrer. 2. en —* 
—— ſich retiriren muͤſſen. — aber / ka⸗ 

men dieſelbige wieder / mit einer groͤ ee / A jedermanin Der 
Kirchen war / und fteeften Diefelbe in Brand / alfo/ al nase darin, 

Die Reformen geweſen im Rauch auffgeflsaen ; So murden a 
—5 ‚unter welchen eines Advocaten Sohn — ** 

— Der.henn Se SE von Langiedoe überfi 
24. Komg mpagnien Tragonern / und einig 
— — woelche der —— ich 

an. —— —— 

er — 5 nr Sohn ve? | 
ac» Pe 

nord lcher 

m geru Core rant⸗ 
* ws. ver, I * wpe⸗ end 

bar waͤre / dafern es nicht an — — — Religion flerben 
muſten. Dieweilen aber die hunde endlic 

— —— — von dieſer icht haben wolte / daß 

Berfahren. Damit manaberfichkeines fernern Aufflaufis zubeforgerbabeır 
möcht belagtemandie Aefamirtn in Dau ıpbine mit etli pen Trouppen 

roiewein — welche ſich zu Au⸗ 

| Eontribution auf 3.Jahe lang, 

— — be Dee 
Did | Ä dase 

mir 



unter heutigem König Ludwig dam XIV. 617 
an dem Biſthum Dupnisnicht ohne Vlutvergiefienab / als welche Dım 
Den Adel felbiger Gegend fürgenommen 7 ve vollzogen worden. a 9 

Zu Öarreau riffe man zu groſſem Leidweſen Dev Neformirten/nac Garreau 
Dem Beſehl des Staats⸗Rahts / die Kirchen nieder / zur richtigen Confes 
zen lebendige Tempel GOttes dergleichen auch bald zu gewarten 

In Gafiogneverurfachten dieallsufcharfte Erecutiones/ einen Auff Sarome 
land Des —— welcher den Reſformirten an Statt der Roſen/ il 

—— Prediger von S. Gillis hatten / nach ihrem Arreſt / das S.sine. 

‚Opa Guienne erüttenie Reformirte Kirch einen harten Strauß / d 
han zerſtoͤrte / die Prediger ——3 * / und Bee a Miu 
heimlich toͤdtete So wolte man auch in Das funfftige nicht geftatten daß Nrd- 
nn in Die geringfte Geſellſchafft / wie folche 

Öchte Namen habeny mit Denen Pro en einlaſſen 

Die Provinz Languedoc flundeindi gabermals nicht Yanancdoe 
iger aus/alsin vorigen Zeiten / nl ——— Bee 

als jemal —— und ale Privilegien und Gerechtigkeiten / des 
beraubet wurden. Zwey Proteitivende Pre 

FR andern nen et eyekialony warff man 

unbe ahnung Diefs 2 — * cs get Br in alle er. oͤni 
Be 2 —— Religion —— —— elebet haben. 

an ni Durch 
gain, 03 —— — a dem Gefaͤngniß heimlich —* free 

rediger. 
ließſ * tendant in Languedoe / mit 4000. 

— | / gebrauchen / Die Reformirte in 
Sevenne 
erhottenen Ort —— en Bagelin, an Kai 

h nache: er en / IE Des 

in Languedo rang, un an A are unten Dt en 

han Ba artrfe Ran Can I ce /daß ein e — u obge⸗ 
—— 

— — en Graf von * —* vom Hof / ſo 
/ wie erimmer ? uf eine General⸗Amneſtie ar 

111 ij zub je⸗ 



618 Verfolgung der Reformirten / 

su bieten/welche aber der meiſte T heil der Proteflicrenden
 in der Provintz 

Languedoc abfehluge/ und zuvorderſt der Freyheit ihres Gottesdien ſis ver- 

cbert fennwolte/ deſſen Beraubung dem gemeinen Mann unertraͤglich er 

el, alsalleandere Narter: Dannenhero mancher mit der angebortenen 

neſtie fich muſie fort — biß endlich der Hertzog von Diovailies/ 

folches auch/ wiewol mit eben fo ungfücklichem Erfolgs verfuchte. Welcher/ 

gen fotcher Aiederfpenftigkeit/Dafelbfien die meijie Kirchen demolieren 

taten < worüber zwiſchen ihme/ und den Reſormirten / eine Recontre vor
⸗ 

ele nach welcher (als von beeden Seiten ei nige bleffiret wurden /) die Res 

mirie fich inguter Ordnung nach dem ſtarcken Caſtell Tournan / wovon 

fefich tapffer deſendiren können / retiritt. Euͤff / ſo man von ihnen gefan⸗ 

gen befommmen / find aiſobald aufgetnupfft worden. Andere 
| 

Drerhun ie Königliebe Trouppen ihrer bey 300. auf a die übrige 

ee ndie Thäfervon Bouttiers zerſtreuet häften- Endli d manein 

en yirt.Ldielineinigteiten feredlich zuvergteidh en / und ward die 

dar Reſermirten angenommen / wiewol es einige ’Prediger und an 

Seben fotiete/ auch noch etliche Kirchen uber die vo eZerlöru 

{chen mußten. Wobey fich Die außcommandirte pen viel 

—— fie bey .. Erbauung fib als H 

hörten gebrauchen laſſen follen/ un pr ſonderlich de Rut 

E dhranefenfeiner jon zumlih überichritten 
— ifiche - unter was Ausfuͤhrlichets zu 

nittau⸗ gleich das Hertzogthum e—— — 
855 h Garte daſelbſt durch e 

nen Frant oſiſchen rauhen Verſolgungs ⸗ Wind⸗ ngewehet 

—6 Behauptung hreẽ freyen Epgreitin Religionis ner ſatckt 

uhfund Beyſtands vonnothen hatten. fi dann Ihro Chut 

rhl Durcht von Brandenburg neben dem intendenten uber 
irchen in beſagtem — 

rigen wire ee 

Peingen/und — we TI 

Herrn Morig Wilhelm von Ackart mit 
ben / ar alle Koͤnige / | 

s j itte | ah fen een 2 
rihre milde Hand aufthun wollen/ zu welchem Endet aud) 

EEE SEE VRR, 
— —— 
7. . u R, “un 

all — 
A, 0 

— 

ah Fe 



___finterheutigarigonigSutigdemXIv. 619 

Das LXXVI, Capitel. 
Don fernerer Verfolgung der Hugonotten / in unter⸗ 

ſchiedlichen Landſchafften / und ſonderbaren Städten 
in Franckreich. 

Je Haupt Stadt Moutauban Forte ſich nunmehr wider die gu⸗ Mentauban 
ſurmende Verſolgung /wie zidar dor Diefem geſchehen / nicht ſchu⸗ 
‚sen / ſondern muſte auf Begehren Des Biſchoffs / ihre Refotmirte 

Kirche daſelbſten den Geiſtlichen einraͤumen / ob ſchon Die Reſormirte ſich 
erüber hefftig ſperreten / alſo zwar / daß ſich dieſer Prolat / aus Beyſorge 
an ſolchem Ort nicht ſicher genug zu ſeyn / nach Toulouſe begeben'/ und das 

Durch fürgebrachte Klag / von dem Parlament alſofort eitlige Com⸗ 
gr ien aufgewirckt / welche dabon gerfauere Snjotmation einholen ſol⸗ 

Und damit ja auf den Fall der nicht erfolgten Cinraͤumung der Kirchen/ 
Reſormirte / derſelbigen Dennoch beraubet werden moͤchten / ließ er auch 
—⏑—— ablauffen / um derofelberi gaͤntzliche Demolies 

ng — em —— So fuͤhrte 
dieſer Stadt/ zwoͤlff Kirchen⸗Diener und Neltejie / nach Toulou⸗ 

Unter Dem Fuͤrwand / daß fie Verſamlungen gehaltet / und denen / ſo 
von der Catholiſchen Rekgion wiederum umgetretten/ die Communion ge⸗ 
geben; tüllete auch alle Gefaͤngnuſſe mit Religions Verwandten an / Dez 
gan Iractament — nn) weſen. Dreyen Predigern daſelbſt 
— Po —9 a Braſſand aber/ üund S. iv 

beede Kirchen- Diener ans dem Gebiet von Moutauban / wurden / vermoͤg 
8 Gerichtlichen Außſpruchs Des Parlaments zu Toulouſe / banniſirt. 

De Rufus welcher gleich falls ein Kirchen⸗Diener / und die Herren 
gen / erhielten zwar ihre Br wieder / jedoch mit der Bedingun 

daß ſie ſan Pr ‚und Kirchen. Dieniern von Mentauban nicht 
- Kbeggiehen folter in aber mafic fh bif zu feinee Verurthei⸗ 

ig fang herum. fen / biß daß man zur Gnuge über denſelben in⸗ 
eB Fa diefes Urtheile erfolgte / wurde ſol⸗ 
König geſondt / BILL ober damit vergnüge fen ? 
dontignae lebten Die Reſormirten — / weil wontienac 

nee trahldes Parschiafig/ alles Geſinds und ſolcher 
rien? deren man bey der Gelurt und Aufersichung des Menſchen / 

moͤglich entrahten kanzensbeiren muſſen⸗ Dahn {0 bald eine Catho⸗ 
mon mein — Liebes Wer? gegen einen 

II20) Reſor⸗ 



6:0 Verfolgung der Reformirten / 
Reformirten betreten wrde hatte folche nichts eg /als den Banu 
Iu8 —— onen —* ne rer ng nicht twenige an der 

rung/ jagaran dem Le rhet worden. * 
Montoelier. Ob gleich zu Montpelier von den Reformirten / Faſt und Bet⸗Tag⸗ 

geh alten — konnten ſolche doch nicht verhuͤten / Daß ihre A 
8336 Ordre / welche das Urtheil des Parlaments zu Toulouſe 
tigte / ni Tea Dre rt werden / muften ** in 
—* hen / daß ſie een Tagen einige Königliche Tragoner gu 

Gängernempfangen möchten / und wurde der Deputierte / welchen 
Stadt nach ——“ — * Pau be king | 
halten. Nach dem der Hergog von No 
ordnung das Öouvernementüber — sn 
Kirchen zu Montpelier 7 ihnen/ atsfie eben aus 
verbot er zugleich/ Dun neibeen Sottes-Dienft in — n 
ten ſolten: worauf aber geantwortet ward / Daß man um 
chen wegẽ / weder Daseine — e thun Befunde Igtet Ebenen 
Sep ale main dem Kirch⸗M er nenh 
Hertzog 
Ka rk ei — 
Parlaments N te 
—— 

mieten vre chen / weil ma 
— —— er — t 

weil ihre Sache mi | s aus 
ſen beſtunde / nicht koͤn — en. So 

acht / eh man ſie gehoͤret / oder ins Gericht gezogen hätte, en der den 
©) Uran Oral a aan ar ent mi 

aber verſetzte: Ich laſſe st 2” udn e * 
mehr zu Es ie nig / undge 
men / nicht er — 5 —— — 
Herz / war des one wir aile/ 
geit bereit, ben —— und 

nd / 
aber fo ftarcf von ihrer G 
chert/ daß es —— — ae 
—* die wir dem Koͤnige aller Koͤnigen ſchuldig fi 
ley Weiſe außſchlagen ſolten. Das vornehmfie‘ 
von deſſen Dienſt / die Verkuͤndigung ſeines 

Bi u A 



unter heutigem König Ludwig dem xIV. Sr 
Kinzeit. Hierzufi nd wir auf eine hohe Weife verpflichtet/ wann wir mit 
Auflegung der Hände zuunferm Dienſi ei Er werden. Allein/ mein 
as wir bereitwillig. ſind Dem Känfer zugeben / was des Kaͤh⸗ 

s iſt / alſo können wir auch nicht anders ſagen / als daß wir nicht minder 
reit ſeyn GOtt zu geben / was GOttes iſt fo offt ung unfere Kirch⸗ Ver⸗ 

lung ung zu predigen gebieten wird / und Leute vorhanden ſind / ung zu 
/. werden wir in Saft unfers anverteauten Ampts / nicht ſchweigen 

en· Hierauf fragteder Hertzog die andere Prediger/ ob fie. auch der 
ze. wären? Da fie nun mit Ja anttosrteten/ und wie ihre Pflicht 
einerken/ al fie auch gleiches Sinnes wären / ließ fie der — alſobald 

nglich nach der Citadelle fuͤhren / dahin auch kurtz hernach Der Prediger 
angder Ältere / weil er nicht angeloben / daß cr —* ſolgenden — 
—— bracht ward. Es würde zu lang ah hren / die 

übte Umſtaͤnde dieſer Begebenheit aubfuhrlich zu erzehlen ; Unterdeſſen 
vachteten Die Reformirten mit Faſten und Beten in Privat⸗ Häufern 
SOttu bitten / daß er feinen Zorn von ihnen wenden / und ihres Königs 
dertz / ju Abwendung —— ihrer Feinde bewegen wolle! und 

dodn Idee — — —————— 
9 ttesdienft 

E arts ber Tau / und Einfegnung der Chleute / Toiderjuer> 
ter anne ihre Kir⸗ 

— ne men Majefläty Piderun 

Ei ee vater —— — Ken r m 2 
vol pa ee — * 

—** M u! Een ur ben Siam 
— gedü Be, a / und jedesinan cin fhönes Crempel der 

... Esif —— wohrender di oa on ——— area: en 

et von Keformirten X chen 
Dem 

Ediets. 
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* wovon fie aber durchaus vi | sten: wollen, 
at fiein der Kirch eommunieiret 7 x seh a 

der —— Abendmahl gereichet / gefangen 
— nd Des hung re 

lich da halten worden / Daß 
Roͤmiſch⸗Catholiſch feye ; : —— aber voni 

Unmoͤgli ichfeit war / ‚in dem fie lieber * 
ihreg einigen Heilands werden wollen / wol wiſſen 
ken mern 4 werde man gerecht :und fo man. — 

Sina. MR ae erabt Paifrnes prangfe mar mit einer fehl näitan de 
formirten/ allein/ manfpielte auch: ——— ee 90 ee 

ae /obſchon nicht mit Feuer / 
gte auch eine Zeitlan ae — kr 

ſo übel handelten/ Dakım anfolchewi us ziehen mi 

anders folche Stadt/ Bndbe Come rifft / an 
Ruin inden Rachen w N. A —2* are 

gerſchafft en Sek cn Vak Warp 

jene wre Di De as Arreſt n Parts 
un Y er er dere —* 

— * — — 
ſeine Augen und en ie 

Kite ber —— = = von den? aufdieRe Aber unge rior von! —— 

—B———— anf warden) ud ge I —* 
“m Aufgufsummen / viel Moͤnche von ſeinem 9 

Siadt / einige vornehme / Rẽ — ſcheBurge 

(en anbponbe formen i on 
ib En En 
der reförmirten tomsuhe En —* 

Se — = * 19/ daß er (ches jo | 

ur 

Kerne. 

oz 

" iz m 

Tr (TEE rn Tr nn 
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unter heutigem König Ludwig dem XIV. 623 
w¶öäDeogh wurde ——— wegen allerhand Urſachen / 
Mm beſchloſſen / ihne mit gewoͤhnlichen Ceremomen zu begraben. ‚Ein Deputierter vonder Kirchen zu Rerve⸗ begehrte von dem Herin Nare 

die Önade/ Daß doch denen Reformirten möchte erlaubet werden / 
daß eihre Kirche alldort ſelbſſen demoliren moͤchten/ um dadurch/die1ooo, Richsthaler Unkoſten / fo fie fonften bezahlen muſien / zu erſparen welches 
meaber nicht verwilliget werden wolen; fondern es hat der Koͤnig dem donſ, von Rouigny zur Antwort gegeben / daß die Leute alldort gedens 

Een folten Die Religion zu verändern suoben dem Monf. von Rouigny obs 
e / den uͤbrigen mit aan Erempel vorzugehen / und hierinnen den Ans fang zumachen. ‚Endlich wurde folche Kirche/ auf Befehi deß Parlements u Bupenne niedergeriffen/und denen Predigernzeine Straf 1500, Pfun⸗ 

en / Ten ernftlichem Verbot / Zeitihrestebeng nicht mehr zupredigen/ 
rg A 

urch Die ganke Normandie fraß Die Verfolgung nicht weniger um Normandie fichy als in Languedoc und Buyenne/ und faheman Bafelbf an ſtatt der Kir- chen / nichts als a en: Die Kirchendiener aber befamen ihren Kefi/ meuchlifcher ZBeife im Sefänguig/Dietveilman fich der offentlichen Himich⸗ Kung zu fehamen hatte, 

| Das LXXVI. Capitel. 
Von dortſetzung der Verſolgung der Hugonotten 
durch uns * 53* und 

—F roteſtirende po ranien meldet jeten zwar ihre Trangſalen Oranim. Sen — enden nl 
denfelben mit einem heftigen Ohren⸗Weh behafftet / Dannen 

—* Auen. en — das Pfla⸗ 
Weoult aufihren rien m Bu iv En Dar Drachen en rei ——— Jarres ge/ garis, 

nr / toelcher in Der Verſtadt St Germain wohn hafft tvar unter der 
igung daß derfelbeeinige Wort zum Nachtheil deß Königs und 
Wmiſchen Reli ion geredt haben te 7 indie aftillie : roietwol Dem 
ug ie gdene Daden ehe md Yen als feine Zunge geftochen 4 Ypr M ie 

—— 1 liebe Kirche / welche ber Koͤnig / gleich deren zuů Gar; Raae. 

si ‚© 



Savenneẽ. 

Colouſe. 

ſie nimmer weit zum duͤrren lein —— mn vorgubo tet 

. befansten | 

8 | = Se — — — 7 
ungen/mi en es geplaget wo ” 

felbigen Ort erklaͤrte alle Catholiſche Knechte / oa | 
men / welche ſich in der Reformirten Dienftanfhi 
nicht verlaffen würden inden Bann: welches bey Dem gemeinen Voick 
bendem Mangelder Nahrung / manchmalen garden Tod nach es 
gen. Sintemalden Neformirten gar niemand mehr / weder 
noch francken Tagen Dienen wolte noch durffte / en fie als 
mit der Peflile vergit Leute / von — —— 

Der Einfa tendanten im Delphinat und Languedoe traff die 
Unterthanen in Gast wol als die in Dauphine und Viverats 
hart / indem fie mit 4000. heimgefucht | 
Derfammlungen/bey welchen fie ihres Gottes dienſts büfe 

fen —— dete us einem heim⸗ 
——— is E —— she, a —— Lot / ——— mL — geordnete 

—* iren / ex a un Fection und-Ghuß fächen —— Se 
Die Einquartierung per Drag ner der — u ef 

verſchwuren ihrer bey-1500,. ihte Religion/ und 
6 fie für Die Ruhe ihsesteibes mebr/als den en ried 

——— waren. Wi — Solde 
dafelbften ſolchen Gewalt und | klich in 
eindes Land waͤren / und viel Volcks mıt Bedrohung d * wihrer 
eligion (da ſie doch ragen noch ingen. Zu letz 

wardihnen vondem König.eine Amniflie ; von 
o.Edelkute / und 40, Prediger ausgefchli taten; D * an 
roceß in Contumaciam juforsnieren cũ / Diet 
— ——— * a Abs eh 

er, Omel Pfarrer von Serg ſt Valence auphi mepet 
= "YMarrer. — 1 Sin chah Gen won, im Far Me | 

e 
Pr adbrecht. * 

Zu Tolouſe befand a - Haus m 1fo urmirtel 
Digern und andern ang * rdie⸗ 

mm fol area demane yalben befchu Au m: J 
chertwar, erraber waten i ene King und: ba n 

—— Sahne. 1 ur RAT - * 

o 



amterheutigemKönigKudwigdemxiv. 5 
Tode Bifithum Delay hatten ungefähr bey 700. Neformirte 
Fufammen gefihlagen  micht.eben aus Borſa⸗ —— / fondern etwa 

oil zu entfliehen / allein Der Adel felbiger Gegend zerftreuete fie 
9 hr — wobey ein und anderer deß Heimlehrens ſo wol / als deß Ausreiß 

en. 
Dieiveil verlauten wolte/daß eine ſiarcke Revolte in Vivarez / und eine 

andere zu Bourdeaux /woju ſich viel von Bretagne geſchlagen hätten ) 
empor kommen / um Die Übung ihres Gottes dienſts / an verbottenen Drten/ 
wit Ernſt zu behaupten wurde auf Beſehl deß Staats⸗Rahts / Durch Die 

endanten im Delphinat und Languedoe / den Schuldigen der —— 
macht / und zu Vollziehung ſolcher Execution / etlich 1000. Pferd in ſol⸗ 

che Land ſchafft geſchickt / um ſie ein wenig im Zaum zu halten / oder vielmehr 
gaͤntzlich auszurotten/ welchen ſich aber die Reformrten fo ſcharff widerſetz⸗ 
ei daß fie lieber 400. aufder Wahlfiatt ligen laſſen / als ihre alte Freyhei⸗ 

n/ fotiedertichdahindenlaffentwollen. — Q 
yarez/ Monf.von S. Ruth / ſo perplex worden / daß er fich nicht getrauet / 
Drdre zu geben die Leute von Der Reſormirten Religion welche zu Chalan⸗ 
n/ Boutiere/ und Cambon / ſich v —— en. Gemeldte 

mirte / ſHickten zwey Edelleute / an obged Intendanten / i 
wfuchen, deß Königs Gutigkeit gegen fiegu gebrauchen/ wofür fie demſel⸗ 

ven zu ſeyn / und fich wider nach Haus Ar rachen Konn⸗ 
aber J feine Zufagungerhalten; obfieg eich ihre Bitte nochmalen 

— — einige daher leiten / weil die 
Rmiſh⸗Catholiſche / einen Yeſormirten Pfarrer von Vivarez gehenckt: 
ieſe ab —— tholifchen Beiftlichen 
grquebuſtrt und Die angebottene Amneſtie (im Fall man ihnen Das Erercis 

am Religionis/ nicht aller, Orten / wo fie e vor Diefem gehabt/ widerum 
ſtatte 5 abgeſchlagen / worinnen nur drey Pradicanten/ 

—1 

J 

J 

4 

E 

) 

“ 

ie der. König geliefert haben twolte/ ausgefchloffen waren von welchen es 
inen den Hals fofen muͤſte. Damit man aber Die Unterthanen deſto 
Jaͤrcker zu B Augnunger betvegen / mus 
ger fie einige Königliche Trouppen inden Winter Quartieren verpflegen 5 
ie ienigeaber / fozu der Roͤm ſchen Religion abtretten / ſolten nicht allein 
on de einlogirung be, ondern auch Der Bezah⸗ 
ung der Contribution/ bis in Das vierdte? ben ſeyn. - Dieyenis 
nun / welche dergleichen eifenmäffige neue elifien oder Belehrer 

r Schuſſel / wi kun ihel son denfelben ſt diſcipli⸗ 
in zooo abgefallen/ und ſich zur Rom iſch⸗Catho n Re⸗ 

a ln 

Velae 

Virarci. 

Voruͤber der Intendant zu Dis 0 VRelot⸗ 
mirte kon⸗ 
men um 



626 Verfolgung der Reformirten / 
ligion / um ihrzeitliches dʒuwenden / bequemet haben; 
een Sort nen Spagat der Setänbigter /. aneinem Predigervon 

Ei Brei Viſmes / Monf. Hommels genannt/ oͤberſandte / welcher fich lieber in das 
et a —* — Deinen tolteflechten/ als von — fügen laffen/ daß 

Din ind Darf Im folg in gauphine / VBwarez / und in Der im 
umftändlicher erzehlt werden em 

Has LXXVII Capitel, 
Von dem durch ch Berfolgungen andenen —5— 

und darauf erfolgten SA ivarets undandern 
ko tbarten Landſchafften. Sn 

euer 5 aber Fein gemeines / 
Bei u ondern eiteing Donner-Zlammen ähnfi 3, Bi 

Mnvergleich —8* —* — er leſchen laſſen. Solches habend 
—— mens⸗ wir dige dieſormitte in Sranefteich / andern Enfer, 
Sinn," Der Smith en lern sedlich empfinden min, en wider alle Unroͤmi aubige —— 

— let ihren Blitz⸗ Stra 

Be eherab/ wi egem 
werfen, nochihrerm es 
und klarem —— 
2 IR ae DER ES Sale, 3 — 

t keinem Waſſer ſſehender Thränen / mit 
ee 008 Befterigenerran — 

Kine et min u ’ 

Be si — auf“ d Buin⸗ 

— ber die Get menge den will 
———— — 
durch Einoͤſcherun 
es gleich / mitei | 
wie von einer Aſchen 
————— 



unter heutigem König Ludwig dem XIV. 6:7 
aufden Raube alsdiefe Leute auf Gelegenheit / den Protefliren- 

Dee su thun / und fiegänglich auszurotten. 
Wie nun hievon überal/ in Franckreich / und mancher andrer Orten/ 

die leidige rar mehrals zu viel Beweißthuͤmer der erbaren Chriſten⸗ 
Weltvorlegt : alfo hat ſonderlich Diefedergaltete Geifttichkeit —— 
Srimm / und unverföhnlicheit Neid / durch den erregten Machtsund 

| er def gewaltigen Königs Ludbvici / wider die/ —6 Mittag in Franck⸗ 
ligende/ Provintzien / auffahren und brennen laſſen Es leuchtete ihr / 

aus allen Handlungen dieſes mächtigen Königs / hell genug in die Angen/ 
muieg0a8 Für einem Genf berfäbe eine eine tigen ausführte/ wie er / 
in ſeinen een ein rechter Blit⸗Strah —— harten 
undfeften Widerſtand zerſchmetterte / und wann er einmal recht entzuͤndet 
worden, ſich in Peiterien: ife leichtlich hindern / hoch aufhalten lieſſe / auf 
a — und allenthalben / mit Gewalt durchzubrechen / wo 
die willige Unt ngfeinem Winck nicht alſohald Die Definungpr 
tiete : Darum rüftete dee en —— acht⸗ Blitz; 

| ſeiben /alle det Reſormitten ——— ken 
Se Key 

Oder an enehinet / a Denen Tom 
er/ alsdiet, der Hügonotten und —* 

nn gar unitet allen sDerrichtungen u nn get 
er ens den —— ———— 

be. — — endlich d © Bieberfheilenrfianden : Jebyder jchy der f a er / 
mir eine Religtenin tancEreich wiffen ! Und darauf 

Mina rum Ser rung / Die jemals in oder auſſer der 
Shrifte 11/ mög Di / De ine Braun eitel gewalt⸗ 

ei, —— Has ar Dete peung fü für äne Ver⸗ 
—8* ee den; 5 tiemlich durch 

age ei re en, —— 
— —— u Haͤuſer / Haabe und 

Rn — 2* — alls derer 
Bohnhä * nach Ent⸗ 
iffung gund Cinreitfung Der offentlichen —————⏑⏑— 
Wann —— mit ihren rech ig + erlangten Ber 

ach ven Z
e 

En Et 

FEE il Au 



628 Berfolgungder Reformirtenz /⸗ 
A dirch welche jedwedem frepe Macht undOertult 

Erhelin wurde / gewaltthätige Hand an ihre Kirchen up Altire zu legen⸗ 
rbrechen / jerſtoͤren / und verwuͤſien. 
fo ſpielte mans / mit den Sotis⸗ Häufern Mon⸗ 

Pa" * / oe 2 ae / und andrer Orten und 
aufs hefftigſte / ſo vielen 

lungs⸗Sirick * den Dis zu werfſen. Darummachten — 
lang der Weg noch nicht gaͤntzlich wer mei davon’ mr 
Hof mit dem Rucken anfehen ; weil ſie der neu⸗ a den R 
* —* ern Bad San / zu wenden —— ihre Go 

‚fer der Verwuͤſtung und Zerſſoͤrun 
‚Steinhauffen Danider/ anıhren S- en 
gen / voelche nicht allein wie muttoilli 18 ln Sc Dora 

rj 5 jegs⸗Knechte / fondern auch / durch Peinigung und 
ckers⸗Knechte / mit den bewuͤteten Leuten / umgiengen / —— 
Teuffel tobeten. 
z 
— Languedoc —— den — 

ru aka Divarets; —— nsgemein 

a — —— uben’an 
Yen v8 / chen Goͤttesdienſt suub 
* tie Se mar nm fan ligions-g 
— * 

— a ⸗ —— 

Su —— 
b vor Jafın er a eL ee 

3 SÄURE? 

igfteingufommen/und darinn Die eigentliche 2 
— kei / in was Zu m —— 

einzuführen, | —— ee 
Sie) ir ie FREE 

— ———— 
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unter heutigem König LudtofgdenXIv. 629 
zu seagender Gewiſſens “Pflicht conform und ge: Pirkürt 

maͤß zů ſeyn erm GOtt ſeinen B— Dienſt in ne 
und Singen/auch Lehr· und Predigen / zu Koölge feines Pa —— 
ſten und Befehls / in ſeiner bonn BEN Zu ertvetsOoties-, üu 
ſen / und ihn für alles Bute hertzinniglich zn loben — * dan-[r/un 
—* Ära —— erkennen / durch jolcben GOT ine 

ebeharter und Anpfinplicher Zeeinet 
en Koͤnigl. Majeſtaͤt commmendirren 7 und ihrer 

enen Charge meht denn zueifferig/ uns Armen aber 
allzuemphndlichft/ warnehmenden Officiers allerdings gewärs 

feyn müffen ; Nun aber GHtt der Allerböchfte Eure Rdn, 
zum Mionarchen und Regenten dero florirendẽ Staats 

anen ordnen und und zen wen : So finden wir derfels 
bersbillig unfere Conduite / Thun und Laffen / inallen und jeder 

‚auch Bed und Antwort davon zu geben / und diefes 
——— ——— Submiffion / uns allerdings 

erbunden 
Dh :e bisher te Derfammlun / Sire ! ! verletzen 

— —— une — diene Km 
de * —* ee —— 
—— pffern. ere n und Gewi * 

dicher Verſammlung vermoͤcht ————————— / der 
Bund —— Worte ein ———— zu thun/⸗ 

keinem Dorwand/wieder 
— ah ——— / vonder Treu / womit EKurer 

| 

r 
3 | zu nn Uns Bavan au * 

F den in GonfBeraten umerer on 
je Declarati es BEN der / wer 

Be ern 
= a rn 



630 Verfolgung der Reformirten/ 
und Gehorſam gegen Gurer ET 
ertheilen / — elbe/ als ein 
horſams und ungeſchmaͤlerter De nn Sara | 
werden koͤnnen. lea) — ae 
bereip/ eh j * 
An auch mit ihrem Blůͤte zu * nen. 
ß Was nun ferner diePflicht / / womit ſie dem Nee 
verwandt, betrifft / ſo iſt Eure Majeſtat als ein: löblicher und 
gottsfuͤrchtiger Her: / vor die Ehre G allzu wol geſinnet / 
ale bat fi * 

e vermercken ſolten. Leben auch der gewiſſen Hoffnung 
fe einige Reflexion über ihre Conduirezumacben/und ein 

wegen derfelben Proceduren / die ſchon afft 
charfſe Declarations und RR area wider ve 
Ind udonec erden werde ſt ge ad € 
ame Unterthanen/ mir allerhand unerrrägliche 1 
—— ein ungnaͤdiges Gefallen 

Suppliciren 

an er | IE 
Worrund Villen zuwider / R | POSTEN N ER 

Serben here wi 
— — ——— 
en — 

spielen Doillen Eurer Aier 



nn heutigem Konig Ludwig demXIV. 63 
res erbaren Lebens und Windels nichts beſchuldiget werden 
Ekonnen. Eur Maj wird ihrer hoͤchſtbekanten Bottesturchr/und 
der daran hangenden Ehre und Reputation nach / ver hoffentlich 
nicht ſelbſt ordiniren / ſo wider GOttes Ehre wäre / viel weniger 
derſelben einen gefaͤhrli — — welches ſon⸗ 
‚der Zwweiffel als dann geſchehen wilde / wann fie ders getreue 
"Unterchanen/ ſo niemãls Eut Maj ſich in einigem Dinge auf der 
WMel widerſetzet / oder dero hohem Koͤniglichen Reſpert einiger 
maſſen zu nahe getretten zů haben / ſich erinnern können / vielroe⸗ 

range Ortes Wort zu wider / ſelbſt zu verderbenents 
eyn. 
Ungluͤck ruͤhret demnach von nichts anders her / als weil 

fie 7 den Allerbochften / nach dem in feinem Wort aufge⸗ 
zeichnetem Willen / ſeine gebuͤhrende Ehre und Refpect erweitern 

ein heiliges Wort reine Richtſchnur inibrem Thun und 
| erkennen. Wann man ſonſt mit nichts / als darmit zuehtm 

Akte / Daß man die Widerſper Su dem ſchuldigen Gebots 
ec / ren / fieibrer dif 

a Msn mi Br auch im Sallder 

kb 
sumung fie zu unterthaͤnigſter &bfervang anſtrengen / ja 
/ wann fich jedermann feiner — — icht entbrechen und de⸗ 

Sſelben freventlich 318 wider u uͤhnen / auch dero ſonſt 
gerreue Unterthanen zu — alas ann Li Se Be 

rſams / fich rlicher Weiſe verleiten laſſen würde; ſo wuͤr⸗ 
och unterchaͤnigſte Supplicanten / ihrer jederzeit beobach⸗ 

reren / und noch bis dato zuttagenden pflicht nach / ihrem unuͤber⸗ 
ndlichem Monarchen unveraͤndert anhangen / auch ſelbſt mit 
Dergmügen ihr Blut in ſeinen Dienſten zu vergieſſen / willig uud 

Allein ibelinglückiftdermaffengtoß / daß die / zum Nach ⸗ 
heil ſo vieler x Maj. ** —— 

nansdiaften Edicten / neue ene Ordonances, 
m Könige aller Könige den Nenſchen fürgefebries teln und Rechten verkleinerlich und ——— 

erden wollen, Es iſt GOttes ernſtlicher 
vermoͤge ſeines ten u oͤttlichen 

oren unterrichtet / ihnen das ie 

u 



632 Derfolgung der Reformirten / 
32 durch feinen hei gen Thmdder Darbeit/d 
N) iefelbenaus / welch: Güttesvort 

ee 

ee ege v 

erbalsehe Declarstions 1 die OR Davids al 
worinnen GOtt an und gepien 
8— Ger / daß eu Sansesuihm ———— 

Dr en’ Ehe me —— ——— ien e 
5 verbieten die von — "Seinen, wi wider he dere 

—*2 Weiſe ———— ch in 
zu verſammlen / und ihme ſeinen 

3 

| unde deruͤ — 

einſtimmend 9 6 ich te jige 7 in Derweig | 
sung deflen " 

welchem fie fich ———— -beny und: 
der Pflicht / wozu ſie ihr Chriftenehum A: 
> ten wöllen/ n — önnen | 

swat Diefes — ce v 

und Weifea eichnet befinden / nach welcher Kr 7 

Deu mufz a * 
licitenden / al (Wlerböc 

— und Ableben —— 
— 

8* er 

—* —* nA ee: — ni 

lich men un — 
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unter heutigem König Ludwig dem XIV. 633 
ae Herma: —— und fein heiliges Wort / 

Ber * vernehmen laͤſſet / daß Er ein 
eriger GOtt —* uͤber ſeine Ehre ee unddiefelbe Peis 

nem ade ben ————— Ina et. iu 
er unfere Religion e / jaunfer ganges Glau⸗ 

bens⸗ Werck im —— n und Auonbung Re Wercke / 
glauben auch unterthaͤnigſte Supplitanten an Das Symbo⸗ 
der heiligen Apoftel. Das tige Var er unſer iſt ihr fuͤrnehm⸗ 

ſtes Gebet / Krafft deſſen ſie ihren GOtt / als ihren Schoͤpffer / und 
Srhalter / verehren und anbeten. Die heiligen zehen Gebot GOt⸗ 
tes aber / dienen ihnen zur Richtſchnur / ihr Leben und Wandel 
nachdem Maß deß / von GOtt ihnen verliehenen Vermoͤgens / 
einzurichten, Sie wiſſen und erkennen mit dem groſſen Apoſiel / 
IEſum Chriſtum / den Gecreugigten. Sie erkennen SO TU 
vor den Dr and wahren GOtt / vnd den Er gefandt hat / IEſum 

an in demſelben / Ben a Ewig⸗ 
verordnet / daß wir das ewige Leben haben ſe 
Be —8 —* Aufjägi —— — ſie eier ltzamen 

—— Be —** Bi Sire/ 
die grundl armhertzigkeit GOttes an. 

* auf die unbe eich liche Liebe F und Das unend⸗ 
fiche Derdie ihres landes und Erlöfers / welchen 
ſie mit einem —— und wahren Glauben umfahen. Sie neh⸗ 
men ed SEinfalt / zu der beilfamen 

— en — —— 
cht und An rung Sieruf 
— chrifft von 
eich tig feine * 

und p 17 
anf, fl — Kino Ott ver; 

Heben zu —— ge⸗ 
u nn Majeſtaͤt / fromm 
— 



634 
30 toerben verdienen, ne inen 
auch die alle: unemp | 
—— Erg ARE wollen. | 

Heiges Urtheil zu 
— ge waltſamen Beeintr 

(efSicen der Sucbeocferumund m ee Wer int 
ortzuſetzen ſich getrauen koͤnnen / da fiet 
davon abgehalten und bey deſſen ——— 
Folterungen bedrohet werden 

Ubri > / $ Können unterthaͤnigſte 
weiter/ als GOtt inbrünftig — 
den Kurer Rön. Maj. 
"ben; Er wolle deroKön. g 
weil doch ihre Treu und Unſchuld 
kennet werden muß Salls aber wir Arme 
lig geworden / daß wir Eure 
ben Hertz / Zu einigem — —— yewer 
nen / welchem wi / —— RE er, e und 
unverändetlicber Pfliche/ dDannoch-Iters3 
ben / erbötig find; —— — 
tes / fuͤr deſſen Ehre wit 
a FR und 535 liebe pr. 

60 ee ‚Beangial —* brigu tt die Ehre ge uns 
Stfamftunteriverffen mellen. sb: —— 

e Suppucanten das zuverſichtliche nen 
ich. hoben Guͤte und an rege Llemeng/s 
—— dißfalls an 
Ha —— Ede * 
rigſt etſuchende⸗4 erige w 
Rn Di wodurch wi 
rablen Zi Ba 

* 

—A 

Ber been Htiget / Ders epsr geg ofjiemals conflrinietund.be gettändt al dero bobe —— <liehen! nn # digt zu revociten und zircaffiten., Mor be C lemen und Snade werden dero webemütigft: Supplici 
—— derog echeiligten P 8 Set. — ER mr rer —8 

van lia/ —— Ehreund 35 9* — Di n ante —RE 

ruͤnſtig anʒ uflehen / mermůder erfinden verben J— 



‚onter heutigen König Ludwig dem XIV. 635 
Diefe Bittſchrifft dem Kome ge uberreicht / oder ſo fic/ wie wol zu 

Sermubten (in Betrachtung/da ihm nicht leicht etwas verborgen bleibt/ 
was bey ihm bittlich geſucht werde/) wuͤrcklich überreicht iſt / von ihm au⸗ 
genommen / und des Leſens gewuͤrdigt worden / daran hat man fehr zu 
weiffeln genoiffe Urfachen genug. Denn ob gleich dieſer febarfffichtiges 
und Dur Bund ot hundert Augen oder Fern⸗ Glaͤſer / auf alle Begebenheit 
nicht feines Hoſs / Parlaments und Feld⸗Lagers / ſondern auch aller 

n feines gantzen Reichs fehende Königs ihm fein Geſicht nicht 
fperten oder blenden laͤſt· Mangelt e8 doch nicht anflcher Ri⸗ 

Be der Schloͤſſern / welche ihm Das Ohr und Hertz / für den anklopffen« 
en / Weh⸗ und demuͤtigen Bitten feine ‚Dnefprinieten Unter 

en nl und. liftig genug verſchlieſſen und Ihm Diefelbe nicht 8* 
ellen rer ob Die Teuffel aus der Hoͤlle/ mit einer S 

unſt Das nn —* eſtilentz⸗ Pulver in ſeinem K 3 
indert auszuſtreuen 7 bittlich bey ihm angelangt, Darum̃ 

it der Antwort oder —— feine erfolgt iſt 
| Yet nach⸗ un eneral Conbent / eine particu⸗ Die in Viva⸗ 

er uf gehalten / und dabey befchlofe "% — 
— — denen — das Königliche Berbott publls versus of 

t worder en und Beten He Nuung 
nor an. % ar De es nur in Der Landſchafft 

ac und Dauphine: Denn die / 
⏑⏑⏑ — 

chrandfen —* 
——— in —— 

-fich nach abermals am — 
erei Baßıman ch bnntber © 

Zn ei — 
5 | nn —— — 52— indem man CH | mans ee — RM Shlufi.fen fe a gegruͤndet g ef ns Rs | wagten. 

— an Dr ee a —— ——— EEE WERNE * 

I 

— 
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636 VBerfolgungd der Reformirten / 
wagten Handels unternehmen | Dörffenvehe und, — 7 
gen Vorſprechers und Ruͤckhalters beym tte 

gemerckt / dieſer Schluß ſich auf Feine 
fiung noch wolbefegte PA noch einige 
KHandbietung iv ch derma 
De Ar fo mächtigen K —* / ‚in * 
ben ſo wen —* man ſich oe 
wife, 3 — —— * bloſſe ei —* * 

igen Handlung/ —— ieben. Gewalt dur 
—— war dem —— tnicht ungemaͤß; aber 

fanfftmütigen Geiſt des eiimicht —— welcher ung fe 
Glauben und Gedult / und nicht Durch.eine folche 
Ehre und der weile Unſchuld⸗Rock des lieben Er 
ſchuldigem Bluts⸗ Tropffen / und in itunterl 
eit/durch die Verbitterung / leichtlich ncerwid vien 
tungen zu uͤberwinden. 

Unter erweh 
ſer nach⸗ beſchriebener der 
moͤchtig genug in de fen de 
fenzund einer eifernen Noht zu ? gu untertoenfen. 

rations und 5 bi 

diejenigen Steyheiten 
zum beften gnaͤdi be — 

Be nn = 

Ich wächen/veifen wir. vorge | 

f 



— unter heutigem König Ludwig den XIV. 6537 
— ildeften Andenckens an/bi an/biß auf Ihret RöniglichentT1a 
ae glorwuͤrdigſte Regierung ins Jahr 1659. 

lersau genieffen gehabt/ wir auch 
unter ame (inet igiten Protection einen Synodun Nationalen 

ind wir ae Huͤlffe und Bey⸗ 
Basis — —— dieſer hochſchaͤgbaren Gewiſſens⸗ 

heit biß an unſern letzten Seüfftzer zu —— und zu 
versheidigen / des Verttauens in die unerſchoͤpffliche Clemeng 

— — ie werde bey gestenwärtiger Belegen 
auf Die incoi —— 33— angenen / und von 

tem a aber binterliftig a — Edicts⸗ 
Declarations ner ce auf —— —— ſchul⸗ 
——— cher uins zů einen Cob und Ehren 

we eefebaffen, als als —— ſchon hiebevor unter 
—— Eur. —— —— 

ge Reflexion zu * g 
urch eine luͤckſelige Begebenheit ( welche 
— verhuͤten rel De in "unfere 

* —* de ——— —* m Pretert —— ⸗ 
ee un Ole a tem — Mai ft. getreue 
es mise cr a und 10 de Ba er und uns 

mirte A tades und Delinquenten auszım 
sur Er Rt Ui nen anne Dr 

—— uris defenfionis 311 ges 

Möchten das Sehften Das Überre Antelr er. 

— man Bee zu Vers 
dem Aöniglichen Clers uns angedroheren 

„eftellungenos fie nem eig Compa 
a uns na zrtiten intentiohiret/ um ums / zu 

führliche Beredlirigen nicht” 3 thun vers 

bedacht’zu-feyn / die folkber. &ew 
1 felcben Auf fie — —— 

ante 



— zu ſuccurriren / und die Hand zů I 
gelehrt / daß di nn AHe 

wenig EM Me Ungedult verbeffert felten . 
bon Derfelben übergeben JAfit/ der gleitet: gan! leicht, aus.de 
— Sie machten ihre Sache hiedurch 
5* nur einen Schein der acc 

h 
ie väpfiliche@fenfe sog fü 

De Zune 5 ein hohes Verbrechen —* 5 
selbe alſofort vefolvirte/ fünf bis in ſechs 

fen: Mann —— * —— —** een 

Sen Ubung Ana un ine 
Hrer iderfegun gar nieder zu machen 
Vans) hurtiger * /Die £eute zu vorderben/ale ein —* 

Soldat / wann er/ mit ——— | 
An den Övensen des Delphinats / machten 
Mufler ihrer gehorfamgten ee — 
————— — —— — —E 

überfallung alt fafften ia (ed Cal —— 
derer zu ir 

ttesdien 
ficbVerfanp: N tet ale ee 8 Aliens —— —* an de 
——— derhalben Das Gewehr mit 

als Be Tepe Dragoner Regimenter 
*— ungeachtet/ jur 

a, ee th 

Ne 



der ſelhen / hindurch mit 
leichwol bal nt / und ihrer ſunftzig bis ſech 

unter heutigem König Ludwig dem XIV. 639 
Milben Dragonern vom Pferde ; drumgen und  fhlugen fi kr 

is 

—— cheuren Ha ieergrimmete Dragoner — Derer ein 
an; RE ne Leute or verbrennen; ‚biß &1 —— 
—— Dem Tode Dicht Creme 

wird, 

auch / an ihm / die 
ch erfülltzund er/ 

m Seite kbenun Bl racken di erſa en die 
daß ſie die Einsden und Feld-Lö- 
uDiefem Schluß verhaͤrteten / Daß 

3Dttil befehlen/ und Dafelbfv bis auf den legten Bluts⸗Tropf⸗ 
d w ren molen Aber die Königliche Trouppen fibonten unter; 
Hiehts: Alles was fie funnten erh ward mit dem Schwerdt / 

Be Su Are Ben 

FRE an ndie Landſchafft Winarep: ward: 
oder Afche fülleten/und i — denen Sic Drag, 
53 — —— er Hof" 

eiten Bach WEN / Ind ch allerlep ge» 
[bey ern⸗ Ideen egeinanten/ / 

u ara ir war. Wie 
vu gt and Die ungba 

befchuldigt worden. Und fo mad 
zeiten aud) : — 

noch d 

an —— ee * wine 
Br N kr 
— Be: ber ihe BR 
jeih no Bi) — 

t bon eine Y 

F 3 Ar: 



Verfolgung der —— 
n hat darüber der Zeugen ein 
ger Stimmen / für eine, TUE eheikBer 

Bent MB Ereotsbrngenna iptiglihe 

eeehalenen Sn —— 
zur ‚ r Ganze | eilt 

46 Geteifen/ Scha —9 liche 

—* . 
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n Ey 9 
San, ES: en folder rev 

emetzel — —5— 
sen etliche ein gelehrter a 
die wir darum anieko —— —— 9 
und andre Actionen darinn / mit 
tiefen’ und Umſtaͤnden / u iedlich er 
Der Die Zahl der Gehliebenen / roder le inee mac 

nachdem endlich einer beffere und 
als Derandere/ oder aus 

Das erfte if/ s Papii 
Be ei Jet bene a la a Hu ik 

ben — 

Pr — — uth —— pen, 
Perfon, — K n et/ per * * Sende — 

n - ur salderet 7] ' 
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unter heutigem König Ludwig dem XIV. 641 
bftmo er we aufgeboten/fo ihnen mit gewaffneter Hand 

Monf. de S. R bemuͤ 664 
daufdieandern Feuer zu geben / word Sonn wiegen 

aan een worden / nachdem fiein Die 1 5. der Ihrigen / hinter fich Zeil 
gelaffen. Unterdeffen machte der Obrifle Lieutenant ein Des 
von 7. bis 8. Dragonern von der Compagnie/ um Br 

a vo ot, Singerbalt ihn Dorffe / verſteckt ſeyn m * 
Ren — fen Schuſſes davon waren / wurde * beyden 
ep Monf. de ©. Ruth approchirte immer näher 

esnunmehro sur rechten Attaquefam- Die Hugenot- 
Kun m ——— ſo / ſie damals der Dragoner bald Meifler 

ofen —35 darnieder / ihres Orts wurden 
eine Braga; Und nachdem die Dragoner immer defillir⸗ 
38 von denfelben bedraͤnget ſahen / ſalvirten ſie ſich 
— ch immer in der Retirade / faſten darauf hinter 

ſio / und gaben eine gantze Salve auf die —— 
— * Effect war. Als fie nun wegen des ſiarcken Schieſ⸗ 

ger ſubſiſtiren funnten/und ei defperat zu fpielen an» 
ienge den ieh ch inden Senftern deffelben Haufes/ präfentirten/ und 
Rabe ed boute auf Die Dr eg Diefe aber auch mittler 
zeit ei | I: ie wol der guten Reformirten/in die 30, 

er/ ward nur ein eingiger erfchof 
x Er 55 best — ſchlagen woltes Nechſt 
fe /bli / telche auf der an⸗ 
* Seit ae Keil nun Monf.de 

ie a Acad auf Diferetion 
bſchlugen / wollten 

onſ. de S. 
era 

— artier Ser ierauf 
Ruf — — 
— ſchm ee 

les Bee — | 
a * vr I vſt — 

ung 

unnterDeffen licher! ai r — — — 



642. Derfolgungder Reformirten 
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unter heutigem. KRöni demXIV, 643: 
& per an 5. Officiers / 40, aber von den Reformirten ing, 
* Hierauf drangen ohngeſehr So, von der Reſor⸗ 

agoner / undalsfie ſich mit umgekehrten ae queten 
Ni gemachet / auch mit ihren vorne an dem Nun 

9* eingeſchobenen Dol * weidlich um ſich herum e 
vet 7 veterireten fie ſich darauf in eine Scheune; Denen Die Dragoner gleich 

en — And meil fie einige Fuder Stroh dabey fanden/ Diefelbe 
fleckten 2 da Denn die arme Darinn verfchloffene Leute / 

im ae 3 theils der Flamme zu theil worden; Dieübrige 
der Flucht zu Y faloiren füchten / Der Prediger / derzuerfl 

Reißaus gab/ a er er nieder gemacht. Seiter Diefer | 
en / hat man täglich und Brandfchäden Dafelbjtvers 

hand re; unddie jenigen / ſo uns Diefe Zeitung uͤberbracht / geben für/daß- 
rer? Reforrk irten inDie 5. biß 6000. fich hin und wieder in der Wälderen 
Spuegenannt / verkrochen / und nach dem die Königlichen ebenfalts ih 
$; biß 6000. Mann beflehende Troupen nm | nachgeſetzet / ‚hätten IM 
ucht wenig von den Ihrigen gleichfalls Dafelbfi ſitzen laſſen. Und wird 
yefagt / daß man an — arck ſchieſſen hoͤren. Was NNhe bat 
erne 1 folcber Widn und Thälern vorgegangen und toier Warheit 

einst D anber@ee geblieben / kan man eigendlich nicht wiſſen. mar ui 
Andi inf Fein teil der König tverde nicht wenig Volcks Dabey einge⸗ 

Y on Dragenern/ fü fi in folches She SUP 
inckel7 Die Huguenotten zuverfolgen gewaget / ein guter ildurch die yin ſichm chi 
Pe huerfrochen / nidergebüchfettourden. 

BR >| andern Huguenotten in dem Land Vivarez grieffen auch zu. 
en IR fe 1./ nahmen zween Poflen bey der Rhone ein’ und waren dieſe 
Poſten al A da in On ea Ki — — 

en. bares (ln nen. Und was n 
’ hatte kteln Krautund Do 
arnebenveri ——— iren. 

* \ — ar hlen / un 

fec Wocen Pulb — EAN. ihre: 
ı mainteniren/ ihren Gottes, 

nach Pr un 



644 ____  DerfolgingderReformirten/  —_ ——— 

eehret und gepred —— möchte/ und war Diefeszu Bü Mayr 
di gefebleiffe 

nase ruhe Veh, Sy 186, weiten hen? mei von soniewen 
— DER on Ad und zuvor waren / 
— verfügten fich demnach ——— es 

ic aufihrer Meinung verharreten/ gab es einige au 
fe; ieden alfo von einander fonder Daß ſie etwas gem 
den, n fiac® inden Gedancken/ man würde Das Voit ic 5 
halten fönnen/und hatte dieſes zu beforgen Urfachv Daß/ wann der, eicen, 
Troublen nicht bald — zu einem di en Aufſſ⸗ 
fland kommen möchte. Es iſt alles in Allarm d a "ind 
Meinung dißfalls zu eröffnen/ P gland 10 100 daß, falls die gen au 
Dauphine — ffſiand nich en Di 
Voͤlcker / auch / wie fie an —— —— N: ei und 
gar bald in voller Glut ſtehen Ibel 
in allen Gnaden ſieuren und heit elle 1% 
cken! Ermwo he nn A nigs leiten en len Sr 
der Roͤmiſche Elerus aufunfern Untergang erpicht / er ungd 
feine ig und Beſchirmung ——— moͤge / ꝛc. 

ne m — en Geiſtlichkeit dani en / un 
Erden keinen Bio erkennen / richten roll / wird fo w 
bleiben / fo wenig fein heiliges und wahres Wort liegen annı 
—— — fuͤr ſeinem ger 

recken / graufem werden / wann fiealle 

Be 

AITIE Zu 

is wird aber Eeuten fol 
willig verzeihen / wann er mi wen 



unter heutigem Koͤnig Ludwig dem XTV. 45 
ihrer Seelen-Erbauung/des öffentlichen Gottes-Dienfles/ fo — be⸗ 
en die Warheitmit aller Machtzu Boden feblagen wollen ? Ein —x und Unmut entzuͤndet fi (he einemfoverbitters 

r / durch welchen * ofiolifche euch bi Lie be laͤſt ſich 
exbittern / (nemlich ‚gen: — a Mini feflem der — merken t/ und allen 

en EN mit er Gedult / und Fuͤrſichtigkeit behut⸗ 

wem eamn 

— 
Eiter meinem ji ſthin / an denfelben Abgelaſſenen / iſt geroiffe Nach / Das drites 

t von dem ing hine befchehene Au a tingelaufen, . A 
int en 90. Dragonermit Einfihluß des Obr ſien Lieutenants, 

Ben. Die iciers / und fein eingigerunter Denen Verwundeten am 
ugeln/damitman in 55* Ba Keen ehe ab find 

Yen —— Reformir 
aben fie < 5 Der Rugeln —* üffen. Aufder — ——— mit dem Leben bezah⸗ 
— — un ec 

endeur Diefer Voͤlcker / hat diefes ſagen 
eil — —— 

pr con follen. Man findet 
ann! Da + Die auff 

ich tapfſer wehren und 





unter heutigem KönigeLudivigdem XIV. _ 647 
- Hieraufmarchirteman fernerauf Ehalanconzu/ wofelbft man vers 
—— Widerfiand zu finden. Sie waren aber kaum einen 
Buͤchſen⸗Schuß noch von denſelben / ſihe ſo wendeten Die Huguenotten 
den Ruͤcken und ſalvirten ſich in die Landſchafft Boutieres / ein Land vol⸗ 
ler und tieffer Abgründe. Manfande auch weiter niemand als ein 
altes Weib fo Satholifchwar. Geſtriges Tages zu frühe ward die Kir: 
che dafelbft gefchleiffet 7 hierauf folte man auf St. Fortunat zugehen; 
Mon, f. von Mouaille foll fich- noch Diefen Abend ala Voute einfinden; 

- Monf.P Spntendant nimt feinen March auch dahin; Die Armee hat ver» 
wichenen Sonntag dermaffen ſiarck marchiret / daß es nicht wol zu glaus 
benift / denn nad) Demfie mit den Rebellen getroffen hat ſie noch ſechs 
Meilen diefen Tag avancıret. 

97 Diefer Proving Langueduc gnaͤdigſt verfiehene Amneftie ward den 
23. Tag Septembris doch nach Auskchlieffung der obbeniemter Geiſt⸗ 

lcchteit und Acltefien zu Tournon publiciret. Monf. Intendant Da- 
wesfeau fihriebe noch eben den Tag an die Gemeinen um ihnen hiervon 

Nachricht zuertheilen  undfiegu unterthänigftem Gehorfan zu ermah ⸗ 
sen? Einer von den Söhnen Dep Monſ. Daniel Chamier eben Diefes Ti 74 bat 
Mamens/ ward zu Montelimar vor drey Wochen gerädert / welcher / Wa sc 
eil er aus der Huguenotten Zunfft mar / auch mit dem Pirtol einen . er 
Trommelſchlaͤger der von Monf. von St. Ruth zu ihm gefendet war } 
worden / todt geſchoſſen nach dem er zuvor fich Diefer Worte verlauten 
daffen : 2auff hin / und bringe hiervon Nachricht/ von dem Du ausges 
iu worden. 

Nach dem letzern mit den Neformirten gehaltenen Scharmuͤtzel / ward 
Kirche zu St. Fortunat demoliret und nidergeriſſen; Die in der 
voing ıvarets und Dauphine ſieh een werden dafelbft 

hre Winter-Quartire aufſchlagen. Monf de Nouaille hat zu Tours 
N m vom Adel amd einen Priefterin t nehmen laifen (der 
delmann hieß de la Vallette / (einer von den tirten de Cevennes) 

fie in Berdacht kamen / als hätten fie auch Part an dem herausgeges 
» Project: Die von St: Hppolire haben dein Grafen 
ift-gieutenant Diefer Proving zu entbieten laffen / daß ſie 

en wolten 7 haben auch nunmehro achtzehen Tage 
ndarneben um Abolition wegen 

sftarrigkeit (auch andrer unverante * 
imfligungen/um unparrheiliche Richter angehalten / und“ 
man möchte ihren eine Kirche zu bauen verſiatten / allein 
oher weder das eine / noch Dasandreeinräumen wollen. 

Nunn Monſ. 

br 
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648  — MVerfolgung der Reformirten 
— — — — 

Monf. de Nouaille wird den 1. Octob. zu Niſmes / und den 2 T — 
zu Montpellier erwartet / um dem Vortrag der Stände bey zuwo 

Der Auszug des Fünfften Schreibens vom 4- Ditobr.163 3 aha 
iſt in Dielen Zeilen begriffen 

dem änffeen Sa nee re ———— 2“ Al Monat in 
Ocreibn, auphine ene Niederlage / davon derſelbe ſon ſchon 

„wird verſtaͤndiget ſeyn worden / hat man einige bey dieſer Er Ser 

Extract aus 

A ngeneingebrachteaufpence laffen. Die Trouppen / fod 
„me Schlachtung in Diefen Landen vollbracht haben eben Derg 
„der Proving Divarets und Eivennes fürzunehmen Drdre ——— 
»Dagueffeau Intendant in Langneboc/hat denen Einwohnern des Divas 
„rets anfündigen laſſen / ſie ſollten fich ſepariren und ihre Derfammlungen 
verlaffen / abfonderlich an denen Orten / Da es ihnen aus druͤcklich verboten 
„worden / mit angehengtem Verſprechen / daß nn — 
„hierzu bequemen würden / ſie mit Uberjührung der au Icfer verſch 
„bleiben follen / allermaffen fie dann auch noch über das eine dene 
„Amneſtie vom Königlichen Hofvorfieerhalten wollten. Serimmine u = 
„die Reformirten ſich von der 
„bene Verſprechen gefepariret/ haben Re ich wenig 
„aufs neue verſammlet / nachdem fie —— 
„chen Trouppen gerade auf ſie zu marchirten / und 
„den / daß die Reformirten in Die 7. bis 800. als ſie vr 
„Königlichen Polckern attagrt de 2 T 
„als Feld⸗ Marſchallen commandiret geweſen 6 niglic 
»fehr ſiarck auf fie anmarchirt / ſind ſie wie leicht zu erachten / * ald zer 
„reuet / und verjaget worden / nachdem man —** ofen 
„niedergemacht Hierauf * man —* 
gr Daß ıhnen zuvor einiger Proceß 

lag / wie Montuc ın der Graffſchafft Öuienne/ | 

- one ıon 
je Religions Verwandiens / und hun. Umftand 
avon. — 
— — eigen aachen ıd Wege 
— 2 ſere Voͤlcker in die G dem, e 
ee koch —— ldern ver 
Reͤmſch 

sh 
a nei — — ihtgerin n 
—8* »thansfo da viel gut daten bleffirt worden de J raßb: 

„muͤſſen; an hat 3 von den Geq a eloden’ umfieau 
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der Roonenach Bon & Tiprit/ überführenzulaffen. Und hat man« 
vor diefesmaldie Hugenotten verlaffen muͤſſen und nach dem Monfieur « 
de Nouaille fih mit gar ſchlechter Satisfaction reteriret / ift ihmnoch« 
über das / die beſondere Beſtaͤndigkeit im Glauben / derer ı 2.aufgefnüpff« 
ten Hugenotten ſehr zu Hertzen gangen / welchen man Leben / Chr und « 
Gut verfprochen/warn fie Catholifch werden wolten. Welche Dfferts« 

aber rundum ausfchlagende unverändert daraufgeblieben/ fie ftürben « 
aufdas Berdienflihres Heilandes und Seligmachers hocherfreuet/daß« 
ihnen BOTT die Gnäde verliehen / in einer fo ſchoͤnen Dccafion ihren“ 
Glauben zu bewehren / und durch ſolche Probe zu bezeichnen / weil fie aus“ 
Diefem Cend ın Die ewige Glori und Herrlichkeit 8 wuͤrden. A 
Unter dieſen Armen / war ein junger Menfch 7 ein eingiger Sohn /v armen 
100-0, Rth. reich / und nachdem ein Edelmann von der Suite des Monf-* da 3: a 
de Nouaille vor dieſes jungen Menſchen Leben / bey feinem —— En 
ten / hat der Herkog Darauff feiner Bitte, Doch mit dem Bedinge/ ſtatt ge« ; 
geben/daß er Catholiſch würde. Allein dieſer junge Menſch / ſo nur 24. 
Jah —25 ſolches ſchlechter Ding ra a lieber fters« 
sen; legte fih darauf den Strick jelbjtumden Hals. Ferner wird für«* 
gegeben/dafi einige —— fie geſehen / daß ihre⸗ · 
Männer in Dem Gefechte geblieben / derſelben Gewehr zur Hand genom⸗“ 
men/ ihre Kinder mit in Das Gemenge gesugen / und nach Dem fie fich eine“ 

eile nach Weibiſcher Art Defendiret/ endlich mit Dem Gewehr in der“ 
jtihr Leben aufgegeben / welches dem Dertog von Nodailles fehr zur 

gegangen — er / ſoll es ſich Madame! In“ 
tendante ſeht zu Gemuͤthe gezogen haben. Undmeil fie ſo groſſem Elen.“ 
de nicht länger zuſehen können / hat 66 wieder nach Montpellier er-« 
———— Eheliebſten hinter ſich in dieſen Gegenden verlaſſend; wel⸗ 
* Bar “u aſelbſt etwartet wird; Er kam auch vertsichenen“ 

Octobr daſelbſt an. BR 
Den 8. Diefis Monats / find wieder 800. Dragoner nach“ 
Induze/ nach Sauve und Vigan aufgebrochen. Sie marchirten« 
erade auf S. Hyppolite zu / fragten Die Einwohner / ob fie ihnen« 
jartiee geben töollten ? welches fie aber abgeſchlagen. KHieraufe 

ß Monfieu 1ER de Nouaille ihnen Amneſtie anbieten.  Alt« 
wollten folche durchaus nicht annehmen; weil fie ſich Das einige« 

angiren vorbehielten / was man an den Ihrigen zuvor verübet hatte.“ 
ameinerdon St. Hyppolite any weicher ausfagte/ e8 wären Die« DET iR 

n Draganer auch daſelbſt / nebenfi denen / Die noch Die Macht “ serunven 
aren /arriviret / gaben für/ als wäre abermalein Gefechte « wocten. 

Nunn ij fuͤr⸗ 



650 . Verfolgung der Reformirten / * 
„fürgegangen;. worauf ſich Die Reformirten nach den Bergen und Doͤ⸗ 
Ye rererhätsen, Aaueben Zurlichgebliebenen/ waͤre mittlertoeilefehr 

„ubel umgegangen worden. ä | 
wen! us Eine gelehrte reformirte Feder fället von der Veranlaſſung Diefes 
2 tr graufamen Nerlauffs/diefesrechtvernunfftige Lirtheil; Wann wirum 
Divarezund partheyiſch dieſes der Reformirten Unterwinden unterſuchen / und examimi⸗ 

de Rad ven; fomuß man befennen/daß cs eine unbedachtſame / vertvegene/und aus 
biecuntee  bfoffer Ungedule herrührende/ Action gewefen: weil fie ſich nicht fo frech /umd 

begangen. halsſtarrig / Koͤniglicher Ordre / und zwar gleich nach Publication derſelben / 

härcen widerfegen ſollen. Daß fie unbedachtſam geweſen wird wol fe | 

Weifeln / anerwogen man feine Mefures disfals nicht flüglich genug wie man 
mol billich ihres Orts härte chun folen/genommen. Dann ein fo wichtiges 
Werck / fo gerade wider die Königliche Ordrelieff 7 zu wagen / 

Ruckhalter und Vertreter beym Könige su haben iſt wol meines 
mehr für eine Thorheit und blinde Einfait / als für eine löblihe Handhabu 

feiner Gerecht ſame / zu achten. Und iſt es zwar an dem / daß ib 
ject / nicht ——* concipirt geweſen. Denn wofern die fuͤnff Proringie 
in Poietu / Saintonge / Guyenne / ta in die Pof 

(4 ale 2° * 

nauedoc/ und ne/ ſich 
feß ihrer gefchleifften/ oder verſperrten Kirchen gefent/ auch dieſes auf 
nach vorhergehender wol⸗ uͤberlegter Intention / und einmuͤtigem Con) 
unverwandẽ und unzertrennt darbey zu leben und zu ſterben reſoleitt 
wuͤrde ſich der Hof noch wol beſonnen haben / we dergleichen. 
Proceduren / wider ſie / alsfoconfiderable und 

Aa 0 

A 

rei AA TI IE 

fireng folte verfahrenlaffen. _ Machdem aber diefes zuvor nicht woltiberleg 
man ſich auch nicht / wie man ſich ſonſt wol / von fo klugen und wackern Leuten 
verſehen ſollen / gefaſſet indem nurparticulierement) man ein md der andern 
Provin i / und eine / fonder Vorbewuſt der andern/fich bey vermiennter Deren 
tigung opintatriren / und es koſte auch / was es wollte / darbey zu maintenieren 
getrachtet / gemahnt mich nicht anders / als wann einer / aus ſreyem und ro‘ 
hem Hirten / und gleichfam feine Luſt zu büffen’ den Hals hinſtreckte und 
von einem andern die Gurgel en lieſſe: weil doe | 
Mahırmiteiner Hand vol Volcks / ſich gnugſam ger 
den laſſen / vielmehr für ein Trut / Frevel / und eigene Berge 
er * —— RR — 

o erhe aus ihrem Project/ und denen daher 
Eneſchlieſſungen / daß es eine allzuhigtae/und aug bloffer Ungeduleherrühre 
de Action geweſt. Kluge und vernünftige sente/pflegen feten/ zu Extraor- 
dinair-Remediis, und zwar nicht eher zugreifen, al vann di h ſo groß 
iſt / daß man ſich anderer Geſtalt nicht rachen / noch helffen kann, Diefes bat 

D 

* 4 ⸗ 

Be we 
A 

I+ ——— 
c 
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— 
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unter heutigem Koͤnig Ludwig dem xIV. 651 
man allhier keines Weges erwogen; ſondern gleich Gewalt mit Gewalt ver⸗ 
treiben wollen. 

Iſs / daß / bey ſolcher Verfolg⸗/ und Beeintraͤchtigung / den Armen und 
Bedrengten ihre GOttes⸗Hoaͤuſer noch gelaſſen werden; muͤſſen fie ſich in 
und um dieſelbe verſammlen / GOtt ſo gut fie koͤnnen / fernen heiligen Dienſt 
leiſten / und wolgar/andie auſſerſten Windel der Erdenjlauffen/ um das rechte 
Hımmel-Brod def wahren und reinen Worts GOttes zu erlangen können 
fienicht mehrin der Kirchen GOttes Wort lehren und predigen / muͤſſen fie in 
den Einödenund Felslöchernifeine heilige Rechteverfündigen. Vos tenet 
amor parietum &c,fagte der Biſchoff Hilarius / zu feinen Glaubens, Genoſ⸗ 
ſen / nachdem ſie von den Arrianerniverjagemurden. Ihr liebet / ſagte er / eu⸗ 
re ſchoͤn⸗ angeſtrichene Waͤnde / und Kirchen ⸗Zierraht / habt euch in eure herrli⸗ 
che und prächtige Tempel vergafft : Ich aber laſſe mich beduncken / daß die 
Waoͤlder und Hoͤlen viel ſicherer ſeyen: denn die Schrifftlehrer/ daß der Anti⸗ 
chriſt fol in der Kurchen GOttes ſitzen / als der Wider⸗Chriſt. 
Iſtgs / daß uns auch nicht mehr zugelaſſen / GOtt / in denen Wuͤſteneyen / 

Bergen / Waͤldern / und Kluͤfften / feinenheiligen Dienſt / und zwar weder in 
oͤffentlich / noch heim icher Verſammlung / zu leiſten: alsdann will ich gar gern 

geräumt haben / daß man alsdann eine andere Maſſe treffe / und die wol-ber 
tandte Maxime / Krafft welcher GOtt mehr / als den Menſchen / gehorfamer 
werden ſoll / wuͤrcklich zu practiciren herechtigt ſey. Es möchte doch / allem Ver⸗ 
mutchen nach / eine Zeit kommen / da alle Tempel und GOttes⸗Haͤuſer geſchloſ⸗ 
ſen / und das oͤffent liche Rxercitium Religionis verboten ſeyn wird. Denn 
hierauf allein geht anjetzo die groſſe paͤpſtliche Mache um : und wird / zu ſol ⸗ 
her Zeit / dieſelbe / Goͤttlicher Dropheseyhung nach / durch Feuer und Schwert / 

in Waͤldern / und in den Einoden / in heimlichen Verſammlungen / 
GOtt feinen Dienſt —— und aus zurotten trachten / ete. In Gefahr auch 
Franckriich / iſt es nunmehr leider d daß / wann 10. oder 12. Re⸗ bey einem 
fi nach ihren hin und wieder im gangen Koͤn geſchleifft / und nie kun 

Kirchen / an einem Privar · Ort / ihren GOttes /Dienſt pflegende 
beyſammen offen werden / ſie nichts gewiſſers / als den Strang um den 
Hals / dafuͤr zu gewarten haben. LT, 
Es iſt nunmehro / auf eine General⸗Reformation / und auf die gaͤntzliche 

Bertilgung aller Reſormirten in Franckteich / angeſehn. Da auch fuͤr die 
ne Hoffnung eines heimlichen cultus divini(oder Gottes⸗ dien⸗ 

weil fie aus den dickſten Wildniſſen / und verborgenen Hoͤ⸗ 
en der Berge / gejagt / wie die Beftien erbaͤrmlich niedergeſchoſ⸗ 

auſgehen Legeraͤdert und durch neu ausgeſoñene Schand⸗Tourturen / zu 
bſchwehrung ihres Glaubens / Annehmung und Betennung der Paͤbſtlichen 
8 Nunn ijij Irr⸗ 
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amhamer ’ gang Gewilfen-tofer Weiſe / gezwungen und genoͤthigt wer · 

II» 

Das LXXI x. Capitel. 
Page einigen Begebenheitenim Elſaß / und ſonderlich 

zu Stragburgedie Religion betreffend. 

— * Urch das gantze Elſaß / wieauchzu Straßburg / wurde ein Pla⸗ 

gebes etliche catangefchlagen / und darinnen fnet/ das alle die jenige ſo 

On al von ber protettigenden Keligiony oder die, welche von dem Juden⸗ 

sion / Seus thumab/undzu der Roͤm. Catholiſchen Kirchen tretten werden/ bon allen 

a Einquarfierungen und Auflagen’ durch 3. Jahr | 

duch Deo alſo der angenehmiien edeng: Früchte genieffen folten. 

bung,  Madamede Chamilly / ihr fonderlich ließ ang * 
mit etlichen Jeſuiten von traßburg in das Amt 

fügte / und in dreyen Doͤrffern dieeinfältige Bauren / 

neulich publicierte Koͤnigliche ung der 3 

alter Beſchwerden und Einquartierungen/ Lheilsaberı 

noch) härterer Auflagen und Belaͤſtigungen / überredte / 
RömifcrGatholifche Religion anzunehmen füch 50 

fügte ſich der —— von a ne von — — ur 

die Aemter Bußweiler und 2 

(eini Se — Generali den 
und ſeparierten Biden) einzunehmen / —— Apaemmene 

ae: — ae wu we . ae 
heim kamen ein Soldaten an ı 

Driver. Mfarrer mit ee Worten abe Stadt zu — 

Stund an aufein Pferd der Meinung / —* In — 

hielten / daß er etlichen — die zu der 
uͤmgetretten / Unterſchleiff gegeben et | 
twohner fülches vernommen 7 | machten die Weiber einen Auflauft al 

die Stadt» Pforten / — De — ‚gehrten von 
ihnen den Pfarrer wieder nen nk — Aus he er hierzu ſich 

11 nicht ver wollen / li 
mit Denfelbigen um / daß es n 
—— / wenn der Pre — aufruͤhriſc 

tte. 
re Zu Wolffsheim eine Stunde von Straßburg / ſtunde feiter 
Belkin vorigen Kriege eine Neformirte Kirch / ſo adinterim aufgerichte 



unter heutigem König Ludwig dem XIV. 653 
fen ; gleichwie nun in Franckreich / der Nefornmirten ihre Gottes-Häufer/ 
der Romifchen Cleriſey ein Dorn in Augen waren / alfo konte fie auch dieſe 
im Elfaß ohne Scheelfucht nicht anfehen: ſeyrte demnach nicht/bif fie die 
Zeritrung derfelben ausgewirckt / und vollfirecft hatte. Worauf fie 
weiter um fich grafete / undeinen Königlichen Beſehl ausbrachte / Kraft Dale 
deſſen der fo genannte Bruder,Hpfin Straßburg / innerhalb 14. Tage kun > 
Zeitz von den Lutherifchen ausgeräumet / und ihnen übergeben feyn ſolte / anactwrocgt 
dieweil der König einige PP, Sefintas dafe'bfteneinfegenzundeine Schule kinne" 
oder. Seminarium augeigenen Mitteln/ aufrichten wolte. Worinnen fi) 
Dann der General Intendant fehr gefchäfftig ergeigte / und mit Einrichs 
tung deſſelben eifrigſt fortfuhres auch von den umligenden Ktöflern in der 
Landvogtey Hagenau/ viel Gefälleund Renten zu ſolcher Fundation hers 
beyzoge / zumalen der Koͤnig befohlen hatte / daß die Schulen gegen Das 
Feſt Allerheiligen / eröffnet werden folten. Demnach aber der erfiges 
meldfe Bruder⸗ Hof zufolchem Vorhahen allzueng fehiene / begunteihe Sisgihen 
nen auch ein Appetit na dem Stift Allerheiligen aufzufteigen / tweilnun Auepeiiigen 

| beforgen war / e8 möchte auf den Fall einer Verwaͤigerung ihnen Das 
| Ki blieben tehen / fiel es ſehr fehmer ihnen ſolch Begehren abzufchlagen. , | 
Damit aber dem gemeinen Mann auch eine Freude gemacht wuͤrde / Frkldum 
| ——— zu Ende deß Wernmonats/ indem Müntier daſelbſten uns ung, 
ter Laͤutung der Glocken / Das all ——— Perg kbesmit 
| Predigt an welches 14. Tag währen ſolte; wobey fich eine groſſe 
| ge Volks / in denen dreyen darzu beflimmten Kirchen einfande. 

Das LXXX. Capitel, 
Von einigen Begebenheiten in der Schweiß/ 

Sn die Religion belangend 
oben berühret/ daß die 4. Evangelifche Ort der loͤbl. 

Ey a) hafft / wegen der böchfibertangten Neformirten 
m Faanckreich / an Seine Alerchriſtlichſte Majeſtaͤt beweglichſt 

zus fehreiben enſchloſſen geweſen / ein folches aber von den Jutereſſierten 
" felbjien widerrahten worden fey. Cie wurden aber bald mit Einheimi- @fapeuse 

chen igkeiten, ſelbſten beumruhiget/ in dem die Catholiſche im Can» Beierir 
Glaris/ das Fand mit den Neformirten getbeilt und ſeparirt ha⸗ Schweiger 

worknäberdiefehieteinedtoe Ds / vieltveniger den Aug» 
pruch per Majora vota hierüber gültig fein laſen wolten / auß ungezweif⸗ 

Perficherun 30 ſie —** en chen leichtlich doͤrfften übers 
) Handel grofle u. 

> 

ftimmet werderr- Dannenberg man aus fo 



654 al nk aan 
teit / wo nicht gareineKri 
beede Partheyen fich in Defen —* 
zur umfahen. Worauf Die von 

olck machten / und allen Ihren 3 befohlen ſich mit 
und Bley zu verſehen / über Das auch Bagagie / und — 
re) als ob fie nächfter —— wolten 

— die von Zuͤrich / Bern / und andere Cantons nachfolgten. 
ſfanmen fie ſich auf einer al gemeinen Verſamlung ee 

beſſern / und legtendie Sache in der Guͤte bey / fi He * / iz 

Die Reſormirte als Catholiſche Die alte Verträge und Landes 
nuͤſſen halten / das Land in Friede / Eini ———— 
nen / und daſſelb en alle aus einde ſolten. 
und wer in das K von dieſen Di en etwas mehr 
wuͤrde / ſolte als ein Lands⸗Verraͤhter geſtrafft werden. 
zu —* die kr vende Cantons erbotten 7 um Eoftni | 

tädte und Genff zu — ir ie 
2. / welche aber hierüber Feine Entſcheidung von 

ſſen 

Das LXXXI. Capitel. 

Von etlichen Koͤniglichen Erflärungen — 
Reformirten. Anno 1684, * —* 

Enen Koͤniglichen Secretarien von 
wurde / Durch einen von Seiner Maji 

1.wider die nbefohlen/ innerhalb6. Monaten/ 
Sectetatien hem ſo ſern fie die Roͤmiſch⸗Catholiſche Religi 

So ſollten — ferner alle Freyheiten / Die ie fonfler 
5 eichen Daß die Fhrigen / welche abfteiger 
eier Dei ion ſeyen / alleihre Privilegia / ur ıd 

Adelverlicehren fo en wann ſie zur Roͤmiſchen Relig 

Königliche 
Edicta 

NO _ 
v 

men wollten. * 

woderdie das Parlament oͤberlieferte man zur Betraͤff do 
Bade. Köniaun eichnete Edicta / welche in na — = beſtund⸗ 

Daß kein Prediger län — i ben dienen / fon 
— — Zeit an einen andert 

20 /von en en / verſchicken foll 
Derfelbe au icht zum andernmal/ in eine K —— 
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i Aa ei — itoriet £ 0 er Fa HN a 
—— ohne denfelbei keine 3 —— fol 

e. 3. Daß die Reſormirten hinkunff Aber ihre Diff rentien der Strits 3, Miber die 
teen Ki Arbitros oder —— — ——— Ioenpann ri 

derKomifch-Gatholifchen, raf daß midrigen Jallsih- 
rche vor null und: ni ae ehren warden. „4, Daß alle +- Ton Mu 

* enhige / welche in ihte Arc D Beulen gegeben werden / n DIE geme⸗ 
—— gebracht werden follen; Daß Die vun beſagter Religion kei von. 
— Art en vor Die Arme / Durd Teftamenta ſollen vermachen; 

De — — 6 von 6. zu 6. 
Bauen mdDer Prediger gegeben . 

era: u Mn ehrt el a 
‚Eine 6 —2 ——6 ip jähtigeKin: 5 —8 

der ihren Eltern wegsunghmen/um ſie in Der Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Reli⸗ "bung Bin mungen Kenn ne 
Mittel, genze - . 3 Wbi ſolche in ee als verborein neuer Raht⸗ fuballen — Senn 

— 5 fie ſeyen / keinen — ancken BEER: Bere, 
ligion / aus Mitleiden in jhre Häufer zun an öndert.in quma de 

i — f ——— — —— Sg ancken 

| abe, Sams lan am Dekan —— —* orten /t —* ei en / 
ei Koſten zu — — der eren / ſo darwider 
—— I et RE — N 

| man befagten Krancke e pi ei 
gelaſſen werden Auch wi ird den Conſi re Einen 

li gic onis in Denen Drten 7. wo fi e ſolche Armen⸗ ———— 
Krancken — haben wuͤrden / niedergelegt. 

Auc 8 Parlament eine andere Koͤnigliche Declaration ein 7 Eon 
iber iciren / krafft deren allen Herren / Tdelleuten amd andern — 

Perſohne Be pero rmirten Religion (Denen durch den fiebenden Arz di 
ckel des Edicts — erlaube ijt/,in ihren Haͤuſern dag Fpercitium DM yaufom 

— 

20 

irten? ee My X 
su aen bey Straf 520ðrr⸗ gegen jede Per eh 



Sy midi Marıhenn ab ‚/roelcber de 

Ion —— iction un — dem gangen Sn ige Ar 

t und Minifterium/hintünfftig nimmer zu —— 0 

8. Den yätı Uber Das publiciete man ein Edict / worin allen 

— ten ward / ihre junge Kinder/ —— * nal ar 

m u tauffenyoder tidrigen dalls folche Durch —— 

werden ſolten. Worau * eine ae erfotgte 7 

Von Eon» ordonnirte/Daß die Conſiſtorien fich nur alle 14- — an 

ferien. Mini ers verſammlen folten. 
So zeigte eine eigene Declaration / den Advocaten von der Reſor⸗ 

vo ihre Menge zu einer 68 reducirt wer⸗ de —5— Pay ne ma bet 

y en muͤſſe / un das künfftige Denen —— — 

pr Son“ ſeyn / feinen eini ad in berien Rechten 
en rja ung Reſormirten Re igion mache/einigen Gradüm zu —— — 

m Iran a 

£ 

mn Das LXXXI, — 
—2— 

erfol 
——— —— 

t Schlieſſung der Reſormirten Kirchen 
— I: das ——— — 

a Ber wurden. ER 
Handwercksleuten von der —— Religion 

— in der Piccardie / verbote man einige Läden gi! 

— fie Die Roͤmiſch⸗Catholiſche Religion fich nicht —* 

unguꝛd. wenen Predigern von Angiers / wurde der — 
ach rate welchen —— vi 

—— 

| reg 
rhatft geſud 

WBonrkaur. ZU hielte die Reſormirte ee. Denia Su 

| — ——— — vder em nige 
Artickel der Königlichen Detlaration zu haben ang 
den /) exwieſe / und Dig — ber perfhloffener 



den 1 m — einen Er al 
urch man die eigentli ten " 

— die gaͤntzliche —— — * nn 

Bretagne ergieng ein Parlaments-Schtuf/ vermoͤg deſſen ver? retaore 
otgen Meere fein Medicus noch Apoth — — von Der 

rmirten Religion / in ———9 F ihre Kuͤnſte auf keinerley 
eife.ererciren und üben/fundern folche ‚gefernet haben/ und Die 

atienten verderben Iafen — 28 — 
Die Pe Pfanheren —— wurden abgeſetzt / unter Cabrieres 

wi hein/weil fie in einer Synodo geprediget hätten. 
er ng zu Chalur tie etliche — ——— nach Montpellier Edalur. 

bringen / nachdem man ſi ſ e vorh — u als wenn rs ie 
ewehr zuſammen gebracht hätten ; nahm auch fü bald er etwa 
— von einem Keformirten fühe oder hörte/ ſolchen atfobald 

in gefängli "ill, Verhafft / und interpretirte alle ihre Handlungen nach eis 

Die arme Kita die K ranton bißher verpflegt Charanton 
— fen Die: we be hen ne ne 

ge 1 10 mt m die Ca nee 

F de self gab arg ehr un nd —* 3 | t / hinweg u r 

ge er. bekamen Die Herren dieſes Orte 
e8 Begehr ie einen Synodum halten möchten encabilägge 

* * hinek Inte wegen fibermachter Quartierungs⸗Laſt kaum Athem Daurbine 

— Er RR ——— or dahin / um Die 

daſelbſt zur RIND“ on Ma Religion zu befördern. 

ab sn ol r andern Urtheil ihrer Verdamm⸗ 

Be Aetng ak 2 nr Sonne J ei 

eich Urteil und ſeufftzten Die eformirren von n Hertzen über Der 

acc m &.Hippstyte / eng nebſt andern Die BEE EN 

yüng Tere der — efigion verharren wurde / ſelbi⸗ It« 

re Di Somater nem er noch een En 

Alt Me dorf * —— Beuienant von 

ar alltoo er 50: Der vor» 

—* os nemfien 



68 "Verfolgung de Keformieten? "" _ — 
—9 nf a: ufanfinet kommen aſſer en/unt übten Anjukühden/daß- 

rein er nuris,feye/daß ı in Keligioninfeinem - 

RR een Ole je A Rör been = 
entwed — Jerbovpt 

sn er / welche im sugnach hrem cand | bey 
mauf Diferetion zu leben / beſcheh allem er konte von —* 
ka feine and Han Be als da — waͤ⸗ 
ren / um GOttes Willen * —— und Dh 1, ni —— nf 
der’ des Könige Willen murren würden 5 wora 
von dannen abgereiſt / und hi —— — 
woſelbſten ſie erſchr 

ei —— xthan lLanguedoc In der Proving La 
waffnete —— 
und wurde ſolcher — von felbigen ſelbigem Inten 
ſeau / und einigen R —— vom Niſn 
en. ter nennenus, | em Kon reich banımif Dec 

Den Arodi Tod verdammet wirden. velch 
roͤdern Die —— 

gerichtet: —* J 

—— 
Das —— ha sun m 

— Fa ar raͤgoner / w 
un groſſ⸗ “inte 

te / vie — 
— — I gr om an ber? —38 de { 
ei L limme | er⸗ alle Ce 

ſſet m me dal 
ei Pr Sa u ori ae 

vo auch 
urde niemand erle 

— ———— | 
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— — — 

fern / welche wegen der unaufhoͤrli ——— wackelten / 
Bez fie ie mit groſſem Zittern ⸗ ihr — ſtundlich erwarten 

jeK ef edel rt / B 
er Grein, Bere * ER * 

* Bi Nie One Öfefsetirtei Pfanhetun u Mirandol / fpielte man das Mirandol 
— ——— unter dem Vorwand eines gehaltenen? Synodi / ge⸗ 

—*— et haben ſoilen. 
u Montagnat in Condommwis / ſpielte man mit Ber Reformirten Montagac 

teilt rein ab biß auf ihren Bodenzund muften dieſelbe bey der Eins 
—— ie mar nr . — 

— ẽ man viel Troupp oner in die aͤu⸗ Montauban 
— bene ——— daraus machtfen / ſon⸗ 
—— Au ano — und fortſetzten. Und 

var ſelbig — Rath Da 

fh Otte vll 

—* Ordre/ zům Unterhalt der Königs 
taͤglich aha —— her —S 
EIERN le 
—* werden / —— ie von rmir⸗ 
—— fie fahen daß auch die 
—2 aubait / ſich ſo gar keiner ung 

Beat. bear un — 

eben: u 
 AURBIE Mrrklag Den‘ en. 

uerrehmfte * een u Montelmat / welche befehnfdiger wurden/ 
ictegeh ern haben / ergierg die Verordnun 
nern en Be 

YBeiresn en be rer ———— EEE Ba 
Reformirt — sun — 

yary BIKE! Marın vamt bew man ſich nicht ver⸗ 
ndern / du ma auch — —— 

Reinon dabirt im 

a * 
—VV — hi 9090 a * 
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durch ver de Se 534 

WAch Niſmes din —— 
— F worinn denen von der Neformirten Religion 
ſelbigem Schloß nicht mehr zu predigen ; wiei 

Proteſtirende Prediger/ihr dd —5 
def Gefängniß/ und daß kunden 
turde. Derfelbe Arrejthis nd — ne 
Stadt / deren einesden — das andere 
an Neformirten Religion 38 in eines —— 
mh Lac lifche dirigiert und verwaltet werden folte. 

der Reformirten Religion die Srevheit 7. auch Dasein zu | 
e ** —— jermährender Kranc —— drohun bereden ſolte / ihre Religior —— —4 — 
te den an ana re fun /d een ie 
ihren uhalten / d — fe he 0] | 
re Öko t. » Der nten bant nöndard. 
inder Stadt/ — So 

—— hartn ns — 9 * —* i E macht ge 

— —— en da und Danebenan en / fein eu | Jz 
befohlen/ das jenige / was fienach von Inte — — | 

naussuhändigen.. Heli: ARE FIR: a 5 AIR 
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 Seneralität das Eonfiti * der 

unter heutigem Koͤnig Ludwig dem XIV. 661 
Rochelle / welches weiland der Reformitten letzte Zuflucht Schuß und Rocere.w 

| Te Wehr gemefen 7 wurde nunmehr ineinen garfiigen Kercker und 
Blockbaus verlehret / dahin die Reformirte Prediger geihleppet wurden. 
36 ſelber deß öffentlichen Sortespienfi beraubet ſeyn / meilen die 
Prediger Dafelbfien gefangen Durch deß Buͤttels Hand gegeiffelt/ und mit 
——— gemartert / die Kirchen aber verſchloſſen wurden / daß es bey 

ihnen geheiffen: Kein * prediget uns mehr / und Bein Lebrer 
lehret uns mebr ! Dero Proeeß verzog ſich zimlich fang / dieweil man 
auf etliche Sachen / die fie nach Engel⸗ und Holland abgeſchickt / wartete / 

bey welcher Zuruckfunfit es bald anders (auten ſpite. dachdem aber der 
vierdte ſich mit der Flucht Davon gemacht / verdammte man fie ſaͤmtlich zu 
einer en prof Geld⸗Straff / und verbanntefieausdem Königreich : worauf 

“ficandas Parlementzu Parisappellirten / auch datelbft anlangten / allein 
alsbaldin die —— oder Sefängniß wandern muflen. So wur⸗ 
de die Kischesu Rochelle angellagt / daß ſie einen vorhin zur Roͤmiſch⸗ Ca⸗ 
— Religion —* und wider Umgekehrten / in dieſelbe auſge⸗ 

woraus man ein groſſes Crimen læſa Majeſtatis, ſchmiedete / wel⸗ 
* —* anders / gls durch Demolirun —— — lang verſperrten Kir⸗ 
chen /fkonte ausgeſoͤhnet werden / wie au 

F von der Kirchen zu Rouen > efehl zu / wegen der Armen, Rouen. 
der Rechnung abguftatsen. Dafelbii ließ = Der Intendant von der 

in fein Haus fommen/und 
nung wäre / Daß die nen vonder 

andere’ indenen Spitälern / ein-und 
Da die Stiftungen und Mo⸗ 

ien / welche fie dazu hätten/ von denen Degtern transportirt werden muͤ⸗ 
Ben; bes —— Spitalda Iten/ fondern alle Stifftuns 

par eine en muͤ rauf die von dem Conſiſtorio 
fie leine andere ubfiftenk zum Unterhalt ihrer Armen 

En ig tlen / als allein die Allmoſen welche freywillig gegeben 

Weilen die R emirte in Sevennen keinen erlaubten Ort zuihrem Sevennen, 
Gottesdienimehri rig hatten / in dem ihnen alle Kirchen hinweg genom⸗ 
men waren/ konnten fie ihre Kinder nimmer tauffen laffen. Iedoch fo bald 
die den Land den Rücken gekehret / verſannnleten ficbeinigefeute 
vonder den ruinirten Day welches dann verurſachte / daß 

——— paar Negimenter —— dahin ek “ Ei, 
Welche Di rouppe er treftlich 

Kein De acht dafelbit Kin funden den Roͤmiſch⸗ Gabor dur de 
Menich al 
kinf. 

erklaͤrte ihnen / — oͤni 
Reformirten Religion / glei — 2 
genomme — ——— werden ſollen. 

% 
er 
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uUrtheil über * Straften fich wider erholt holte. 
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iſch irn a fortzu SE fen: — — 
Davon Diejeni ya —— 

| nieſſen ha en ſolten; Damit aber feine 
erein konmen möchte / erſande man fchei Arr 
n von den Reſormirten/ —— to viel 

Die Beutel in der Königlichen Kammer / ‚über keine Caſtratioi 1 
ich Uefa hatıen/än beim Der Neryus rerum gerendarum, ſich dannoe 
taͤglich wider forck te⸗ und Durch foviehbobe Seid — onfiſcat 

Die Nefor: Unterdeſſen verfidetendie Bekehrer auch die Kirche no 

‚rer / Das Ürtheil nochuͤ — oder acht andere / wovon fic 
Durch Die Fiucht a — Die übrigen, — sine. 
Proceß erhielten Unordnu n 59 
und lebeten alle Voͤlcker an 
(wie man fie bestichtigte). K 
Monſ. von Montan Wer — 
doc / vor Ankunfft ſolcher Dal —— 
vennes proſentirt hätte, / — gerne 
dernehmen/ Inwas fan hr 5 

—— Da dem ——— dab iealke 
Sibennen. tund ———— Rich 

ie: ieß eg; ehe / wie 3 
——— 

N pald dahin Fam c 
Lich verbotten / maſſen Die zu S 
um / auſ Koͤniglchen Beſeh rden; 
nicht allein in Savennes / fondern eh 

Dein 9 — A 

Hü —* 174 )zuD 
chen Die Religions⸗ Ubu t wa 
Beſehl⸗ J—— 
weilen ſie wider dei Kunigs Verbot indenfe ——— 

— ——— | 5 —— a 

| 
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unter heutigem KRönigLudivigdemXIV. 663 
yn dem nach Bourdeauy gehörigen Circnl“ Cirent Thonneing / gieng es eine Thonmeins 

aretwas gnaͤdiger / indem man zu groſſer Freude der intereſ⸗ 
ormirten / ihnen verfchiedene geſe ——— wider eroͤffnete / 

allein wurden ſolche kurtze Sonnen⸗Blicke / durch bald erſolgte gängliche 
Zerſidrungs Woicken/ wider völlig verdunckelt. 

Zu Tolouſe arreſtirte man einen nr / mt Namen St. von Tolonfe. 
run wey rs r — waͤre er arm geweſen / doͤrfſ 
man vielleicht ——— exion gemacht haben 
"Sn dem Bilthum von S on gung gen Diemeifle fechen drauf / un- Batener 

tet ken ns Schuld er gdie Steine / deren man keinen auf 
ander 
Mor von Rochemaure / Prafident dep Proeſidials zu Niſmes / expe⸗ Per“ 

feine empfangene Commiſſion in Vivarets zu gehen mit groſſer Sorg⸗ 
ft — ex einer groſſe ae nge Prediger / und andern Leuten von 
») — — wi machte/fintemdiman fie beſchuldigte / 

Daß fie Aufruhr angeftifftet / und den Königlichen Verordnungen zu wider 
gehandelt Ent . "Und war der Jammer der Religions /Verwandten in rot. 
“Die er dan benathborten Orten micht auszufprecben / weilen fie cf. 
| nit Koniglirher YDr ggonern inden Quartieren dergeſtalt uͤberlegt / und mit Drovine- 
Anlage + Geldern vondem Intendanten dergeſtalt gepreſſet waren / Daß 

nehr T —— — — m Hertzen/ 

J 

DE 

| — ji a Sauer dage Ritt = IE —*8* ige en an⸗ 

fehr — 17 de unerteäglis 
._ 12 une, — 

be ae \ 

—— is nterbli zum 

x ten/ und gleichſam wie die 

Sieg a! mens — Au je hocken muſte / da Faum es dem Ze⸗ 
hen ut ward / feinen abge Y ein wenig niederle- 

ar konte. tel dann / keine andere Erloͤſu * 

Sa u de, wofrn ber Ökumene / Mh enmwedc diebegehrte Pr 

Jon? — — intongein Beſitz gehabt / 

wei Be Daß deren re als nach 6. uͤbrig geblieben/ 
yer die von Marainesauch bald aufden —— gieng) | 

——* eandere tweder 
ann enhero aus Mangel der 
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unter heutigem König Ludwig dem XIV. 665 

Das LXXXV. Capitel. 

Don Vereinigung der Religionen / welche auf 
Königlidye Verordnung verfucht worden. 

Amit es nicht das Anfehen gewinnen möchterals ob man Die Nefors 
mirte zu einer ſolchen Religion wolte nöthigen / Fürderen Abfurdis 
int man billich einen Abſcheu truge; als war die Roͤmiſche Clerifey 
nam ancfreich dahin bedacht/ die bittere Pillulen ihrer Lehre mit 

den Sol: lättlein def rechten Verſtands / und —— Erklaͤrung 
(wie fie es nannten) zuübergufden/ und ſo wol die Roͤmiſch⸗Catholiſche / als 
— —— — — ; welcher Anſchlag dann 

e bis endlich Die Jeſniten / in Krafft eines Koͤni⸗ Die Ichnire 
—* / r e Wochen Dreymaldie Augfpurgifche Confeſſion in $ ——— 

Ben Predigten aussen / un Dadurch zu —— daß elbige (be —* * 
mies tzoͤſſchen Kirchen / in den meifien Artickeln erein Pu 

— wel Une! an en ulauffdeß Volcks geſchahe / und lautet 
Sier mit wird allen und jeden 

uctkenner da — SUSE) Gommund Seyetahge 
yeh Abe * Sera ——— aſten ee 

ech urg / re von 
ne alle derſel⸗ 

1 geth —— — * ———— 
Catholiſchen / Apoſtoliſch⸗ Roͤ n 318 der ömifchen Kirchen zu 

m der Segen mir dem Sacra⸗ 

— daß folchesmurgefchahe, eines theils / denenvon 
——— andern theils aber / den äbflichen Cr Soma 

Be —— — Dinge " mmlun h 
— er 

iß auffeße / icli BE 
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666 Verfolg — —— 
und fi ee .Sire:/ e iſchoff; wolte det 
Koͤnig kurtz um haben / daß er erihnnennete: or Puntius-verfi te: 
Ha Sire / ich bitte euch/ Ga erg 
mehr fufägen.. Auf welde B — 
u toffenbaren woller/fi ihr in Fra 
tiber der Nuntius ſich retjriret ud deßhall mein 
abferfigte- ;’ *8 

Unter denen Artickeln aber / — ———— 
miſch —— zu Maͤſig⸗ und bisher fü 
geweſenen Religions⸗ — — ung deß Goties 
um ſo viel unverhinder ————— aufgeſetzt 
hat /- nourden nemlich-folgende 00. Da 
langen / das Nachtmahl in reiche 
die Hoflie in der Meile hicht in die Hohe heben zum? 
Dat man das Sacrament nicht mehr⸗ mie Bisher ge 
er —— a Kuba oc —— 
gen / eund dafür nieder knyen / ſondern 

+ Daß man die Bildniſſe der 

Daß Ihro Ki Den 
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unter heutigem König, gdem AV. 067 
ſcho Hibum Jelegen Hinfürs nihe:mehr. of an werden.. 2.°Daf 
Die Kirchen der Reſormirten welche etwan wäcdjr an den Catholiſchen 
—— Capellen gelegen / urch der — Gottes⸗ Dienſt 

t,Dafelbit geduldet / ſondern abgeriſſen / und anders⸗ 
werden füllen.» 3.-Daß-den en Keformirten‘ nicht full geflat- 

—— * —* —— ana ches au 
— er * DE Dr berbun en u 5 

er — — ng € zu tontribuiren! Fuͤn 
in jean Sorte Dienft 7. in keiner Land = Vogtey oder nt yo 
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Das LXXXVI. — ————— * | 

Don etlichen allgemeinen Koͤni 
wider die Reformirsen in randı aka — 

Achdem Die Cleriſey wiederum pon * er 
allgemach unterfhiedliche Rönigliche Declaranonesherf * 
Nez a | = 

—— Baba N A ren 
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unter heutigem König Ludwig den XIV. 669 
Hartes Tra⸗ eute / ohne einigen ſormlichen Proceß / nur um Daß fie Die Religion Art Tre 

nicht verändern wolten / ins Gefängniß geworffen / und ſamt ihren Nach⸗ Seleute 
er Due ee —7 * * zum 

zu Stei en / weilen dero ere nicht alſobald gehorſamen 
—— he ches zwey bey Agen/eines in Burgund und etliche in Poi⸗ 

en Keformirte/ welche um der Verfolgung zu entgehen in fremde Burücttor, 
Länder entroichen waren wurden wiederum gefordert/umd in deſſen Ber S Alınıer 

g mit empfindlicher Straffe bedrohet. Zu welchen Ende zu ton 
Baur andern — 12. oder 15. leichte Fregaten / von 15. biß 20. 
Stücken —— ruͤſtet wurden / um auf die —— iffe/ wel⸗ 

rmirten Religion HS und wegführen wolten / 
außen. So ließ auch Der fan dem Vice⸗ Legaten von 
on vermelden / Daß rmarm er Die —— Frantzoſen / die ſich in 
Sun. mn PR: Se ei 4 + t von *8 

p wuͤrde / er fe —* allen Orten / ſo zu 
gehöreten/vertreiben 

de die 

E⸗ war aber daſelbſi vorher ein —* Mandat ankommen’ Der Yarf 
mit dem Inhalt / daß alten Reſormirten / ſo aus Frankreich ſich Hüchteten/ —c 

ſech —— Shut —— —— um im ſolcher Zeit ſich etwas sen zu Auir 
ic im cn mich SM h —— er 

ch ga 5 i an cianten und Pachters ergangen/ 
nen nicht anders als freundlich umzugehen; und enger ⸗ 

enter us * ihrer Armut noch etwas errettet haͤtten / und mit 
Wei Bahn So bald aber Des obgedachten Örafen 

ieß ermeldter Prolat aller Orten in Der 
— arm —— alle enge aus allen 

anderwerts für derb 
een E 

ihnen aller Sep O2 
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unter heutigem König Ludwig dem XIv, 671 

Das LXXXVI. Capitel, 
n Verfolgung der Hugenotten / durch unterſchi 

* liche Ener A A * * 

FR N dem Biftum He —* man alle Kirchen der Prote xmpcm. 6 Stlierenden/um ihnen Die Belegenheit an die Hand zu geben / wider 
\ Dolche ———————— zu murren / und ſie hernach als MaieftätzLäftererzu verureheilen: oder imfall fieihreibung des GH ttes —5 anderswo verrichten wuͤrden / ſie als ungehotſame Rebellen abzu⸗ 
ranen. 

Denen Handwercksleuten / von der Neformirten Religion / in der Anıiens, Stadt Amiens in Piccardie / wurde verbotten/ einige Läden zu haben da⸗ fern fie nicht Die Roͤmiſch⸗Catholiſche Religion annehmen wollen 
var aaa Be Provengeund —————— oianon ſich zwar nach —32 e Zeitlang. aller öfig keit und Unterfehleiffe: all — n / mußten ſie ſich Bo end» „lich auch von dannen packen, damit der Graf von Teffay/ folche nicht wie- 

derum — in Franckreich führete, 
‚sa der Landſchafft Aunie/tpurden ———2 alt gepla⸗ Aunın en fie entweder ihre ara ie ugnen/ oder zu Mare tyrern wer⸗ 

mu l Dar N Busen 
den/an deren Stelle rd Born hr Ime ihm en/ vr Imehte man⸗ für Säulen im G angefehen/ über einen Haufen 

1? * u Boden, wurden auf in end heche Reſormitte vernean EG Gele Ding ‚no i # — ſtu⸗ * 
den 

ef das inet 
1 penetrierenfönnen. 
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et / — — Prediger/ 

% wol rn on 

ze ——— — Meiliweg&von dannen 

NET eele 2 Sn dm ae 
Ss hatteauch —— u / auf des Ho Orr⸗ — 

ine Praafnad den chloß ar Bin, aufer Sof 0 us —3* 
arreflis 

i 



672. Verfolgung der Reformirfen/ 
arreftiren und auf das Caſtel zu Bourdeaux gefangen zu ſetzen / abgeſchickt: 
Weilen aber ſolcher allda nicht gefunden war 7 legte der Prevoit eini 
Guarniſon hinein. So bald nun der ka ge folches —B 
er ſich ſamt feinem Freunde / auf ermeldtem Caſtell Trompette em / woſelb⸗ 
ſten er alſoſort ſeſt angeſchloſſen / und verwahret wurde; ſo gar / daß 
auch der Edelmann / welcher ihn dahin —— ihn des folgenden Tags/ 
nicht mehr — koͤnnen / ſondern ihme gefagt ward / daß man 
Ordre habe / ihn mit niemand reden zu laſſen. Gen Verbrechen 
beſtunde in einer Beſchuldigung / daß er etlichen ſeiner einmal an 
einem Sonntage / bey ihm Dem GOttes dienſt beygumohnen vergünfliget 
habe. 

Volentẽ Bald darauf publicirte man daſelbſtein Placat die Reformirte / 
ar dieſelbe zu Anınebınurng bey Rd unkgchen Dielen un in der Meſ⸗ 
nolentem fesu erſcheinen anzuhalten: Wie Damm einer a 
tra une Mach der —38 unfanfft geſchleppet worden / daß / eh er die 

ber das / bedrohete man die zu Bourde — eben. m un? ae ‚urdeaug 
rien 7000. Dragoner zu ihrer Bekehrung / fc — ibe 
5— Schaaren der neuen Evangeliſten iu cite Ben | 
mernüßentfumde. Und folhesum fo viel deſio mehr/meil auch Diesgte 
da un ne Er bierinnen Feine Berfehomun 
zu hoffen n ſollten. n auch in der That erfolgte, 

Sera man jich über Die Aufferfie Schärfe der Soldaten? r —* 
gom wundern kunnte. Alle ihre unbewegliche Guͤter /die fie auf dem 

ten / wurden Durch Die Soldaten dermaſſen ruinirt und zerftöret/daß nich 
alsdievier Mauren überblieben. Ja man fchwurihnen/ auf dem all 
rer beftändigen Verharrung in der Keformirten Religion, ihre Gt 
zu confifeiren. 

een vornehme Bürger/ ne/ 
ertappte man a rau le fie = | 
abtretten wollten/ auf die Galeren geſchmiedet werden. An, a 

Eine vornehme Dame ſtieß man ins Klofter/ lihr Mann und nn und zu 
<öchterhon bar einige eitabgehlen mare * J * 

Unmögihee Zwo abgefallene Burgers Maͤnner zu 
— FAR ad mit der falvirt hatten | 

all fie —— Tide Weichen m / 
ommen bewegten / ihnen alle i 

noch darzu auf Lebensiang ins zu ſchlieſſen. 
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unter heutigen König Ludwig dem XIV. A 
inen reichen Kauffmann von der Reſormirten Religion befbuldig- © ae 

ach Pisuns. te man / daß er / nachdem er feine Güter auf eine Seite gebracht / ſolche nach 
Engelland zu * und ſelber dahin zu folgen / Pulver und andere vers 
brennliche Seuerfangende Wahren in fein Haus gelegt / und dieſelbige bey 
feiner Abreife anzuzunden willens geweſen ſeye. —— ihn / neben 
einigen andern/welche an ſolcher Beſchuldigung auch Theil haben ſollten / 

Ein dr Diefe Weife Meus Bekehrter / als er ietzt in Todes + Voͤthen 
lag / weigerte ſich das Sacrament der Roͤmiſchen Kirchen zu empfan 
nn feinem Tod / öffenzlich auf den Schinder- cfer 

ine Dapgue,/ mit ungefehr 40. Perſonen Reſormirter Religion rlarmb 
worunter auch etliche Jungfrauen / die von Bourdeaux / den harten Ver⸗ Hlüctlinge, 
folgungen zu entgehen/geflohen waren / wurden error See ers 
tappet/ und wiederum zurück gebracht. Hingegen gelangte eine andere 

voller Protefietender Männer/ Weiber und inder / mit Hinter 
z all ihrer Haab wenn Texel gluͤcklich an: Welche das 

end und Jainmer / derer von der Reſormirten ——— genugſam An 
sergehlen wuſſten. Dannenhero zu — tadt/nur 7.0der 8. Aue ab. 

if — / die Roͤmiſch⸗ Catholiſche Religion anzuneh⸗ 

Bader * der Holländifebe Conful in ne Baur) x fe — — Fe rs a 
de er / 

‚mit angehaͤngter Anfrage / iu. 
—— 

eral⸗Staaten / alſobald die Reſolution ge⸗ 
nommen / und en. jeder Proving einige Deputirte/ und fo collegialiter/ 
nach des — ——— Sau gehen und darwieder zu 

en. 
| Die Stände von Bretagneverehrtenden iten a0000. Livres / um Bretagne. 

— niederzulaſſen / und ihter ge ſich ein wenig zu ent⸗ 

a * PET. 
yarihr- 

2 * Oqoq q /ij Das 



674 Verfolgung der Reformirten/ 

| Das LXXXVIL Capitel. 

Bon fernerer Verfolgung der Hugenotten in * 
lichen fonderbaren Provin undStädfen _ 

MIRRIRDSL. —— — 
Keyhe mit Abbrechung der X ten Kirchen fans FR ©: —— 7 — ang 

Die zu Caen / maſſen / die Geſiͤhle / Altaͤr 
ſelbſt heraus genommen er Dar Ren mit De 

geſchaͤfftig / welches aus vielem Kupffer beflunde/ und von den 
ten / ſammt den gangen Steinen/ weil fie auslauter gehauenen Stei 
gebauet war / an fich gefaufft wurde / um felbige bey Erbauung ein 
ſiers wiederum zu gebrauchen. 

Calmon. Hieraufffolgte Die Kuinirung ER ln Kirchen zu 
undla Baſtide de Beyrat / im Biſtum Mirepoig/ tmelche/.o 
Staats ⸗ Rahts⸗Schluſſes / nimmer länger g bene u 

Ehalon. Demnad der Bifcboff von Chalons ge 3 er/ungeachtet feine 
vielfältigen Bemuͤhung Die Reformirten von von ihr | ı abfälligz 

Seige Be machen’ fehr wenig Frucht ſchaffe / erfand er Diefe ieß alle $ung: 

rauen _ Frauen der Xeformirten gufammen fordern/ — er eine Predigt 
immers. vor ihnen gehalten / fagteer zum Beſchluß: Daßzr yo: 

22— r waͤren / ſie noth ⸗ wendig in der KomifchsCatholifchen Kite 
——— under ſie alsdann nicht annehmen wo 
100 fie nicht feiner Reli — 8 yeigerung Di 
nothwendig —— — ehrt, fie: 
alle erg⸗ Yun I ch⸗Cat — numen. 

ner von den Neu⸗ Catholi — — Dar 
——— er 7 
cramenten bereiten moͤchte / antwortete n 7 | 
len — — —— ? : 

unsinios daß er gehorfamet hätte. —— —— 
van. degraben. Machge dern zum « | : 
en au * een —* nes wer 

u Charanton gelangte, ein Königli —— 
te ee tdec 

aus was Gewalt / die von der Neformirten — rohen 2 
fällen? und weil geantwortet wurde / daß fol edurh € | bni / 
nigs Heinrichs des Vierdten/ von Ablon dahin gebracht too 
mandavon/ ſoſche wiederum dahin zu transferiten/ t 
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König Ludwig dem x iv. 075 
siernlich lang waͤhrete. Unterdeſſen wurde dem Conſiſtorio Durch einen 
Huiſſier verbotten/daß fein anderer ‘Prediger daſelbſi / als die drey/fo durch 
die Synodos / darzu beileller fenen / predigen folle So namen auch zween 
Eommiflariendes Gericht Haufesder Stadt Rouen / allhier im Eonft- De P’4« 
ftorio/ bey den Pſarrern / Aelteſten und Buchhändtern/alle Bücher von der Reformicien 
Reformirten Religion hinweg / eben als wann ſolche hierdurch auch aug S"ommen- 
dem Hergen und Gedaͤchtniß der Intreſſirten hinweg gefiſchet wäre. Der 5. Clard⸗ 
Meformirte Pfarrer zu Charenton Herr Claude / fo Der vornehmfte Pre⸗ mus wnin, 
diger Dafelbft gervefen/empfieng fehrifftlichen Befehl innerhalb 24. Siun⸗ 
den / ſich aus Parißsuerhebensund feinen Weg aus dem Königreich fortzus 
ſetzen / welchen ein Koͤniglicher Rammer-Diener zu * begleitete / mit Or⸗ 
dre ſelbigen nicht zu verlaſſen / biß Das er über die Frantzoͤſiſche Grenhen 
wurde gekommen ſeyn. Mit wie viel heiſſen Threnen und Wehklagen / 
feine Parr⸗Kinder / bey feinem Abſchied / ihn entlaſſen / iſt nicht zů be⸗ 

Nachdem nun die Kirch zu Charenton eine Zeilang geſperret geweſen / Die Rıca 
ieng zuletzt der Sententz / daß man dieſelbige / fo wol als andern bisher Renz 

„begegnet/ folte niederreiffen: Weilmun diß Urtheil erft auf den Abend ans am 
nte man auf Seiten der Roͤmiſch⸗Catholiſchen / mit der Erecution 

nicht bis auf den folgenden Tag innhalten/ fondern machte den Anfang 
noch felbigen Abend um 5, Uhr / Und tontinuirte mit groſſem Eiffer/ mit 
dabenbrennenden Fackeln Die gantze Nacht hindurch / bis man endlich am 
folgenden Tag mit groſſem Srolocken fertigmurde. Und fagt man / daß 
zugleichymit Diefem Befehlein gleichlautender in das gantze Königreich \ 
aus geſchickt worden, daß man auch aufeinen Tag alle —— e⸗ 
ren von 1509. kaum noch zo.fiunden/niederreiffen foltes Sonntag 

olten die Reſormirten von Pariß nach Charenton gehenv beſan⸗ 
den aber den Weg mit 6. biß 700. Soldaten beſetzt und mußten mit groß 
{em Betrübniß wiederum zuruͤcke kehren / von Herken bejammernd / Daß 
dieſe ſchoͤne Kirchenun follte demolirt werden. Als nun hierüber in Bey⸗ Due König 

| — Se. Majeſtaͤt: Es ru m | Serge Ro nurein König/und are er sung mide 
be ſeyn / müßten auch feine Ketzer geduldet werden worauf ungeſaͤumt ni 

jenge / daß ſich Fein ——— — follte/das ser mie z* * 
thun / welches wider des Koͤnigs Mandat und Willen lieffe bey Stra 

rt auf die Galeen gefchmiedet zumerden/ und follten fich in Zeit ven 
IL ‚bey erfkang Straf aus dem Lande trollen/ wann fie 
| | Religion ſich en wollten. J 

Qaqq ij Die 
12, 
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676 Verfolgung der Reformirten/ 
Die Kirchen der Reformirten zu Chatillonauf der 

— — und fein Stein auf dem andern 
Zu Caſtres blieb von der Kirchen der Religions ⸗Verwandten / kaum 

noch das Fundament und Gemerck ftehen/ Daß etwaneinmaleine Kirche 
daſelbſt geſianden. So bald aber Die Prozeflirende 
daß der k—ſjaats⸗Rath Das Urtheil vom Parlament zuT 
fung ihrer Kirchen betreffend / confiemirt/ und die re Bund enge 
Deputirten erfolgen wuͤrde / henckten fie die Glocken ab / 
teten folche den Armen; feßten Darauf Die — — —— 
fort / daß / als die Commiſſarii daſelb anlangten / ſi 
richtet ſanden / und uͤberließ man die — —— 
der gemeinen Stadt / um die Stra ae —— 
Biſchoff von Montauban / auf Koͤnigs / vor 
lein / fo — —*8 —* —— 

— x a Anden zu — 
che auch dem —* 

Die gange — Da —A— 
— von der br Serien uk nnet 
er een. h ine an Drücker r, eu Beau⸗ 
voifin famen/ um felbige Wacht | 
ch echt f d todt | re 
Gefaͤn ———— J 

— ein; und —5*5 Fregatten Auf dies 
Safens / um ‚u verhindern/daf n ya ho —— 

n —— welche zu Dieppe / des — 
lord Presto einladen ſollen / wurde Intendan-⸗ 
ten Eee en rfonen / wel⸗ 
Age Reformirten Religion befandten / und e 

— *—— 

in 77 

ea Zee J 

—— Obwolen hmiteder Stadtrfih. 
ne Ss Roͤmiſch Eatholifchen — Ba a 

|tndbeymen Metallen” Un Dame 
— FT J 

— — — 

—— 
— a Fee 
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unter heutigem König Ludwig dem XIV. 677 
den ner ab ſolute Tyranney feye / ohne daß die Juſſi gering laß hätte 

und Daßman Gottum Rache Darüber anruffenmüfle ; welches Er fo offt 
wiederholte/ daß das Volck / alservon dem Predigtluhf, nn aus 

ſſem Ernſt / an ſiatt fie einen Pfalm fingen follen/ihre Hände gen 
Same efchlagen / und ungefehr 2. Stunde lange nacheinander ges * 

fer GOtt! Groͤſſer GOtt Rache / Rache! Der Pfarrer 3 
aber / ed au den übeln Ausſchlag beforgte / machte ſich alſo bald aus die — 
dem Staub. Sobald aber das Parlament hievon Nachricht A 
verfammieteesfich / und publicirteeinen Arreft + Durch welchen der 
diger zum Galgen verurcheilet wurde: Weil man ihnaber nicht befoms 
men konte / / volljoge man die Eyecution inEffigie 5 Diejenigen * 
welche das Geſchrey angefangen und ihre Stimme — —— — 
muſten im Arreſt einer ſehr ſcharfſen Abnraffung 

In Guinne ſchwebten Die Reformirten in S 
wegen deß übeln Tractaments / ſo die Religions⸗Verwandten a Gem, 
welches fo unerträglich war / Daß fait gantze Städte / der Gewalt Der 

/ die fie zur H. Meſſe trieben / nachgeben mußten / welches 
Dann auch andern Orten in * Dr da deßfalls noch etwas zu | 

um übrig war zum Erempel der Nachſolgung dienete. Maſſen ins Guines 
eh eu Sin, wey Melon € alais/ nach ihrer Der» 
rear muͤſſen. lchen der Pfarrer zu Jarnac / mit ſei⸗ James; 

anhen Gemeine / rn 7 und wegen ee ung der Neformirs 
Religion von dem Abbt zu Farnac die Abfolution empfinge. Weis 

ter —— —* ſolchen gar —* einem Nas En Ver⸗ 
| e undausinniglicher Bewe —— 

der goner —— von der erkannten — tte uch 

——— ckheit rde er von dem Inten⸗ Ab 
— ————— beſucht / und ihm in ſeiner Schwermuͤtigkeit 

et / damit er communiciren moͤchte / welches er 
—* erg nennen alleindaher ; 

eligion veräns 
bald Kuh: anne nee fo kranck wäre 

Loch werften laffen ; der 

EG ⏑üü⏑⏑ 

dann ſol⸗ 
——— ung helfſen. Ich 

* nd: * Sa Lob Ar 

aber etliche — arena ne 
— 2 * — u u en ne Fe ee 

TE a * 

a se 5 

> x , > y 

* = 

fi 



673 Verfolgung der Reformirten / 
I hernab —— deſſen Leichnam das Vegeaonß — 
Schinderwaſen zu theil worden. 

arguedoe. —— —————— oͤffentlichen Seforminten Bot 
tesdienſts / überden Verluſt der vorigen/ in 13. verfchloffenen Kirchen ber 
raubet / wovon man bald darauf drey / und in kurgem wiederum zwen / durch 
widerholte Raths⸗Schluſſe / in B —————————— Sie ver⸗ 
ſuchten zwar —* eine uͤberreichte ——— einige 
Milderungswerlangen/allein.es waren ihre Seufftzer von keinem ſolchen 
Nachdruct/da Daß eine gewuͤnſchte Würckung daraufevfolget wäre. Mr: 

6 ncgen Demoierung Der SEIEN 
iteSten er paftenieberzeifien ke Sehenkbaft abjulegen, — Gorifien:vesteil 
zen ang | Ai ir See nguedoc/dem König 2.Millionen/und 200000, 

—— ——— vor die Winter 
uartier berer & en einlogirt wurden: und 

follten fie —— Seiilice unterhalten, durch welche Die 
bekehrte / erſtnach —— unterrichtet werden. 
Diß alles mußten henochei nige( ffeichtung 
tuen zu Toulou —— erKe 
— —* * 

Loice. In Nieder⸗ —— 
Be wenn alldar 

entla Wwel 
Frem / 

Eon, Peichr eier 
ner Die Römifche —— mit ſolcher Furie 
die Reformirte Strumpff und Stihl 

ef 17 Sl Bau Dragoner dahin kamen / 
—8* Weche 

wohnet hatten / von 
(welche 

koͤnnen / mit 
or fich 
Brillen 
möchte. —— Reicheſte und X 
—— allein in Lyon eine 
ward auch vermuthlich / daß die X ‚fur 
FE" — 
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a — m Koͤnige Ludivi Ludwig dem demXIV. 679 
* zu —— — ſeym Dieüberbliebene Abgeſallene aber / 

zu Lyon enden Revers von ſich geben; Wir Unterſ hriebene e lg 
Fu tn einer Aller-Chrifilichfie Da Drdrez und gefcbehenen jenu van, 
ng: des hiefigen Biſchoffs / zu ſoige / wir auf vorher geganges 

eine Deliberation / die Satbolifi oſtoliſch Römische Reli⸗ 
ge v ferne felbige dem Wort GOttes gemaß/ annehmen/mit toelcher 
wir ung vereinigen/und darinnen zu leben und zu ſierben gedencken. Ge: 
ſcehep zu Lyon den 13. Octobr. A-1685: 

Zu Majeres einer Stadt in der Graſſchafft Foix / durfften Die Refor⸗ Mazeres. 
mieten in einer Monats Zeit in ihrer, Kirche welche Die vornehmſte Des 
gantzen Landes iſt / keinen offentlichen Gottes dienſt begehen / dieweil ein Ca⸗ 
pr ‚won den Dragonern in felbiger Stadt in dan Winters Quartier 
ge / welcher begehrt hatte allegeit werm fie Den Öottesdienft hielten / dar⸗ 

ser zu ſeyn; weswegen fie fich eines Unheils befuͤrchteten / ſintemal fofcher 
Officier/ ein abgefallener Reſormirter war / aus welcher Urſach fie ihn dann 
uch in ihrer Verſammlung nicht dulden wolten. Indeſſen wendete der 

hoff von Mirepoix groſſen Fleiß an denen Reſormirten dieſe Kirche 
gar; ‚entziehen/und Die ei Ehriften von ſolcher Religion ins Ge 
ängniß zu befoͤrdern / welches ihme nicht mißlungen / fo gar/ daß Derfelbe 

De/ daß in dieſer Zeit der ung mehr nicht als zween Wege / fich" 
en zu verforgen / ofen Aürben; ; Der eine feye Diefer / nemlich/ 

alles Das jeni en und Truͤbſal / was man fi nur unterſtehen 
zu zufügen/ ſiandhafftig und gedultig auszuſtehen; und der 

dieF — pa woche bee Wi Mittel er für feine Perfon/ 

eligion/auf (Soldati sense ebteny ihre Kir⸗ 
den — een: Pütz 

en rottirten; welche 

| eb ei der Obriftgeutenant Mar- 
iers fi ——— nicht weni⸗ 
eche ſelbe ehlet ward / bleſſiert worden/ 

an su indem unter 
von: m mancher p agofüs Orbilius, eine 

Rrrr blutige 

ng ſoſcher Haupt⸗Kirchen endlich ausbettelte. Des Tags Lrbaulid · 
ielte der —5 — noc eine Vermahnung an Die Gemein⸗ ZaPv. 

Zu — 16. Battaillons Dragoner Een bey denen von mi 
9 

nu —— 400 3599, Cobaeyie temefung nn 
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fiber aubens/ben Und fonderlich kon 
ten einige Das Wort bie Bade ⸗ 

Montagnac. Montagnac in Condomois / behielt von der iin ich — 
| ana u ehe ein offents 

en — WERE ES 

Wontauban Bey den Reformirten in —* um der 
ten ſich 2000, —— ein / dieſelbe zum A 
zwingen / welches fie auch meiſterlich pen ga 
mand uͤberblieb / der nicht mit einem 
fion/darinnen das H. Sacrament um 
worauf der Herr de Boufieur/ auf des 
wieder abziehen laſſen. Monft. de 
ihm die neue Bekehrungs⸗ Mode nicht einkeuchten 
Daftillie recommendirt / um dafı 

Donteimar Weil die Religionsverwandten zu Prontelimar 
daß fie —— Geboten guwider gel 
che unerwieſene A durch 
Pfarꝛherꝛn verwieſe man das Land / und 
zu einer groſſen Geld⸗Straffe. 

Wontveller  ZUMontpellier flimmete man den 69. Yatmen fe 
en des Verluſts dev Neformirten Kirchen / welche ve 
chluffes daſelbſt iret werden muͤſſen. Nicht 

bang für Furcht un —— Dragoner, 
au 100 —— umd etliche zu bekehren 

—— Ver sing — —S— — 

geri | a 
Mentredil. MM Dee ee nenTre pen 2000. Dis 

Die Eintoohner vefriben Detpr WIhEkb mehr folgen jolten/um al 
die Einwohner deffelben Orts/ enC BE % 
wuͤrden / welches zu 
ten. Und als —— 
fragten / ob es ihnen nicht wehe 

nehhee dep Die Reformirten ji exequiren/ ertheil 
—— —— ie auch woider 2 n Teuffel felt 
ak u Names a an einen He 

formirt/aufgrofes * te mie r ‘ 
hihi Y 

J 
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unter heutigem König Ludwig dem XIV, 681 
men / ſhleppte Die Leute re und verurtheilte den Schiffer zu 

einer Straf von 3000. G 
Eine im Nantiſchen Sebi wohnhaft geweſene vornehme Reformirs Nantes, 

te Dame / brachte man —— allen denen ſo ſich bey ihr in Ubung ihres 
ee befunden / ol ku Trantes ein: und belegte fü gar 
auch den Herm Jacob De —E— Conſul / in ſeinem eigenen 
Hauſe mit zehen Dragonern er. —* andern Urſach / als der Religion 
halben / mit welchem fie dann gar übel verführen: Indem fie bey ſeindli⸗ 
ebem Einfalt in fein Hauß darinnen alles in Stücken ſchlugen den Wein 
lieſſen auslauffen/ ihne felbften aus den Bette —2 und zwangen / F 
100. Kertzen in ſeinem e anzuſtecken; unter welcher Zeit ſie ein groſ⸗ 
— ———— welches fie den Conſul an einem Bettſtollen na⸗ 

banden / die —* auch ſelbſten von Denen Fuſſen aͤmmerlid aus⸗ 
zupfiten: Hernach ſolche mit Fett ſchmierten / und alſo am Feur roͤſteten. 
Da dann ermeldter Conſul öffters —* Schieſſet mich todt / ſchlaget mich 
‚twdt/ich kan meine Religion nicht veraͤndern dann der Glaube komt von 
Oben. Bee antworteten ihm aber: Wir wollen euch nicht toͤdten / wir 
Haben keinen Befehl euch zu tödten/ fondern biß —— Gebeine auszu⸗ 
mergeln. Endlich als — Die Pein nicht laͤnger konte aus] 
as ——— abzuſchwoͤren / welches er auch aͤuſſerlicher 
ſe gethan — —— — — — 
— —— — zugeſandt werden / um Darüber 
—— ſich zu achdem auch der Gouverneur von Nan⸗ 

denen von der Somiten? Keligion angedeutet / daß fie ſich alle zur 
—— —— eben muͤſten / entſtuͤnde bey einigen 

vor Entſetzung dahin ſturben! 
mer / sen Riprotmit Den Leuten erbaͤrmlich sioror. 
— —— mehr 14. oder 18. Haus⸗ 

ien gen — * 
ns Aber —— 

tadtnod etiererzfondern a 20. Da * m au 

aus der Stadt gehen * — ob ſie hoc Hits bey 
an nur von ihnen bes 

—— 

Daue / ſo den nina loben alle — 
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cher fo vorhanden/ und ſie vor ich 
fen / auch anderer Sachen uicht v 
gen / alles was ihnen vorkam / mit 
und nach der Gaſſen ſchmiſſen/ 
und ſich der Herberg an ſtatt eines 
ein —— vo — | 

ter: Siam folgends in die Kammern / alle Ti 
und Kaflen entzwey / warfen Die darinnen vorhandene Guͤter / 
Gaſſen / und verrichteten alles was von dergleichen 
nur kan erdacht werden. Auſſer Diefern in kurger Z 
men Frauen mehr als 60. Kronen Unten era, ; 
Holtz / Speck undanderDingefo fie mitgenommendo Daß die, 
mehr nicht/ale 5. 0der 6; Kronen noch uͤbrig hatte / 
es ferner machen folte- ‘Den hatte m in hierinnen 

ſondern fie —— —38 
t / ſo daß fie ſieben oe 

vernehmen laſſen / daß 
/drohetem ſie ihr⸗ dee Sand 

as Haus übern: 

* wolen Ber Bichef bon ne un 
iſtthum ———— 
lauben abfaͤlli —* — 

— * ua Bun bey‘ 
serien Daß man mie ʒe als ten 
——— 2 | | 
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unter heutigem Koͤnig Ludwig dem XIV. 683 
auf fechs taufend gefchäget wurde / worauf Der König ſich Dama vernehs 
men laffen / Daß! in ſeinem gantz en Lande / nicht — end Reſor⸗ 
mirte übrig wären. Damit aber die noch Unbekehrte ein Exempel der augemeine 
or möchten / hielte man zu Nſmes/ wie auch in allen andern Nroccfion 
Städten end / eine allgemeine Proceffion / Deren die abgeſal⸗ Prior. 
lene Damien / / fo wol Arm ale Reich z mit Wachs - Lichtern in der 
——— * hnen muſien / damit man ja ihre Stand hafftigkeit deſto beſ⸗ 

e 
Moden; — von Noailles /ſamt dem Cardinal Bonne / dahin kom/ yoaiıc, 

men / und der Prediger / nebenſt einigen andern deß Confiftorii gedachten 
Ber ua in Languedoc commandirte/ rare und ihn ale 
Deputirter — —— fietgedachter Hertzog ihnen 
— 30 —— * —338 enriefe./ und 
daß ſie keine —— dr ten / weil — andere Religion / 
als die ſeinige / in ſeinem K —— * er ihnen deßhal⸗ 
bennur drey Ta er be ; befa —— da Der aan 

d zu ihm kommen fülte / ſein — un fr 

Bang Bee 

ur j w 

inder Normandie en Denningon mi 
— ne a © ringe herge ben ſoltem j 

‚werden ſolte; welchen 
Es war aber meiftentbeilg auf 

daß felces zu feiner: eg 
| te Welche viel Brandtwein- —— * 

auch andere Pre 
N auperirungd 

errahten er u ir h uſti 

as ertraͤglicher ſchien abe ende urn Dan 
/ihnen A wie er Heim ich —* —— die —*8 58 
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tinter heutigem König Ludwig dem XTv. 685 
terätiftwurde der Marquispen Feſſe / mir.etlich und zwantzig Com- Sean 

pagnien Dragonern und Fuß⸗Voͤlckern nach Drange commandirt / unge: Abratl an 
acht fehon vorher Deren eine merckliche Anzahl Dafelbfien einguartirt lagen/ mungen. 
aliwo fie die Pfarrer ins Öefängnißfieckten / und das Erereitium der Re 
formirten Religion gänglich niederlegten / auch nicht machlieffen Die Peute 
mit der entfeglichften Boßheit zupeinigen/ bis fbier alle Innwohner der 
Stadt Dranien/die Römifch- Eatholifche Religion / und Wwar unter nach⸗ 
gefesten Eonditionen/ angenommen, —9* Ban 

Die unterfchriebene Bürger von der Stadt Oranien / indem ſie be⸗ er 
trachtet/ Daß der Wilk GOttes / von welchem die Könige Die vornehmfle keprtengon 
Ausleger find/ iſt / Daß alle die Ehriften in eine Heerde/ und dieſelbe folfe ver⸗ Dranien. 
einiget werden / umihre Untermerffung.an die Goͤttliche Vorſehung zu be- 
—— ſo wol als ihre Defereng an die heilige Vornehmung deß Koͤnigs: 

Als erſuchen fie/ daß feiner Majettätgeliebe/ zu befehlen / 9 die nß 
welche durch den Grafen von Teſſe commandirt werden’ abziehen mochten/ 
und daß die Unkoſien / fo bereits daraufgegangen / und noch gemacht wer⸗ 
denzüber das gantze Fuͤrſtenthum zugleich ausgerheilt/und ohne Unterſcheid 

i —— — a Daß fie fich wider mit der 
iſch⸗ Eatholifchen Kirchen v en / als ſeyend einige/ umin Derfel- 
‚glauben und Bekanntniß zu thun /_von alten vechtgefinnten 2 
klichen Warheiten / in der Heil. Schrift n / durch GOTT 

tan feine Propheten / Evangeliſten und Apoſtel / folgends der 
/ welche der en Kirchen zuſtehet / ſo da verlaͤugnet alle 

Ketzereyen. Daß man zu ihrem mehrern 
Anſang de dienſts / 

aus der H. Schrifft / in aus dem Alten und Neuen 
lle leſen / nach der N. — ——————— 

dienſt / fo gethan wird durch die Lehrer der Kir⸗ 

ee 
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unter heutigem Koͤnig Ludwig dem XV. 687 
Grauſamkeit der Dragoner unterwerfſen wollen. Hernach waren die 
Paͤſſe allenthalben an allen Orten yon re verfchloffen / Daß keinem Mens 
ſchen durchzukommen moͤglich fiele. So hatte man auch publicirt / daß fo 
wol die jenige / die auch nur einige Mobilien zu ſalviren oder hinweg zu ſchi⸗ 
cken trachten / und daruͤber — murden / wanns Männer ſeyen / auf 
die Galeren geſchmiedet; Die Weibsbilder aber / mit hoher Straf beleget 
werden ſollen. Deffen ungeachtet war Die Beſtaͤndigkeit bey vielen fehr Mr, Joe⸗ 
groß / daß man fich endlich felbfi ſchaͤmen mufte / folchealkein um der Reli⸗ Rerormiree 

ion und Gewiſſens⸗Freyheit willen dergeftaltzu verfolgen. Dannenhero Kr" dw 
argierte man / Daß Die Rahts⸗Herren / welche bisher Die Dragoner-Offi- " 

cier verpflegen muſten / und dannoch ihre Religion nicht veraͤndern wollen/ 
fondern flandhafftig verblieben/ beſchuldiget wurden / Daß fiedem enthaups 
ten Hertzog von Montmuth / mit Geld fonrnirt haͤtten / und daß man fie deß⸗ 
halben in Engelland ſchicken wolte; wiewol ſo plumpe Beſchuldigungen / 

ielen mit einem Gelaͤchter heantwortet wurden. Eine gewſe Per⸗ yglthet 
welche aus Mitleiden den Reformirten falfche Atteſtata ertheilt hatte 

als ob ſelbige die Roͤmiſche Religion angenommen / mufledavoram Gal⸗ 
gen erworgen. Jedoch geriethe es bisweilen einem und dem andern / daß 
er ſein Leben zur Ausbeute davon bringen konnte / dergleichen dem beruͤhm⸗ 

zu Paris/ Monf Sremont/veffen Frau fich etliche Wo⸗ 
mit der Slucht vondar weg begeben / begegnet : Diefer ver: King erfon- 

— ein Officier / einigen aber von feinen Freunden / jog er den "'"* Fladt. 
it / als ob ſie zur Leib Gardes gehoͤrten / an. Als er num in ſolcher Aus⸗ 

’ ander Stadt Thorfame / fragteer die Wacht / ob nicht eini 
waͤren / tworaufdie —————— 

e aber gute Paßporten gehabt hätten. nf. Fremont a 
:daßfiefol Fportendu under Befehl häts 
zu verfolgen : Worüber Die 

—— 
Wacht das Thor eroͤffnet / und er ſei⸗ 
er am beſten befunden. 

| Souverneur zu Pignerol/smwang alle diejenige / welche unter ſei⸗ Pigrerol, 
e Bit gkeit / de Res si Die Roͤ⸗ 
i tholiſche anzunehmen. 2 

Baftalle Reformirte Kirchen / in Poietu / waren geſchleifft / und lebten Poiton. 
1 5° ig —R Al) enc dam rot r Forcht / welche ſich mit Ger 

| s obgemeldten jungen Marquis de Venours / und E uc» 
ſde Verac / der die 3: Charge des Gouverne⸗ 

rte. 

A — 

tulIt— 

reiffung | gu Puys- Puys Lau⸗ 5 Pa ie ob I Languedoe / gieng der Proceß eng, 

| Siif gleich» 
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688 Derfolgungder Reformirten? 
gleichfalls allgemachzu Ende / und wurde ſolche Ni | 
re So hatten ihre Mai 
cretiri / das vier Profeſſores / von Derfelben Academie folten geftrafft wer⸗ 
den: Weil aber dieſelbe fruͤh⸗ eitig davon Wind erhalten / ie ſich 
in die Flucht / und ferner nach Genff/mußten aber ihre Güter nfifea: 
tion überlaffen. Weiler nun die Ubung des Sffentlichen Gottes Diem 
ganglich verbotten / und denen gefängenen Reformirten Predigert 
theil/ von den Richtern zu Puys⸗Laurens gefältet war/ appellivter 
ſolchem Urtheil/ nach dem Parlement zu Soulste/ wo bſie 
beſſere Gerechtigkeit fanden / ſondern auf des Koͤ Hrdre — 
in Die Baſtillie geſtecket wurden. n nige 4 * wi 

Das XC. Capitel. — 

on fortgeſetzter Verfolgung der H 
= * — — aan \ 

3, pi 

Su 
; 

— ng aillonges 

nannt/nebiteiner Geld⸗ —— — 

chem En — —— * 

Die Stadt R 
Kirchen: und war um 
de —“ —V iß 

Im vorigen olett 
die als Appellanten/ — Sefäns 
—— ch auch die Baſiillie verſuche 

halb-jährigen ſchnoͤden t / en 
halb iweymal 24. Stunde ‚fi au de 
halb 14. Tagen aber / das Königreic Sieran 

nach Anhalt einer ausdrücklichen Kö RR De Bonn 

che dafelbften abzubrechen/ mit nicht anne 

reichen Gemeinde: —— — — 



unter heutigem Koͤnig Ludwig den XIV. 689 
Widerfegung abgelaufen. Diegeringen Leute machten allhier den Ans 
fang des Abfalls / und bereiteten den Fuͤrnehmern / (aus welchen man denen 
von Adel/ ihre Adels⸗Briefſe genommen,) den Weg / zur Nachfolge / ins 
dem 5. Stund ringsumdiefe Stadt / weder Kirche noch Lehrer gu finden Tauf Mo» 
war / weshalbenman auch die Kinder nicht konnte tauffen / noch Dieneue 
Ehleuteeinfegnen laſſen / und ſiunden über dis / auch Die weitsentlegene noch 
a Neformirte Kirchensgleichfalls auf den Sprung/ alle Augenblick 
* zu werden. Den gantzen Winter über fahe mandie größte 

Berribni vonder Welt / wie Die armen Leute /mit gangen Tags Keifenz 
Dahin eileten / um / ihre Kinder tauffen zu laffen und gleichwol mit hunders 
tenander Thuͤr / im Regen und Wind mußten fichen bleiben / Dieweil Die 
ordentliche Predigergefangen hinweg gefchleppet waren. Wes v- 
Dann auch viel von den armen Kindern erjlichten / Dieweil man fie für 
ea ne wollen. 

achdem nun die Schäflein ohne Hirten twaren  begunte man al Die tes 
gem ach ihnen etwas ernftlicher nach der Gurgel zu greiffen. Eintemal'.n xufau 

Inten dant folcher Proving alle vöteflirende der gangen Stadt zus vermahnet, 
ſammen kommen / und folche ran * eintheilen laſſen / worauff 
— verſtehen gegeben oͤnig in ſeinem Reich nur eine Re⸗ 

wolle / wozu er 8 e 
—— Man haͤtte ſie zwar / als die Baus 

Ken zur Kirchen treiben koͤnnen / erverhoffteaber / weiler fich fü nis 
fie bezeugete / daß pet entfchlieffen würden;zu 

1de er ihnen zum Uberfluß en laſſen woltes 
ſo ſich de ——— nden/ in waͤhrender 

eit / unterweſſen laſſen könnten/ von ſoth —* onen / die von dem Bi⸗ 
yof parzu derordnet wären: Sm fall aber in ihrem Vorſatz halsſtar⸗ 
gzu verbleiben gedächten/ / wuͤrde man aufeine andere Weiſe mit ihnen 
averfahtentoifien. rt be ompagnien Fußvoͤlcker / und 

tin sem welche —— auf Ordre warte⸗ 
Bethungin reden ag zu machen; maſ⸗ 

ffen / angeſtochen kamen. 
vos! — re mn ter Erriche ee⸗ 

uſchleichen / wie wol alle Paſſage Waſſer/ —— 
—2 aber auf einmal 14 —336 2 

€ febienliche U | er 2 —— — ahr 
lt as 9 — offen wiederum gu rück gebracht weiche dieſe Auetveie 
Pu per durch Verleu ns ran pin 

N 1 Siewar a {77er iſchen Schifle wegge⸗ 
zogen 
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— — — — den müen/ iſen 

55 ans da —— - 

Berchzung ner Feder zu beſchreiben. Die meilten zwang man 

ER hen diel aus uͤbermachter Martererjtchan —— 

Dinge / die man nicht inſonder heit meldend dar 

den hatten. Unzehlich — — 
durch die Graͤben — — auf a 
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unterheutigem König Ludwig dem XIV. 691 
Zufammenvortivung vieler Bauren/ Männer / Weiber / Jungens / > 
Kindersm 3. bis 4000 ſtarck / dahin / und thaten alldort einen gewaltfamen 
Einfall in welthem fiedie Kirchen⸗Stuͤhle / Baͤncke / Kantzel / Fenſter / und 
ſo gar die Schieferſteine am Dach / gaͤntzlich zerſchlugen / alles runirten / und 

ſſen Muthwillen veruͤbten. Hierauf befahl der Iutendant zu Rouen / 
Reformirten Pfarrern / ſich in zweymal 24. Stunden wegzubege⸗ 

ben / und flogen hingegen die Dragoner mit gantzem Scharm hinein / welche 
mit denen — Neformirten nach ihrer Gewohnheit / das iſt / au 
das allergrauſamſie nee / und wo ſie ſich in einem Haufe zu ſchwa 

befanden / daſſelbige nach allem Muthwillen zu quaͤlen / und bisauf Den abfall zu 
Grund zu verderben / noch fieben —* zu ſich nahmen / wodurch ſie etliche 
1oco zum Abfall zwangen. Sr. Banage / beruͤhmter Advocat daſelbfi / 
— —⸗— oliſch worden / wurde in Verhafft genommen / un⸗ 
ter der Bezuͤchtigung / daß er einer von denjenigen ſeye / welche dem in En⸗ 
— teten Hertzog von Monmuth / Gelder verſchafft haben. 
iche / welche nach Engelland / zu übergehen vermeinten / wurden erhaſcht / 

und weil ſich Inden enter —* ee wollen / getödtet/ die uͤbri⸗ 

— 

Lena BHPIUIER und 
leer — durch ver⸗ 

ltig von flatten / — darzu helffen / daß ja 
——— würde Weil man 

eu zwey Neformirte Kinder / Daseinevon 8. und Dasandere 
ren Durch einige Blur ur Abtrettung ihrer / und 

Be Sm Cube Yen ungen mollen / und 
1 Er if alldar es zu verhins 
v eis enübel ausgedeutet / und fie deßwegen in 
Procef er a der aber dennoch au Abtrettung ih ver Re⸗ 

ei im Gefchä Reformation / —— der 
der Abfall —— 8 

on ſccundienge Jedoch beſch — of 

; 1&oncre im Bf Boing ni ng ebenfalls nn 

acht worden 
achtet in Den Se d Sevennes feine Soldaten fich befanden, 
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fiedenen Schlai Kirchen/und de Verbott / das 
Exercitium der re nicht —— fh A 
—— beginneten; ne —— 
de Schomb — 3 

28834 zu ſeyn / und 
—8 er sum nig verfügt 
licpte. vorgezeigt; ae rein 

fen: Erw — — * in 
ſchalls de Schombergs Treu verſichert und 
allezeit dabey beſtaͤndig verbleiben. 
— Kirchen wa nn 2 Diem 

geft ln denen S 
vennes / — nſonderhe 
des Seyden⸗Handels / —— ſtat 
lich floriret hatte, nächte un — 

Saumur. Zu Saumur verbote man den 
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verhoſſe / daß feines Danphins 

unter heutigem König Ludwig den Xıv. 69; 
Nichts Deftoweniger wurde mit Confifcation Der-auggerichenen Nefors 
mirten ihrer Büter / fleiffig fortgefahren. Ein einiger von ihren Predi- —*— 
gern / einhodbetagter Mann/verbliebauffeinem Gut ſitzen / desgänglis- — or 
chen Vorhabens / in feiner Religion zu leben und zu ſterben / und alles Creuͤtz / 
— ihm deshalben begegnen moͤchte / ſiandhafftig und mit Freuden zu er⸗ 

e ag N. uiıT * 

Zu Toulouſe ward das Parlement mit groſſen Geſchaͤfften uͤber haͤuft / Tevion: 
indem folches/ ſechtzig daſelbſt gefangen ſizenden Proteftierenden ee 
gern/den Proceß zu machen hatte. Sonften aberergieng an alle übrige 
ven Der Reformirten DREHEN harfle Ordre / bey Straf derConfifcation 
aller ihrer Suter/innerhalb 8. Tagen fich von dannen zu erheben. . Weg, 
halben —8 gleich wie zu Montpellier —— Stgtue zu einem 
eigen Denckmal aufgerichtet wurde / daß der Koͤnig die Reformirten das 

habe. Und ſolle der König ſich haben vernehmen laffen/ er Homo 
tifter — elchem erden Titel eines Proponit 

—— von Burgund gegeben /) tann er zu feinen Fahren kaͤme/ Deusdif- 
e als durch 8 Anode? Hiſtorien wiſſen wurde / Daß in Franck⸗ Ponir. 

w 
| iderfachern der Reſormirten aber / tummelte fich keiner Valenck⸗ 
oT von Balence/ Dannenhero er wegen ſeines un. 

en Eifers/ zum General von allen Sachen / fo wegen deren von 
ERefoemirten Religion vorgierigen/ ernennet war. _ Er war ein folder Eifrist iglicherLiebhaber / des Niederreiſſens der Kirchen / daß er von 250 Got, ser 

tes-Häufern fo fie in feinem Biſtum innen gehabt/allefamt/bis auf neune / ‚Deren aber vier verſchloſſen waren / niederreiffen laffen ; Spielte auch dag ‚Eompelle intrare in die Meſſe / ſo meifterlich/ und mit folcher Unverdroffen: beit/ daß fo wol in eibig Land ls auch in Bearne/ Oleron / und 
hr viel zur Erkaͤnntniß der h⸗Catholiſchen Religion / ges 

denen Reſormirten zu Vitrh in Br 
— J——— on | —— Dieny. 

Sri hormeenehen en pah ph. Cm 
Zaintonge/ verübten Die Dragoner eine fo bewegliche Zaner. 

über 14000, Familien / der Reformirten j —** 
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Königs Ldict / 
n ſich ent d fhebung und 
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* unter heutigen ti 699 * 
reich verurſachet / als erſagtesd — und — Edicten 
gen / welche demſelben vorgangen oder hernach geſolget / gaͤntz⸗ 

lich zu vernichten / oder erwehn tes Edict von Nantes und die particulier- 
Articuln /Wwelche demſelben zu ſo —5 — verwilliget worden / auch alles 
HM d >, dahero zu Supekr ermeldter Religiong hehen / gang und gar 

en demnach zu wiſſen/ doß ir Bios aus ermeldten / als andern 
Anl * beivegenden Urſachen/ gutem Bſen und aus Königlicher:Macht 
‚und Gewalt / Durch ge enwärtiges befländig- und ungoiderruffliches Edict 
ein und widerrufen haben / 14, * ‚ab, en widerruffen Deß Ko: 
le Bf —* en Nonat Aprıl. 86 

u ini einen sa Saba en ‚Deuen den 2, May 
‚Darauf 64 und een be — 1/ jo, dann denen dar ⸗ 
‚uber ausgeſertigten Patem Be weiter das zu Ni Me im — „1629. 
derhalben publieirtes —— dir ert —— vor null/und.als wann 
fieni Br | * denen * rwehnt F 

N rmirten Reli — N als andere@dicten/ 
tveften./ gegebene —R en ir 
ebenimi ag { fen/als waren fieniemialen ertheilf 

Wollen demnach nach hierauf und ift unfer Intention und Meys 
SE rad and). — und Gebieten ſo viel 
5 enandten Reſormir⸗ 

ii Denn unnen lg ülen me en und demolitt wer⸗ 
U tur — ln IE 

in härbieren nfeen ermefbten bermeinen IA formirten Seligion 
ehr * Unterthanen / ſich nichtmehr an einigem Ott oder in Privat- Haus 
een / zu Verrichtung einiges —* unter was es an 

hte / zu verfammien/iwenigerdie Neal Übungen oder deß Amts / wann 
f: ein a nn 

ti 



tretten Te ———— agter Friſt age 
digt / Bermahnung en ee 
juverrichten. 

Wir wollen auch / daß diejenige Pfatrer/ a 
kebtage / wie auch / nach ihren Tod/ ihre Wittwen 
Stand verbleiben / der Schagungssund Zn unge —* pi 
waͤhrenden i ar Amts genoflen / lien; len 
—— —— Yo veinest = 

—* ein Drittel weiter als ihre gehabte Hefoldungen erſtre— 
cken / auch ihre u Weiber nah es od / ſo lang ſie vin — iſt 

» 
ſolchen Tractaments fich zu 

Doch dafern ein SOerberanpert Don geinciheen 7 Sr 
ju werden verlangte/ oder den Gradum eines 

* on, Me anne 

menmolte/ wollen und befehlenwirDaf ie an Denen 3.ab welche von 
uns zu dieſem Studio in he ah, nebnehene en 
(best wenn und ſich dem Drdinari» Cramen unters 

durch dieſelbi | —S ne zu De | 
angenommen‘ n — hren / we 

bey jeder Univerſttaͤ darvor anzu ahlen. —— 

ir verbieetn auch alle —— gu eiſu 
EX I N ea —— — gemein 

— .. ion, 
i IE da 

* sugethän find/Jeborenneerden/ mm | 
ea 9 get 1 ef 

auch alkır ge sndemn Ent 

r DEN base 5 
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” a WEN Sn. Sr Fre d r rück ne Im we vs 
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unter heutigen König Ludwig denXIv. 699 
wie ſie haften thun en / wann fie allezeit darinn geblieben wã⸗ 

ns: Im Gegentheil aber fol deren Gitter / welche in gemeldter Zeit 
* Mongten ſich in unſerm Koͤnigteich / Land und Herrſchafften uns 
Ben De ottmaͤſſigkeit / welche fie verlaffen haben / hicht wieder einfinden wer⸗ 

/nach — ————— Angufi juͤngſthin ertheilter Declaration / 
confſeirt nd bleiben, 

Verbieten Dem nechſt hiemit nochmalen und ausdrücklich allen uns 
fan Unsertharien vun gedachter pernieinten Reformirten Neligion/ daß 
weder ſie / noch —— — aus unſerm Koͤnigreich / Land und 
Beamer unferer Bottmäffigkeit —— noch ihre Guͤter und Eſſe⸗ 

ſſchafſen m traff Der Galleren / und de⸗ 
gene een bey — E ihrer Leib DT Guͤter. 

Wir wollen und beſehlen auch / daß unfere von der gegen die Romiſch⸗ 
Gathotifihen Religion nieder Abfahende/ gegebene Verordnungen nad) 
—— und Inhalt exequirt werden, 

uͤbrigen ſollen die / von der vermennten Reſotmirten Religion / ſo 
ir atholiſche nach nicht angenommen / in Erwartung daß eg Ei, alle/ ſie / wie Die andere Ber erleushten / in deren Städten und Ors 
— und Herrſchafften unſerer Bottmätligteit 
ihre Commercien ferner treiben und ihre Güter 5*— ohne 
terin Vorwand erfagter ſo genannter Reſot mirter Religion da⸗ 

oͤgen beunruhiget oder verhindert werden: Jedoch auf gemeldte 
und Weiſe / daß fie das geringfie —— bh oder 2 Drammlunyun 

a en Religion a e / bey obge⸗ 
Ewaff der —— ei; 2 und — 5 ee 

(em hierauf unſten Kieben getteich Yaklaments, äh 
| ; Be Sina Snow nate äh tn) Rd 

—— hie Defs uns ‚Sa ne haufen 
—E— — — —— u: as bung ap 
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überein iD — — | DER 

nun doch auch Ko born Park phum die er Revo⸗ 
cation; ob derfelbe ſey ehe worden/ em die / ſo et Dir 
Kar Religion noch nicht angenommen zwar bey Libe-Sttaff und Confi⸗ 
ation der Guter / ſich keiner — 2539 um’ Gottesdie weder of 

in Privat⸗Haͤuſern pi Taffen/dV wol ihre Com⸗ 
Ken ner treiben Und i t/ auch / unterm 
Vorwand der Reformirten Vdarau nicht beune 
noch verhindert werden he N man Hide die armen Leite feit- 
dem / wider ihr‘ —— durch allerley Tormentein/ zum Abſall/ zur Ab⸗ 

gr 
dei Neforumirtein & ben ſo groſſes 
De erweclte Diefelbe Sitlgegen bey Ihro 
r man mit derſelben / von dem / wãs Der König in Stanckrei 

eformirte nie I jed 

—— * 

Zn ie art * * An lea 9 Reformirte © 
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u man ihn folche Zeit über mit Frie 
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unter heutigem König Ludwig dem XIV. 703 
= rocuratores der H. Dreys Einheit zu Parif den Vatter auf die Fol 

panneten/und fü greulich marterten/daß er feiner Geiſt aufgeben müf- 
fin: "Seinen Leib warff man ins Waſſer / und feine 3. Kinder verfchloß 
man im Haus der H. Drey-Einigkeit zu Parif / da niemand weder aus 
noch eingeben darff / ohne die Erlaubniß der Pförtner. Da ſie nun indem 
en Haus waren/hauete man die zwey Gröffern fo oft mit Ruhten / 

e endlich wegen Bloͤdigkeit ihres Alters / wiewol mit folchen Geber⸗ 
den zur Meſſe giengen / aus —* man gnugſam abnehmen konte / daß 
ſie ſolches aus Zwang thun muͤſten. 

Sfane der jüngere Knab/ —* ſich ſonderlich Ir / und ward Senne 
Durch den Geift GOttes vor den andern dermaſſen geftärcket/daß er we⸗ baffıın Kin- 
der mit Dräumorten nech mit Ruhten » Streichen dahin konte gebrächt des, 
werden / daß er in Die Meſſe zu geben ee hätte. Darin wann man 
ihm mit dem Tod Dräueke/. (alltoo er gebohren und 
etlich —* erzogen war rn ü * Thut mie nur was euch gefällt/ich 
Feind t zur Da fie nun nichts an ihm ſchaffen konten / wiewol 

auch feinen Bruder und er anftellten/daß fie —— zur Meſſe zu 
uͤberreden ſolten / und ſich | de 

m dahin * — laſſen / richteten fie endlic 
auf ein Stück Holtz / und henckten ihn mit ſei⸗ 

—— A he diefen Worten: Verheiſſe Doch daß 
du wilt zur Meſſe gehen: Daraufer ihnen erlich mal antwortete: ch wills 
nicht hun. Dadurch er Dann dermaſſen vom Brand befibädiget wor⸗ 
den / daß er in anderthalb Jahren. auf fi in Bein tretten können : Dero⸗ 

"Endlich aber na Toms — ter zu St Euſta⸗ 
————— enz ehe — 

Kinder zuſammen / und frag? 
ten fi: „ober ran re Meile zu geh Daer nun anfs 

alten jen/fpracben fie: Wir haben Dir ein, 
die ollend garverbrennen. Machts 

deß ſprach einer zum andern : 
ir — das Holk in 

andere Straffe anthun. 
— ung ibm einen 

n& nachen, ich, eflarrigkeit, So bald, 
edt var {0 baldırva Bad efehet., „Denn fie<anens 
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704 Derfolg u’ der 3, mu DIEERE er 

— ae am unterſen Knochend 
giienden &i Kranke bohreten/ den Shit ang Dar in lgtn und 

unde mit Pflattern und Argneyen zubeileten/Da der Hund: 
angemachet wat, Nachdem ers erivac 
das arıme Kind den Schwang/ über feinen 
nachſchleppen; Da dann bie und da ihm einer 
* geſtoſſen / und geruffen: Gefibwängter E 

eſſe! Dahin er in auch evan wegen Best 
gen mi eh — ann 

wanß / in die z o Monatan feinem 
‚ ber/und fi ne Schweſter / Dieälter waren/ alderAr — 
fen. Dem — Zeitzu Rouan kra En 
Dastvenigfle von ihres Manns und * tab 
rieth endlich auf Kundfehafft/wiees i | 
ahr alt war / ergienge / bat derhalben Di 

ſolten ihr doch ihren Sohn — 
aus ſolcher ————— igte. Wo 
Math ſchaffte / daß dem Knaben de 
wurde; ches/ob ee gleichok 
nen/ift er doch Durch Gottes Gnad diviet N 
Be im Jahr ne gelebt / | 
en ergehlet/und in be | 

Venah / einem Fleinen 
Da ES * 

een 4 —3 a ce EHtOM I 
—— Mit Dane era Drogeerma offen: ee gt e 
a o/OaP hen reinen up hass nun Ehied war etliche b 
reich. 9 AAN — Se Kun ie Augen | niv 

nf ehzlichtigung/ und andern 

nn eit/ ge — unehmenden Mond 
mehrete / indem ſie denen Begaͤndigen zum Theil Die 
ER He: und. 
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unter heutigem König Ludwig dem XIV. 705 
geitorben. manchem Haufeeines Unnaturalifivten Frantzoſens lagen 
6. Reuter / welche den armen Leuten täglich über 100. fl.Eofteten. Denen 
von den Naturaliſirten aber / welche in ihrem Glauben beſtaͤndig zu verhar⸗ 
ren gedachten / wurden zo. Reuter eingelegt / welche Zahl nicht ſelten ver⸗ 
Zw Die Leute Durch deren ungezaͤhmten Muthwillen / und ers 
ſch ne / sum Abfallfich zwingen lieffen. Alle Gaſſen in den 
Städten, alle Straſſen / auſſer denfelben/waren allenthalben mit Seuff⸗ 
Gen Heulen / und Wehflagenangefüllet/ und trug jedermann Abfchen / Die 
aus Branckreich kommende Schmertzens⸗Brieff/ und Hiobs⸗ Poſien zu er 
fnen/ indem die meiſen von einem innerlichen Zittern/ andere gar durch 

eine Ohnmacht uͤberſallen wurden! Dann wen ſolte nicht ein Grauen oparter dee 
anſtoſſen / wann er hoͤret / daß unſchuldige alte Prediger / auff klein geſtoſſe⸗ Preiser. 
nem Glas / mit bloſſen Fuͤſſen nach Dem Galgen gehen muͤſſen / um daſelb⸗ 
ſten gehangen zu werden Wem ſollten nicht die Haar u Berge ſiehn / 
mann er vernehmen muß/i Age: nerein bekannte ehe eibee 
Bid/twelches beftändig beyihrer Religion geblieben und fich Feines twege Tune 
Davon wollen abwenden laſſen / mit groſſer Gewalt EUR Done mit vide 
inheiffen Wein getuncften Tuͤchern / ſiarck um den Leib bervunden/ darauf 

s Frauenbild an ein Feuer gebracht / und fiegu unterfchiedlichen 
mit dem fiedheiffen Wein / bis Daß Dienaffe Tücher feſt 

‚am Leibe geklebt / welche fie — Macht und Gewalt von 
dem Leibe abgeriſſen / wormit nicht allein die Haut / ſondern auch das Fleiſch 
ugleich herunter gezogen worden; morüber beſagtes Frauenmenſch von 

in Ohnmacht dahin gefallen? Wer wolte es Dann Denen 
igen Reformirten Religiong- Verwandten in Europas infonderbeit 

hohen H ——— efinnet geweſen / vor uͤbel has 
ann fiefich von ſolcher Faetivn ab ? Wer wolte den gemeinen 

Mann verdenefen/ daß bey Demfelbigen/ rider fo unmenfehliches und uns 
jriftliches Beginnen / eine Berbitterung entitanden ? Sintemal die Pro⸗ 
eduren der Dragoner / allen meinen folchı Shreefenerregten/ daß inc Diup 
nei ger Di fqietieet/ pe rin einen groſſen / mit vielen Reformirten aweiisca. 
volbeſchten Flecken in Su — 
deh er 400. ragong/ im Fall ie fich nicht Auge zur Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion ertlären würden wote fommen laffen / den gangen ‚tecfen ber 
imange’ und Durch folc re Rena ie me Den 
Stelle, unter denen‘ A uetierern eroberte Worvonimandern Theil 

n ſlen unter dieſen im &chwang gehenden Be eoen a heh dee König für feine hohe Perfon überausandchtia: Die meifie Zeit Kuren 
ae | YUuuu j brachte 
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unter heutigem König Ludwig dem XIV. 707 Montpellierrerduldeten nleichfalls Das Aufferiie/ehe fein Die Rolle der abs gerallenen kommen wolten. Glerac/ Tonnens/Montflaguin/ undandes re Ort / fielennicht nur aus Kursweilab/ tundern aus Schwachheit des unmenſchlich gepeinigten Fleiſches Die Stadt Egmorte / Somiersy nebſt der —* Dleroylitte zwar weniger um des Evangelii wilien/ jedoch anden fiefich nicht baftand/die Erecutionder Dragoner zu uͤberwinden/ deren uͤberhoben zu fenn/fieihrer Religion abſchwuren ie Einwohner | indenen Städten Lunel / DieAlles/ und Niſmes / erhielten mehr nicht alg | — ſich zu reſolviren / darinnen doch niemand geweſen / welcher nicht undert Jahr gewuͤnſchet haͤtte / in weicher Zeit Derfelbe auf ſeinem Glau⸗ ben / auffer Zweiffei wurde geſtorben ſeyn. Gang — n/ gang Fain⸗ tonge/ und andere Provintzen / richteren ſich nach dem Exempel beruͤhrter Landſchafften / damit ſie nicht allein als Sonderlinge/ durch die Sündflut der —— uͤberſchwemmet / verſchlungen / und in eigenem Blute erſti⸗ cken müßten. Der einige Pater de la Chaife, zeigte eine Liſta / von mehr dann — 3. Monaten zur Roͤmiſch⸗Cathodii⸗ ſchen Religion angen waren. Jin 
Dannenberofich nicht zu verwundern / daß auch einige vornehme Per: PAIR fonen zu wancken / ja gar gu fallen nicht verhüten können: N DE er Dırion Marquis de Ruuffp ı des —— od Ringice Mifche zn, zo Armeecommendirtsfein ohn / die Roͤm Cathol Religion der Reformirten vorgezogen. Aber ſehr aͤrge war es / daß der fo genandte Keformirte — Prediger de Meer nicht allein ſeine Religion verlaugnet / ſondern ihme Mammelus auch eine ‘Platte fcheren laffen 7 und den e dvents⸗Sonntag in 

Kaufdie 7 wel Dre 
/ pfleget gehalten zu werden. — od zu u/ ‚meh dem Küng ls keinem Oanifen g 

— “ zo 

Welcher Meinung auch der Monft. de ©. 
Yuun ij Martin 



708 Derfolgung —— er? 
Martin geweſen / fintemal derſelbe 
& zu AS u 1 In Cmsla * als andern 

einen St nf ſtoſſes / * durch 
Abſall / ab —* beliebte; irren em dr / 
nig den beruhmten Advocaten min n 

eiebtoſung ung felbflen —* / und ſehr freundlich zu — — 
ſreue / einen Mann von ſo thanen Meriten zu ſehen ke 

Sogefalent eben erwaͤhlet hätte / Dabey liebkofernd anfügen; wenn er 
benoͤthiget feyn möchte / en ihm allegeit 
daß er Durch Diefe Reformarion keinen 
ten Ehrifienheit erworben. 
nifche Ambaſſadeur / in 
wider den Tuͤrcken —8* under ee 
eneldten A — 

Peine andere Erkl 29 bau rn ala 7 N 
—* Heiligkeit —— 
il J00000, don Der Deformirten? zu der ag ze nn | 
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I en agirte/ oder mit Succurs deſſelben Einfall zu bi 
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por ihr © geefen, amal aber ne m een 
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unter heutigem König Ludwig dem XIV. 79 
trogen / ſintemal er durch Nagung feines Vewiſſens nicht allein raſend 
worden / ſondern auch fein Geſicht verlohren. 

Das CXV. Capitel. 
Von Verfolgung der flüchtigen Hugenotten zu 

und dem &abrecm —A era m er 
ung efc. 

Emnach fich eine merckliche Anzahl Reſormirter Flüchtlinge von Der « 
Lyon / nach begeben / und eine Zeitla en aufgehab E> ? tenbatte: Ergieng von dem König ichen Hofzan den Magifirat Inu. 

Da elbfi eine Anfuchung/da man Diefelbige wie derum zuruͤcke ſchicken full au — 
te; weiche oe emas u a antany an al ud oma item — 
che Leute bereits vorher / ehe Diefes Königliche Pe ehren angelangt / fich 
Don Dannen hintveg nach Avignon / 9— en lägen begeben hatten. 
Diemweilaberbey fo lang anhaltender und immersanwachfender Verſol⸗ 

ſich allgemach widerum anderedafelbfi einzufebleichen/ ja gar haͤus⸗ 
nieder wulaffen fuchten/ wiederholte der. Koͤnig fein Begehren fchriffts 

gierung; efpect 300, Frantzoͤſſche Srembolinge in 
ikaueg feet — melde Ha SCH in hoͤchſter Bettuͤb⸗ 

— at en Buflandy bep Dem Alk ein das Ohm Eich ven kläglichen Zuftand/ bey dem ein ſolches Mitleiden nnacn 
— en un hy affungs⸗Gebot / mit gantzem —* 
—— —* m / und dar⸗ 

ne Donna su Denenverfammleten kblichen Cantons abfertigte/ 
Br alles / was fo wol auf Seiten des Koͤnigs / als der Negierung 

4 —* dero ſaͤmtlichen — * und aus 
—* Exempel vielleicht auch von andern in eine Confe⸗ 
den nn Due 

nnd ä genomm 

ſelbe / unt on ce eisen 
tadt Genf endlich genäthiget/ Die gi. 

temalman in ſelbiger Ge⸗ unge weicht 
mmen/ und über das auch 9" Genff 
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te nk) odenyan —— menbeF DL Gen Weine / ſo Die Einwohner felbiger Stadt / auf, 
ite n/ mit Arreſt beſchlagen wurden Sm übrigen be Nvenaeu 

—— auf Erſuchen der a 



Genf im Fall der 
mb Sp en 

fr. de fa ifen auch Die ertheilte — und 
a König die Meu⸗Catholiſche in dem Elſaß 
Eiras ga0d- ckungen gethan / daß nicht nur en bundert 
ne Berge dern au — Städkiein/nuse Sinnen Rich 

te man Katholifcher Seiten immer weiter ; zuwe 
Granger nebfi dem General Vicario / und 2.°% 
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ichen Regierung / —— 
—— u beweger 

Ta FR ano‘ ee 
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ice für cs Dane range wollen / daß nemuch 
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unter heutigem König Lırdwig dem XIV, ir 
abgenöhtigten kurgen Abjtand und Aufichub / keinem etwas encket / 
woi aber die Zech wegen bifher verliehenen Ruh⸗Stands⸗ Friſi / denen 
em ſchen Unterfaffen / heuer genug angefchriebe numd verrechnet — 

* man dann in Städten und auf dem Lande nach einem hiezu 
en Anfang / einen gleichfalls firengen und anhaltenden 

Berns ng ich für Augen fehen muſſte / allermaffen es fo wol um —* 
iche als Geiſtliche en aller Orten / allerdings ge 

Woruͤber da und dorte — dee e täglich vid Millionen J 
durch Die annoch ehrli trioten / ſo ſich an ih fun 
wicht viel ruͤhmen —— md ra fo ſchweren Hoch ſich ſchmiege 
und buͤckende / Simmel aufgeht werden. Ach / Daß noch einige 
fungs- Mittel zu erſinnen feyn möchten ! 
—* an ehe aren Sins 

temal nach dem Der obgemeldte Intendant de la Orange / für die an der 
Baar geflandene Eanalerie und Dragoner zu denen R —8 
tieren / Benähnge 2 unge ——— dieſelbe num naͤchſtens daſelbſt 
erwartet wurden. uch Austheilung / alle Die 
—— * Rieden seither getretten / von denen 

ee ein 5 un ran ei n ungen 
Verſuchungen ten. Es lieſſen es 

noch ——— um ſich; 

* heim / welches gsi Didesgleäi 

: - Er 

une 

Phrygos 

hen Arttaftur 
eutiger 
— im 
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dunnehmfe Glaubens: Artickel 
— Don 

Sie Km Catholiſche 
5 SDie Enherſſche 
* mit mit einander zu vereinigen. 2 

J 

oe — us len und 

R ſuigh/ glauben, und befemmen wir? alle und- jede Artickel / ſo da in * uitiſche 
li in dem Niceniſchen / und in des H. Athanaſii 

S pub enthalten eynd. 
u die wahre Kirch/ —* iſt die Gemeine der Glaubigen / in —3 — 

te rein und lauter gepredigetzund die Sacramenz Hau dieir 
ds ——————— ans Ende der Welt von 

num nn a 
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nicht nur ın Den Unwiederge 
renen ; jedoch in unterfibredenem‘® 
bohrenen hafftet die Schuld ewigen ni 
—* und foͤrmkche Art der "Syn den 
bleibet der Gebrechen Der fallenden Natur / ar. mde here 
rühret/und aug. welchem die ehr pa mar | 

v1. Daß die Sünde Adams/ekhe auf und er 
goffen wird einem jedwederen⸗ für. komme; 
u daß dieſelbe noeder Durch Die Kräffte der —— | 
durch einiges Anderes Mittel werde / als durch 
einigen Mittlers unſers HErın —— —— 
Te und zur Erloͤſung⸗ | 

Verdienſts / GOtt Die Menſchen / umſonſt / a iterer Barmhertzig⸗ 
keit / — ihte Ars amge — t ihnen ie Sum 
de vergibt / ee heiliget / durch? 

iſtes. Kai) — —* 

Kechtfertigun des Suͤnders —— iten ag 

nn dig fi; mit 
gg und angenommen wud/ was Und vun € 

fenban 
verheilfen i — —— 

— — Staub in ſich 
trauen auf GHit / die ——— ige deben Durch feine Gnad 
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— — op kann un = —* erſtehn N) 

und an Der urefung — ugſten acr SORTE 
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gute een warfen und ——— Eh 
iſt / in Kr durch nn — 
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unter heutigen König Ludwig dem XIv. 715 
AU, Doßdie Bergebungder Sünden / und die Gaben deß H. Geis 

Die / durch fo viel / und eben Diefelbige Zeichen und Mittel noch heurzu Tags 
czeichnet und mitgetheilet werden 7 Durch welchefie aus der Einfekung und 

Verheiſſung CHriſti in der erften Kirche feynd bezeichnet und —— 
worden: Als da ker das Sacrament der Tauff / der Firmung, def hei⸗ 
“or —— der Buß / der Letzten ⸗ Delung/ der Prieſter⸗Weyh / und 

‚Xu, —* in der Einſetzung deß H Abendmahls die Wort CHriſti / 
nicht allein die rt nach der Wuͤrckung / ſondern nach dem warhaff⸗ 
tigen Weſen / deß Leibs und deß Bluts Chriſti; nicht nur in der Handlung 
deß Abendmahls / ſondern in den ſichtbarlichen Zeichen / deß Brods und 
Weins ſelbſten begriffen, Und daß dieſe Gegenwart deß Leibs und Blats 

riſti / in den Zeichen beſtehe / nicht nur unter währendem Gebrauch ders 
ob ſie zwar allein in dem Gebrauch ihre ſacramentliche Krafft von 
— —* daß dieſelbige beruhe / au — durch die 

tde geſchihet / da duch Goͤttliche Krafft und Wuͤrckung / die 
irrdiſchen Elementen / in das himmliſche Weſen / deß Leibs und deß Bluts 

iſti verwandelt werden / ſie den Glaubigen zu einer Geiſtlichen Speis 
und Tranck darzureichen. —— irrdiſche Brod und Wein / nach⸗ 
Dem der Anfpruch und Das Wort GOttes ern —— ge⸗ 
sein Brod und Wein / fondern Das Sacrament deb Leibs und Bluts 

ifli beftehet ; einemirdifchen/ als da 
rods und deß Weins; und einem himm⸗ 

und Bluts 

efegnet/und auge 
beede deß und Weins / von allen Com⸗ 

durch muͤndliches Effen und Trincken / genoſſen werden. 
Heil. Abendmahl zwar auf 8 —— 

— geopfert t daßes die 

— — 
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ellet wird. 
af darzu damit uns —* | 

Opfins —— nicht eben Die una | 
fordert werde : fondern —55 auch; koͤnne / d 
che Communion: welche durch das —* 
Wuͤrckung deß Seiftes/nichtfan sin erden, j 
jenige / ein —— undo ffer ſe 
ſacramentliche —— werden: —— 
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unfer heutigem König Ludwigden XIV. 717 
AXU: DaßderMenfch feinen freyen Willen habe / die weltliche Ges 

rechtigkeitzu wuͤrcken / und unter den Dingensfo der Bernunfft unterworf 
fen ſeynd / eine Wahl anjuſtellen. Jedoch Daß er feine Kräfften habe/in dem 
was su der ewigen Selis — etwas — / noch zuvollenden/ 
a onen und Mitwuͤrckung deß H. Geiſies 

Daß niemand im der Kirch ofen) Icbren oder die H. Sa⸗ 
eramenten verwalten ſolle / er 6 dank von dem jenigen Ordnungs⸗ maͤſſig 
geſendet / welcher deſſen Gewalt hat 

XXIV. Daß der wahre —— eiſtlich und innerlich ſehe / ohne 
welchen ber Aufferliche Gottesdienſt / nicht ge + re noch un 
feyn kan : und daß zwar keine Creatur / aus ihrer Macht und Authorität/ 
ohne das Art © ——— ——— einſetzen 

das da ein nothwendiger Dienſt ſeye/ die Seligkeit zu erwerben / 
Oberen Mitte und Wercfjeu ng der Sünden zuerlangen. Daß 
aber jedoch Die Kirchen Sehräh und Ceremoniem / welche aus allgemei⸗ 
ner Authoritaͤt / und durch offentliche Anſtalt in der Kirchen / eingefuͤhret 
ſeynd / eigenes Geſallens nicht koͤnnen abgethan RR —— werden; und 
—* da thun/ fi 0 Ciindedek ins theilhafftig mas’ 

Daß keiner Ereatur die Ehre fol; gegehen werden die SOTT 
* re Da es der Ehre GOttes nicht entgegen : fondern vielmehr 

tt zu —33 den Menſchen zum gereiche / wann man einige 
Lreaturen anſpricht / Daß fie — * uns Gottloben und bitten: 

v here eliquien der Hei —— — 
— ie ‚ir oe Krafft 

A TEN Mi; 
saß mandie Ki tt geloben könne und daß foldes Gelubd aus = —— — ——— 

ben werden / Und 

58 nen ſollen anvertrauet 
bleibe / und das an und 

—— aid ir ee 
icht ol vritaͤt 

— — 

nr tech — — 

Weolneit * ee ik den 

und; 
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Gewalt / von dem 

oe —* je ſich nach dieſen Ordnungen 

VE en EEE 
beftne Oegenhic habe, — 

— 
darwmit in der —— ord Se 

und nach den Geboten 

er bekennen wir / RT 

en deß Ölaubens beta | 
Das XCVIL Capitel. 

/ und ag denen A 

gezogene 28 

Divolen * 
gr 

ordinirf tverden. Zu 

—— 
—— wa 



B 
md her gerſit 
ien im 

unter heutigem König Ludwig dem XIV. 719 
Den rechten wahren natuͤrlichen Verftand / nicht groß befünmere / worauf 
Dochbenden grande ifchen billich ernftlich gedrungen wird. 

Wann die? 
mehrmalen feye/ eine auch fichtbare Verſammlung der Glaubigen / in wel⸗ 
cher das befchriebene GOttes Wort rein gelehrt und die H Sacramenta 
recht ausgeſpendet werden / und fo lang fie Diefesreine Wort und Sacra⸗ 
menta GOttes / mit Menſchen⸗ ngen nich verfaͤlſche / allezeit bleiben 
werde ein Grund» Pfeiler und unbetrügliche Huͤterin der himmliſchen / 
allein in H. Schrifft verfaſſten Warheit / würde es zwiſchen den Evangelis 
ſchen und den Roͤmiſchen nicht viel Streitens brauchen Jedoch iſt zu merke / 
daß die Chriſtliche Kirch in GOttes Wort keine En abfolute Verheiſ⸗ 
füngen habe / daß ſie ihren Aufferlishen ſichtbaren Zuftand nach / in diefer 
wandelbaren Zeit/ immerdar werde / folle und muͤſſe die wahre Kirche/ wel⸗ 
che niemals in Irrthum fallen koͤnne / verbleiben 3 hingegen iftdie Göttliche 
Weiffagung Bar und deutlich / daß die Ehriftliche Kirche / dero äufferlichen 
fihtbaren Anfehen nady/ bevorab/ was ihre Vorſtehere / Regierer / Hirten / 
und Lehrer anbelangt / werde zur falſchen Kirchen werden. 2. Theſſ. 2. 312. 2. 
Petr.2. 1.2.3. C J. 17. Unter welcher abgefallenen Kirchen dannoch oͤff⸗ 
ters viel tauſend Seelen gefunden werden / in welcher Hertzen CHriſtus 
Durch feinen Göttlichen Einfluß / und H. Geiftes Wuͤrckung / durch das 
jenige/ was in Denen verfälfchten Seeligkeits⸗ Mitteln / noch pur und rein 

 ifbiatwoldißmalsin fothanem ee ie 
auffersordentlich offenbahret / befräfftiget und verfiegelt/ Daß fie der⸗ 

en durch innerliche Überzeugung anhangen / und theils offentlich befens 
nen / theilsmit heimlichem Seufftzen unter dem groffen Hauffen der Irr⸗ 
glaubigen feft behalten. Diefe Chriſten / ob ſie ſchon in der Welt offt bin 

auch wol von allen und jeden Irrthuͤmern wie die Ders 
m des Meers vom Unflat / nicht fo gar völlig befrenet feyn 

fi ent irn Ben hist —— 
E rifiihier auf Erden / in Windeln gewickelt / im finſtern 
Wuͤ * ee "undeinefoldre Cchrifltiche Kirche 

oll / und allezeit bleiben bis auf den jünften Tag / ob ſchon dem 
. Aufferlichen fichtbaren Anfehen nach / in dem groffen anfehnlichen Hauffen / 
-allesvoller Ab all / Irrthum / Ketzerey / Luͤgen und falfcher Lehr fenn wurde, 

nf, Degr 179, 18. 1 heut RG be der gröfftentheils abtrünnis 
gen Chriſienheit viel taufenDt Seelen / welche durch Def H. Geis 

desträfftige Erleuchtung die Warheit erfennen / theils offentlich beken⸗ 
- ven’ und zu durch göttliche Schickung ihre offentliche Verſam⸗ 

nen / wie jego in etlichen ne Teutfchen = 
vv» n 

J 

2. 

| 
eichreibung der wahren Kirche alfo lautete: Daß ſie — 
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ſichtbar / an dem — — 
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— sh den H. Ci 
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ann ou sl nicht ind /Lumm/ oder i — ne 
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Herren über die Diener der € 
wo das Volck weder 

Reichs geordnet Hat/verfälfchen, ffümmle a yober.andı 
erdichtete Mittel / und Menfchen-TandDarneben einfi 
—2 inen ðehoiſan Kbuldig, Act:$/2 ie Bervalt anbelangend / fan und darf D 
giment/nur einem/nemlichdem fo. ge | 
* nichten zufommen / nach Die andern beeden 
Beh Dice nufaemie Mn dings ausgekbloffen f 
8 bey auf gewiſſe Maß feinen 19 | 
Wo nun nach dieſem Mufter und Borbild € 
eingerichtet wird. / da iſt auch in ei | 
ſto — ri. hen Y 
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unfer heutigem Koönig Ludwig dem XIV. 721 
ender Unterfcheid der Ehr.und Hürde rwegen/ beliebt / fothane Kirchen⸗ 
Diener aber mit nichten zu Souverainen Herren/ welchen Sachen / Das 
gantze Corpus betreffend + mit Ausfchlieffung der andern. Ölieder 7 ver 
ſich allein alles thun und laffen moͤgen gemacht werden koͤnnen. Noch 
viel weniger haben Menfchen Die Macht / den Stand der Kirchen Vorſſte⸗ 
her mit dergleichen felbflserdichteten Satzungen / als mit Vermeid * 
Ehflandssete su um ſchraͤncken / dadurch mehrentheils viel ungeſchickte 
te in das De —— tüchtigehingegen —— 
ausgeſchloſſen werden 

Das der Biſchoͤffliche aeg) ar ung / einen Ad Art. 
Vorjug vor allen andern habe/ kan dieſer Articul aus H Schriſſt nicht ber 
haupten · Wiewol man nicht in Abrede iſt / daß weilen Die groſſe Stadt 
Rom / das — Een und die — N Pi Ber 
Dannenhero dem da ——— Menſchliche 
Willen / ein mehrers An —— —— me Diefe Abends 
A nn filicht untergebengemwefen. Welchen Vorzug 
—** ſerlichen Kirchen ⸗Regiment in ieh Dec 
—— se bigen —— nett 

iner Gewalt fich u ner San 

——— Be # (8 di In ir ende Bottmaͤſſig a je andere Mor⸗ 
genlaͤ Difche Patriarchen das ee un ander Kir⸗ 
en zugleich annoch mit regieret / und aufdenen —— 

— Die Schranken feiner Öeron erde 
nionn 15,‘ tz dur 
Dfelgendedur die Sureifdeöin. 

Jatric Drake ker 
a1 finds. AH mi en eis 

ern — feine Gewalt indeſſen 
1emunt iglechlid dochmuth überSiänfer 

Seel / über die O. Schrifft / und alle Goͤttli⸗ 
alüber die Gewiſſen Der Mi fd af be ls ubchl 

men sn.alsvon Soͤttlichen Rechtsivegen Ber 

| ir Sem * yund ineineihtonatcbihe 

mige R — it Deryeni 
mibentz und An weiland zuge —** 

ehr zufricden ſeyn wi SUB 

—— werden. 
»y» ij ie 
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Ad art.  Diefer Articulfiehetvon Wortzu WortimCone 
dem Wori⸗ Derfiand 

zı2 Derfolgur ek nn | 
Erbtuft Heiffer nicht nur forwol inde der⸗ als Uniedere 

——— x Matur nach / anders 

Se erdammni aber die Wi € 
fer anno innmwohnenden Erblu mn mi und nen 
Krafft bändigen/ und wu | 
——— daher / als ob ſel 10 
Geſetz keine warhafftige —3* allermaſſe 
gentheillehret/ Rom. 6.7.8. Sondern teil 
um Ehriftitoillen / denen ——— < 
für Suͤnde nicht mehr darrechnet/ fondern vergeibet/v 
äffet.. Die —— 
nut ſondern Een 
tet ihnen Der Rachen durch 
dem Mann HHttes een an H 

Bere ma wien 13 —* — ee Det: Ph 

dienfis Chriffiyund wi ee Shnliche älerung mideren 
fie Die Coangelifede bi ngedichtet haben 
ten ſie nur eine ertraͤumet / u — Serechrig — E——— 

— E— DT a —— 

Gerechtigkeit/gleich denen übertünchten®räbern/melche auge 
nen/inniwendig aber ydten,Seflandkfeyenzeter 

Biere Diefep Arfieule 248 tuncfel und hätten om 
heraus tafen fallen In wi fi ee 
und Nedens,Arten gebraucht die Mit 
dienfts Ehrifti/ werden y eine ſolch —— 
Wiedergeborner neue / gute Werck zu thun / 
durch er vor GOtt t und fe ig tverde. Die Zurechnun 
Verdienfts Ehri IX Hand toiet ee, 
—* nehmen/ mie eben Sm derminis / dieein we 
andeuten / vermenget w ie ſie m 
Fertigung, woran —⏑⏑————— Ihntichen ehre folgen muß 
—— — — — ter Oo —F en 

| eitrohne 
EN Ah dor Der firengeh OR Richter erfiuhl 3,0 es 
und und ur @rbfchäfft des ewigen Lebens zu; 
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unter heutigem Koͤnig Ludwig dem XIV. 713 
Menfchen ; Und alſo ſeye das ewige Leben / nicht ein bloſſes Gnaden ⸗ Bes 
dhenek / ſondern in eigentlichem Verſtand / ein Lohn.  vid.Dn D.Spener, 
contra Dn.D.Breving. 

Allhier fcheinen fie dem Glauben / und zwar nicht unrecht/ fehr viel zu Ad Zn 
zu fehreiben / indem fie demfelben auch das Vertrauen zueignen. __ Doch 
hatsdas Anfehen/ Daß fiedem Glauben Die gerechtmachende Kraft in ei» 
nem andern Verſtand / als wir / beylegen / nemlich alfo / daß derſelbe nicht 
nur ſeye ein Mittel und Werckzeug / wodurch die himmliſchen Guͤter von 
uns empfangen und angenommen werden / ſondern auch eine Wurtzel und 
Urfprung der landern Tugenden / der Liebe / un Tan Ans mwordurch der 
Menſch gerecht werden müufe. Daherofie den Blau 
fieuln nennen die Ehriflliche Gerechti — dasjenige if welchem 
die Ehrittliche Gerechrigteit gefebencket wird. 
vo Die Derfaffer thun wol / wann fiemitden Evangelifchen ſiatuiren / Ad Rat 
das der wahre ——— Glaube / ein ſeſſes Vertrauen in ſich faſſe; nur 
ſollte dieſes hinzu gefuͤget werden / daß ein ſolch Vertrauen nicht bloß / noch 
allein auf den allgemeinen Goͤttlichen Verhei un en beruhe / und ſelbige 
vor gewiß halter —* auch / daß ein u äubiger ſothane Verheiſ⸗ 

ſich ins beſondere zueignen / darinne — — * daranf 
und ——— ewi —* —A———— 
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unter heutigem Könige Ludwig dem > XV. zus 
fichtbarn Zeichen Brods und Weins gegenwärtig und Sacramentlich 
vereiniget ſey  Diefes aber kan und wird ein recht erleuchterer Chrift 
ſich nimmermehr überreden laſſen / daß auffer der Handlung und Gebrauch 
deß H. Abendmals / Ehrifti Leib-und Blut in Denen kan Zeichen’ 
Brod und Wein/ Sacramentlich gegenwärtig fen; Allermafen Chris 
flus ein ſolches auffer Dem Gebrauch nicht verheiſſen hat Dannenhero. 
einem Ehrifien re / etwas.anderg hierbey vorzunehmen / als 
was der HERR felber mit. feinem H. Leib und Blut zu thun befohlen- 
hat / nemlich geben / nehmen / eſſen trincken / nicht aber anbeten/ 

nn Senat hennn ft in der Confecration Die Saeramentliche nigung ge 
lãugnet man nicht / woſern nemlich fothane — von Chri⸗ 
ſie eingeſetzten Gebrauch angeſtellet / und angewendet wird. Dann ob 
eötwoldem Herrn an dee Macht / nach feiner Verheiſſung gegenwärtig. 

; / nie ermangelt / ſo will und wirder Doch folche Gegenwart nicht 
| / woman Die jenige —— nicht haͤlt / welche derfelbe zu fol 
—— —— ——— n hat. — 

ſtliche ichtbarn un 
c den Leib und Blut Chef —— — eine Mu⸗ 

m nennet)/ iſt an m —— ungereimte und 
ſterliche Lehr / Sonſten wird auffer ſolcher 
ing —— —* —— n durch Die Conſe⸗ 

gemeinen zueinem Go en 

Ehrifüi. ( — non ar Sa „ fed 
Und dafi demnach 2 nach uralten / einhälligen und beftändigen 

‚ch er; —— allezeit * 

welche 
—* oder bloſſe Geſtalten / ſon⸗ 

ing ſelbſt bedeutet / wie man etwan 
| | gt —— d Kraͤuter in ſein 
Recepinehme/ da das Wort Species nicht nur Die Auferlichen bloffen 
- Befta + Scattenvo eAccidentien Des Kräuter ſondern 
deßka ofinach ihrer —— oder —— we 

Ehrifius im Sacrament le gramm Ca A — 8* er Ze en ———— m 
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unter heutigem Koͤnig Ludwig dem Xxly. 727 
orglich ben vielen/ gegen Das innerlicheIBiderfprechen - eigerien Gewiſ⸗ 

85 gegen ſo vieler taufend mitten im Papſtihum ſeufftzenden Seelen / der 
Ale Pe Dann was —— ertige Seele / aus Ge 
nieſſung Deb Kelchs und Bluts Chrifti fchöpffet 7 iſt mcht —— 
wann man mit zerknirſchtem / glaubigen Hertzen / bey deß HErrn Tiſch / das 
Blut Chriſtitrincket / und —— Nehmet hin und trincket / 
diß iſt das wahre Blut IEſu Chriſti / welches für euch und fuͤt viel 
vergoſſen iſt / zur Pergebung der Suͤnden. Da huͤpfft das Hertz vor 
Freuden / und ſiei —— en. 

Die gantze Chriſtenheit / geſchweige die Kirche / Dienurcis 
u derſelben iſt / —— — ——— u aͤndern⸗ 
welche zu dem en eines _— ehoͤren Laͤſſet man Der miſchen 
SRirchesu/ wider eſehl / alſo zu ſchlieſen: Wo der 
— /da — —S Rimnſ der Leib c hrifti unter 
Dereine nemlich deß Brods / derowegen ſo iſt auch allda fein Blut/ 
Faden en nicht. Soi ubefer ur arg ine 

nehmen’ and an deſſen ſtatt Bier oder Covent 

auch zulaſſen ernaͤchſt etwa älte fonımen 
| Bes Karticher zubeweifen 7 ı Baffie 

— aus ——— — Bo Bierift/ dam 
wird Diergebrauet/zac. 
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— ig Ludwig dem XV. 720 
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ee du ſchon geffen und getrunck 
ament aber / wann das Dpfier dem Glauben wird — 
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unter heutigem König Ludwig dem AV. n 
fich viecben Füntten / dannenherv ſe⸗was fie mit einer Hand gegeben mit 
der andern wieder hinweg nehmen / furwendend: "Daß due) Die Verge⸗ 
bung der Sünden / oder auch Durch Die Trennung Der Seelen von dem 
geb) die zeitliche Straf nicht immer aufgehoben werde / Damit dann das 

tete Fegſeuer gleichfum nee auſgeblaſen wird. 
Das Gebet —* rbene anbelanget / fo Fan ſelbi⸗ 

ki ob heat gleich nach dem Tod feine Straf mehr aus zuſtehen haben / 
ngs weiß / und alſo in gewiſſer Maß zugelaſſen werden / wann 

Enid SOH GOit bittetdaß er feine Berheiffung an denen Sun. 

zei 

erfüllen/deru Seelen infeiner Hand die fuſſe Ruhe gan 
me —5 — Freude und deren Leiber am Tag 

— A Bert armen wol Wie bey —— —* 
un 

v1 N Bon in des /in natürlichenumdder Vernunft Ad Ar- 
Dingen / redet diefer Artickel nicht unrecht. Was aber tic. 22. | — —— 

werden / wann geſagt wird⸗ 
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unter heutigem König Ludwwigdemxty.. _ 5 
geſtaͤndig / leugnet auch nicht allerdings / als ob das Eheloſe Leben von ei⸗ 
39 * t.£önne oder möge. gelobet werden.» Gleichfals lehren die Ev⸗ 

ſchen / daß man — er gethanes Gelůͤbde / frevent⸗ 
ii nit brechen noch aufhebe dörfe D efe Macht aber wird der Kirs 
een — — und Ders’ 

n fich unterfäns 

‚Dieb weniger en die Gewalt / einen gantzen Stand / 
| —55 — zu ſo zu verbinden / von dem Eh⸗ 

abzuhalten/und dit einem einigen / welcher im Eh⸗Stand leben 
mir als tüchtig und wurdig in En ana Standanamd aufzuneh⸗ 

die Kirch M be ale fü oröndn und ji gebieten’ von Ad Ar-- 
— — Wade Sam — de 
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unter heutigem König Ludwigdem XIV. 235 
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unter heutigem König Ludwig dem XIV, 737 
zich Wilhelm Schmucken/ Hochfuͤrſtlich chen/ 
ES) a Beten 1085. —— 8 

Alexander Speronus / der Roͤ⸗ 
miſchen und univerſal Inquiſition 
Notarius. 
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unter heutigem König Ludwig dein XIV. 741 
tigung ( (melche fie gleichfalls behaupten + Daß ſolche aus Gnaden und 
ohne Verdienſt guter Werck gefibehes) Etliches nicht allerdings verſlan⸗ 
den werde als zum Exempel / yon dem Meh-D:pflers, Ertichesaber von 
geringer Wichtigkeit ſiye / und Daher nicht ſo erheblich geweſen/ 
man dadurch zu einer abe San alle oralen der. —— 
follen bewegen laſſen. len meynen / Daß * 
Härlich erhelle / und erwieſen —— aus Den jenigen Artickeln / welche 
neulich von einem unb Popiſten Fa ee, und an den Tag 

Ben Ar Sure Mag an = —* 2 dero 
en und N nge: reden und 

fölieffen hierauf die Papilten : — tritt zu uns die Roͤmiſche 
Kirch/ uns zui —— etliches erlaubet / und gibt ſie 
von freyen Stücken / etliches —— Feune gütlich aus / etliches erkläret 

daß es keine Glaubens · Sachen noch denſelben eigentlich ans 
/ —— en a een oder Artickel 

ihnen waͤren. Alſo nun⸗ —— weiter nachdruckſamlich ſort / 
wollt ihr dann keinen einigen Tritten Schrit u ung thun? —* ihr 
fliehen Die jenige Die euch nachlauffen? wolit ah, mut ok Abſcheu euch 

— 92— die euch zu — 
welche der —— — 
gi i fit er ee, 

. Ey * it 

| 8 feye nicht der ganken Roͤ⸗ 
—* den — sun Bekändts 

un 4 Be Komodir 
Teuffe land oder San Ay wor ie gleich mit - 

ini en ihrer Sehr / das 
eheiffen werber Verſetzen wir 
Lehrer hin und wider ande 

—— rern at) 

ge Serie, —— DE EN / - enthalten. 
hau — — 533 

yet i / dann man foltenur 
Gärten vn beeder Herren Brüder von Wallenburg / ſo 

Man follel ten M ee en 
a Ver folle noch in anderen nicht rt 
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unter heutigem oͤnig Ludwig dem XIV. 743 

R ESPONSORIA —— Tubingenfis 

‚Anonymum ET 
Exarata Tubinge die 23. Jul,(2, Aug) Anno M DC LXXXVIL 

Afuatè Vitæ Vivida Fonte Salus! 
ifüme Domine! 

—— decimoſeptimo hujus Menſis.Deprædicas inillis 
—E meos,quifi fintproficui Ecclefiz , nihil in 

ne præter —— —— gloria verofoli DEO debe- 
r. ae —— inter vos; * —— 

uod vitarinequic,&leviusfit patientia, quicquid corrigere 
fas. ——— * laufulam Epifto- 

£, ut uberem lucem infundat, & ſi qua ineundæ concordiz ra- 
ci — ee 00m ie 

ana fide, unoore,unocorde colatır.& | 
pior m eft, & fuicäprir — * 

a1 Fre beo, aut placereporeft,quäm 
ub ‚fi in Veritate fuerit fundara. 

Yis, neque conceflum nobis, 
ıicquam v | eniflimi nol itu, ideoques 
molces, fi Tonrefpondeamadäprn purehum Difjuifikenis 

 ‚SiSerenif ———— 
3 7 adillam exhibebo 

uſtriſſi ———— 
RT EEE Ve " — RT 

00 72 Im» % —* air U Hunilimes&obfequenifinns 

ed > — ww HR Te 

ur Jr Adam Ofiander.D.Caneell Une 
VE naar & Præpoſ Ecclef, Tub. 
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Er ——— — 

ch: \ 

Deß An-Sanglers ee Univerfeit, 9. D. 

—— — — 
Helumpteben bon bem Le Ber 

bitten / daß er Aid Grade 

et an die Hand 
und ein Chriftus /_in einem. 
eh hret und geprieſen werde. — 

unfch / a fol folher ſchon von der een © 
und trachte ich nach nichts mehrers 7 Fan 
alsdie liebe Einigkeit / welche —— echter Ar 
wann irrt die Warbeit zum Grund hat- Sr 
daß ihr rel, und mir nicht er 
Ihro Hoch a Durch. meines Gnädigflen ® 
etwas an den eben; Alsw ıdiefelbe mi 
—— 

Kanu "pflegen augen —* — /ſo i — 
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‚unter heutigem König Ludwig dem XIV. 745 

Das C. Capitel. 
Preefentiret ein Schreiben ( Tir.) Herrn Doctoris 

Dfanoriz.andlic) Herm Doctoren Spenern / dama⸗ 
ligen hochverdienten Senioren / eines venerablen 

Miniſterii zu Franckfurt. 
Vir maximè Reverende atque Digniſſime, 

—— run bien Aua ita efl, ex quo Er tore Anonymoltte- 
ras, nec non —— — Fideiad merranımfer Accepir 
(ut quidem prafens Epiflola docet ) Refpondi ad illas , partim 
Ententiam meam [ulpendendo, donec , qui pofl caredta lareret, 

fer, —— —— parfim dependentiam me am 
Aseren praprimis inre tam arduũ 
— — —— enu⸗ —* ‚non meo arbitrio, ob/e- 

n de’ rem. At proh dolor ! in mei reſponſi vucem fuppofititias ſub 
Baras + compertor , veluti teflificatorias , de — in Re- 

omis Articulis £ —— — me gratulations. Verum novit 

Er} 

w 

— or reger 
420m) tum , a fint omnia, 
Im: fi —— Syncretifmo , ur rin nn arme pe conflan- 

Eiffomus , beate — Veriſſimum immutatæ mentis te- 
em habe labores meos in uftanam —— quibus ex Man- 

niffimi deft ——— am enim lucis feci duas , in Arti- 
«Do & —— babitas L „cum Concilio Tri- 
pre —* —* nifiper ern * 

æſentiarum 
rn ke de de Smlıfe — atione Difputariones ; 
r-honoranda Veflra] u 

we häc inre , fie —— — 
de mer aures delabetur , innocentiammaftule tuc ale 
⸗ —— ubiopus erit, Tua Dignitarif r , commendatam- 

meoque | 
er honorandæ Dignitatis Veſtree 

gie — —— Paratiffim 
ee 4 | Joh, Adım Ofiahäit, 

BE ER LER E 2 D. Cancel 

“ | Dpb bb i Ay 

RR. Pe . 



746 — 

Auf Teutſch: | 

⸗ und Ho —— 
Siſlnoch nicht lang / daß ehr —— 

einen Brieff / und darm 
a ne de AM a mp 

tetzundswar —— — zit 4 
— enige 2 fo au (ib * 
vor thun / und ſeinen une ande Boch wurde; -peils Ih —* 

vr hen gegeben / daß einem goadgue 
Fe un Z und) —— 
di (Dermir aber noch nicht ert neines eigenen — 
meiner Antwort / ein ——— 
und wider bisher —5 — ich mich fonder! 

* 

vorir 
zu ſeyn / bezeugete / Ibe — ten, nn 

gibts — Drill 
Ünbene nuflengerd — NER: 
—— —S— hte et: 
cretiſmo / oder ſo zureden ben PR maſch entferr 
vielmehr bey der Form und) under Lehre ſian one 
und alſo ſelig zu Bene Fuer » 98 Ehrwůr 
he me — ‚ten Genn 
ie Aug — 
——— ‚ab verrichte- 
en Artickel von und vondere 

—— 
ich nicht durch die ſo genannte 
darauf folgende Difpurationes, ner ie 
ehe sa eh de (don un 
Ehrwürden — —— 
Sreumdfpafft fft ausweiſet / und ſo es etwan C 
—* — 



unter heutigem König LndtvigdemXIv. 747 
ungegrundetz und erdichtetes Öefehren Derfelden gu Ohren ommenfoltez 
meine Unſchuld in dieſem Fall tapfer retten und handhaben. Euer Hoch 

She eyn wi rig zu nen / und er m Goͤttlichen 
Macht⸗Schutz / naͤch⸗ — —— ————— unausſetzlich —— 

Euer Joch’ Wol⸗Ehrwuͤrden 
Dienſt ⸗ fertigſter 

Tuͤbingen am 6. (10.) 
ov. 1085 

Joh. Adam Oſiander / 
D.und Cantzler. 

Das CI. Capitel. 

ei 2 eines Evangelifchen Theologi Sentimen 
— uͤber RR —— eines 

— wie wir⸗ re TEN 
den vermafqui ivten Herit Anonymum ——————— 
— ter octor t erbau af. 
en sm Seite, ei 

X —— ſis oder? 
Ede raus -D ion! 



zu verſa 
dem 

r en une nn 
die Keigions-Cachen firhrtu behandeln ; en hg 
aufrichtig umgehen foll 

Aum — richtet er nichts damit aus; Dannge es wuͤrt 
in einigen Stücken / magna- ern doch 
OR inch et a Zeugniß ; welches niemant 
verbindet / und Dem — geliſchen K 
fih dermalen befinden, / 2. Mc wir roollen nd 
—— ſchr —— gena 

Iſiandri / i 



unter heutigem König Ludwig dan XIV. 749 
einen Raben mit einem Schwanen / alsjenes mitdicfer/ vergleichen fann; 
welches von —— Theologis; inſonderheit von Chemnitio, Men- 
zero. Hulſemanno zur Gn u. eg worden. Und zwar erkennet diepaͤbſt 

* liche Kirche keine folche ung / wie wir / dabey es aufs ſchaͤrffeſi 
hergehed / und welche daher — * ennet werden / weilen ſie 
miteirier vor weltlichem Gericht uͤblichen tſertigung in allen Stuͤcken 
überein kommet. Eine ſolche nn ſage ich / erfennet Die päpft 
liche Kirche nicht. mit ung / fondern feget an Deren Stelleeine ſolche / die 
dem Menfehen von GOTT gleichfam — + oder eingeßoͤſſet 
u oder Diedagefchihet./ durch ge Sn — Amer Habi- 

- ual’- Gnad.: —— Sn te Ki —— 
daß der Menſch ——— 
von dem ungen En , —— dem ee Den Die eier 
oder verdienſtliche Werck. / ex congruo zugenamet / waren : nn 
u u iges Tags redet. ſie gelinder / und nennets Dif 

* Das + was Der Menſch zu Kun * 
| Ei — etzen muß. — —— 
en ba widerwaͤrtigen 

a uͤhren / 
Een — 

alten das zu em Bunde 
lches » als ein zuläfiigs- und-wicht-fonders wicht ges 
ber der Abfall geſchehen / hat er ihme folche 
————— nunmehr ein nn der Kits 

u/ gefcheider ſeyn wollen alsdie 
hren / daß er ihro in ihro in allem gehor⸗ 

ler isch Pfäiffbären? > 
die | en.) 

a 



a MW Ari 
ri. T F 2 

so derfolgung der Keformirtan  ____ 
aß diejenige Liebe / die ſie Die Papiften von ung erfordern/unfererSeligtei 
— mn ne rund Si icher Wo hr 6 

tfienimmerzu hoffen toill gefchtgeigengu er — 
Was ferner Die Übereinfummang der md $ 

Kirche anbelanget/iitfelcbecben nichtfo groß 
IE me 

eh —X re“ 

rn — 

THE DER 
te 
cr 

Er ENT — 
* i r» * ” 

BRITEN > 
. r 

: a9 nr } 

ua hnn-r 



unfer heutigem König Ludtvigdern XIV. 751 
Sondern ich will auch reden / von neuern Geſchichten / nemlich von 

dem / was erſt Anno 1663. indem Parlament zu Paris 538 wor⸗ 
den/da unter andern / und zwar ſechs Propofitionen oder Lehr⸗Saͤtzen / die 

ausfommen/auch dieſe Dreygetvefen : Erſilich: Der Pabft kann’die 
ifchöffe/ verſtehe / in Franckreich / hicht abfchaffen / wider die Reguln 

der grangäf en Kirchen. Zweytens: Die Lehre der Geiſtlichkeit oder Kirchen in Franckreich iſt nicht / Daß der Pabft überein allgemeines Con- eilium feye. Drittens: Es wird auch von ermeidter Geiſtlichkeit nicht 
Bere noch gehalten 7 daß der Pabft ohne Mit-Ubereinftimmung der 

irchen untehlbarfeye, 
, „gb till ferner gedencken / der nachdruͤcklichen Schreiben, die der jes 1ge Pabß SnngeentiusxL, an und wider den. König in Franckreich bis⸗ 
vo ergehen laffen ; und mie der König das Widerfpielgethan/ in Der 

Sach das Cloſter &: iarom betreffend, de Binden von Pamiers und 
Aleth / dem König fich widerfeßt/ und Dabero abgefchaftt worden ; Item / toaserit neulich Ann 1682. von den Frantzoͤſiſchen Biſchoͤffen / und der 
angen Cleriſey / in Materia Regalium,das ift-von dem echt des Königs 

uͤber das geiftliche Einkommen wann nemlich eine Kirch Durch den Tod 
eines Biſchoffs ift vacant worden ift gehandelt und gefchloffen worden ; und wie enblidv der Pater Felix Buhy gefirafft/ und mit feinen Thefibus 
inerftbemeldtem Jahr / verfahren worden / wunen bey dem Eugenio Lom⸗ 
bardo zu leſen. nicht alſo / daß/ wann Die Ordens⸗ Leut beypflich⸗ 
sen der £chresfo vor den König tauget fienichtüberali furtfommen fünnen/ und zu Rom nichts gelten / dahero nothwendig feyn toill / daß man mit dm ee Cotton mirdem Land auch das Gemuht und Mepnung äns er Anonymusmag alfo ſagen / was er will/esmögen auch andere/ jener fich beruffetsfehreiben/tas fiemollen/nemlich Die Brüder von 

gyder Jeſuit Mafenius/ Voluſius und fo weiter / find es duch Nur leere Worte / und ein mit Honig überzuckertes Gifft 
I, Wäre alfozu wünfhen/ daßein Brunn lebendi n Waffers/ ſo ins Bi galerruicht ol indas —— ee nr 

heKirche floͤſſe / aus dem mit rund Troft-triefs * Sions⸗ Huͤgel / das if aus dem einigen deiſen des Heils Ehrifio⸗ 
aus der einigen Quelle der heiligen Schrfft / auc⸗ mit einem fo geneig⸗ — —— wurde / ale rein und auter ſolches Wallır/aus anſer allein ruͤndeten Lehr und Hertzen eſſet Waẽ 

—5 — —2 in, und Qus 
IR von denen / Du vor / von welt enja/eurem Bes unce ee —— kann / . vo 
u. 447 iehen 



Im El Ka 
inauirirt 
man khbarff 
aufdie 
Nuͤchtige 
eformiste gend betretten laſſen / zu Folge — 

Aden Beam So kam auch von —— 

75* Verfolgung der R 
Mr und meidenvalsverlangen rad P ent — 

und mit fish ſuhret / in das Thalder Todten/ it 

ur 

chweffel und Pech brennet ? Wir wuͤnſchen cbenfall 
— —— den Guaden⸗ 21 

Wahrheit reichlich mittheilen wolle/ ausder hieer 
geben/und bon Dem Eiecht/foer ung echten auf unſern Wegenvalfe 

Keafft und Stärdeverlei en; damit ein GOtt / un ID ein riſius / wie 
einem / und zwar wahren Glauben / alſo auch und zwa 
cheltem Mund und Hertzen / geehret und g * bon IR 

| rd m Das CI. * tel. ah bu iM 
WEBER —*28 a 

* —— ee u ‚5 * — 

le in dem 
Gebiet fich erſtrecket / 
aus Sranckreich fommende: 

mendanten und Of ciers/ber durch Dag © fat gen 
genen Königlichen Ordre weſche dann at uch ben a 
ten/ Amtleuten / Schultheiffen und Serichten/pı 
a — — Befint 

Aller Orten ward ſharffe I 
aan die hierzu beftellte, —— * 
niemand fo fo leicht ch hindurch 
unter den Thoren / oder wo man 
minirt / deren dann vielen 
den. Weilaber ſolches Mei 
fi faft niemand mehr felbiger — 
ſtrenge —283334 auseinem fo g 
oder aber vielmehr — 
vielleicht in kurtzem an das Liech 

gem wird der fehl h heraus / vermoͤg deſſen / alle Beamte/? 

eriegt, 

Arfalaufe Procuratores / bis aufdieBaurens&ch 
lifchen Religion —— nf Ber — 
— ————— ihn ER sande 
auf ewig / viel Prärsgativenund Dorzüge in pem n Biſtum 



unter heutigem König Ludwig dem XTV. 753 
gefagt wurden. Unterdeſſen follten Die von der Lutherifchen Religion / de⸗ 
nen Churfächfifchen Kirchen Kegeln folgen / Die Pfarrherrn aber auch Die 
Meßgewand / Chor⸗Roͤcke anlegen / und vor der Communion die Wort 
der Einfägung nicht mehr bloß verlefen  fondern fingend recitiven / wozu 
fich aber die Straßburgifehe Herren Theologi damal noch nicht verfiehen 
woltennoc konnten: und ermartetemänniglich zu vernehmen/ ob/ und 
was man demnach dem Königlichen Hof beruffenen Aektiften Ammeifler/ 
als welchem die vornehmfte Familien’ und das gange Conſiſtorium ans 

haͤngig / deßwegen proponirenwürde? Wondemfelbigen giengen Die Mes 
den unterfchiedlich/ und ungleich worunterdie verſicherſien dieſe waren / 
daß befagter Ammeifter / auffein ſchon vielmal gethanes bittliches Anyal- 
ten / weder angehört noch —— werden koͤnnte / und dieſes aus fol⸗ 

— Urſach: Nachdem derfelbebey erſter Ankunfit/ Durch den Herrn 
eneral Ehamilly / vor den Koͤnig zur Audienggeführt/ und von Demfelbis 

gen mit recht froͤlichen / und gnaͤdigſten Geberden empfangen worden / habe 
der König eine ziemliche Zeitlang von gewiſſen Sachen mit ihme ſich uns 
terredet: Gleich darauf aber gegen die / bey ihm anweſende Cavallier um/ xumeitee 
mit ihm in die —* gehen/und daß er Ammeiſier folgen ſolle / Erinnes Dice 

rungthun laſſen: Worauf diefer eine tieffe Reverentz gemacht / den Kopff zur Meffe 
N ttelt / und den König durch andere in Die Meß begleiten laffen feines den. 

Wegs aber vor fich hinweg / und ſonder / daß er dee Meſſe beywohnen moͤ⸗ 
no gegangen. Weil ihn nun der König darinn zu ſuchen beſoh⸗ 

een / er aber nicht anzutreffen geweſen / habe er auf ihn eine fo gar empfindlis 
| ge Ungnade geworffen / daß er feither dem vor jein Angeficht nicht fommen 

doͤrffen/ anbey aber noch darzu groſſe / bey ihm anfegende Anfechtungen er- 
dulden muͤſſen; Worüber er in feinen Beieffen / anfeine Familie und 

dinder / ſehr lamentirte / und gleichfam valedicirte / indem ſich alleApparenz 
| zeigte / daß er entweder Catholiſch werden / oder fern Leben etwan ein⸗ 

. gefbloffen/oder auf eine ſonſ gewaltſame Weiſe würde enden muͤſſen. Und 
var zu beſorgen / daß dieſem Exempel nach / noch mehr andere/ von denen 

| rnehm ſien / welche ſich wegen Verläugnung der Neligion/ bisher wider⸗ 
ee folgen muffen- i ; 

Bi - Dann gleich wie man neulich/ Die Ablegung/ der eine fo lange Zeitzu Einfͤhra 

” tragen im Gebrauch geweſenen Teutſchen Tracht/ und hingegen Die Anle de 

| ‚gung der Frantzoͤſſchen a viode Kleider / in Straßburg publicirt/ und d: zu@trag 

| nm vor Die Handzunehmenvernfilih anbetoblen: alfo war dus 

Ztoeiftel/man wuͤrde nicht allein/den Leib mit Sean cben Kleidern / 

auch die Seel/ und das Gewiſſen / mit Srangstifcher Glaubene⸗ 
ssuflaffiven/ Feine Zeit verliehren / indem immer eine Veraͤnde⸗ 

Cecec iij rung 



754___. _ DBerfolgung der Reformirtenz 
der ande d zu reichen pfleget. Und nur die Frantoͤ⸗ 

fire Glerifepde de —— ** ui nen un fendenic be 
den —* dmals unter beederley Geſtalt geſtattete (no 
wider ſich aber = hpfil che Nuntins annoch fiarcf und hart fegte) hatte 
S — * —— darzu / daß ſo wol die Retormirte als Proteflirende 

ä Brangif fh einverleibet werden künte / / 
mer Be / fich einige Burger von — 
©rafburg bey Zeiten auf Die Seiten machten: 
—— —* kam / Krafft deren geboiten * —* 

Burger mehr hinweg ziehen zu laſſen. 
clar Befehl / allen Keformirten rten / — 
anderwerts hin ſich aus dem Srangöfifhen Königreich zu 
nieder zu legen’ und den Abzug nicht 2 

Rn, Zu Neckflatt/und andern Plägen ap mftn eg 
Prediger ins Geſfaͤngniß wandern weilen fieihre 4 | 
dem Abfall von ihrem / in GOttes Wort — 
gewarnet hatten. | 

ve ßgrenfläbt ir An denen sehen er Miſſi 
ich mu Zittern. x 

beinders · Zu Rheinberg ertheiltesein dafelbft angel | 
Leuten / auf —* Zeit Ablaß von Suͤnden / und verbot 
Roͤmiſch⸗Catholiſche Feine Reformirte Knechte 

Ne turberifdeMarser/indenganken ri ‚lie Lutheriſche Pfarrer/ af 
Eid: Ber Herrn Örafen von Nafauzuftän indie Sam 
feigung.  yig/ wurden bisaufeinen zu —— 

ihres Predigamts entſetzt / theils Ahern Ci 
nifirt/zund felbigen —— Lutheri 
Exercitium bey Straff d 

randan. ———— — — 5 2 
Reformirte Kauffleute/ und andere/ fovon Metzd 
ben ſollten / und fuhrtefolche get ic nad) Straßburg, u 
den Thurn gefeßt zu werden. 

28 

um — Elſaß und der B m | 
Br Sram die Verfolgung nicht are R 

ihren Kortgang/ fondern/ es wurden ac Diem be 
vertrieben / Die übrigen aber in Arveft < 
chens willen / als weil fie ihreZubörerzut 



unter heutigem König Ludwig dem XIV. 755 
Eatechifng Slauben ermahnet hatten. Man fahe auch Dafelbiien den Lutherifchen Ca⸗ —8* 

techiſmum durch Die Hand des Scharffrichters verbreimen- brennt, 
Dh man nun gleich vermeint gehabt / es würde Sranckreich in Bes 

trachtungder Eron- Schweden / in dem Zweybruͤckiſchen mit Der Kefot na nnnnp 
mation zurück halten/ und fichan der Durch Deffen Kriegs’ Trouppen un» «en, 
längftverübten / dieſes —— gaͤntzlichen Verwuͤſtung beſtiedigen 
—** und hochgedachter Kron Schweden / zu weiterer Empfindlichkeit / 
keine ſon derliche Urſach geben: So erwieſe ſich Doch anjego gerad Das Ges 
Beam über vorige Lands⸗ Verheerung / e8 nunmehro auch an Die 

iſſens ⸗ Angſt und Religions » Freyheit gienge / indem nicht allein als 
lenthalben Königliche Patenta angefchlagen wurden / umfich gleich ans 
dern / ohne Verzug mit Beränderung der Keligion / zu bequemen befons 
"dern auch noch über dieſes man auf Königliche Ordre diejenige / fo ſich in 
Sicherheit u —— —— — fort zu ziehen — gleich 
denen in Franckreich / arreſtirte und anhielte. u war auch Der / deßwe⸗ 
gen eingefeßte Intendant / unaufhoͤrlich und unermuͤdet / — 535* 
— —— nel fünfftig hin / in dies 

anden / alle een nach / die Evangelifche Religion / —8 
Abend he doͤrfſte / unerachtet die Cron Schweden durch 

Deurs/dergleichen ungeitiges und unbefugtes Beginnen tin 
Saas zu Pariß ahnen lieſſe. 

Das CI, Capitel. 

lichen en/ in der Schweiß / die Ber 
| Zonet © —8 — lat 

RES Hatten zwar die an Schweiger, Cantons / durch die un 
Be erhaltene Finigkeit fi 6.08 gen alle und jede eine geraume Zeit 

Rs hero / zu ihrem un ech chen Ruhm / wol und fapffer manu⸗ 
eiet / unbsbenenjenigen/ v fie zu beunrubigen fib erkühnen wollen / 

mit geſe and die Spike — —4 friegte es algemach DieZees 
eo nahe das Anfehen / a ob die Un — ſigkeit der bee⸗ der chmeis 
den Relig 4 —* lan upteten loͤ Beet heit / eine dt wilhuns 
groffe, un 3 ee Sr * machen wolte / 

Fall die X. P — zuſtehen und gene ſolten / 
aß die aus Franckreich entflüchtete R ——— oder zum we⸗ 

mdero Kinderaufunabläßlicheg Anhalten Des Köni ——— 
Cecet jj 



756 Berfolgung der Reformirten 
ausgeliffert werdenfolten. Welhem Begehren 
Ion var ſich fo / ale —— — — 

lches auch zu keinen 3 wolten geſchehen 
— nach des Koͤn an ———— 
entfpringen ſolte. 

Das Mife doc, nachdem die Proteſtirende / Denen ofen Cantnk 
cauenven Die fchändliche Confequenz Der —e— getreulich und 
wide,  ‚überflüffig remonſtrirt / | / 

„tige Reſormirte Sransofen / ee in —* — 
Contons befanden / inbeligli — * 
Koͤnig in beſier form eine € | 
ten ihren Ezulierenden Glaubens: und 

102, — ſo die 
alıric 30. Baſel 12. und Scha 
te / welche auch von allgemeinen Colleen 7 cine 
Seldsaufhuben. Es unterlieffen ferner Dieg Fvang 
allgemeine Buß⸗Faſt⸗ und Bett-Tage 
bitten / daß er Die betrangte Kern — De 

Dffinua, Een und ſchuͤhen mollerett. Wei a de 
le —— erweckte. Jedoch —— — ar 

a — aufder u da | 
3 ng das Königliche 34m“ * | 
Franckreich vertriebenen nıchtein | 
ven Eydgenoſſen gutes Bernehmen verbinte ondernrih 

Eee — nachgehen Herren Geſandte in ſeinem xc 
Knie. fi fi & * gm Die ——— 

Ku ——— ** — En \ emit —— 
arinnen verſprochen hörten y daf 

De ent andern inte nen in widrigen Sällen 
geben / —— ngen —* —— 
nicht ale gelitt undern auch verſorgtwuͤrt 
antroortet / ee ara | ondern‘ 
% —— Hr. | 

eichätm et a 
— 2* —— haben gene Ten laffen. 

Ye 



unterbeutigem Könige Ludwig dem XIV. 757- 
"An iekt erfagte Schweitzeriſche Eantonen / übergabenidie arme vers 

triebene Proteſtanten / ( am 20. Nov. 1685. ) eine wehrund demuͤthige 
Bitefebriftt /Darinnen ſie die grausänıe Marterund Diage/ ſo die Refot⸗ 
akt randkreich usfiehenmufleh/ ‚mit fonderbaven an Par EREeNI 
ar xempeln / erzehlten / auch zugleich ſich für Die willfährige Auſneh⸗ 
mung und mildthaͤtige Handreichung / unterthaͤnig bedanckten. Dies 
ER ti werth / daß fie der Ehriftliche Leſer durchſchaue; Weiler darinn dıe 

—5* der allererſinnlichſſen Grauſamkeit erblickt / und jedweder / der 
ne ernunfitiglauben will / leicht daraus erkennen kan / was für ein 
Sal nee diefer Verfolgung treibe, Der Inhalt ifidiefer: 

ochmögendegebietende Herren. 
3: indvon der großen Anzahl der Glaubigen/ tmelche um der Ges — 
Sa nn willen bedrangt und verfolgt werden / und fich son vers, A 
— Orten aus Franckreich in derb Lande verfuͤget haben / an eure Staötinae 

en; und Gnaden äbgeferti en: ; und wird Diegroffe Liche und ers 
Milvthätigkeit / mit welcher Eur Eyeellenz und Gnaden ung auſzuneh⸗ io: Canıos 
men beliebet hat / in der gantzen Welt bey allen Proteſtirenden jederzeie”" 
berühmet bleiben / der ewig **8 GOtt aber wird ſolches / nach feiner 
Bde die Eran unterfbiedlichen Orten der Schrift allen denen / 

hersinkeituben + thut/ —— — Welt nicht u 
Berg" ten laffe | 
Was * uns belanget / n esfuchen Sure Epeelleng und Sauer 

imaller Demuth / fichiverfichert zu halten 7; ‚Dap wir diel zu eufannts 
feven / als wir mit Worten ar vechen Bönnen / wie fehr ung Die 

ahr — *— und recht bruͤderliche Liebe / und mitleidendes Erbar⸗ 
n / ſo agen haben / und noch tragen / zu H —5 
laͤſſ eher orgfalt ni a ar u po 

Elen Ben und d ichſam zu verſuͤſſen / ſondernes er⸗ 
———— * a und Eingemweid 

theilen / ner zei —— * —* u daß wire 
eeligrären z un ele ‘Euer Epeelleng 

infer ſchuldige / + And Ihe danckbare Ext kn Die groſſe 
fothätigkeiten/ ſo ſie uns erweiſen / zuerken en. Weiln aber 
re Dr —— * — 
je mehr amer und unerhörter Weiſe une hmmen ſo bitten Euer 

wirallerdemuͤtigſt / es nicht in 

TE u ae a, er a — er 
— 

J 

er 

Des groffen SebenDigen Gottes undum Der 
2 UBER GODS O DaB: unſera Allgemeinen, Deplanden m 
— 2 roch re | Pine ypin Em er 
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len / —* ——— fo viel ung immer möglich 
—— aͤchtigen Schuß / und mitleidiges gar 

rmen / — wir vormals ſo 
Damit aber Euer —5 und Gnaden die 
wir See ’ fehen mögen / fo wollen wir allhier fr 
die Groͤſſe unfers Elendes 535 erzehlen / 
Euer Ereellen; und Önaden / fo gůt iggu ce Kr 
wir nur etwas Davon Ib EN) n mög 
Nr bat biß auf gegenwaͤrt n nem mit &d 

geichen en 7 wie graufam man mit un 
2a AL ZECHE <a mgangen/ I. — An, han tuts Ba 

—* RB an verfehiedenen Orten de 
u er — under tel des hol 

An dc pr 
re rn 

ee sr 

Ob er von Feligion bee | 
befen weigert / Fin endeten, je 

— en 

* 
B 
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— * 
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- 

J 



man de 
en Kin vie 

unterheutigem König Ludwig dem XIV. 759 
Dettelftab bringen/indem fie alle nohttwendige Lebens Mittel vergehrenv 
oder unnüglid) verthun/alle Mobilien und Hausraht verbrennen oder jer+ 
trümmern/ alles was ihnen Dienlih up annehmlich iſt / rauben/ und Die 

| Däufer und andere un fiche Güter um einen gang geringen Prei 
dichen Leuten / welche von den eſuiten zum Abfall verleitet worden / verkau 
Ge ie greiften auch Die: Perfonen Diefer armen Leute felber any 

und martern een niemals erhoͤrte Weiſe / Dergeftalt/ daß man die 
unerhörte —— —— ſo dieſe Unthiere gegen fie veruͤ⸗ 
ben / ohne —5 Ad ven fan, ‚Etliche prügeln Aeerb rmlich / 
andere —— bey den au mitte durch den Koth und Unrath 
in die Ki Yich die Manns⸗Leute bey den Fuͤſſen/ 

den unter die Achfelnzund laſſen fie in tieffe Brunnen / deren Waſſer Eifs 

fie bald Deu Geiſt aufgeben :>oder rd ſen fie Aug 
Stiegen hinab zollen/daß fie un — 5—— 
in un “ = — und een ae raͤben / oder ſie Ken fe 5 

— ——— —— hen dies rt 
en eg Bee Rauch fie erſticket / oder 

Fre brennen oder fie zwingen Diefelbe 
zuſchlucken / daß Ihrer wenig ſind / die nicht 

nr. A ihnen fiedheiffes Del in den Mund; Davon geſtorben feyn; o 
» oder fie laffen fie bey einem stoffe den Bratfpieß wenden / an wel- 
ches * Unterlaß Di anlegen/ * je N ae raten find / oder / ſie 
Mlag R chnen Die 36 

—— — — 
—J oder Ahr reiſſen * aͤgel / 

ft unmu 
—— und hate, Di Di erfunden haben, 

genug geben/ gave vn 

en —— 
gezogen / und ſie Alto 

une her / mit —— ihnen 
ebd an bumden/ wornach die 

: Andere find gewe⸗ 
D y 

Er \ — + en nn + r B 

- Aen/sor non Hisko SIR lit ıffı fen/oor Denen Diefe Boͤßwichter fich fend ausge; / und fie 
—u% 

I 7 z Pi x a en uwarten t weni⸗ 
Dodo ae ger 

Das Seibel —* za ‚oder binden diefelbe mit ori men 
ch "Würen 

r bie 
Falt iftyund ihnen biß an den Mind ee d laffen fie alfo —— —5 
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unter heutigem König Ludwig dem XIV. 7601 
cket / allwo fie Hung span für Kälte geſtorben / indem fie fich mit nichts 
nes als mit Thraͤnen⸗Brod gefpafet/und mit ihren Zähren getraͤncket 

Nichts deſtoweniger aber / iſt eine noch groͤſſere Anzahl unter der 
en gaft einer ſo langwierigen und graufomen DBerfolgung unglück 

erlegen/ / welches daher kommen iſt / daß man / nebft *2 angwierigkeit 
ei bare der Marter/folche liftige Kunfl- „Seiffegebrauchet/die da 
fähig b hätten ſeyn koͤnnen / ſchwache und blöde Leute/ und infonderheit Der 
nen das Anfchauen fo vieler Grauſamkeit den Deritand verwirret / zu vers 
Be Und ʒwar fo gibt man dieſen armen / und für Schmerg und Angſt 

b todten Leuten zu verſtehen / daß fie Unrecht thun / daß fie ſo viel leiden 
und ausſtehen / da man Doc) von ihnen anders nichts begehre/als Daß fie 

wieder in Die Gemeinfchafft der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Kirchen beges 
: Daß man ihnen feine Gewalt an ihren en Lehre und Got 

fesdienft halber / anlegen wolte / und daß fie ich vorbehalten / das jenige zu 
ben / was in dem Evangelio enthalten iſt: So ee man fie auch 

icht/ihre Religion in der Form / wie vor Diefem ehen / zu verlaugnen/ 
ern daß fienur eine gewiſſe Schrifft pri vs a fo nl 
und ſubtile gemacht iſt / daß —— nicht gar und erleu 
Verſian dufich han we überreden 

| 
| 

Bo — | i v viel zu 
deuten / wann ie hs 

| 8* —— ee def una ei Bevnap fie im 
— * und — —63 An ln fie fich befinden 

unterfehrei — icht Bde dem ner he 
zu v — ie in wieman wi, B anf ei 
und mi — “ ae em et It 

nen ur t /twiervol —— fetrölen Darf 
/ ale ihr Schrei Velen Ottmiseiner auf 

| mit einer 

—— ihnen un Se 
e zu 

87 de in der und fich 
m Königreich begeben wollen / m an den Gr nen an ine Are 

annet/den Frauen und ar abgefhor 

Dpd dd u & 



761 Berunge Amen 
Es is a ec mi, 
n man einer ſo later ei * 

——— nicht viel hundert / ja etliche —** 
chen ſoiten / entweder von denen /die / dieweil ſie aus Schmonehbeitgefaller 

——— Neben mn en/a ie ihren ’ Bi 
chen GOtt die Gnade erwieſen / daß er eflecft erhalten hat. U 
find auch nicht wenig erfreuet / indem wir fehen/Daß unter dieſen Leutenih 
ver viel von hohem Stande und groſſem Anſehen find Zul 
Ehrifti-aller weltlichen Ehre wiederum ande F 
Kon Snge nee Ba ſind / daß fie ihre Seelen zur Beute 

on bringen/ / verigften Der meiſte Theil 
und zwar faft j Ce bey oacht Die AhiDer fi vodurch fie | 
fehr müde und fra * | | 
worunter ihrer vi 

Chriſti willen alles 
daß wir beſor en 

hriſtlichen 2eben — 
ade sure u in — nor 



unter heutigem König Ludwig dem XIV. 763 
einbilden/ daß E. Er. und Gnaden uns verlaſſen werden / oder können. 
Fra —* ihnen auch ſerner anfligen / Daß wir / oh wir ſchon anjetzo Den 

deß Allmaͤchtigen / welcher ung um unſerer Sünden willen zůͤchtiget / 
age wir jedoch Diefen Troſt und Die Ehre haben / Daß wir feine Kinder/ 
und einfolgendlich eure Brüder in Ehrifte JEſu find, Endlich könten wir 
fagen / Daß fich unfer HErr und Heiland felber anjego in der Perfon Diefer 

armen Fluͤchtlin Ara Augen ftellet / und fie anfpricht / daß fie Ihn / 
als einen Fremdling aufnehmen / ihn / weil Er nackend / bekleiden / weil Er 
ungerig/ eh / —— me —— Wort / alle Wercke der Chriſtlichen 

erzeigen wollen/ Ver heiſſung / ſo Er E. Ex. und Gnaden thut / 
— —— auf nehmen wolle / als wann es 

m ofen ieh / & Er. und Gnaden demütigfl 
—— ieben / ung noch ferner / in dero 5* Schutz 
nehmen / und weil Dueiwirhhekhte nicht haben / mitden Proteſtirenden 
Ban. —— — belandt zu ſeyn / ung Die Ban Ins 
und ei tion⸗Schreiben an dieſe Printzen mitzutheilen 
Mi au feine — We Bor aan — und 

ero maͤchti⸗ 

en = 2 ſwort eſi 
ru / ——— ———— 

ficfrei 

A um ihre vuckjtändiges] 

ern Diefelbemit ihrem 

— —— die Bde 
ö \ “Wh N 4 en De . hi er en: —* undgi aſſen ieme de en Krgenigtun seht frep hielten. — Saufdie Grängen von Zurich zu/scht frep hielten. 

Ddd dd iij Vie 

ung / 9 222 
/ von feiner gewonlichen Sramte 

an / a each vn ——— 
nicht 

Be A” Importang. 
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Be Died Bertriebene aus 
Birma, =. feutewwaren/ hatten bulk ich mem nen Di 

nannt/ eine halbe Stund von Lu toriren 
weil aber folche — 366 Sde u begebe My 
Monſ. von Pifieng/ vielfältig’ nt ne we 
feat daſelbſt bewogen wurde 
andeuten gu laſſen / daß fieih 
5 aber in der anne I 

en 
SRifheltig, — — [von Fafe ———— 

uchange —S—— : nachde 
N " gefamten erren Erd-und; Hunde 

- acilhen rten / aufrichti 
ut und ut Beyſtand 

ren Landſchafften Ordre er! 
aufdie erſte Lofungs- ’ mitihrem&£ 
Proviant/ Sacfund Darf! —— 
aufkeine Weitläufftigfeit wagen. 

= — Zu ingen wurde ein vom st 
— e Proning publicirt/ — 

— vonder Snhfiinsihheng und Reformirte 

—— 

nazudesahlen / nirgends belanget we 
Sluchteines ten/vergüunfligte. Der Autauf aber war hier: Undals m 
a: ſenma · yacher / feinem Weib und drey Kindern / nebſt nz * hattet 

von ge nn / r Die Religon anden 

hienn acht X U 
* in die inein reiſete ſandte der Marquis de 

o | zum 
‚A 

— JM * 

Be ——— en 18geriffen mwären/e 
twort al / daß man v 

Pie | nicht au bp 

Die Dfiieier Dächer Kneipe — rin \ 
folen Rb⸗ N 

mich“ Co Km i Ä} Bd > Dad men 
Bol wer man in Dem Ko 

roegen fie fich {u Der 55 e 
Härten npetch rip Dee — daß ſie bi 



unter heutigem Koͤnig Ludwig dem XIV, 765 
———— —— leben z und ſterben wolten / welche Reſolution nach Hofe 

tet worden 

Das CIV. Capitel. 
Von Vahaltun der Pole gegen die verfolgte 

Reformirten in Franckreich. 
Jel Neformirte Frantzoſen harten ns, war frühzeitig. in Engels 
[and tet / undeine —7 daſelbſten auſgehalten / weilen 
ſie ſich aber vor die Engli Viſchoͤffliche Kirche nicht erklären wol⸗ 

17 sen / fonten fie nicht aufgenommen werden : Dannenhero fie in 
Dotun anderer flüchtigen Engelländer / undüber hundert Samilien 

ttiſchen Maleontenten / ihre Zuflucht zu den Holländifchen Provin⸗ 
nahmen / woſelbſten —— die Prediger / nicht —A beſchrei⸗ 

as groſſe niß unter dem gemeinen Mann ſich herfür 

es We Drei en / undfichzu ⸗Catholi —— 
Staaten ſich im Haa verfammleten/ Dannenberodie Herren 

und unter andern Be ner dm wie der ſo ſcharfſen und überaus Karla 
— moͤchte su Shan Be 

27 Sintemal firob ehmenmuften /. Daß ger — 
—— Nantes / al ai undandern Or⸗ formaripn 
Be Bes ifchen Reformirten Unterthanen tra⸗ 

cttirt un 0: Alm Sheligion geikoun en 
— tarenberg / an 
—— — —3 — 
Kai — ——— enden — — 

aſelbſn — i übrigen ema onſan/ 
en Der figion vertriebene Perſonen / nicht allen ſreundlich aufzu⸗ frpel nen, 

— und hinſort weder voß denten en ber 
1’ alles A —— teten Son· arne n un ungen v / 
war dem ander rheits⸗Grund eimi PIC ed 

18 ͤberzeugt werden ſolte / den | 

ed — 
1 folte palliren (a 

annoch ta | s N/ Be 

te ülbene Species un ndere Sochen / vorher / Di 

rl ulangtenz Deren choc n
 ee ach ee 

— * 
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che elende deute nun zu accommodiren / machte der —— 
daß man durch die gantze ee 
für fie Kammern angeriefenzun 

Handwercker koͤnnen. 

æ. Zu ———— eichfallg eine unglaubliche M 
—** each a | — alirä 

waren’ man jum i 

verfahe. ———— 
bis auf 120. Unter denen 

neben —— ee 

Auen) — orni — a hat/. 
an — ne, 4 

ſolte. 
unseren übe von Geburt 7 welt —* 

wohnt / und — Par 

n geweſe 
Oramen — eu 

Catholi ik nie a t annehmen wollen 
dem Reich : Er ließ fi ae 
eines Fufftloche/momitd 
Macht darinnen od un 
eben Seine | — tv 

eisen — 
damb worden. 

zen Unterbeffen war man in Holland be tiger 7 ie | 
Benrteuer 

fin dietüch Kerken / welche — * F —— us 
— — mit Geld⸗N mug 

Fepfteuergü zu-haus / eine 
lu: Dabei ** rhero in den“ 

„ein Nitleiden Dabey to — 

en 



unter heutigem Koͤnig Ludwig dem XIV. 767 
cher Zufammenkunfft zugleich allerhand Burfehläge eingeholet wurden / wie 
Denen flüchtigen Proteflirenden ihrer Unterhaltung an die Hand gegan⸗ 
gen werden möchte: Und foltendie Eatholifche den befagten Proteftirenden 
etwas zu ihrem Aufenthalt verſchaffen / gleich wie fieihren Geiſilichen in 
Franckreich und anderswo / den Zehenden von ihren Guͤtern geben. 

Nur in dem Haag fielen indenenKirchen Dafelbft/aufeineneinigenTag 
10000, Reichsthaler / welche unter Diefe Flüchtlingenach Proportion aus- 
— dee dahin bedacht/denen vertricbenen Pfarrern 

ib und Kinder haben / zu ihren Unterhalt jährlich jedem 300. Gulden 
ee ee reichen. * ſee 

dieſem mar der Herren Staaten von Holland groͤſſte Sorg di: Herren 
| Durch ihren Ambaffadeur bey dem Frantzoͤſiſchen Erna Staats Spann be 

Min iſter/ Herrn de Croſſy verfcbiedene Klagen wegen der Holländifchen Mrrrır. 
| Unterthanen anzubeingen/ nemlich Daß man ihnen verwehre aus Franck: mesen Bioe 
| weich gu giehen / und ihrer Hüter halber zu diſponiren / welches beedes ihnen. 15" 244 
| Kraft des See» Trattats Anno 1667.den 10, Augufti t/ gebühr: cas. 
| fe/ und zugelaſſen waͤre · Bekam aber zur Antwort / daß Sr. Aller Chriſt⸗ 

lichſten Maj. Meinung nicht waͤre / den Unterthanen der Gen. Staa⸗ Autmort 
ten der vereinigten Niederlanden / das Verreiſen zu verwehren: befinden 
— un dero eigene Unterthanen / ſich anderswertshin 
begeben follten : auch in Gedancken / Daß vielunter dem Ira; Samen Io 
‚men der Holländer/folches verfuchenthäten ; Deßhalben nöthig ſeye / daß 

v — a ee Be Pe uanbos benietbigtn 
evor Diejenige/twofür fiefich angebenverfannt wuͤrden / ſolches nicht 

ges grofe Mühr Zeit en vor gen nterthanen 
geb — eg Seren rten / bey Hof zu ſuchen kommen / indem fie 

meiſiens in aͤdten / und weit von bigen wohnhafftig waͤren / 
‚gu dei Se a A ya ractat / erlaubet ſeye; Sei⸗ 
‚nie Exeellentz ſchlug zugleich vor / daß man die Unter ſuchung wol an die In⸗ 

—— orte: 1 e mige an die Intendanten 
nicht gebe te · Darüber dann derfelbe eine Liſla von den jenigen / 

| 
j . 

| s 

welche Paß füchen/ und von den 1 der andern/ libergabe/ um 
hes alles in dem. ichen Raht in Deliberation zu ziehen / welcher 

&hbeychre/ De Untertanen dr Seal Can iß begehrte / die en jeral⸗ fen der a 
derlanden / in Franckreich häufstich niedergeläften snrcung 

ern / die H — 
Eree | wann 



768 Derfolgungder Reformirten/! / 
I 0 De Do ei Paßporten nicht ab 

wuͤrde / imfall fie fich en Iatendanten in denen Pr 
Brefitenundanmelden könnten, as ie Holländeranbelar 
hiebevor Brieffe der Naturalifationem 
endliche Meinungs daß fie wolle / Daß diggeniges gleichals dero.angeborn 
Unter n tractirt wuͤrden / alſo / d fernere Anſuchen deshalt 

a ev hätteder Königan einer refpective Provintzien 
zu (breiben befohlen/ Daf fie mit denfelben folcber Geftalt verfahren follten, 
Damit disfalls feine Klagen herfuͤr kommen möchten; und Des GL 
Dienfts halber/ follten fie.mit Feiner Eunquartirung befhtoeret ter 
auch koͤnnten fich Diejeni verreifen getoillet/bey Denen Intendan 
ten addreffiren/ und nachdem folcesdem Königlichen Hof kundeworden/ 
von Dannen ihre benohtigte DLEEN EENOELEN. © 1.00.0060 
Weilen nun Monſt. de Statenberg / alsHolländifber Ambafladeur/ 

und angezeigt / daß feine A ſtl. Majeſtaͤt keinen Unterſcheid / zwiſchen 
den naturalifieten Holländern/und denen Srangöfifchen Proteflante 

— 
iz 

Gruͤndlichel chen wolle; ſandten pro ** Erpreffen.an be * 

a ME 
Or; tite en, Daih J —* | —* 

ne yelche ſich in Franckrech nieder — — 

—* Ks ne Sand — — 
un — u einen icul / des zw en ma i n di f n ei 

Derfahre machten Tractats / aus druͤcklich verfehen eo /Dafıdie.Hollär er. | 

reich Fönnen kommen / und wieder wegziehen / daring hand | 

moͤgen / wie es ———— yarinn Das tee Epercitiu 

gion üben füllen. Weilen fie aber anjetzo ſo w (alsd 
borne Ft 

hrer Gewiſſens Freyheit moleflirt und gegtwungen wurdenzum 

anders ie Eisen ect l6 au meer re und 
ollander / ſ raliſiren vhielten Ihre Hoch 

daß ſoſche ee U d veil en, e fol 
hero für ihre Unterthanen erfennten fo wären fie obligirt /felbig 
keny und zu begehren/ Daß ihnen Das Epereitium Keligionig 
heit zugelaßfen/ oder verſtattet wuͤrde / mitihren Samilien.un 
Frahckreich zu gehenzum in ihr Land / worinn fiegeboven/e 
hin ihnen beliebig ſich zu retirieecrenn. 

DaHou Ob nun gleich jederman mit Schmertzen auf eine ve 
werden mie wort wartete / Ponte Doch der Holländifche Ambalfadı 
lerafamer Paßporten / vor dienicht naturalifirten Holländerz n 
aufgehalten | 



unter heutigem König Ludwig dem XIV. 769 
wurdees an Dem Srangefifcben Hefmitdenfelben indie Länge g oc : 
weil pielunterdenenfelbigenv fo in Ftanckreich geheurahtet / confiderable 
Guͤter / damit befommen/ und Kinder gegeuget hatten/ Die man fotvolals 
die Mütter für des Königs Unterthanen hielte/ und derofelben groffen 
Reichthum / aus dem Königreich nicht abfolgen laffen wollte. 

Weßhalbendann Se. Ereelleng provifionaliter anhielten/ daß zum 
wenigſten Ordre geftellet werden möchte/damitfie mit keiner Einquartie⸗ 
zung beſchweret / und ihnen die Frey heit / ihre Handlung su treiben / gelaf 
— werden ſollte / welches zwar verwilliget / aber nicht gehalten worden! 
uch ſollieitirte er wegen eines Urtheils / ſo von dem Praͤſidial zu Nantes/ 

wider einen nicht naturaliſirten Hollaͤnder ergangen / darinnen derſelbe in 
"3000: fl. Straffe condemniret worden / wo er nicht 2. von feinen Kindern / 
—— weggeſchicket⸗ soiederfiellete/ daß ſolche Sententz annulliret werden 

Demnach aber dieſer Ambaſſadeur ſo gar ungluͤcklich war / daß er 
auch in denen alferbillichfien Prätenfionen nichts erhalten konnte / und es 

Babey fein Verbleiben hatte / daß die ſrembde und naturalifirte Holländer 
ufkeine andere Weife aus Dr verlangten Paßporten 
‚, önnten a es waͤre dann Sach / dʒ fieihre Weiber u. 
| Sporen nn eig eh) (amt denen / durch ihren 
| ig weiß und Fleiß gewonnenen / und vermehrten Guͤtern / , Hot. m 

yinterlaffen w * begunte man in Holland / gleichſam auf hei man aufdas 
zugedenchen. Maren man im Haag willeng ‚gervefen / alle P iflifche Hese der 
Be und Schulen Abzufhaffen/ tweilaber Cumted’Avauy verficherte/ Kiterver 

IB ber Funfft und Interceßion / die Keformirten Wichtmeht ſo — 
ine Weiten erden / mard die Publication felbige Pla» "* Pe 7 

hoben. ° Nachdem aber der a Abcke re⸗ | 
ing nicht allein Be uben auch fich fort * 

endlich der Magifirat im Haag den 6. Nevemb. Di Ft 
N bin art en un Ina Kim. Carh, 

ovintzien Die Sach in reiffere — 
jeſerE achzferners entſch — 

Cothoſiſchen in Seeland nicht mehr 
sergammii ufondern folchihr Ey Spereitium imgleichen 

m zu verr Mena e} Baal DIE yo Pon Er. 
7 ; feiner Yun ng fich möchten zu befahren haben. ae Bcfais 

| nahen ‚Die 2 r Stadt Mittelburg Denen vertriebenen onsen. 
N \ * ar 2 — 9 al —— Ste pheiten/ auf ı 0, Jahıy die von der Stadt 

ind gieng die Flucht der SProteflierendert/ 
uch in Zlandern und pe jemehr und mehr von flatten 7 welche 

eeee ij aus 
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unter heutigem König Ludwig dem XIV. * 
ſieſich eine Zeitlang auf hielten/und fo vieldefto mehr/ wen der König felbs ayerteper, 
fien denen Sransofifchen Kirchen zu Londen / mehrmalen fagen la — 
Daß fie über feinen Abtritt zur Roͤmſch⸗Catholiſchen Kirchen niche ſolten NS 82 
erſchrecken / ſintemal er nichts deſtoweniger geſinnet waͤre / die Gefluͤchtete / wesen Kin. 
als ſolche Leute an zu ſehen / welche die Protection und Schuß von der Ctrvn ru 
Engelland/ zu ſuchen kommen wären: twobey er fienicht allein allegeit zu 
erhalten’ fondern auch allen denenjenigen / welche ſich —** dahin retiri⸗ 
ren wuͤrden / —— Schutz zu ertheilen / willens ſeye. Maſſen dann 
Se M. unterſchiedliche Bitt Schrifften / wegen berfchiedener Particu⸗ 
lar⸗Engliſchen Serge Die ihrer Religion halber in Branckreich vers 
foiget wurden / gantz gnädigannahmen/ auch darauf dem Lord Trumbal / F dau⸗ 

o Envoye in —— Befehl pioldtn / vor felbige in Paris ſehr 
inftandlich zuintercediven / welchen * NH Pd rfelbe in —* erhaltenen inn 
Partieulier-Audieng/ bey Sr, All Ken Majeſtaͤt anhieite / daß wi ya 
‚Boch mitder Verfolgung gegen die natura Cnplinde mäche in⸗ 
gehalten werden; wie dann auch So tfamer Ausneh⸗ 
— aus denen Engliſe chiffen / — be⸗ 

nicht gerne ſahe / daß denen ſelben Zarum die 
menu — leiff Et ae ar —A ei 

—— ng) i | ären wolten; amadt Ar 8 
ol gewichen? 

rer elbſten fich nieder zu laſſen / oder 
22 EZ oͤnigreiche zu begeben/ 

)t allein neue S — deß⸗ 
eiten zu erhalten vermeinten. Sinte⸗ 
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unter heutigem König Ludwig dem XIV. 773 
und Babes Benno Die Vegnfigung Baben Surgerlihe Sahrungyu treiben 
* Yan, Und fo dann ihnen oder ihren Kindern / in oder nach Verflieſ⸗ füng ſolcher Zeit / der Ort nicht anſtuͤnde / ohne Entgelt deß fechfien over —*— Pfennings er fich anders wohin zu wenden. 

IX Die aber fofich erſt niderlaffen und ihre Manuſacturen tkrei⸗ ben / mögen ohne Gebung def Zolls / die traffiqurerende Waaren ass Keen — Mobilien und Geräth/ in das Reich frey und ungehin⸗ 
t hinein bringen. 

X. Und der Hoffnung geleben / da fern fieeine befondere Inventivn von Mamfacturn hätten oder müßten / mit einem allergnädigften Privile —*2* darüber —— zu —* —— * 
/ e nen 6 

von auen ie atz famt Burgerlichen und a 

on ac J Jen ſie alle Prieſſerliche Kirchen und Schulen⸗Steyr och ſo a ulen⸗ ei —— nn —— / wobey ſi — — 

ana ae paene af aten’ als ob Dig: au ken Sande wackeln anfienge > und —* aͤn 33 
ee wolte / Diegar zu genaue Ändniß aufzubeben,. le Allermaffen man an dem Dänifen.he : a —— —— 

und i re Kon 
36 —— * gewiſſen Zeiten / von ſel et 

in ihrer —* an und — —— 
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unter heutigem Foͤnig Ludwig den XIV. 775 
auf feiner Ehurfürftl. Durchl. Koften / allen Denen von befagter Reli⸗ 
gion 7 welche ſich bey ihnen addreſſieren und anmelden würden / Schiffe 
und Lebens⸗Mittel / und mag ſiezu Uberfuͤhrung ihrer Perfohnen/ Güter 
und Kamilien würden nöthig haben / von Holland biß in Die Stadt 
Ham burg zu verfhaffen/allivsdero Staats Raht und Nefiventdes Nie⸗ 
derſaͤchſiſchen Kreyſes / der Herr von Guerique / ihnen alle Commupdität 
und Gelegenheit gnweiſen / und was ſie noͤthig haben / biß in die Chut⸗ 
fuͤrſtl. Lande und Städteverfbaffenfolte. Laut deß andern Punets / ſol⸗ 
ten diejenige welche aus Frauckreich / auf der Seiten von Sedan Cham⸗ 
pagne / Lothringen Burgund / oder denen Mittags⸗Laͤndern von felbis 
gem Koͤnigreich kommen / und nicht vor gut befinden / durch Holland zu 
Ben? fich zu Franckfurt am Mayn/ bey Hrn. Merian Ehurbrandens 
burgifebem Naht und Agenten in befagter Stadt / oder in der Stadt 
Coͤln / bey Hrn. Lely / dero Agenten / addrefiren und angeben. "Wels 
ben Ihre Churfürfl. Durchl anbefohlen hätten ihnen mit —*2 

rten und Schifſen an Die Hand zu gehen / damit fie den Xhei 
inab big ing 8 Dersanthum Cleve kommen koͤnnten / allwo die Chur irfil 
egierung Sorge vor felbige tragen / und fiein Die Cleviſche und Märckia 

| Laͤnder flabiliren oder fo ihnen gefällig / weiters in die — 
5 Alan / mit allen darzu erfordernden Nohtwendig vetſe⸗ 

un un werde. 
Es lautet * — zu Offenbach am Maptis 
Senna ven erw a der — 

l die Gnaden / sn eyungen und Are heiten/ 
Iche © Dur SED 302 Brandenburg der 
Fra ssölifchen Nation / ſo der Reformirten Religion zugethan / 

um ich indero — —— geſinnet ſeynd / 

Maker En den 29. Octobr. 1685. 

18 on GOttes Gnaden Mar zu Shurfünft 
cben Aller nn R 
Se Guͤlich Cleve/ Anus - = Chu rurt 

enden/Schle * verfolgte 
ei a * ne Erleben Sir al ae 
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unter heutigem Koͤnig Ludwig dem XIV. 777 
ferner in unfere Lande herein gehen wolten / wird gemeldte eg ihs 
nen zuihrem Vorhaben verlangte Commoditaͤt und Anweiſung geben. 

3. Und dierveilen gedachte unfere Provingen verſehen feynd-mit als 
lerhand Bequemlichkeiten nicht. allein deren die zu Aufenthaktung des Les 
bens —————— auch Hand⸗ Arbeiten / Handlung und Kauff⸗ 
manſchafften zu Waffer-und dand/ bor alfe die ſich in gemeldten Proviß⸗ 
‚Ken wollen niederlaſſen / tan ein jeder ſolchen Ort zur Wohnung ſich auge 
erwehlen / welcher feiner Profeifion und en ierung gemäß ſeyn wird / es 
fen im Cleviſchen / Maͤrckiſchen / Ravens oder Mindiſchen —— 
Der im Magdeburgifchen/ —— Branden burgiſcheꝛ 
mern und Preuffen 5 Und wie wir glauben’ daß in der Ehur⸗ Hlichen 
Marck/die@stidteStendelWerbvX atenaudrandenburg und dranck⸗ 
fürth; ; und indem —— — —— ee De und 

; tie auch in Preuffen Die Stad / ihnen am bequems ' 
ſeyn werden / ſo wol allda in —— zu —5— zu le⸗ 
und zu wohnen / nicht weniger auch ihre Handthierungen daſelbſten zu 

Bit, van dem End haben * befohlen / daß ſo bald vor gefägte Frans 
ſiſche derer Orten anto — — llein was zu 

ihrer Handthiersund Nahrung dienlich —— 
rer und endlich er nen Diefelbe —— er⸗ 

een ——— ihrem Gut⸗ 

4 —— Mobilien Geroaͤht ———— ie 
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unter heutigem Koͤnig Ludwig dem Xi 779 
nien / wie ſolches bisher in Franckreich bräuchlich geweſen / wird — ben moͤgen. 

12. Dieweilen die Frantzoͤſiſche Adeliche / ſo ſich wuͤrcklich unter unſerm 
Schutz / und unſern Dien ri efinden / der Ehren / Würden und Nusen als 
—* Eingeborne genieſſen / auch wir viel derſelben zu hohen Ehren⸗ Stel⸗ 
ken unſerer Chur in Staats-und Kriegs⸗ Dienſten erhoben haben / und wir 

Genaden an gemeldtem Frantzoſiſchen Adel zu continuiren geſinnet 
n/ . wollen wir Die ferher bey ung Bar Suchende begnaden mit fols 

enſten / Ehren und Wuͤrden / zu welchen ſie werden en 
—— die Die nie ad un ebene —* — Guͤter / Adeliche 
nadeliche beworben haben / ſollen dieſelbe mit alten Rechten und Frey⸗ 
— itzen. 

13. Aller jeigt gemeldter Frey heiten undSkeihte imdgen genieſſen nicht 
Allein Die jenige Fraitzoͤſiſch vermoͤg dieſes Ediets in 
Abe Da em —* gen De rm u Sant en 

en/dafern 
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unnter heuligem König Ludwig dem XTV. * 
fürgelegetz und wie fievermöge derfelben / wider fie als Augonoften /zuin- 
quiriven/gegen die Widerfpenjtigen mit harten undnachdrucklihen Proce⸗ 
duren aber zuserfaßren/ Krafft ſolcher Königlichen Patenten / allerdings 
— nen remonſtriret. 

Wann dann/ nach —— derer Beſchwerden / ſo ſie bey anhal⸗ 
ee keit zugewarten — ſie dannoch lieber das 
Aufferfie Ungemach auszuftehen/ Bun erfläret/ als daß ſie einen Nagel⸗ breit 
von der einmal bekannten und von ihrem Glauben abtruͤn⸗ 
nig werden wolten; ——— ern Proceduren gegen ſie veranlaſſet 
worden. Die jenigen / — Standes und Herkommens / hat man 

| —— in Infıgnium » Zerbrechung ihrer Schilde und Adelichen 
| —— Adelichen Matricul / theils bedrohet / theils 
ee —* denen bürgerlichen in Aemtern ſitzenden Perſonen/⸗ 

hhre Reditusei —— lich verlu —— Ari 
alfoan- Winden/ — Abſchnei⸗ 

gder N sen ohne Een: en 
en rar Pain 

| nen ehren /Bamic/ 
* —— AmE A Trac ıY ra rer 

' je nicht etwa ei t fremder Potenta⸗ 
serfl nice, man 

—* all? 

Baer — ai —** 
“mu EEE EEE R A a 

j ” J 
m E 

14! u mi | na f 

. is — EEE ge ir 7 Par, u 

J VIJ AR 1 

SR \ 
. 



Br 

7a Ze), r gi A ung — m J 

ze. 1, — Desdinh — — 
———— DR ‚(be Deiio bei | 

das Hertz deß Ko An 

— ich 

—— 
* * * J —— 

— | 

* ! jet un DD angefül — PEN » nenft r i - v h 

euten gu Heck vo f 

——— Ip 

— Dep 
—— 

—— 
9 

zu. 

Keen N) 

* DW 

daß von ſo vielen 
als are 

164, 



unter heutigem König Ludwig den XIV, 783 
findlich waren’ wider ihren Willen / ſich zu Annehmung Römifb-Eatholi- Juan De Ars 

ner Religion / —— —* —— eine —— Anzahl der varre 
—— elland / Schwei 

Si iſch⸗ Clev —— —* ee ie alle 
das Ihri ne ſelbſt dieſen gr en Feinden zum Raube 

— ing u. Zn Mon 
ungen roeisen fe feiner heins selicsen/ wanben bee Ta und Se, Muban 
dancken nach Montauban Inten dant ließ alsbald die Buͤrger * 
ges Oris juſammen zuffen / — —— wie die zu Bearn 
‚an. Als ſich nun dieſe gute Leute auf die ihnen in vorigen Zeiten / als —* 
2—— 10. Jan i 50 8. May —— und fuͤrnemlich 

das 1598. ee 1629. renopirte und gnädigficonfirmirte 
nigliche Edicta / die im Koͤnigreich betrefſende / beruf⸗ 

—* gaber —* tworten / alsbald Ordre / es ſolten gleich 
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unterheutigem König Ludwig dem XIV. 785 
Compagnie ein / und muſten Die jen igen / ſo nicht ndin Vermögen 

ri ange 150,’Pf-zu Tier en helahien de Die Barſchaft 
alle war / verſtieß man eye eum 10. Stuͤffer / was zuvor 

erbey bliebe es nicht / man band und Erz ehr Dann 0 — — 
inder und er ; vonden Thuͤren ward Wache ge 

er —— der Macbarfehafttfi fie zu £eöflen‘/ hin fommen fumte. Iu 
—— undj — —— ſie dreh / vier und mehr Tage 
ohne Eſſen / Tr ne nzu bringen. Die Heinen Kinder ächgten 
und winſelten mit —* aderStinmmenach Brod / bald ruffte die Frau: 
Ahmein Hert mochte mit in taufend Stuͤcken zerſpringel Allein dieſes alles 

tete wenig oder nichts / ihre Hencker und Peiniger nahmen hierdurch 

legenheit / immer noch aͤrger — / andvernrfächten Dutch ihre 
iche nge/älisen un Sluchenzaoh tauſerdmal mehr &chres 

en, und / Sch 
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unfenheutigemKönigLudwigdem XIV. 787 
Deuter) Sedanangelangt/ welche er bey Den Reformirten 

an Or ande —* te. fie. 7- * —— — 
er hingegen die Thore 

Bacher, Da Bam nem len ernach 
Die Reformirtezumahlen; imgleiche Den Beckern / 

pe — 
hievon auch anderswo / in dieſem Werek / etwas 

a. —* 0 dieſer Ertz⸗ es umgekehrt / und nicht / wie 
ſtus / die Leute mit Brod und Fi peiſend / zum Glauben bewegen 

wollen; ſondern / durch Entziehung a als ob man die Men⸗ 

N kn Sr img du — — unde⸗ / zuallerhand abri m 
hat man Reuter command ee aufzuhalten/ 
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anter heutigem KönigBudivigdemixIv. 789 
(bey Hof und der Militz) welche zu roo.einlegten/fondern auch Die geringften 
Purger/(deren keiner unter einem Reichſsthaler beytruge) aufmunterte/das 
durch dann mitringer Müheeine Sum-von 100000, Reichsth.erwachſen. 
Damit aber die fluͤch ——— unterbracht werden Beflettung 
könnten/ordneten Ihro Churf. Durchl. in dem Clebiſchen ande / . Frantzo Krarrint, 
ſiſche Prediger an / da dann die erſie Predigt zu Clebe in Gegenwart einer onbet. 
groſſen Menge Volcks gehalten wurde; und je zu Jeiten von andern Can⸗ 
heln / ſich geflüchtete Srangöfifche Prediger hören lieſſen. : 

Im übrigen wolten Ihro her Dur Lhinfort feinen Roͤm. Catholi⸗ Abſchaffung 
ſchen mehr am Hofe in dero Dienfeubulbenfrbern es folten alle folche Re⸗ Siam o 
ligions Verwandten / woſern ſie vermittels einer Aend entweder nicht 
Lutheriſch / vder Reſormirt werden — 22——— en. Vielleicht 

tel, 
aber derfelbe Ernft widerum in etwas gem worden» 
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"und ändern Ländern/ MI. heil; | 4 
das TeDeurxlaudamus gefungen tworden/ ein zwar herzlisher und fhöner 

ang / der aber / vor allen andern / ammmeitlen/ in Der Welt/ wird ge⸗ 
wi 

Die Roterdam gab ihr Mitleiden / Besen ice ihren nothlei- 
denden Glaubens⸗ Genoſſen / ebenfo wol / aufemeth: ur —— 
Kennen, Der Magiſtrai deß Orts / ließ für das / aus Franckreich / g * aan. 
tete Weibs⸗ Volck / ein befonders Hans u urichten / als mie ein Kloſter / nach 
Bau Erempel/ womit ihnen Die Stadt Harlem porgegangen war: 
—* mit dem Unterſcheid / daß / mit un — her⸗ 

— I——— tte. nn ſolchen Perſonen gro uemlichkei 
ran Uppigkeitzu entuchen / N — — * 

en pe Or —— — 
d zwar Ne; 
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Deß verfolgten Proteſtantens in 

Yawätung getrieben werden / durch die | Dar Todecit. Hufihrem Sterbs Bette/ 
toeigern würden / dro — 3 
verblichene Koͤrper 
pn ah it ſchon 
gem 
wollen einzwingẽ 

—— ——— iervol derfelbe Dennoch. ie 
—* — mr. onit ‘Paris —* 

ben; telmany na er A indem —— | nr Sa 
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und andern Rändern/ IT. Theil. 7 
— ich : genen —* auch wol — ne daß 2 

ie Henn EARNZSTZ/ t eigendi 
——— * merfuͤllet ſey / Wer um meines — wil⸗ 

uſer / oder Aecker / ꝛc. der wirds hundertfaͤ ern 
angen 2c. auchnochin dieſer Welt. Pe iſt dieſer Lehrer 

—* ein 1 alicefeliges Elend vertrieben / und ihme fein Exilium oder Elend / 
fo u den Littern / als dem Zuflande nach zu einer edlen Verwechßlung 
gedien ! 

Metz war numehr / von Der gewaltſamen Seemann Auch rau⸗ 
he genug berührt/ in der bes 
Kung m enothzüchtiget: — Ban Be Online 

reformirten — * igion / dem dringendem 
br men Meben andren hatte auch Der —* — he 
bloſſen Lippen / — el en Lan Ih bel 
und t nach 8 

—— a Se —* daB er 

—* 

— End anf Die Seiten /unD 
fie Sich gef um fi biutendes Gewiſ⸗ 

Exempeln / die unge⸗ — — 
— ws ta air here er A 

zum auffgequaͤltem Item Sm * 
— sungen A e Schmer⸗ 

— —— n det / mit 

m Str am. — 
| urn nt — verfhinähen / und d über ihren 

‚gange u 6" id au beeugen. Nich de⸗ 
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und andern Ländern / N. Theil. 9 
Den felbi de der Allerchrifil. König ein gnädiges Erbarmen haben 
und ſolchem unmenfchlichen Beginnen Einhalt thun laſſen /und wegen bes 

“reits verubter ige wol — * Eonſul zu Rantes / als andern/ 
in dero Königreich befindlichen / Hollaͤndern / Recht verſchaffen. 

Zu obgedachtem Bordeaux / und auch Rouan / wurden die 
mirte/ durch die Dragoner ſo bewachet / daß fienicht aus ihrem! 
gehendörffen/ und wurden auch der Haus⸗Schluͤſſel bey Nacht ⸗Zeit bes 
raubet / um nicht etwa fich Davonzumachen. _ Wie Denn auch nicht we⸗ 
nige Männ-und Weiblichen G ei / auch noch unverfländige Kin⸗ 
der / fib an die See retirirt in vupen nach Engeland —* 
Da denn offters mancher vor ſein Zar Neichsthler Zah Birnen 
let hat. Allein es ee bald Durch 2. Fregatten / fogu Calais aus- be 
Belauffen Sr ne hi En ad 0 en fi —— 

u nglifche Schifſe vifitivet do in 
4% an ——— ſſen / wer nur konnte und wolte. 

Maſſen —— Mußquetierer / an einem gewiſſen Religions⸗ 
"Orte /1eo did Neformirte rn — 7 und fi bep einem von gran. 

denen Reichſten —— ei beſohlen / ihn wolzu tractiren / ( denn nie 
— ean einem Koͤniglichen Soldaten d en aha 
1 KT irte zufanımen 
) Aommen am rn 
| dar aka he —* 
* ind alles ruiniren 

2 

rg Regimet 9 * 
Av⸗ee —2 * * * 
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to DE serflgten Droteftantend Sram, 
' Dem Herren 
— SE nt in Die Gin ng wur warnen lb me 

a * el gefangen — ode ea be en 

rt b dabey nicht / fondern es muften die von Metz a 
— a — | 
Ka u ffen Gefecht 

, Commendanten 
Ir en 

A Nie ni 

— D 

führte er zu/ Damit — n 
Krancke ſchlaͤgt es es und antrortet/ daß eben 
eg meilen er ſich ſo befümmere/ t 

ae abi 

— ba 
—— 

tendant gien nn 
— Es wolte ſich nun die Ve 
von Fand ſtrecken / in Dem Der nume 
en 



— _. andern Laͤndern / IT, Theil. it 
—* Seſhihung feine 7 Ir ven den —* ſo lange Jahre unter dem groſſen 

fan —— haͤtten / welcher Fußſtap —— er zu folgen aller dings 
* —* auch darauf Bine Dim Di 

ren e auch deßwegen von dem Koͤnige mi = em Marfcal de 
Schombergnun zum andernmal Unterredung Döfagen Hingegen ſat / Eines andem 
telte Monf. d' Imecourt ein hoher Officirer von der Cavallerie mit 9. ſei⸗ —5 
ner Soͤhne in Paris um / indem erin Gegenwart des Koͤnigs ſich erbot Fr 
Die Reſormirte Religion abzu ſchwoͤren / und zu der Catholiſchen uͤber⸗ 

en. 
Mei Pre aber Reformirten Glaubens Roſemund 'genandt/der Dreier. 

auch Paten Sm Glauben zu treten / und nun dafs wiedsedenckt 
be nicht werckſ wolte / iſt gehencket worden. 

— BR —— zn Ei vrt 

—— ‚nei 2 &veteciibal ein Dfficierer und einige feiner —— 
an der 

— —— die Wacht / ob nicht ein aus gegangen 
—— und die Wacht ihme antwortete gr — —**— ute 3 

et / und 
—— die Was das Thor 

me in en ax —— ſo er am bequemſten 
uͤter aber der inge / Die man 

nig halb unter die NeusBekehrten/ und halb unter Die — 
außzutheilen verordnet / wie denn ein Bagage ⸗ Wagen von Metz aus / 
5 Floren contant geweſen / —— worden. So —* 

ein w Reform 
—* 

den/ — es gar 
uirte / wie zu ſe⸗ 
und vor ſei⸗ 

haben die Dragos Saum 
mollen / les n 

ausgegraben ; und weii er 

— — 



12 Def verfolgten Proteſtantens in Franckreic 
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Diele aber m ‘Picardie/ und Darunter einige / folgten Diefem 

— * ndern willigten in wa 
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—— enthaubten / als daß er ihrem — — 

aa a, a0 E eine Frau und noch 2. andere Perfonen no de 
u wgehendit; ı und 14. aufdie Galeeren 2— willen / v 

M als —— ei tem du Lis, — 
zn. und zu falviren — 8* waren aberzu Vigille / nech 

renoble / gefangen —* 
die Dragoner und en 
Wehr —— 2ıd —* — BER. Kies 54 

re » gepotgegangent 
MOREN ia — 

—— ine a —* - —* J 

theile mac bee. Abkeiben gleich. ins 
Sr — * our 

Ungküefe-Wolefe der X me 

Fan m den re u sing ( —— ine him der 

zur Rmikden —— 2 fe fi 
—— 2 ihres K — ewa A 

ich aus —— Set 07 voekbe 
—— 
* a ee fe ausge Dil ) * 

Sn — — * in 

Ob es IncHIL “y/?T 

aa die in Der Reſormirten A n® * 

EEE we in dr Die De wenig gene 
. 



und andern Laͤndern / IN. Theil. 17 
fer und ‚Deinigung nicht haben abfällig werden tollen. Weßwegen man 
efchloffen /felbige in Gefaͤugnuͤſſe zu werffen. Und wurde insgefamt alles 
efer Keliglon Ah ethanen/ durch Die Unter⸗Schultzen / angedeutet/ daß 
hr. Majeſtaͤt abfolut / in dero Königreichveine einige Religion nur reifen 
volten: Dahero folten ſie einen kurgen Schluß machen. | 
Diie nun etwas fäumig / Denen legte man / wie oben gedacht / Sol⸗ 
raten genung in die Häufer. Es wurden ihrer zwar viel gefunden’ / die zum 
Schein ſich / Roͤmiſch⸗Catholiſch zu ſeyn / fielleten / aber indeffen auf Den aufpeeze 
Stein-Hauffen ihrer Kirchen zufammen kamen / iht Gebet und Gottes⸗ bauflen, 
ienft aufvorige Weiſe zu verrichten; Wider welche aber man / mit pein⸗ 
cher Anklage / procedirte. 

Aus Langvedoc berichtete der Intendant daſelbſt nach Paris / daß —— 
fie Anzahl der Nen⸗Betehrten ſich biß in Die 200000. Seelen belieffe aus km 
porunter 40. biß 50. Prediger fich befunden. viel. 

Monf. Briquemoß/ welcher veformirt/ weil er wider ſolche Pro⸗ 
eduren der Regierung etwas in Reden fich vergangen / wurde ebenfalls 
n Verhafft genommen. Denen Roͤmiſch⸗Catholiſchen Geiſtlichen aber/ 
b ſich bemuͤhet machten bey den Neu⸗Bekehrten / vermehrete man ihr Ein⸗ 
ommen fiattlich- 

Von Rochelle/ wuſten die Entwichene nicht genung Die Verwuͤſtung Zu Rochell⸗ 
elbiger Stadt / zu beſchreiden / und wie die Boßheit der Dragoner mit =E 

nöung der Jungfrauen und alten Frauen / fo wenig ſchonete. ungfrauen. 
In Sevennesveriveteman Die Reformierten auch / in Dem man ih⸗ 

gen · bald Paßporte ertheilte aus dem rad ehen / bald felbige 
Er Fee en di —— = 3 I ich mer 

ſprechen. n gd el gleichfam felbftzu reden di 
an/ in Dem ——— /ſo en offt angehöret / gemeldet tn med” 
vorden / daß / nachdeme man denen Neformirten De Palmen zuſingen gefardet. 
xrboten / die Engel oder him̃liſche Geifter/ Tagund Nacht zu aller Stund / 

elbi, Dir een / Sebürgen/ Thaͤlern / 
Mauren der Kirchen geſungen. 
Verſtockung unerweichet wor⸗ 

elbigem gantzen Lande / in Flecken / 
* 
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4 Deßverfölgten Proteſtantens in Franckreich 
denen Ver Lwilfend ‚hat F- man unbe —— wiſſen — vd 9 

er u — ei enger 

a pafelbftuweilerder Region n fin 
ee ren ——— 
Andere unterſchi / — —— 
und durchzukommen gemeinet / ſind in der ranche Comt&ert 

tund Fort!’ F 

—— * ——— in Kranke —3 

wuͤrckte Doch Extraordi Dafporten aus 
Sraftmelherfert un $Korhen/gehalsen eden  fich an 
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——* Koͤnig / zwa ar pen — dem Kung int —— 

* ———— nei au) Kenn ‚erfich mid i 

du Qvesne / — — m —— — ar 

Stunde lang bey dem Audienk Wovon ragen | 

— — en — —* 

Das II. Capitek mm 
Wie ic) © 

laſen nun 



undandernLändern/ T1.Theil. 15 
Heformationzu folge/ gleicher maffen den Romiſch⸗Catholiſchen ihre Kir: Kumiks- 
chen ei wen ’ und wurde zu Rotterdam damit der Anfang gemacht/ Ga ’ 
die Ki enommen/ und einige —* fortgeſchickt. 7 

* / muſten die F gran oͤſiſch⸗ Geſinnten ihre Frey 
A ein Vieles —* / welches Che eld hernach denen aus Srandreic: viel Flhchts 
a rt agten zur Benfleuer Dienete, Dennes gieng denen im yerinen 

arzu — daß rein muflen / wieeinegute Ans Steuer. 
—— ie Prediger von Orange weogefuͤhret / die man in den’Bis Jranannan 

— Gefaͤngniſſen der Stadt‘ lence / im Delphinat/fo genau geiler. 
u hielte / daß kein Menſch zu ihnen kommen / oder mit ihnen ve 
xn koͤnnte. Man wardafelbftnoch meitergegangen/indas Fürftenthum 
bermaleingefallen/ die Inwohner zur Me Ir gm“ /un —A 
eraubet und st: weil ſie ihres —— 
eben Durfiten. Denn es war msi nige — Sache ten &eh hör/ 
md muften die guten Inwohner / ob fie ſchon alles Verbrechens ledig/ den⸗ 
uch Diefer unbarmhergigen Grauſamkeit fich gedultigunterwerffen. 

Ob nunzwarin —— alles nach eigenem Gefallen / wider die Ge 
Dreoteftirenden/vorgenommen wurde ae Genie doch mit fchelen Augen 
mfehen/ daß —* einige Repreſſali te vorzunehmen. Maſ⸗ 
em der im Haag —5 raf von Abaur / —— 
en Secretarium Audientz bey denen Herren Staaten deßwegen begehren 
eb / um —** ER / wie uͤbel fein König esaufnehme / daß fie/ 

n Geſchrey nach / denen in dero — 
— MR Eatholifcpen ihre bisher gehabt-und genoffene 
fi ng maben? und ſolche/ * on / foauch noch 
che — oder w * 

lich ſei x nn, Ser De u Daten Diem, in — 

Mt ig rin / —— — —— eyn fen 

= Doc bat Se? nen en mad 

Pe: ie 
\ KIUEL 



—— ee u wachſam / und un 
der Stille aufs un neefc lem 
* — * 
—* / welche / je weniger man ——— 
en Seite zu beobachten —* ? 

Rene Unterdeffen muften fiedoch nur immer 
Sammer Franckreich / mitden /verführe / umfie gadem Ab 
+3 / wie immer ineneue Marter ——— gen bie? di 
* oder Beſtaͤndigen hervor geſucht wurde; Di 

Ehriftene Dee Bliehein 2 ıhabenfl/ — riten⸗ ich ein — 

A hierinn / als welcher chen Tractamenten 
unwiſſend von ihnen gehalten wurde / entſchi iget hielten / aber! n 
s——— — eg —— 

BEE me — 
Ba — — 

atholiſche fo wol / als 
halfſen ſie / ums ————— 

92 

— — 

fie / aus Srachum ober Du ee we 

Ua Damen 2 ni 
Turn Wr 



und andern Rändern / II. Theil, 17 
Dahin geeilet / fidin der reformirten Religion unterwoeifen laffen ; viel Ab- 
fcheuligfeiten oder Berfolgung felbft verflucht / und alfo aus Saul ein Paul 

Uber Diefes troͤſtete manfichin Holland daß Sranckreich/ bey Diefer Sramtreih 
Berfolgung/ feine Seide wieman uf enpflegt/ fpinnen wurde in dem ulm 
man ausrechnen wolte/ daß die Berfolgung jährlichen über 20. Millio⸗ * 
nen Schaden thaͤte: weiln die wolhaben ſien Penteentroeder geflüchtet/ oder Verfolauns 
Bon den Dragonern gantzlich zu Grund gerichtet worden. So woaͤre auch 
Diepen und die meiſſe Staͤdte in Franckreich ruiirt. 
Bepy dieſer Zeit erſchallete aus Franckreich/ daß der Koͤnig / in ſeinem 
Cabinet / einen Briefgefunden / welcher gleichſam von feiner Gemahlin / 
oder von einem Hugenotten / geſchrieben / Diefes Si daß / fo bald — 
er vermeinen wurde / die Reformirten aus Franckreich vertrieben zu haben / Vri 
Der Koͤnig nur ſeine Rechnung richtig machen ſolte / bey ſeiner Gemahlin 
zu ſeyn. Cs ift aber dieſer Brief ohne Zweiſel Darum hinein gepractieirt / 

ek nn na Beiide an Br Man / au vor nm iche ſich alſo an 
Die Reformirten gemacht haͤtten / nemlich ihres Vermoͤgens nur theilhaff⸗ — 
tig zu werden / wie denn die Herren Jeſuiten allein gefluchteter Reformir⸗ 
ten Suter vor 16. Millionen gekaufft haben ſollen / wovon wir aber Feine 

ei chen. 
— König in Engeland begunte Doch der flüchtigen Engeländer ſich gne 
etwas anzumallen/ we re * ns den Fran⸗ ber 

öfifchen Küften fandte/ ER rar zubeobachten/ undfel- zadssin 
‚bigefeindlichen anzufalten / im Fall fiefich unterflunden einige Schiffeder 

Blüchtigen von feinem Lande zu nehmen. Daferennun folches gewiß ei 
ehr / um fein Gebiet frey zu halten / weder den Flüchtlingen zur Gun 

Ä —— Holland um felbige Zeit auch was Poſſerliches ſich in 
ie Derfolgung verurfacher hatte: nemlichy es giengen / auf 

e affe/ laut redende zwey andaͤchtige Schweſtern / Catholiſcher 
igion/ unter welchen eine zu der andern von dieſer Verfolgung fich her⸗ 

mitdieſen Worten : Esregierte wol/ zu dieſer Zeit / gewiß der 
| erfonielbetehrt würden. Welches 

vch ſie gehen wolte / hoͤrende / iht 
Bey mir aber regiert der Dir renie, 
| I rei 

——— 
C len⸗ 

DT; 

4 * 



ge r von a EEE doc 
fediebittre aͤrrin folfen/ mit ihrem vermeinten 
om — und bedencken / daß ſie ſich ſelbſten / — um 72 

„m in! ef | 

— eat — Gegensoheebitenung aber entftund i N 
8 machte A falfoman in ng abe nn en seit F 
au due Dale fie erfuhren —9 sie zu Pederieux drey ——— f —— 

“nem Hauſe ihr Gebete miteinander zu thun / zuſammen 
sr — — u 
aus / worinnen fie x 
—— eb — mn 
ammen fich finden lat Bet 
ſonſt hielt man fie gleichin Ver 
ren ſich beyeinander 

Vs 

— “ 

gu altes —— polländer,/ ia heen ——— 
—J —J—— 

m un need Schulcheil * 
wir had ale Srükte Ruͤßwick nebſt dem D —— IN Seren (53 Pr age Ir 

— Allnoe Kehal tn era Dafelbythalsitarriger Weiſe (ungeachtet man | its zur 
wegen Verrichtung feines net) unverzagt finden ka 
N, ‚invollem Mefgemvand ge Dierveilesaber das erliemalaene 
co hargewachter&hulthas bie Deren —— natsfonde 
nach Defelben / indem richthaus verwahren 
fen, "DeR ung aber/ worinnen ei nz. 

Ste are proßamnn/ prna ( barDennecg 
er muůtigkeit fehen zu laſſen / tem 

Ze: er 
rei. —* * 

EEE — I Sröninge 

—— * Aa A 

ig einige andere fi 
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und andern Rändern / IT. Theil. 19 
Nonnen und Klofier Frauen gedultet und gehäget werden follen ; ausge: 

nommen / denen / ſo folches vorhinerlanbet iſt worden. 
u Verckenswerth hatte der Catholiſche Geiſtliche eine ſehr harte Cathotiſher 

* tgethan / wegen deſſen / daß der Quartier⸗Schultz Bar gerve- Yrialer wie 
ihn gefangen zu nehmen ; und alfodas Voick Dadurch aufgerviegelt/ 3 ot I 

nn su wiederſtehen: welches fie denn auch / nichtohne Verbitte⸗ —— 
Br + zu Wercke gerichtet / wiewol der Prieſier fich abfentiret hatte. Wor⸗ 

Fiſcal von Brabant / mit 100. Reutern dahin aufgebrochen / mehr⸗ 
— rieſter Rn allein gefangen zunehmen / fondern auch die Baus 
— welche in dee Reſiſtentz ſich fo eyfrig bezeiget / erg Alkin 
———— fich / ——— aus dem Staube gemacht. 

ich kamen einige Roͤmiſch Catholiſche Frantzoſen / und —— 
Fu weh eiflfiche / umfich in der Neformirten Neligion unterrvei- Ih Sehr 
rer Wiedann dero gen —— Mariencourt / verſichert lihe werden 

/ daß viel einem betten z fürihrer Religion Scın " 
- als welche mit einem jo ER Seife der Grauſamkeit angeftecfet wäre; 
und warın die We er —* nebſt denen noch verharrenden 
Reformirten⸗ = —— uͤbergehen. 
| Uber dieſe —— an Die Seangöf Marggräfin von Maragränn 

Artagnon —— in Hirten Kleidern / die Er son mtr 
| — ———————— der vor een en exit alldar auch ats tonım:auch. 

Weiſe each dem ns min Na /.in einer Kutſchen falviven wol⸗ td 
ird er ei die ſie vermeinten zu verfolgen JA einge ‚niwifchen, 
ei —— —— ſp D: - 

une degree zu machen / und laufft * in ar 
Ei 2 — —* dem er os iftolen 

Du Ba mean ‚mit welchen’ er auch nach Heid an 
gelangt. Die Reuter aber waren einen andern Weg gang en. Der Dank 
von indie Academie gethan/ ame van) Sone, Hoheit 

oſien / in allen Epereitien unterrwiefen wurde. Man berichtete auch / Daß 
e Städte ihrer ‘Proving 200, hinein ete Prediger unterhalten 
It daß die Herren General Staaten/ Herrn laude / welcher 

reich geweſen / zu ihrem Frantzoͤſiſchen Hi⸗ 
war gewiß / daß der Printz von Ora⸗ 
Tlaude Eollegen/ zu feinem Hof Pre⸗ 

ivres Befiallung gemacht / und ſolte auch 

= ic aber mit ai fie Entkommung auf folgende Ip: Sohn 

dan 

ei Obge⸗ 



:»» Deß verfolgten Proteſtantens in Franckrei 

Sg edachte Marggräfin iftnachinals de yentko: Im kr 
ihrer Tochter / welche ihre G tinn getvefen tar i 
lencienne/ aug welchem fie entwifche BUN Er, nung 

itdigfeit uber Zeit/ machten Die Herren Generali» Otaaten a 
berocrein oder apital von zehen Ph ⸗⸗ J 
nach Holland gefluchteten ern. Dee Ida mag 

* *de Provintz Holland ein Capital von viertzig waend | * 
Beſoldung der/aus —— ſich —* | 

i Krie 8 —— Kiste — 

Deren v wur / von url ur 

audiu Ber Colle fenor Die Bertriebenen von w — 
Shurs Ziel ʒwey ** —* Semahfin fun; 

Keihsthaler / undein jeder Pring zwoiff hundert Meicherhaleer 
Sof Denen / Fra — nften Bürger nach‘ mögen und guter Ylln /Daryucontıbuirten/Vaßeseinegara 

* gemachet. ——— 
Es hat ſich aber/ unter Die F Inge, au. Io 8 DA! 

mit untergemenget / welche dieſe Güte gemißbra bet / und 
bedienet ; / dem e rer ae aussen aA BT Fa 

von Gonditiny. oder auch 2 | nd ht —“ 
% 

er ” % k 

se — —— ZN: Fl ir — 

er ıfend Sufden fe * 
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| Das IV, Capitel. 

| Im denen außländifchen Handeis-£euten und Reis 
den / wie ſie in Franckreich zu dulden / und wie es mit 

den Kindern und Gefinde/ Krafft beygefuͤgter 
* Edicten / zu halten. 

" TEN Achdem wir nuneine Weile ung aufgehalten in Betrachtung / 
J Ne tie Holland / Engelland / und Brandenburg / unter dieſer Ber, 
* | ——— ch * iget / fo kehren wir wieder nach Franckreich 
um — was ferner vor Edicta wider die Proteſtanten allda ergan⸗ 
gem Da uns deunn zum erſten vor die Hand kom̃t / das Mandat des Koͤ⸗ 
nigs / welches Er an alle Amtleute und ya eines Reichs/durch 7 Der rn 

— ——— t / hat ee laſſen / anlangend die‘ Commercien!! Bene 
der außtandi und Reifendeninsgemein. Denn nach- tt © 
Dem der sung, in ee — wie fih alle Außländifche/ dien 

eg ethan / in — zu kommen ſcheu⸗ 
| / und deßwegen 

BE 

Se permind nen ———— —— —— 

am nd Bei 

fetzte Erlaͤuterun 1 heraus —— wurd
e; 9 —X 

— der Koͤnig berichtet wotden / daß einige —— Leute / rtr 
u in fremden Ländern/ ausg rengt / Seine Majeftät hätte Ordre ger dem — 

* denjenigen —— * r Catholi ung + 10 Dee Dan ande’ A 
16.80 en reich D Eingang / wegen g en und or ‚Kom 
t nemli 
— Ben Keligion, * — * Detober / 

s verwichenen ale hunok hat Seine Majeſtaͤt der 
X teten und Sen Wbckmahe /und vermittelft dero 
Ordonnc ungserfügen wollen / die 

"Becher — rn dee Kinn Beben / he & nern 
— gang frey und dert fortzuführen: Aller Maffen dann eine Mas 4 Br — haben/und 

a. ot — mDer 9 Ne ie fieauc) ſeyn 2 

| 
| 

\ 

E 



| Dep verfolgten P 
ren / STE daſelbſt aufhalten 
= Städten /und andern 

bergfeishen womit ſie ſelb 
derum hinaus jedoch / unter dem 
ihnen hinweg zu Gefaͤhrten nehmen einige 
ohn dero außdruͤckliche / durch einen dero 
mendanten / gefiegelte Erlaubniß 7 auch Fei 
im Koͤnigreich / halteenn. 

dieſem Zweck / befihlet Seine Majeftä 

rovincien un eraliteten ſein 
auch andren / vor welcheſ⸗ IC * fügte Sr 
frey hin und wieder zichen laffen/ ihne bey allen Degegmifen / alen b 
Derlichen ermen r vee Karat Pe wre u, 
Ihsen einigen Mi np zugefügt 

Drten des Kan ae een pl —— len Stabten/ ur 
auf da lan 

| ” ee — — 

——— IM Dane, 
a vr + \ 

ich zuV | 1 eilfiten Kent net Fi 

ou a — * —* 
ae, A er 

j 
er Set 

2.7 are ⸗ 2— 9J Wr 

gi dr 

Br) 8 * — 
* 

Li 

ea nit ge ‚Durch unſern 
und Secretar ʒekroͤnten 

Sranckreich —2 ha * gu 
—— Sc 

u 

Äh we 

kn den bi met nun, | 
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undandern Ländern? U. Theil. 23 
dem Halſe. Die Entwichene feynd erjilich zwar zuvor citirt / wenn fie aber 
nnerhalb geſetztem Termin michterfibienen / noch fich accommodirten / hat 
nan alfoforeihre Guͤter eingezogen / und wie oben gedacht/ verkauft. 
. + "Endlich ging ein Ediet aus / in alle Frantzoͤſiſche Eomgdeften/ Daß ak Denker 
er Adel einen Extract von ſeinen Gͤtern folte einliefern. Auch wurde 7 id verte 
urch ein Placat / verboten / daß die Roͤmiſch⸗Catholiſchen / Denen von Der fonnirten die 
ragen —** keine Guter abkauffen ſolten / bey Straffe / ſelbige nm" 
weyfach her zugeben. 

Es blieb aber nicht dabey / daß man den Reſormirten ihre Güter Die Knder 
allein genommen hatte; fondern man beraubte fie auch nach wie vor / euommen. 
Kinder und Leibes-Früchte- Erfilich verlangte man nur dieſe Kinder / 
r Eltern / Die in der fo genannten Ketzerey geboren worden wären; al 

ein nachgehends trauete man auch denen Eltern nicht/Die Doch zu der Rum. 
Religion übergetreten waren / und nahm ihnen Die. Kinder / von 5. biß 16, 
ahren alt / welche entweder zu gebornen Catholiſchen Breunden / oder in 

angelung der Freunde / zů andern Catholiſchen Leuten / oder auch in 
— Hoſpitaͤler / wenn die Eltern es nicht zu bezahlen hatten, 
ter die Aufſicht der Vorſteher gethan wurden / und muſten die El 
Ehren Mermahgen und ber Kinder Buhl) fich fhäsen nn n laflen/ wieviel 
sfr Geld zu entrichten haben wuͤrden. Wie Denn 

* 

gar Sehen en ann 
DEIG von GOttes GnadenKsnigingrandt re All a 
ent 3 un Sm haha Bm —— 
—ã— im 1684, abrs/ gegeberiemCditts) punshegin 

ae worden eh (a er LahoePApefehe  ie 
fen Defigion auferieben zu lafen, ——— & | gan nden wir 12. Janua 

die Sorge —— Be 
u alles, 

Auch anjetzo gut / heilfam und noͤthig / 
Ediefer gzun g gebo d / unſer * J 

J “ < , - 

h N1D DATAL wir a vn vendd zr gt 

38 b wo 2. | dat D fr “ V + 

\ a ’ — Ju 3 . * 
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24 Def veifolgtehi Proteſtantens in Franckreich / 
Ballen Plahen/ und Gebieten/ alle Kinder unferer Unterthanen reſor 
ter Religion / von fuͤnff biß zu ſechszehen Fahren alt / alſobald und ı 

Der ——— ſeigi > und bey unfte 
m / : Damı + 

Die Händeihrer / oder Oheims / und Vettern oder 
—— iſch⸗ Apoſtoliſch⸗Catholiſch geweſt / 
und in ſolchem Glauben tu auferzogen werden moͤgen. 
wollen und begehren wir / daſern dieſe Kinder weder Bor Elt 
andere Freunde mehr haben / Die gut Rmiſh 



und andern Rändern/ II. Theil. 15 

| unverbeiclich? feßt immergu gehalten werde; haben Wir es laffen fies 
i ge “ 

Gegeben / zu Verfäilles, im Jenner⸗Monat 1686. im drey und 
piertzigſten unferer Negierung. 
zz "nterferiebeny 

® i ouys. 

Unten 

| Ä andt / an unfern/ nigs / General Procura 
Be um diefesallerdings — hen? und 
J durch unſer gong Königreich herum zu ſchicken: 
Aruſ daß man allenthalben uͤber Die Werckſtellung 

er 
| |  Untergegeichnst | 
| nf | Jacques. 

7 Endlich wolteman auch Fein anderes / ale Rum. Catholiſches Geſin⸗ Dass-mde 
 deyim Königreich mehr dulden, —— ine Königliche Deelarativn 4 
publicirt wurde / durch welche ſo wol den iſchen als Reformirten ion. 

errſchafften bey Straffe 1000, Livres / dem Geſinde aber / ſoes Manns⸗ 
| Baknaden Conmanmns auf die — ——————— beym 
BR Streich / und Aufbrennung eines Brandmahls geboten wurde 
vicht damider zu handein. Wie gleichermaffen weitlaͤufftig hierunten beys 
, gedrucktes Mandat zu vernehmen giebt» — | 

- AUDRIS/ von GOttes Gnaden König in Franckreich und Na⸗ Deraration 
R Evarra / le denen —* offne Brief zu te komme 7 Heil! 
3 s ift unfer Will / Inhalts rn sy ausgefertigten / und reia betref 

Auf Diefe nachgefegte Puncten et / Daß unferen Unterz 
anen Smitd + Catholifher Religion nicht erlaubt a — iebeie — 

8/ Diener / und“ mirter Neligion / inihren Haufen UND Krmicren, 
* ⏑⏑ 
— rg 
that ‚Bel und Se keit u J 

32* 
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en 
16 _ Defverfolgten Protenantens ineanefreich ⸗ 
ungeachtet / gleichwol /in ihrem unfeligem Irrthum / dennoch einen Ieg 

den andern beharren : fo will es andersnicht / als ein he 
nen gmumen/ air auch entweder den Ben mie bi voder neus 
bekehrten Catholiſchen / Die Ba ke 
Dienſt⸗ Boten/ es mögen gleich —— — ſeyn / —— 

jaſſen. Darum haben ——— — und erklaͤrt / — 
wie wir auch nochmals/ vermitielitgegenroättiger under terfchriebenen Decla⸗ 
ration / fprechen/ erklären / begehren und wollen/ daß —* —— ab⸗ 
geſchnitten / und weiterem Unheil vorgekehrt werde.:. 
an heiligen Mittel / welche zur eo vn 9 cam 

Keformirten / mit der Kirchen/gedeyen- können aus Der * 
ſondern der Vollbring⸗ und en 
* ob zuwalten / ung verbunden ermeſſen. 

muss erge het hiemit ein ausdrückliches Verhot 
da her nen fe an een 

llen von andren / als R 
andren Diese Dee 

Da a Te 
Julii 1685« im 

Und was die Dienſt Bote i 
fi im Dienflen veformitter , / oder auch 
nase betreten laſſen; — —— | —— 

aleen condemnirt / die —— Ruten auegefti 
88 ebranntmerckt werden. Unter g EStraf-D: 
und Bedıo ag! jeten wir ebenfalle —— —* nteunuene 

reformirten a Ze entfehlagen / 
ges von Dernfelben he nfuͤre en & 
treten zulaffen/ unter — uch 
moͤgte. Geſtal — üermag daß Die 
clarationy m ‚/ allerdings n 
die darinnentha tene Straffe/ ver —— | 
hp ee on ergehe. itwegen fol 
Edict / inunfrem ame u Bai6/ regiftviret r 
ablefe/ — — dem Pro ibe / und 
orm vollziehe. — Volgefall 

iche Meynung. - Damit‘ iefes aber deſto Ferien nd 

halten. merde/ haben Wir darelbe I jenfiegeln, 4 
* 
D 



—und andern Laͤndern / TI. Theil, a7 
— Verſailles, im Monat Januarii 10860ſten Jahrs / 
unferer egierung im drey ur vierkigfien. 

Unterzeichnet 
Louys. 

| Unten 
Colbere. 

Geſandt an unſern des Koͤnigs / General Procuratorn / 
um daſſelbe ram equiren /und Durchs gantze 

ie Königreich herumzufehicken / und darob zu halten / daß 
x es zur Vollziehung gelange, 

Unterzeichnet 
| Jacques. 

Der Marſchall von Schomberg wurde nun auch krafft diefer 
Declaration obligivet/ alle die von kn Religion zubeurlauben. Was 
aber ſonſt die Kinderder Reſormirten betraf /blieb es bey Dem oben aus? 
— en —— —— der“ —— — Bau 

ſelbigen icirung des haben 2 
miſſarii g. Kinder Dem Herren Shan Santa sc ebötig /ang Dede 

I denen Beftern weggeholet/ womit Mitternacht Sugebracht/ © Sa Beten 
teilen Die Kinderi mie an den be Ds — —— UND Eliten weg 
bitterlich geweinet. Sie Mh —*— —— genommen. 
Bor ——— on ee 

Den andern —— —— ie auch Die Mutter Kr tetis ana 

feyn Die Dragoner / in ihrem 
Sn ae Meg die Mu 

in jen/ und hörte many Da ste 
ı Ser Tagen Dal geiheinane, 
ar 2 mini Mean legroffe Stö 
. Dreg EBENE DEIN. mile ——— 

re gefanger Ben: wel De ch u inder 
Bao ande ete/ von Denen —— Dad un man 

über ——— ⸗ ge 5 
nu erhalten 1y Die sun 

— | 

Duras/e. 

* | * — 
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Rem ob Force. Zudem Erfagte: R 

Auffrubr-be —— weil et | 8 

mus den niggeredetzuhaben: Deſſen Tochter / fo Der lehten halbe 

Des verfolgten Dtefantenstn Brandes 
/ w der Koͤnigliche Can ler Präfident war 

Sr nd ei ren — Recht⸗Banck —* für die —— 
eſormirten. 

Um ſelb t Mo aſſin / mit ſeiner Familie / 
in 18. ne ann Die Deferaiete eigen er ange, nn 
nig felbigen Tages indie Dur he begegnete ihme der Hertzog de la 

Don Mompellier hirteman/ daß 

unter den New Bekehrten erweckt / und ung en Ki 

: fals fchuldigerfannt foorden, hat die Erecition an —— nitanfe - 

ihren Barer hen müffen / worauf eb
en ** 

a en Pate febleibenfahte Dip eihre Religion — * 

Das V. Capieh, 
Der Pabft gratufirt dem Könige in ränchreich 
2 Refsrmatisn? und in SERIE eich) Ir 2 ir | 

fegerliche Proceſſion ar * 

b da | — erh" —— 5 

en: als/ en and Eitelteiten zu 

— en dieſer Her: wider | iten zu | 
ea a a mitleidig + Und de tung m — 
nen nach Avignonen —— re e Groien sim 
hr e) Zeit / die W Welt verbunden. Mt wolte es ein at A 
ein geroininen / und / wwices fehlen / Kom fi j Do gen ‚ 

ausgerotteten Hugenotten/ in gersiffer na * | ib Dar dur 
eines Daran geft SA oe ee ft /und« 
Sortesung eines p ke 1 Fuhmrig gabe. 

—B 

duch met —— J Be forma on 
— —— elmeht / wie etliche nachſin 
vermute un eh, eig 2 un tem 

end l J ’dur 
achten —— a hi 

icher Eleriſey⸗Verſa | 
— — * 

wir 

nicht u 

gen dem‘ er I 



und andern Rändern’ IT, Theil. 19 
Daß der Papfiden Hugenotten fo wenig/ alsallen unrdmifchen Dies 

ligionen / günftig fen / glaubt man gar leisht : daß er aber / ben gegenwaͤr⸗ 
tigen Conjuncturen / die Verfolgung derſelben ſolte gewuͤnſcht haben / kann 
man / aus — 5 Urſachen / ſchwerlich glauben. Nichts deſtoweniger 
hat er den Verſolgungs⸗E —— aufs wenigſte aͤuſſerlich / und 
aus Höflichkeit / n einem Gratulation, Schreiben an Denfelben/ mitfols 
ti Lob⸗Zeilen / heraus geſtrichen; ungeachtet / daß er vor diefem den 
arten Zwang und grauſames Verfahren nicht hat billigen wollen. Wir 

wollen gedachtes Schreiben herbey ſetzen / welches alſo lautet: | 
| 

Nferm in — ogelichte Sohn / dem Aleecheiflichfien ſten Kay gratu⸗ 
| ii: — Pin eich, Beliebter Sohn in Ch + Unter irtbam em 
andern Bezeuanil * u womit Kuer angeborne Ma jeftätifche —57 
BSdottesfutcht über gezieret / leuchtet auch der be⸗ — 
ſondere und einen er FR sn € wol anftändige Relinionss mirm. «4 
Eyfer / womit Ihr infonderbeir begab Nana dann Jhe abet 
gantr u nd gat die Ketzer / und — BT defendirt / 

abgeſchafft / und ſcht weiſe Deereta / zu Kortp ung der wah⸗ 
ten Religion extradiret kurtz / be habt alles wol gerachen/ 

| ie uns unfer/alichgeli eter et og deEftrees, 
Euer Am Mar anni an unſern Stuhl binterbracht, YTuner 
achte meiries Amts zu ſeyn / dutch ein herrliches Gezeugniß / Euer 
innetliche angeborne Gottesfurcht / weit * bien zu recoms 

mandiren / welche Ihr bishero dermaflen anden Tag et / 
daß man daruͤber ſich zur erfreilen und ach 

at, EBs wird Die Catholiſche Kirche ——— Werck 
de en’ Euer — elhe / allezeit im Gedaͤchtniß 
ab hmen mir unfterblichem Lob aus⸗ 

oe wird ſolchen — Rath 
—— wir verficherr / daß wir 

vor Euch ausſchuͤt⸗ 
* * unſerm hochwuͤrdi⸗ 

V zu vernehmen has 
EI okſchen gen ge⸗ 

gen allet dieſes Schreiben mit unter⸗ 

4% 

ie e/ welche d Wahh aa aufge 
—* 
* — R 



Arseeffion De/ am 16, 1680fien. 

30 Deßverfolgten Proteftantens in: —— 
an jenem herrlichen allgemeinem Gericht / da der Berechtemitgrof 
digkeit / wider alle die / ſo ihn bedrengt —— fiehen und. suchte 
alsdann gleichfalls Deßrwegen Die Benediction geben / — 
nete ſeines Vatters erkennen werde / wo — 
nem folchen Richter / der keine Den anfıbet. obs gm 
gutealte Batter bishero/ Dur ’ bey 
genden erworben / iſt nun a dieſes 
die / een ‚dran —* I | 
gern / zu Rom verſtattete Freuden⸗ de 
Hugenotten / als wie miteiner tuncklen — Ka lung, I 
nes langes fat verluitig worden. Iı 
—— funden en lien it einem ergtonm 
enem Lobe Diefes unerhörten Reli » gang as 

Eehrung 7 ——— —— Maje dm, Een | 
als wie ——— In an» 
Kufften 85 Streich / anzuh Ne 
— etwan einen —— 

thun moͤchte 9 zum Nachthei * — 
und andrer hohen Allirten —9 Srbfeind. Wor 
en. Fine Gebunden ind Del t hierinn 
wiſſenden J — — ob Erd nit ſo wer 
— a baung wird entt aa nr 

Franckreich fe —* Herren Geiſtlichen / achteten fok 
— den ug — Hemcten, „einer A uk Bruch ham ©, 

—* Ka Sa na a = % — 

7, — 

nn en Peg a 
Br ; T, a a 

(gemeines I Pre ee = 
Y 4 —B 

na⸗ten/ Fr — taufend Seelen I 
5* fahren laſſen / die von Der Kirchen bi — 

durch Goites Gnade / und dep an er Kin 
kommen. ———— hierauf wuͤrcklich/ Du 
re worden. toben ih 

u 
—* vr 
eprän e/ fomanau 

fen, sine eilen 
— 55 eſten und 
ten / und anjeho / in Diefer 



md andern Rändern’ T.Theil, jt 
Welt beyeinander. Alle Haufer/ inder sangen Stadt / prangten mit 

erzogenen Teppichten / Die Klöfter mit Sinnbildern / Die Gaſſen mit 
gefireuter grüner Waar! Unter ſortgehendem Aufzuger wurden Stücke 
und Mufqueten/ fort und fort loß gebrannt / als Dre Zeichen Diefes 
Umgangs / und bequeme Zeichen einer Martiahfchen Bekehrung / durch 
Martis Send⸗Voten. 

Der Aufugmwar vortrefflich / und hoch ⸗anſehnlich· Die von unſer 
lieben Frauen Kirchen marſchirten voran / mit koſtbaren und alten Reli⸗ 
quien. Jedweder Geiſtlicher trug ein brennendes Wachs ⸗Licht in der 
Hand. Diefen folgten alle die in Zribuliv- Feuer umgeſchmeltzte / Refor⸗ 
mirten / oder neu⸗ formirte Catholiſche / fo ihrer Religion abzuſchweren 
gezwungen waren. Dieſe auswendig⸗ neu ⸗Catholiſche hielten gleichfalls 
jeglicher eine brennende Fackel in der Hand; tratten daher / mit Drago⸗ 
nern und andern Soldaten » Schergen umringt (ohn Zweifel darum / 
Daß ſie / durch derſelben Gegenwart deſto mehr zu Der Ehrerbietigkeit bes 
chreckt werdenmöchten.) Dieſelbe ihre Suite / oder Begleitung that / fo 
ngeder Man an ſchier nichts anders) als ſchieſſen / und frolo⸗ 

‚en: vermutlich Dadurch ihre (ſuͤrnemlich der Dragoner ) Freude über 
ihre gluͤckliche Verrichtung in Bekehrung fo vieler Menfchen / und Formi⸗ 
| kuno fo vieler Jünger defts-lautsund fehallender/ und dem Gerücht durch 
ihr luftiges Feuer⸗ geben / deſto mehr Plakes zu machen / Durch Die zer⸗ 

mete Wolcken/ gen Himmel zu fliegen. Solcher Seflalt wurden dies 
ſebekehrte neu⸗ Catholiſche gleichfain wie Gefangene im Triumph / um 

die Stadt geführt / und zwãr mit bloffem Haupt : welches zwar vielen zu 
thun / Fein geringe Mühe gab/ und Doch / weilfie / von den Soldaten/ 
Be Ocanpen: (art beängftigt wurden / ſich drein ſchicken muſien. 
“, a ein und Standarten / vordiefen Neu + Cathos 
ſſchen 7 her : darinn viel Wahls Sprüceund Sinnbilder / aufihre Bes 
Rehrung gerichtet gufehen waren · derer Befihreibs und Erklärung ung 

Irts/zulangfallenniinde 
ernächft.tratten noch viel —— + in Begleitung aller 

ihrer Heilic fü viel fie derſelben hatten koͤnnen zufammen bringen. 
uf folgtenialke Die gute 7 alte / und ungezwun ik Catholiſche / fü 

"ale nd Rei hulicher Art und W 
Abent Feuerwercke gervorffen / und Die Lufft Das 
eichfamgeflirnt- : um damit Dieallgemeine Sreude über Die / nun⸗ 

hr dem Römifch + Catholiſchen Kirchen» Himmel eingeſtirnte / New 
clehrte / merleuchten und uerklären . | 



Deß verfolgten Proteftanteng in Frandreh/ 

Das VI Capitel. 
Wie ſich die. Schtoeitser ihrer Ficigen in 

Verwandten weiter — 3 
Enen Schweitzern und rs 328 urtend he | 
gion Zugethanen / war nicht mol 
=. —* nicht ohne Ur Amt Dam | 
u Ka * ** die Su 

Di FD Glaubens unter — = uͤgte ſichs *2* mc 
fer merben * ien Frantzoͤſiſcher 
geichreckt, © K —* ame — rg / vorgebende da Kefort x 

Fluͤchtlin 44 
brage ———— rg Die | 
gefiellet und ihre Fortificationes —* mir! m 
die Frangofen / dem Laut mach / en 
dreyſſig ta —— ge —— iuſannn⸗ 
das gantze allarmirt J 
enden — der Biſt * der Stadt R | 

mit allen Dependentien/ twelches / tvei | 
nigs inF ———— — ap 
fung aufmunterte, RE 

Sollen die Auffer dem / wolte man auch in Y nicht gut fpreden/ 
en oihnendie Meformırten Flächtlingefoltena omm nehmer Demman fich vernehmen ließ «8 toäre der F mu | 

terthanen wieder zu hohlen’ wo erfi —— 
der Religion / — en; und daß had 
era ——— site Soc nern om b | 
len / mitgewafineter Handannehmen. es; 

Thuns doch. Allen e ee Ich Daran tvenig ndlief igei un 
Anforderungz inihren Wercken der Be 
Liebe / nicht irr machen. 

Ob nun wol/ im —— 
genugfamen / niemanden a | 
täglich viel B — 
Bern nahmen / thei 
ciers / weiter ins Reich zu suchen, be 
oder andern — nos. Dee 
Baſel / zudenen bereits in Kriegs⸗Di 



und andern Laͤndern / N. Theil. 33 
Mann angenommen / Damit fo Tags als Nachts’ Die Wachten an des 
nen Stadtthoren und Waͤllen 3fach —— werden moͤchten / um hiemit 
bey beforgender Unruh / für einem plöglichen Anfall 7 fo viel möglich ge⸗ 
ſichert zu ſeyn. Damit aber dergemeine Säckel hiemit nicht beſchweret 
wuͤrde / als fit ind Die Zunfften nach einander arfs Rathhaus befchieden 

worden / un jeder Birger abfonderlich gefragt / was er freyrillig Mo⸗ 
natlich zu Erhaltung Piefer Mannſchaft contribuiren wolle; welches ift 
‚ordentlich notirt worden. KOCH auch Die 4. Häubter / Die Herren des 

Mathe / Beamten / Geiſtli nund alle Glieder von der Univerfität/ in 
ı Der StadtundaufdenPande / Liedoch alles nach freyer Willtuͤhr) nicht 
1 Ausgenommen blieben, 
= Es hat gber ein Fen /der ſi mitfür einen Reformirten Fluͤcht / Bir: Ver⸗ 
Uing gusgegeben / und weil er gut Teutſch geredet/ auch in Teut chland Ct, 
wol bewandert 7 ſich angeboten etliche 100. Flüchtlinge / ſo aus der pen Mraim 
v Scheiß nach dem Brandenburgifchen wolten / Pen mächften Weg / und mid 
= viel wolfeiler / als ordinari / dahin zu verſcha en. GStt aber hat es ge⸗ 
ſcchickt / daß ein ins Tage’ ehe man mit ihm zum Schluß gekommen / 
und das Geld zahlen wollen’ er Ben senanden, A Ben daß er 
„ Eatholifh/ und eines Praͤlaten Diener wäre ben nun beſſer in 
die Haar zu kommen FR ib angeftellt / 2 man hme das 
— * sahlen / damit auch Der An ** ir ee dem Vorwand 

R er Caution er en u und DieAngeber gegen ihm confeontirt 
orden. Man hataberdennoc keinen SO von ihm haben koͤnnen / 

iger mit ſcharffen a 35 5 — Dadennalles heraus kom⸗ 
in EA chda ri on ION DE BI eben rs hie 
ſond gl ‚den Saleeren wuͤrde pers 
). Ra ber Dievon Den Schweit⸗ 
2 elder / ſo er behalten hätte / eine groſſe Recom⸗ 

ie hat en. Sr at fich war aufgrofien Schuß bes 
a Be) — elbft Ban a erwehnter 

—*8 Sir IEInACDE/. 

ni bu vöh tin sifche { 3 en fac alle Dafelbftige zu Stra 
Sort i iP werffen/ HD mie et und Brod fpeifen furs mac 

d ‚die nina Gathı ye —— urch weſches Mittel yi:Coisaen 
reits viel Beh attlung bewogen. Ingleichen warenz in Den Such an bie 

— Stat adt/ Barund Was enheim⸗ bon dem ho ben Bam 
Am 141 eure f Ron r ſchen Religion einge, asien 
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uund andern Ländern’ TI. Theil. 35 
genannt/ und bis 92. Jahr alt. Diefer/ alserzu Bayonnezu Schiff Ru a, 
geſeſſen / iftalles deffen beraubt tworden / weſſen er ſich auf ‚der Meife bes 92. Yapı 
«Dienen rollen / und ihme nichts gelaffen / als feine Frau undein Kind / alſo als 
‚gar / daß ſie nichts / ohn die Kleider am Leibe behalten/ und:ihnen nicht 
einmahl fevietübrig blieben daß fieihr Fuhrlohn zahlen können; uner⸗ 
‚achtet gebathter Pfarrer 18.big 20000 Gulden an Gütern in Franckreich 
hinterlaſſen muͤſſen. "Nichts deſtoweniger ifter fo sergnügt geweſen zals 
wenn er nicht einen Stüber sder Schilling verlohren hätte. 

u... des Örafens von Schomberg und Monf. Duesne/ wurde 
zu Amfterdam in allen Kirchen gebetet / daß ſſe GOtt in Sicherheit brin⸗ 
gen moͤchte / weilman ſie unterwegs zu ſeyn hoffete. Es waren auch erſt 
neulich viel vornehme Dames und Militair⸗Perſonen daſelbſt ankemmen 

im Bauren⸗Habit. Denn es gieng nun in Franckreich auch über die 
| Be * N; —— —— RE 

er Herr Wilhelm / Baron von Diepe / hat von denen Dragonern 
fo groſſe Qual ausſtehen muͤſſen / daß ſie ihin / nebſt anderer —3 a 
auch den Bart miteinem Liecht abgebrandt. Er iſt aber Doch beflandig Kir dus 
bey der Religion verblieben. e braun. 

Man wolte aber Dennoch Dem ee in Holland nicht allzu — 
hart noch ſireng fallen. Dein elbftdaben blieb/ die vrn Ir 2oltare 
vilegia und —— fo die Catholiſchen bishero genoſſen / in etiwas die Cathol 

auc) einzufchrängfen 7 welches nur auf vet Nonnen Kids Mer 
fler gerichtet war: So wolte man doch die Bürger/ weder in ihrer Hand» 
thierung / noch Religion / im geringfien nicht hindern / nur alleın gedachte 
wan / ſie zu keinem Obrigkeitlichen / noch andern Amt / oder militariſchen 
Ehargezugebrauchen ; weilſolches auch mit denen Geſetzen und Ge 
— * des Landes / uͤbereinkaͤme. Allein der fremden Pfaffen und 
Ordens⸗Leute halber / ſchlug man ein Placat an / Krafft deſſen fie ſich aus 

6 — — ſolten: welches Doch Die Catholiſchen noch zu hintertrei⸗ 

Aber pie milde man auch in Niederland verſuhr / je —*282* E fol kein 
‚eedirteman hingegen in Sranckreih. Denn es ward an alle Parochien String 

fer Orbre gefiett7 feine Perfonen/ 1008 Qualität fi auch I ra 
tr Habit erügen / — —— 

ie Singer ſehen wuͤr 
es ihre Laut tallei 

—* — ne 
fiedenen Ausgeroichenen eiben/ 

ol? u ya Burheil? ai 

% 



‚6. Deßverfolgten Proteſtantens ee 
cien/ Aemter / Dienfte/ und dergleichen /antn —* * Jectib 
dabo! mauche Eutflohene wieder MEMEHg | umalfol e / diekie 
ner andren / als guter Tages u > s· At 8* 
lang getvohneivaren. ehn /in der Fremde⸗ Haniah jı 
Wchtling nicht allemal fo viel Bequ / * hertzigleit 

esiihnen Mitleiden / an. Darüber vetloſch auch bey unterfd 
fu ve, Olaubens Enfer/ und ſehneten ſich wieder ach den 
den — 3 — © Inter —— ein Leutenant zu Fuß; Re 
= u &gw feinestebens/ Der Gewiſſens⸗ 
* Gnaden Geldes der en Staaten duo 

deſtoweniger um 5. Duplonen — ** 
ſo man ihm verfpruchen / wieder anckreich gef 

| ‚Doch funden fich vielandere vor jehme He 
Andere wol Gewiſſens rede zu verfechten ge 
len ihre Ge⸗⸗ Degend iefi mi 

ide m nicht a in Franck 
er ba Vielen wolte das Gluͤck nicht ſo il 
Sorhabende denn ob fie fich ſhon aueh gu ao 
Sucht scher Hand ihre liegende Gütergeringge gaurverkaufferngefuchet / NED 
MDF heraus en n el igion beygethan / feel 

Bien gene ebenen ach dem j 
—— und ihr Vorhabens | ! 
N LEN. 
nach Dem "ce bl Des Könıges/ in er Dar om y ten 

ham ifher „Sn Srandenbugien Sof r Ambaſſadeut 
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drehlich dir hat aber — 
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undandernfändern II. Theil. 37 
nemarck / mit Bergunft dafelbit zu wohnen / und mittreflichen — 
gien / zu begnaden. 

Das VII, Capitel. 
Haͤlt in ſich ein 1 Sahreibenben Droteftirenden Fluͤcht⸗ 

hre Glaubens⸗ Br 
FEiln on nun — in Franckreich nicht ri wolte / und die 

| Derfolgunges Slam ſo wotuther her als Neformirte vers 
| schrte( wiedenn feines ver Me / der nicht Die Papfilis 
che Reſigioinr andehmen wolte) als ſuchten DIE Vertriebenen / durch eine 
und andere flehentliche Bitſchrift Schutz und Huͤlſſe bey ihren Glaubens⸗ 
genoſſen. Welche wir hier in dieſem und etlichen —7 Capitteln 
acheinander vortragen; In Betrach —5 — Bahumpebslh wuͤrdige Sa⸗ 
hen AS, mberrandern/ manche Unbarmhersigkeif ihrer ——— 
5 als — —— Elend / allen aufrichtigen Leſern 
arinn BE 

DerrAnfang — „orte (re —— und be⸗ 
| eglichen / aus dem Laten von uns verteu t J ——— atei REN RR —5* 
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‚IR — BP N | 
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Der Protefürenden ——— 

Eoangelſchen — 
Darinnen ihnen die glaubige un 

reiner Lehre — | 

Annes / hochbenahmte H n⸗ 

Bea) N ende hätt ich mi 

— SE alte - egenun — ilaber au gleichen Gluͤck mo 
—* ich bei eher — Se en ale 

er’ welche he Verfolgungs ⸗Sturm ch wird 
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en; oc Auch pt athenz bs ihreubs r 

geſetzt B IV As J Ä | 3 Fe 
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undandern Laͤndern IE Theil; 39 
ie ſuchen mann man-ihnenglauben wollte / Das Heyl der Seelen; aber manfiehet gleich / wann die Sach genäuerdurchfuchtwird / daß ſie vielmehr nad unfern Guͤtern / als unſeret Seeligkeit / verlanget. Mehnet ihr / daß Rom welches ſo offt die Öriechen / Armenier/Abyfi ſiner/Ja⸗ Sner und andre mehr / ſich zů unterwerffen getvachtet / ſo viel berühmte — 1— Europa gusſchlagen werde? Was hat das kühne Rom nicht Lorgenommen / daß es ſeine Herꝛſchafft von den Sadifchen Inſeln bis an Den Gangem erweiterte? wird ſelbiges nicht allen Fleiß anwenden / dag es fich Pa — * und Staͤdte unterwerſſe / und gleichfam zu feinen tädten mache?: 

| —— ermahnei mc in allen Stucken erfahrene Perforen? Denen ohnedem — n Pabſts / und deren Trabanten / der Jeſuiten Ba nenn. Son ande ?. Ich wil demnach / ihr Werthe/ nicht mehr vor Augen ftellen 7. intasgraffe Gefahr Fer u Untergang ſetze / und wie euren —— ch Dann dieſes kan euch nicht verborgen Angemerckt —* be + Oeformirten Kir⸗ —— een Lab aaie ß fie fih faum enthats, Er anen / ſelbige / woes ihnen — —— Auszulaſſen. Wann Franckreich allein unterdrucket wuͤrde⸗ —— Urſach unſers —*23 den Koͤnig ei get. werden ;- Aber die Nömifehe Elerifey tolıtet allenthalben/ und laͤſſt nichts unverſucht/ Die Rechtglaubige auszurotten. hat Ungarn nicht or und was Bas Sie? ne nichtnoch ? 

— — bigen Ba in.g i 
E% a Leute Anſchl meine 
| Zweifie * Be: hie Römische Beiftlichkeit/ dur one, Bei gGOttes / auffolhe Weifee Hätte fie behuſa⸗ | andelt/ ich wolte ſagen⸗ * nur di 
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und andern Randern/ II. Theil, 41 
geitaltergeben / —* ie am —— darum —— sufenn fcheineny 
was fievor einen Namen b achkommenſchafft haben werden. 

Wannman nur ohne dieten / und angefügte —2 der / gegen ung 
Grauſamkeit gewuͤtet / hetten die Nachkoͤmmlinge glauben doͤrſ⸗ 

fen / Daß wir ung ſolches Übel/ Durch ein abſcheuliches Laſter / aufden Hals 
u und das Berfchtveigen wäre an ſtatt einer gerechten Urſach gewe⸗ 

Weil wir aber indiefen Edicten um keiner Miſſethat willen Ze 
get worden / woraus man fehlieffen Pönnte / Im it Dechtgeviaget 

en ; angemerckt man ung weder als Rebell den Fuͤrſſen / 2 
als dem gemnen —* nimm nn / — Sort erer be 
— was iſt dann uͤbrig / als Menſchen / die noch kommen —* 
ſolche Edicta vor die graufamfie ee und ins fünfftige erfinunen/ gleich⸗ 
wie wir we Lebende erfiaunen / mann wir —* daß die erſten Ehriften/ 
—* llein darum / mit ſo vielem Ungluͤck/uͤ ——— ilſie den 

amen CARTSTT bekannten. Dann ſo lautete meiſtentheils der 

— — pe Barker 7 ier n / vor einen Titelführen 
ift es der Namen Refoenmere? ? Ja / Das iſt Das gantze Verbre⸗ 

—— die Qualen welche die Reformirte in dronckreichliden/ 
—————— 

fifcben € ren 

— 

— — — Sana 
Es ſchweben ımiz aber 

> 
big d ALTE 
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und andern Rändern /IL Theil. © 4 

ngeroüten/ und Die Sänger / und folche Leute welche befennen Daß fie 
eben Diefen GOTT Iſraelis loben / welchen der Prophet lobt / als grim⸗ 

mige Tyger anfallen folten ? hätteft du wol geglaubt / Daß durch Diefe Mat 

men / womit du den böfen Geift Sauls geſtillet / Dieheufigen böfen Geiſter 
bracht würden? ' | J 

Die / ihrer Ehrenberaubte/ Seelforger/übergebe ich mit Schweigen / 

ls eine nicht fo gar wichtige Sach» Dann dieſe giengen / nad) Lande es 

Brauch / in einem erbarn Habit/ felbiger ift ihnen ins kuͤnfftige bey harter 

affverboftentvorden. Wer hetteaber vermepnen ſollen / daß man Die 
ich Begängniffen vor eine Miſſet rechnen wuͤrde? gleichwol hat man 

otten —— nicht anderssuhalten/ als bey gewiſſen Stunden / und 

beh einer gewiſſen Anzahl dere / die der Leiche folgen ; ſo / daß / wann man 

Aurein wenig eher gienge / als gebotten worden / oder nur mit einem eini⸗ 

gen Menſchen die vorgeſchriebene Zahl uͤherſchritte / nicht nur allein Hand 

angelegt / fondern auch an Der darau fiehenden Straff nicht das Geringe 

ftenachgelaffen würde, Und wolte GODtt ! es nur dabey geblieben} 

vir hettenfolchen offt fehr beſchwerlichen Verbotten gar gern 8 

Aber wer weiß nicht / daß an denen Orten / wo ſich der kleine fie Der Ruhſen ibee 

Bea et — ihre Todtenzu begraben ; UND Denia, um 
man faſt / miteben di timme/ (womit vor Zeiten Die erften Chris mir arofer 

febendig den wilden Thieren vorzu begehret worden ) Die heu- —. 
ſchli z undauf Die Miſthaufſen / 

ben / mo nur 

n 

heiliges beobachtet 
mit Beratung diß Voͤleker⸗ 

Lehre ChHriſti ſel 
it ur/ gantz trotzg das Wi⸗ 

jel; verunruhigt Die Leichen / et die / mit zu Grab / Gehen⸗ —8 

mit einem dicken Stein⸗ Regen / tdie / von der V ng / den Nefor- 

Beer / je in die Sluffe/ ot je auf die S Anger hin; der— 

eichen —— In Okeitania und bey denen zu Poictiers gefes 

wel die Obrigl eit ungeſtr J 

Bo ich — lche Leute en Voͤlcker Rechte und 
it beſſer als mie bekandt / wolte ich etliche, aus heidnifchen Scri⸗ EEE EEE LE Ve U deu — 

x anführen/wodurch Diefer Roͤmiſche Hauf⸗ 

Bo num woldiefes alles / wãs toir ———— en 

’ peter‘ Kin aan unchuglich⸗ ja was ſag ih srl
 viel meht.gan 



ne Religion aufgegeben: De * a 
Sehetnun / ihrfieben! ob des pr u J 

entfeslicher/ als Diefes — *— 
nt (iur ha ‚als ı Ölauber ‚ 

—— hätte fnen Glauben * —* nem Abtrunmgen 
| | worden / und vor feinem End uden Ja tubergangenz: 

nennt. ee babe da Ce Hicbem ED 
* a ra rue 5* — gt/dap er ei ——— 
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und andern Rändern/Tl, Theil. 45 
Dann was fan einem getreuen Knecht Ehrifii / welcher Diefen —* Henn 
nicht nn im Tod / als im geben / zu preifen und den mit 
feinemgut d hren und Bekantniß | 
Erbe (erg a wann hit, Dar auio 

at bekraͤfftiget / er min Chri ten / und dar⸗ 
* —— der Frans arena als rallerbußhafftige 

ee erben 5 n man 

Daß ber Senne den Roͤmiſchen Slaubenangenommen/ und darinn 
geftorben ; daß auch die Rinder / welche das vierzehende Jahr 
noch nicht zuruck g * deß Vaters Glauben / welchen er / wie fie/nach 

erſt gedachter Weiſe / mit ausgeben) da die Seele ausfahren 
* —— fen; rar an fie der Mutter wann 
Diefe noch bey Leben / oder — ent / mung 
zogen; —— ben, um ſich befenn enden Finder 
Meiflern Übers ——— — ihn ram gerne 
—— ee erst das fieheft und gefiattefi du! aber 
wie lange ? 
Bu ae ——— ee en — 

nau e n/fondern auch au bachten / 
— —— Ob —— /ſo wol der Mut⸗ 
— ses indes Jandaecnfentnerben? WanndasKind aus der Muß 
eng +und deffen Unterweiſung übergeben werden foll/ 

fo meiner Die —— und —* 
—2—— / A 

eckelt / 
und von bern —* 

AHA be ine /Babuan nörbene 
ang u — nicht anders / als durch ein angenehmes 

Weil ee ._ die Sache langfamervon Staten gieng / 
vede oegen der meilten © den Befiändigkeit/ oder wegen Der 
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| und andern Laͤndern / N. Theil, 47 
rede ich hier an / ihr alte Roͤmer / ihr — —— deß vaͤterlichen 
Rechts / euch / en ovi aan mir Doch was 
ihr von dieſem Edict ba? Aber esiftfein Camel ſo groß/ Das von diefen 
weit / ſchlundigen Leuten nicht verfehlucket werde. 

‚Dieraus e inet nun / wie die Ehrillliche Religion wancke; dann 
— — u Edicten / find Die Jeſuiten / Das iſt eben 
—— Jugend all benzur Unterweiſung anbeſohlen wird, 

ter GOtt! was ſind das fürgehrer ? ſollen dieſe CHriſtum lehren / 
—*— ſolche / wider Die Gebot CHriſti lauffende.s Cdirta auszuwuͤrcken / 
rn egen ſeyn laſſen? Was werden ſie in ihren Collegiis lehren / wel⸗ 

entſetzliche Edicten vorſtellen? Was werden fie innerlich für Miß⸗ 
—* —— Unſormen von ſich zu ſetzen / 

nen Scheutra 
brb habt lieben Brüder / * en gehoͤrt; aber | 
ihr nicht vielleicht noch —— —— * hoͤren em 

vor eine weit andere Das Ubel 
- fich nicht weiters — ——— had me 
Daß die Me Die Arm teben könnten / 

| a — damit ſie ſelbi on fe 

are ) /.diee 2 — — 
dann es find der Andro mir ai, (as, Same —* —3 3432* 

Be met 
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und Anden fandeih/ m hen. 5 
weltet ein Handtverck Jernen / uder D — obligen * 

doch Den durch ein and yoiche pl Shalvan doß Die 
in Languedoc nicht nieht als Beh * 

‚einnehmen koͤnnen das i {Rice ve 07 —— 
dern ſoll aha raid in gang Languedoe / nicht mehr als ein Lu 
es daher kommt —— ſeyn kann / daß einer der 
urban beraubt / eine — treibe/ weil viele — wel⸗ 

rten/ su verlaffen gezwun / N vun 
Singesan wm getrieben worben. * 

a LE hoch kenntlicher erde; ſo 
muß man ——— wenig der Reſormrten zugelaffen ſey/ fich in 
IR Staͤdte zu begeben Da Dr Al —6 ſeynd / damit 

ealſo den dritten T fen moͤgten man ſie viel⸗ 
ehr aus ſolchen 
— — Ken EN 

nicht Arbeit / entwe⸗ 
e oder Aecker obligen fer Das Horzeiten als 
€ £eben der Feld Leute ————6 
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engen, mit hit erute —— 
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und andern Ländern TI. Zheil, st 
Es wird aber doch auffer dem Reich Diereformirte Fugend koͤnnen 

untertoiefen werden. Daß dieſes nicht geſchehe / iſt man mit einem ſcharf⸗ 
fen Edict zuvor Lommen. So wird ſie dann in den Paͤbſtlichen Schulen 
unterrichtet werden. Dieſes wird zwar geſchehen / wann GOtt nicht der 
Widerſacher Anſchlaͤge zu nichte macht; aber es wird wider der Eltern Wils 
y  Sengefchehen. nn welcher Vater follte nicht lieber wollen’ Daß feine 
s Kinder garnichts von menfchlichen Wiſſenſchafften roüfften / als dar fie 
; Durch a ec mitden tödtlichen —————— iſten ans 
geftecket würden? Welcher Vater ſollte micht ſieber wollen / daß ſeine Kine 
der nur trocknes Brod eſſen moͤgten / als der allerdelicatſten / doch mit au⸗ 
Senſcheinlichem Gifft vermiſchten / Speiſen genieſſen? 
Nieichts ſage ich hier von dem allerunbilligſten Ediet / wider die / ſo fie die 
Abgefallene nennen / wodurch der jenige / welcher von unſrer Religion abge⸗ 
wehen / und KA lien 4 felbi — an Hi 

verluffigsird. Nichts von dern / wodurch die Papiſten meht 1 mehr R ———— und wodurch alle Gewiſſe heit 

chen Sefhlehts 7 NESUE CHRIERUN? arennn? | / / erkenne 7 
AMD feine Schre'preife; Dann es ſcheuet ſich / und nichtunbillig/ die Ro⸗ 

wſhe Cleriſey / daß nichtinfonderheitdie Juden / welche vor der Roͤmiſchen 
* Religion / ſowol wegen Anbetung deß Sacraments / als der Bilder/ eis 
, nen Örauenhaben/ zu ung treten / und oſtels Pauli Prophezeis 
4 ng erfi ns. sonen ech den Heb⸗Ammen / ode 
 Behmtrtern nicht mehr zugelaffen ift/denen reform — —— 
tehe..—— — > 

Daß man die Gefangene nicht mehr tröflen / noch die welche man bins 
riblen folk/ biß zur Ri Mitch eiten und ermahnen darff / den Tod, 
Be recht Dar ner ß of | 1 I) feit auszuftehen. Wel⸗ 

ter Stücke find / wodurch rflenthum bey Ausländern/ Pu P® 

>», inden dep Chefin Namens in Den aleribelien Dufi ge 

aublich zu machen / was von 
r Zufland erzel . Dann wir haben. von J 

—— 
ij 

Sc idnnt — 
en folte/ teie graufan nd unbillig mit den Reſormirten verfahren 

Fr 
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und indern Ländern’ U Theil. sy 
Ban der Grdffe Dep libels’ iwelhedas andere iſt / foodur man die 

abfcheuliche Widermertigkeiten / wamit wir gepreffetmwerden / zweifelhafft 
machen koͤnnte / fi ir —— oben gefagt/ Daß nem⸗ 
Sich unfere Wi t verblendet / daß fiemit — Edi⸗ 
gu —— illigleiten / Betruͤgereyen / Läflerungen/ und 

verewigen 
Es sone aber —* Zweifel ihrer viele ſagen / woher hat ſich ſolches 

null uber die Reformirten zufammen gesogen ?- dann es kan nicht‘ 
eyn / Ha Dee ihre Sau sent tn —— Fund 

nicht zu en Urſach 
un iD nichts tvenigers/ | ran het —— als Die geri 
über die —— en —— — * Ze 

ugehenangefangen ; ſondern vielmehr ſehen / daß ihre Treu gegen dem 
3 niemals mehr hervor — et / noch 

wol di Stuck ver —8* den 
mn ot ——— kein daraus N ſchwerlich — 
aus wickeln koͤnnen: wann ſie beobachten / daß von dem —— 
Leute Treu gelobt werde / vonmelchen man wiſſen wird / Daß i 

viel tauſen derley Art und Weiſe / fo übel tractive —— 

‚niemals ruhiger / niemals u ern ſeines ens 
— niemals der Ehre nn an "0 — 

es 
Zr ge — ** 

we ro Are 

ee 
—— — — 

et 
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wider Die wachfende wider CHriſtum / mider Die 
gangenen rhunderten 

dern von feiı 

ſel werde / ſo 
gen Erinnerung entdecket / darinnen die 
uns ermahnet / wiederum zu ihnen zu tretten 
Schreiben, fi. oem * N 

ae —— 
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und andern Rändern / II. Theil. 55 
deß Pabſtthums? tvarumı gedencken ſie nur einig und allein deß üblen Wan: 
dels Der —— 

Aber laſſt —* — auf die Seiten ſtellen / und wieder zu unſerm 
Vorhaben ſchreiten: Dieſe vortreffliche Pralaten/ dieſe wieder lebendig⸗ 
gewordene Cypriani / Auguſtini / Ambroſu / Chryſoſtomi und andre glei⸗ 
bes Namens / Leute / werden euch lehren / woher ihnen / als fo himmli⸗ 
Be Leuten / folcher Zorn entſtehe. Unſre / bey der Spaltun —5** 

— —— Urſach ihres Zorns / und unſers Elends / dahe 
bommen alle ihre Klagen. Dann dieſe gute Hirten ermahnen uns ni Y 
daß wir unsbeflern/ Daß wir eine andre Meynung von GOtt hegen/ daß 
wir einen abſcheulichen Gottesdienſt unterlaſſen daß wir unſerm Koͤnig 
Treuund Gehorſam leiſten / und Die Wercke der Liebe treiben füllen, ju 
aber Dann ? Daß wir der Trennun ** ſollen / woferne wir dieſel 
nicht verlaffen ſo haben wir den ——— um zu gewarten. Es iſt ihnen 
noch kein Genuͤgen —*—* / und der Trennung noch nicht widerſaget 
worden, Sie, welhes vielleicht fonfi mir ehen/ haben ihre 
feechung/ oder vichnehr Droh —— —* und belegen uns mit de⸗ 

gegen —5 Er — a nnd hg 

Pe vkabcn Ci, * — 
1, — — 

mer ee, vom beopnn Fe 
—— luſſage deß Königs 

— femme? — deu vielleicht im Licht geflan- 
aus) era — BER —* 
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und andern Landern/ TI. Theil, sr 
welchevondem Königausgefchickt worden Die Künheit ihrer Zufammene 
kuͤnfſte zu aaͤmpffen. Diefes find diebeyden Haupt ⸗ Laſter / welche nicht 
anderſt / als durch unſren gänglichen Untergang können ausgeſoͤhnet were 
den. Das ——— das andre wird 
leichtlich zu entſchuldigen ſeyn. 

Haben wir anverbotenen Orten nicht zuſammen kommen ſollen gu 
beten? Ich halte dafuͤr / ihr werdet keine Er" SGedanckenhegen. as 
waun mir fo faul/ fo furchtſam geweſen waͤren / Daß wirung das Verbot 
hätten abſchrecken laffen/ möchten ungdie Nachkommen dieſe ſchimpff⸗ 
liche Trägheit allegeit vorwerſſen. Meynet ihr/ daß unfere Väter der 
Verwegenheit zu befehuldigen weil fie dannoch Zufammenkunfften hats 
ten / ob es gleich durch Feine Edicten zugelaſſen war / ohne einige Furcht 
und Scheu fuͤr ſo viel tauſend / nicht nur allein angedroheter ſondern auch 
wuͤrcklich vollzogener Marter⸗Arten? Dieſe getreue Soldaten und Strei⸗ 
ter Chriſti / lieſſen ihr Blut / —— froͤlich flieſſen; wie⸗ 
mar * —9 den verbotenen Namen Ehrifli/ und Die verbotene 

ufammenfunft, & Ve TEEN. x 
Ich füge noch hinzu / daß wir ung ſchon längfien ob es Hlüglich oder 

Gotts fuͤrchtig geſchehen / weiß ich nicht der verbotenen Oerter enthalten/ 
Dem Koͤnig unſern Gehorſam / nach aller Müglichkeit / zu erweiſen; und 

vicht eher als da wir alle Kirchen / welche wir noch hatten / jetzt zuvor ges 
— ſehen muſten / machten wir unter uns den Schluß / daß wir ins 

| fftige / ungeachtet ſolcher unbilliehen Edicten / ohne Tumult / ohne 
Gewehr / und vornehmlich gu diefer Zeit/ ſo ſtill alsjemals/ zufammen 

konmmen wolten; nicht über dem der gertlörten Kirchen / damit 
- nicht ſchiene / da en etwas zur Verachtung geſchehe; ſondern 
an abgelegenen Oertern: allwo GOttes Wort geleſen / Das Gebet vers 
xichtet / fein Name mit heiligen Geſaͤngen geprieſen / das Volck durch Die 
Predigt Des Worts in evangeliſchen Geboten unterwieſen / demKoͤnig 
‚feine gebuͤhrende Ehre immer 2 und alfodie Reformirten * 
wahren Buſſe / king tnicht gefallen tan angeriefen 
werdenfolten. Dieherli —— neingeriffen/ und Die 

ideen wanckten fhon alle / als man Durch Diefes Mittel dem gänglichen 
au ——— en vermeynt. 

Es war at re me gun Da Montpellier / keine zu 
Sippolyti / keine zu Montauban / keine zu Bergerac/, keine in unzehlich 

i Daher iſt beſchloſſen worden / wir ſollten lieber ſier⸗ 
den⸗ undallevley Ar en des Tobesunter Ang Augen treten / als dieſe Föftliche 

Veſchenc ——— ber ach der Schande! mir 
waren 



3  Deg verfolgten Droteftantensin 
taren nicht einig; Dann Die meiften / welche 
hatten Schuld daran / daß die Sache nicht ſo gluͤcklich 
wie ſe andreeingebildet. Wir geſteheng / von 
ia aͤrger und unfere Ruin zu einem 

den ach wann man die Sache recht BEER 
wegẽ dieſem tapffesen Vorhaben —— und ob er ihm auch 
Sei ———— v doͤr —* —— 

———— — i gung ung Mi 
der ci N aeg sen ung vorer 
Zufammentünfften an verbottenen 
cherley Weiſe die Reformirten —— 
net / aus der unermeßlichen 
Reiche gefluͤchtet / der Soldaten 
auch das / was von der Zeit ing 
ob man gleich nichts wider Die — 
wol alle an ns ah A 
ſamkeiten verhbet worden: 
Kb gende Coien/ a hmam oa 

gen zu wiederholen, es 

— —— halte pa ren Zt Be ſhu gen. i davor /id e weiter 
fagen/ als Daß Diefes Durch Raht etlicher Privn erfoner * ne 
FAR — cht aber durch einen gemein 
gefehehen. rzu / hat J hr ihr Leb 
a wi —— rte täglich ſch 
ja nicht nurallein A öDTeten; al Kömiglic 
daten / zudenen eficheinengere zords n / ju ver 
Denen — 17 — Koͤnigs 

edie n niderlegen / und 
der König verzeihe alles wasn Mi 5 = ; Or 
bald nidergelegt worden/ Im Arbei 
aber alle$ gleich Daraufboller Colt um ie jetrige 
terworffen worden / welche / d —*8* nmeitie 
leben vermennten. Fan ish Ku", — —* 

ded — | — 
abe: den eenden «oanffen u Die verführte Baure 



und andern Rindern / I. Theil. 2... 
digen Weiber/ vielmeniger Die armen Kinderz welche nach niemanden 
nichts zu leid gethan. Doch geſetzt / es wären Die Urheber der Aufruhr 
allein nichtgenug geweſt / Den Zurn/ die Mache / und Graufamfeit zu 
kühlen / fondern man hätte aller ſolcher Aufwiegler Weiber und deren 
nochrinerzogenfte Kinder / ſtraffenmuͤſſen: Was haben Dann andre vers 
wircket / bey denen es allesruhigzugieng/ und nach den Königlichen Ex 
Dieterngehandelt ward / welche doch heutiges Tags als die allerlaſter haf⸗ 
teile ausgezogen / geſchlagen / vertrieben und auftanfenderley andre Weiſe 
übel tractizt werden? 
..  Nundarffich/ meines Erachtens / feinen weiten Beweis / euch zu 
überreden/ Daßihrdiefenarmen Brüdern Beyftand leifiet: Die Erwe⸗ 
gung des Ungemachs beweget euch ohne Zweifel ſchon ſelbſt. Doch / Das 
mitan meinem Vorhaben nichts fehle/ welches Das jenige'/ worauf ich 
ziele / zuerlangen dienet; fo will ich mich Die Mühe nicht reuen laſſen / Die 
vornehmiten Irfachen.anguführen mit denen wir uns / eure Hülffenicht 
nur allein anzuflehenz fondern auch / eur Mitleiden gewiß zu erlangen/ 
erkuͤhnen; wiewolihr euch vielleicht wegen meiner gar m groffen Sorgfalt 
in Anführungfolcher Urfachen/ über einiges Unrecht beklagen könter/ Daß 
ich euch ohne dem wol ſehenden / und fo mitleidigen Leuten / Das jenige ſo 
—— will / was an ſich ——— Tor ei 
Es ſey ferne / hochanſehnliche Herren und Gönner / Daß ich einiges 

Wißtrauen in eure Siharflichtigkeit oder Liebefegen wolte ; verzeihet Diefe 
- Sorge einem enfrigen Verlangen / womit ich / Durch euch/ meine und 

eure Brüder unver ach erhalten/begehree 
GGeſtattet demnach / werthe Bruder/ DaB ich euch bitte um GOttes 
willen / welchen wirbeyderfeitsmit einerley Religion ehren / um Chriſti 
willen / welchen wir als einen einigen Mittler erkennen / um des heiligen 
Geiſtes willen / welcher uns als Glieder eines Leibs vereinigt / beweget / 

und —— —* —— — 4 oe —— 
ſeits predigen / und welches unſre Widerſacher unter elzu vers 
Jet; In ttachten an per aan vu und Gewogenheit Der 

ormation — ——— ruͤdern / welche in ſolchen 
Motben ftecken/ huͤlffliche Hand bietet. Erwegets / bitte ich / Daß es 

 bipeuchfieher daß die meiſten ewig verlohren / oder ewig ſeelig werden. 
Dann wie viel ſind derer dieweil ihnen alle Hoffnung / 
ſich ferner zu erhalten / benommen / ihren Namen dem Wider Chriſt ges 

| wo mitdem Zeichen Des nen werden; welche / wann 
ſie nur —— dem Vatienav fort zu 

12 — lit E77 



66 Defverfölgten Proteſtantens in Franckreic h / 
Bringen / Vatterland / Guͤter / und ern er 
—— Chriſti verharren er 

Es iſt gewiß / daß die / ſo da —— 
werden —— Se a Sen — 
wann ihr ſie woltet ver en / 
Guͤter behieltet? Wann gie ern Ur ie ſolte doch / meines 
Erachtens / dieſe ——— See 
bewegen. Was Freu ——— wann ihr der 
Brüder warnehmet / daß ihr ſie ni ——— —** 
etwas Geringes / ſondern vom ewigen / welches das H 

entlediget. olte GOtt! ihr 
ommen loben werden, Wie ihr mit einem 
y den Nachkommen mit Ruhm bey den Geſchicht Schrei 

Lob bey den Engeln / und endlich mit fh ee /r 
—— en —— Müttern / bie 2 til 
ergeltaltangelegen ſeyn / | 

foltet dann ihr meht / als die ihr glei »fam:eine: Hat Der ormirte 
Kirchen in Franckreich feod ung nicht alleinun Namen der Bris 
der/ fondern amp old Nas. Bine eud8/ die ung Ehrifie/ 
dem liebfien Bräutigamyrergeuget / i ‚erft die Milch 
—— eingefloͤſſet / von euch iftt * et Fvange li; nung. 
kommen; ihr —9* gleichfam der Brunnen’; dies chiein undes 
fehlt wenig / daß ich nicht von euch / die uns das evangeliſche Licht mitges 
theilt/ fage, das Lichtifl aus Teutſchlan und BD 
ort ausfeinen Städtens. SL, —E— RL 

Dertheidiget Derotvegerrener erst) 1dbi * tuch / dasb 
welches ihr. uns vor Diefem — . Evi — 
ſen / was ihr uns vor Zeiter 
en —— 
zeiget / ſich unterſtanden Das Reformirte 
fie hätt es auch gusgerottet / wanmil Seen fen 
Mitteln / Bücherny. Leuten und Borbisten/ engeftand: 
wirder thalben unſre Wolfahetnichtnu ſondern oͤfft 
Was iftdannnun weiter ubrig/- als daf.ih gegen un f 9 
wie ihr allezeit ge * — —— 
nicht auf / ſo laſſt *— biren; — 

— —J— rdt Wa 
—— — — getrieb ee 

herbergen; wie bielmehr find dann 



und andern Ländern /TL Theil. 6r 
zur Andacht / und die warhafftige Gottesſurcht / ausıhrem Vatterlande: 
jaget. Ihr wuͤrdet Juden, Tuͤrcken / Heiden / ja ſelbſt die jenigen / Die: 
ung plagen / wann ſie in groſſes Elend gerathen / und eurer Wolthaͤtig⸗ 
keit ſich anvertrauten / nicht ohne Zeugniſſen eurer Leutſeligkeit weggehen 
laſſen. Nun ſind aber dieſe / welche eüch Durch mich bitten / keine folche/ 
fondern Chriſten / undaufsallergenäuftmit euch vereinigte Brüder / Des 
zen fich ihr Elend nicht fo weit bemächtiget + daß ſie eurer nicht in allem 
Gebet dergeftalt folten gedencken / Daß ſie mit gleichem Wunf von Gott 
bitten’ es möchte ihnen das ihrige wiedergegeben / und. Das u erhal⸗ 
ten werden. Ja / fiehabenniemalseyfrigersor euch gebetet / als da fie: 
gleichſam eine Beute deß allgemeinen Feindes werden. Weildiefes noch 
ihr einiger Troſt / daß nemlich die Religion in Franckreich nicht werde 
—— fo lang fie bey euch unverſehret bleibt. Dencket nicht / 
ihr GOtt ergebene + daß eure Guter / durch Die/ an ung erwieſene / Wol⸗ 
thaten werden geſchmaͤlert werden. 

Doch / wen red ich hier any daß ich mich —— — 
gebrauche? ſind es nicht die / welche beſſer / als ich / wiſſen / daß die / bey 
Obed Edom verbleibende / Bunds⸗Lade / felbigen bereichert da Doch 
dieſe Lade nichts anders als ein Vorbild der Kirchen GOttes war? mie. 
eine weit groͤſſere Ölückfeligteithaben dann Die jenigen zu gewarten / wel⸗ 
che die / im Elend herum wandrende / exulirende / und fluͤchtige Kirchen: 
BSottes / aufnehmen. Wer euch aufnimmt / ſagt Chriſtus / feine 
Juͤnger anredend/ der nimmt mich auf. Ich zweifie nicht / ihr Gott 
ſiebende / daß ihr / wann Chriſtus zu uns auf Erden kaͤme / und ſich eine 
zeitlang unter Menſchen aufhalten wolte / nicht gleichfam / wer ihn auf⸗ 
unehmenb värez zancken / und gleich denen nach Emaus gehenden 

Rungern aufs infländigfte bitten wuͤr det / daß er bey euch verbleiben moͤgte. 
Sehet / Chriſtus gehet unter euch / in cn euer 
Obdach. Nehmt ihn auf als den flüchtigen erquicket den halbtodten / 
txoͤſtet den betruͤbten / kleidet den nackten⸗ traͤncket den durſtigen / 
fattiget den hungrigen / nen Ehrifium / bereitet: 
ihr einen PlagalhieraufCrden/ dafereu einen neuen Platz im Him⸗ 

Dei 1 EDER - 
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7 s / das eure Barmherhigkeit zuruck halten koͤnte. Es 
nd / werdet ihr ſagen / viel unter den Exulanten / welche unſrer Woltha⸗ 
te — a u undSauffen/oder andre 
ſwaͤndliche Dinge verwendet. Wirg +dafderen Zahl weit groͤf⸗ 

‚fen / alswir wollen / deren wir ung auch ſchaͤmen. Und iſtzu verwun⸗ 
| et > 
Beni. 3 ’ 



62 Deßverfolgten‘Pre 
Deſſen erblicfe ich re 

lichkeit der Adımi‘ ben rchen / 
haffteſte wann ſie nur nicht gar Atheiſi 
ob —— rs rn Daß fie —F —— 
Das Lafterdes Abfalls zu begeben / ſcheuen. Hernabtants 
ben’ daß ihrer viel vermeynt / fie könten mehr Gutes aus 
Liebegenieflen/ als aus der Sreygebigfeitder Seel⸗ kauſſende 
Derowegen haben fie ſich zuů euch begeben ¶ ach der Sum 
Seeligkeit wahrzunehmen / fondernihrem Bauch zu beflen; mich den 
Abfall zu vermeiden/ fondern der Verachtung zu enigehen. 
Laſt euch aber Diefe Urfacb nicht von der Wolthat ab ſchreck 

hutſamer / nicht unbarmherbiger· Eure Siebe fen voller 
voller Kälte. Bedencket / daß es allezeit beſſer die Wolfahrtvieler Di 
nicht verdienen / befördern / —— — 
ſen Viel Landſtreicher / und müfigeLeute/ 
BR ee eben nn 
2. — 55 ————— 

ie Unfreun en a en 
Derhalben — 

u See, unfer wir AR 
ht daß fie eure £iebe nicht fehom entdecfet: | as merd ib 
nit? Mittels gefieh ich gar gern / fehlen? gen 
benden/zur ra — gar wel: br nfligeliebenden aber 
geltesniemalsdara Eu.“ Über ii Ä 

Daher glaub ii leichtlich / daß euch t ihr die Bruͤder liebe 
Mittel unbewuſt ſeyn / welches von mir koͤnte vor Ko en w 
— Dennoch will ich 
nuͤgen thun / eurer Lieben im geringſtennichteorſer 
bitte ich / laſt uns nicht mehr mit U 

ren 

terfcbiedlichen Difputationen 7 erbitten: 2 ins alle / 
zung der Klagen / S ſſen / wa 
——— auf einen —R en | 
wirin allen Lehr⸗Saͤtzen Ehrifl ion nicht über 
dern das iſt ein Wunder / vegen ſo verwildern | 
unsnicht als — — geben, {ondernal 

men Der Lutheraner / 
und | 

einige am nemiih/.Chei 



rund andern Rändern IL Theile u” 63 
einigen@ehrer Chriffumerkennen. KHoftetihrmwob daf jemals keine Un⸗ 
geichheit unter Chriſten feyn werde? Eure Hoffnung wäre vergeblich. 
Ihr muͤſt hierdurch Die Erfahrung gelehret fen. ‘Der Apoſtel klagt ſchon 
uferner Zeit/ daß Spaltüngen entſtanden. Was zeiget aber Diefer weife 
regt vor ein Hei Mittel? Die erduldende Verträglichkeit Wir / fagt er/ 

Die wir ſtarck —— der Schwachen Gebrechlichkeit tragen / 
und nicht Gefallen ar uns felber haben. So redet er die Römer 
an / welcher uͤber dem Eſſen und Gebrauch der Speiſen unterſchiedlicher 
Meynung waren. Wie viel nun unſer vollkommen ſind / die laſſet 
uns alſo geſinnet ſeyn / und ſolt ihr ſonſt etwas halten / das Iaffer 
euch GOTT offenbaren. Bhil.3:15- 
Ich weiß zwar wol / Daß wir und Die Brüder Augfpurgifeher Con⸗ 

feſſion/ im etlichen Stücke unterſchieden ſeyn: weil aber felbige Feine 
hauptſachliche Ungleichheiten ſeyn / ſo ſollen ſie im geringſten nicht vers 
hindern / daß wir / nach des Apoſtels Gebot / einander ertragen / und als 

liebe Bruͤder lieben ſolten. Zu dieſer Eintraͤchtigkeit beredet uns nicht 
nur allein unſre Ubereinſtimmung in den vornehmſſen StuckenChriſtlicher 
Lehre fonderri auch die algemeine Verwerffung der Haupt Irrthuͤmer 
Roͤmiſcher Kirchen / und Abſagung der Tyranney deß Antichriſts. Laſſt 
derowegen aufhoͤren / liebſte Bruͤder / alle jaͤuekiſche Streit⸗Fragen / und 

uns genaue Achtung geben / daß tie nicht / unter Der Warheits Liebe⸗ 
> Die Eigen⸗Liebe verbergen / und unſre eigne Sache treiben / in Dem wir 

Das Anſehen ſuchen / bdaß wir GOttes Sache vertheidigen. Wo es die 
Voth erſordert / und es um eine ſolche Warheit zu thun / welche mit des 
Mechſten Seeligkeit gar genau verbunden iſt / da billichen wirs nicht 
* * Kae man einen Frieden mache/ fondern wünfchen es auch 

\ * er 14 ‘ r et . 4 

Weh denen / die uns ein anders / als Chriſti —* auſdringen tollen! 
— uns ein Bißlein Brodzum Anbeten — —— die 

auſſer GOtt einen andern anruffen! weh denen / die einen ſolchen Got⸗ 
tesdienſt / der Shen won Son ne nach dem 

thu | 44 —X 

chtigkeit wird es machen / daß wir / einem allgemeinen 
deß Widerchriſts Anſchlaͤge deſto leichter umſtoſſen. 

en bedienet ſich un ſter Zwitracht / zur Befeſti⸗ 
gung wird ſich een —— in⸗ 
nie tes ſo wol en / 

ausʒubreiten. Was halt ich mich aber auf? der Feind Beinge Überall 
herfuͤr. Crwird beſſer / als ich / zur Nothwendigkeite a 

N 



‚nißrathen. fe ung nur/ wieesPluge Burger; machen pflegen , 
Erblicfungeinesalige —— Die] vat⸗Haͤndel beyſeit / 
Macht und Mutz en ſehen. Be ME SER 

Diie andre Urſach db at Setrübten H | 
wird dieſe ſeyn; wann ihr die dereng 
rung ihr lebe — — uͤrſten zu halte 
daß ſie / als Saͤugammen und — ——— 
3 ngfiete Kinder troͤſten ſollen. derewegen⸗ 
ede an / die ihr bey ſolchen Potentaten 

queme Gelegenheit mit ihnen zuredenhabts 
viel / bey Unterftügung der air nfenden Kinbe/ebum: 
ſamm fliehen’ fo wird Die Hoͤlle ſelbſt ſolche be 
meiften Fuͤrſten wiſſen nichts um unfer Ubel/ u 
nicht ——— ſo wuͤrden unſre 

= wie x 

Sr — — eufſel iſt nicht nur von 
Luͤgner. — Be — 

ß di alt der inters —* ſhen drſien auf gerichtet 
mr 4. — — 

—3 —2 nemfich/ über-d — = 
den Reformirten angethan werden / —— —— 
deutlichervorzuſtellen ·weil dieſes / wie erſt gedacht uns nicht me | 

atur/ welches feinen le ill haben / fd 
unangehört verdammet w Bit a x 
nicht/ohn des K Authorität/ angef 2 poeil 
Ausfchreibenvorgeht. Aber das / daß w 
bitten nicht ſolten nbaben; 1 — —— An ä 
hinter wahr ind feinen Ey y 

drfeinen Haß vege '; Daerhıng ——— (ich etrog, ü 
mehr halfen / mn alt * 4 
— Durch Die Erempeln ihrer Bäter/ net 
weifen Helden/ Deren Tapfferkeit de 
ſchreiben / veket werden. | —* w 
—S—— Artungt 



und andern Laͤndern / II.Theil. 65 
igſte ſeyn. Ich menne eur Geber zu GOtt füruns. Betet 

mit uns! et mit uns! Jaſtet mit ung! traget Leid mit uns! Wir ſind 
noch nicht fo gar tieff in  SHttes Zorn verfallen/ daß er mit Benehmung 
‚aller ‚Dofiäungeiniger a rufſen follte / wievorzeiten Du den Pro⸗ 

Denn ei ofe und Samuel vor mir ſtuͤnden / fo ha⸗ 
ich doch kein rtz zů Bol Volck / treibe fie wegvon mir/und 

laßfie hinfabren! 
Vielleicht wartet er vielmehr/daß ihr ihn / als die allergenäuefte / 

zwiſchen ihn und unggeftellte / Brüder / mit eurem Gebet / erwei⸗ 
chen / und den angedrohten Streich abwenden follet. Wie wird es dieſem 
himmliſchen Vater ſo angenehm ſeyn / wann er die Bruͤder / fuͤr die Bruͤ⸗ 
Der / mii ihren Thraͤnen / Seuffhen und Flehen eine Vorbitt 6 
het! Wird dieſer allerguͤtigſte Vater fie nid) beyderfeits auf ſolche Weiſe für 
jeibliche Bruͤder erlennen Wir wollen gleiches mit gleichem vergelten / 
and unfern einigen Erloͤſer bitten Daß er euch eure Religion / euven Frie⸗ 
pen / eure Freyheit / und andre / fo wol himmliſch⸗ als iradifche Guͤter / wo⸗ 
nit er — egnet / —— erhalte, 

ch ſo Durfftigkeit/ mit euren Allmofen —— 
—— vieles —— Nehmt ſie freundlich 
u euch treten / und beleidi e darum nicht : welches gar oft geſchicht / 
veil fie/ in einem fremden ar en undunter andere Leuten aufferzo- 

mit euch in allen Stücken nichtüberein treffen / fondern mit ihrer de⸗ 
—* Art Sitten / und —— en weit unterſchieden: dann bier 
6 alles überwindet Die wahre Liebe. zen Chriſti Bildniß / welches fie 
ihnen tragen / ſoll mehr gelten / ſie / bey euch / beliebt zu machen / als das / 
—* iches an ihnen haben / ſie in Haß und Verachtung zu bringen 

mit ihr aber r werdet / ſo bitte ich / mahlet in eu⸗ 
— —* — ——— ab / — die 

—— Alten / daß es zu verwundern / wie 
| | koͤnnen; Die ſchwangern oder 

ie Kind —— Rucken beladener — —— zu *— 

de A mal mi und unver 
mn. Zu vohne Zeh s ohne Boah 
je ſien ——— 

* est aD Bean weich an forms rm 
f LITIKATIET vet fich 

ung Aube 



66 Deßverfolgten Drotefte 

unglaubixh / was Die Glaubigen von den Solt 

bin ich faft beweget worden /von meinem 

tewenig/Daßich nicht an ſtat deren Freuen 

den ——— 
| 

oldaten / begangen wo 
mißſallen / da ich beobachtete/ Durch —— Shot 

der höchften Zinne der Sraufamteit / wozu fie nungelanget/ ge 

be ich Die Sache / wie fie ſchon gefehrieben / gelaſſen. 

Es ift zwar wahr / daß ſaſt eben 

= 
zn Di ” 

e s 

etlichen Jahren wie oberwehnt / : Als er fee Plage na 

ließ / welche von dem Intendanten 
— 

Theil deß Reichs veruͤbt rourde; gut wien 
d% —— 

—— Könige mißſallen / und — il er fich ehe Defie 

verlauten —— wolte zwar alles pı s zu de Semeinfche 

in Sorcen jbrngen/(baberbcp Chwertunp Eli entalten I 
r aber der jenige worden / der dieſer Rede Glauben zugeſ it/ 

ifen nur allzuviel Die unerhorte * en / welcbeanung begangen mx 

—5 * s gefehehen/unbüber Deren 
+ 

er: 

— —— —— Elend, Se 

A ob 
/ ist endlich 

cheufiche® a 

Ka, ern ud Mn mare /fommen Um r Bei h 

Bearn / eine unten am 
*8 

Dofelbfi haben ſie anfaͤnglich gedro t/ m Hr: ie 
Häufer 

daten ——— und ü en/und ent 

—— en en 
—— umden Ken, * 

kn ig ee Baier 
— er Marter —F 

Verfuung übern sunden 
Reilnundie ach 

fie vor nr ſſere 
— —* —— 
sanien an vornemlid) abet 

her tt 

er Cler 
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und andern Rändern/ IT. Theil. 67 
im Slormaren. Wie raſend und toll ſich die Königliche Soldaten allhıer 
erzeiget / ift kaum zu ſagen. Doch wollen wir Die Sachen/ wie ſie ſich ver 
haͤlten / in gewiſſer Ordnung erzehlen. 

Denen zufammen gendihigten reformirten Hauß- Vätern ward 
Durch den Intendanten angekundigt ; Deß Königs Will und Mepnung 
wäre / Daß insfünfftig allemiteinander Die Roͤmiſche Religion befennen 

ten. Hierzu gab man ihnenetliche Stunden / ſich Darüber zu bedencken. 
Die —— antworteten einhellig / Daß fie in ihrer Religions⸗Be⸗ 

kaͤnntniß verbleiben wolten· Der ‚König waͤre zwar ein Herr ihres Guts 
amd Bluts / GOtt aber allein Herr über ihre Gewiſſen. Derowegen tres 
ten Die Soldaten hervor / verheeren / zerſtoͤren und plündern alles. urch Erempetn 
Bi Lehrer wird der Römische Glaub geprediget! Weil aber auch / auf der nulitari 
diche Weife/ wenig ausgerichtet wird; fo Eehret fich Die Tobfucht gegen Die Kay" "ran 

Menſchen. Diefe Bu jeans Feuer / und si nie nicht ehe zůruck / biß 
ſie halb gebraten. Dieſe je mit Säuften. Etliche martern fie mit 
immerwährendem Wachen / und machentie ang aberwigig. Andreer- 
muͤden fiemit einem unauffhoͤrlichen Kigeln (eine neuzerfundene Art / Die 
—— zuquaͤlen) und verſuchen Das Lachen mit dem Tode zu vermiſchen. 
Die Soldaten ſelbſi werden hiedurch ermüdet/ und loͤſen einander ab / als 
wann fie im Kriege zu verrichten haͤtten. DDR hat in kurtzer 
5* — — daß endlich Die meiflen / wider ıhr Serien wel⸗ 

ebes ihnen auch noch Die Sünde vorwirfft / der Meſſe — andre 
Durch die Flucht der Soldaten Wüten entſchlupfft / etliche aber / welche 
eos einen guten Kampff kaͤmpffen werden aufentfeßfiche Weife gepeiniget. 
u wir nicht / daß diefe Wut auch andre Provintzen Durchftreife 

We» We WE u We m WE 

werde. Ja! was ſag ich / ſie werde durchſtreiffen Dafie doch felbige ſchon 
cklich * Kr Die meiften retten fich ſchon gllenthalben mit der 

| t/ mit ſolcher Behutſamteit / mit folcher Furcht / daß die meiflen 
Jaungfrauen ſowol in einem männlichen Habit/ als Gemüt, aus demReich 

n/ und nach hundertiu Juß zuruck gelegten Meilen/ingerriffener Klei⸗ 
igkeit aldtmühfeligen Reiſe / gang ver» 

| es ee undern / daß die / welche ihrer Seligkeit war⸗ 
men / mit ſolcher Furcht und B keit entflichen :fie muͤſſen ſich hüs 

ee 
"Die Zurdit cber Dinge — ſonſt gern moͤgten 

hand kan under/ dab Pi ie mimngem Et 

BEE 

En 3° ir Done ee Dee ee 



A abtoesfame © noch 
Geldes zu ihrem Willen bein en muͤſſen. | 4 3 
— fo hindert « Wie groß aber die 

doch nicht / daß nicht die meiſten mit Hindanſetzung aller Gefahr eb Di 

Flucht überla en/ und zu euch begeben fellten: Dat h aberfobald da 
berühtnte/und mit einem ſo — ꝛekraͤfftigte Nantifhe \ 
durch ein andresim Monar brisı N . gehebt word ene: Uun 

achtet deß / über ſelbiges geleiſteten igften Eides / deß uͤberaus gt 
Nutzens / welcher Daraus zu haben ut der nr: 

migkeit unter den Bürgern / toorgu felbiges | Verckzeu * 
weilfich alle Ruhe ber SRefürhuten — wit 

Ahr debenint mehr über, | 4 
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und andern Laͤndern / II. Theil. 69 

Das IX, Capitel. 

Von weiterer Verſolgung in Franckreich / und wie 
dieſelbe Savoyen / mit ihrem Exempel / auch 

angeſteckt. 
> S war nnnmehr in Franckreich / mit der Verfolgung fo weit kom ⸗ kenter Tor 

cet / daß das Ende deß Monats Febrvarlı 1686. Das Aufferfle'"j" vird 90 
N \ ei | Bil ſeyn ſolte / welches allen hohen und niedern Standes + Perjos Tardepzei 

en ausgefiecket war/ er Erklaͤrung / ob ſie Roͤmiſch ⸗Catho⸗kuarii. 
liſch / * Rebelliſch heiſſen wolten ? Nach d — ng aledie 
—— ſo ihre Religion er —— ſondern in ihrem Glauben hals⸗ 

rrig verharret / der ne ichen Gnade unwuͤrdig / — egen der Rebel⸗ 
lion / und hoͤchſt⸗ ſtraͤ tfpänftigkeit/ an Behalten werden 
folten. Deßwegen auch — — eibs⸗Etrafſe über fie ſol⸗ 
te vollzogen werden. re un Die Charge ehober ſtand⸗ 
haffter Herren / ihr Geſchlecht Büter/ —— in Dem fie für Rebellen er⸗ 
— (aa ind Se und hatten je nichts Guts zu 
verfehen: weiche doch / in ihres den fie bey dieſer Cron 

n/ oe Diefer Medlar n / ſich eingebildet hatten. 
—** bald aber jema u Haben no — RS BAR 

inſeine Aemter und Guͤter / aus der Gefangenfchafft/ — — 
no Mont Mouginatein Medicus, und u uch Bin En one 

| —— —— RIO iedie Abſchwoͤ⸗ 
wogtreu lich geleiſſet⸗ 

Der Öraf von Schomberg bekam zwar eine/ Pilige Snae ee 
Nemlich er fuͤr ſeine Perfon/ follegwarabreifen d ohin er tolRe Fran von 
Bein Bag ann olle er hinterfich laffene Do der Marquis S;domberg. 
eR —— —— mit ſeinem Heven Datter und ganten du arafen 
aus Franckreich nach Lon den zu giehen. og de laForce erlangte Seneiann 

/ fieb auffein Schloß Boulage in der‘ Beet retiriven/meleden 
eCompagnie vonder Leib⸗ Garde keiten / —— 22 
date? Die Tochter in — DDr önnte zu den Jeſuiten / 

doch reſolv ——— nicht zu ändern? 
ben / wie es immer wolle, 

Der Herr Cog Hof Raht iſt nach Man verwieſen: Seine Gemah / Zur den 
——— ——— £/ oder bengethan. Madame Mar Coy 

| — of Rahts Gemahlin mit Ma me Miramion, ” 

—* ij tehrern 

* 28 2 — =3 

Glauben unterrichten eben und wurden pon den Be⸗ 



vo. Deß verfolgten Pr 
7* —* —— offt in —— — 

er / ſo er verhen ENDE gehabt 

—4 berlaubteihnenimdi 
are PLOT 
ihrer Neligion — ET 
— gion ab 

rung che! —8 * 

5 — 
\ dene? ng % de, r' en 

Geſchenck non 25000. 9 inge 
ee DE alle len Fal jeryd — PA HM 

(en wann fie (honiweh weryt mal fo vie fd ildig als 
4 ) —4 u er ware 166000 

fan auch einer n For Wober 

ir nn ch
 de — Aueh richten. 

au Dt Strap ——
——— r 

— 
Den 8 U du

r ny the 18 D e 

nd Care ſe 
eils di + pre

iN ale 

e rund hur nDerfei ‚r rei u DH 

hre ©telleg ” en We N 

tur 

Y 

P; 
4 

ach 

EMa C Mi » . 

ie du md ht er M larqui du Bord am 
“ nac Holan puch zu fommen ger 
Bi dr v Erich ge hr —J AR 

it ward Das Sabptliche Berb 

an z 35. Zah EOS E IE RI i 

echt » ep gemarnet/ ſich TUr DIET 

und ‚x erflben dus lage N 

bfific DL KAMEN: 19 DHL 

ce FO — 
wefen 
var nf eyn. Es Li 22 

f 

* andiefe‘ 1 
antwort⸗ 4 si 

1 . pr 

ein ö Frantzoſu ——— Apr 

vo oO 

die Haupt- Urfach a en 7a gef fen /d 202 

gefehlehaben, Daturcnim pax; qux oma 



und andern Laͤndern / II. Theil. 71 
Warheitmitdem Irthum um Vergleich bringen will / der bringt nichts 
als lauter Ungleiches heraus / und verdient / bey keinem Theil Danck. Es 
en Be Anſtoͤſſe vor weggeräumet werden / wann ein Vergleich ges 

hen fü folte, 

ke berourben fich andere Jeſuiten Daß ihnen der Grund def Tefuitenber 
Monf, Durands , melches vor zwey jahren rafirt worden / / um umeinrann 

. er. etliche vertriebene Proteflirende Prediger Darinnen verborgen hatte / tes Cafı 
bergeben werden möchte. b nun diefeihre Bitte fen gehoͤrt / mm un: 
eruft, Beſagtes Herrn Guͤter wurden ale confifäirt/ er aber hielt fich nun 
n Schweitzerland aufz allwo er eine jährliche Penfion von Denen Herren 
antons empfieng. 

Um die Naflen- it / waren Die gemeine Catholiſche mit den Neu Bes DieNem 
hrten nicht wol zu frieden / Daß fiefich den Geſetzen gemäß / ihnen gleich» he fern 
tmighielten/ und deßwegen ihnen Die Fiſche ziemlich thener gemacht wuͤr⸗ Saiten Halız, 
n. Lieffen fich Auch gegen Die Seiftlichen ungefcheut sernehmen/ es hetten 
e Reformirten ja Matter» Wochen gerlung gehabt über der Bekehrung . 
8 würden aber derer Neu Catholifcben nitweniger fondern immer mehr. 
mar Der fo genannte vortreffliche Mahler Pititeau « fich / ehe er die » Stiche fa 
eligion annehmen wolte / lieber zu Sort Evefqueing Gefängni erffen : be 
jein Madamoifelle du Bordage, welche indem Nonnen + Elofter St. fündig 
— fiel von Kay ——— Doch blieb ders Vatter beftändig. 

ie Neuen R — iſche in Sevennes / Davon der meiſte Theil 
bie) rineipia und Örunde Der. vorigen Religion behalten / hatten ſich 
—*X rtenin 7. bis 800. ſtarck verſammlet / vers fieihr Gebet 
d Communion / glei) wie in Der *8* richtet / welches den Inten⸗ 
nten von Basville bewo rn Sehe be dahin zu ſchicken / ſelbige zu 
rfallen —— x np Voͤlcker 
Bau Daß obige — ben al See L und 
N 229 res Commendanten in Hinterhalten auf Die Paͤſſe ver: 
—— — Bee One t wieder nach * Haus ge⸗ Km One 

en’ == —** er ander einen andern / und alſo zer⸗ duf wird 
— eve ag —— berfallen/und andenenin. 

auch 9 welchen Ießten Den tar anni, 
der — uͤbrigen 

Viele aber haben ſich in die Gebuͤr 
SE + — har 

oͤret ihre‘ * /.und haben ſich in Die — 
dir at ke ne 

— 
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undandern Rändern/ II. Theil, 73 
erfi neulichft von uns ins Teutſche / und zum Druck gebracht: weil fie hoffentz 
lich ihren Platz / und Die zum Lefen a, ſpendirende Zeit/Durch einen Leſens⸗ 
wuͤrdigen Inhalt / bezahlen. 
Das Erſte begreifft in ſich eine ſummariſche Erzehlung von Der Ders 
folgung/ ſo die Proteſtirenden in Franckreich / von Anno 1661. bis hiehero 
wider Treu und Ölauben der Edicten und Sriedenss Verträge ausitchen 
muͤſſen; und lautet in Teutfihen Ohrenalfo: 

Ser -beivegliches Schreiben 

Wroteſtirenden in Franckreich / 
Die umdeß —— mo alles verlaſſen 

aben | | 
Geſtellet an alle andere 

Proteftirende und Evangeliſche Mit: Brüder 
in JESU EHrifto/ 

Aus dem Frantzoͤſiſchen in das Teuiſche uͤberſetzet. 
Uns iſt gegeben um Chriſti willen zů thun / daß wir nicht allein 

an Ihn glauben / ſondern auch um ſeinet willen leiden. 
Philipp, NV.29. 

Viel⸗geliebteſte / Hochgeehrte Herren und 
— | | 

| Ann wir mit den Augen unfers ſchwachen Fleiſches und Blu⸗ 
9 es das Ubel / ſo — wir wol ſa⸗ 

gen / Daß in der Welt keine Leute zu finden / derer Zuſtand uns 
A gluͤckſeliger / als der unſerige. Allein / wann wir mit den Aus 

gen deß Glaubens die groſſe Prob / auf welche uns 
Ott geſetzet hat / fo ruͤhmen wir uns billich der Truͤbſal / die wir um den 
‚amenDeh ran & * ir wi daß der Knecht nicht 

vſſer iſt / denn ſein HEr ; iſt unſer HEn und Meifter verfolget worden⸗ 
ird oe pulbefie grgchene Wir len] doch nur bush pe! 

= 
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und andern Ländern/ II. Theil. 75 
der fo genannten Retormirten Religion ihr gewiſſe und fattfame ‘Proben 
ihrer Lieb und Treu gegen fie hatten Gehen laffen/abfonderlich bey gegenwaͤr⸗ 
tiger Gelegenheit / weßwegen fie fich höchftvergnügt befande; worauf ſie al⸗ 
fobalden dieſe Wort ſetzet? Dieſer Urſach halbernun Aund auf Das unter⸗ 
haͤnigſte Bitten / welches von Seiten unſerer Unterthanen der ſo genann⸗ 
fen Reformirten Religion an uns gelanget / wollen wir / und gefällt es uns/ 
aß beſagte unſere Unterthanen von der ſo genannten Reformirten Reli⸗ 

zion / erhalten und beſchuͤtzet werden / gleichwie wir fie in der That und wurck 
ich erhalten und beſchuͤtzen / bey volliger und gaͤntzlicher Genieſſung deß 
Ldicts von Nantes / undanderer Edicten / Erklaͤrungen / Arreſten / Re⸗ 
lementen / Artickeln / und Freyheits⸗ Briefen / die zu ihrem Beſten find 
ꝛerfertiget und herausgegeben worden / abſonderlich aber und fuͤrnehmlich 

en Der freyen und Öffentlichen Ubungihres Öottes- Dienſts / an allen Denen 
deren / wo es ihnen erlaubet und zugelaffen toprden. Faftebenaufden 
Schlag hatfeine Majeftät fich heraus gelaflen/ indem Schreiben / welches 
jeunferthalber an ihre Churfürftl. Durchl. von Brandenburgden 10. Se⸗ 
temb. An. 1006. gefthrieben / ob nun gleich deſſen Berftand und Meinun 
inderwertt in unterſchiedlichen Schrifften bereits iſt angefuͤhret worden / ſo 
II es Doch hier in den eigentlichen Terminis womit es verfaſſet / gantz her⸗ 
eſetzet werden. 

Mein lieber Bruder! 
ACh habe deſſen Schreiben / ſo Er als eine Recommendation / Sihreiben 

detreffend meine Unterthanen / der fo genannten Reformir⸗ Arie 
en Religion/ anmich abgehen laffen 7 den 13. Def verwichenen rawyan {na 
onats/ zu recht erhalten / und daraus fo viel vernommen, daß Sy u 
san Demfelbigenbeygebracht / als.müften — Hauffen leiden vranden 
pelches det Treu und dem allgemeinen Verſprechen der Edicten / buts 
u wider lieffe; unter andern aber hab ich niercklich empfunden/ 

Er ſetzet; Er glaube / die Menge meiner n äffte 
ige Erkänneniß und febaffe von n nicht zu / d ib vollig —— 

Intereſſe moͤge ei ent bekenne ihm frey un 
Schreiben mich onderlichin groſſes Ders 

egt/ maffendie Materi / davon es handelt / vonfol 

———— ſon icht ſo u ihn / er 
Be nmi 

w 

Hi 
polte/ t mir einlaſſen ſolte / oder ich wol, 
mich doch zum weni mit ihm in der — nicht — 

ij 



fen. Alleinin Anfehung feiner willichdas / was 
nichtanders See eg mare nr 
nung und berglichen demnach 
erfte/ daßskein Ding! es fey gleich 
wann es das/ wovon Die Stage iſt / reinem Keil 
vorgenommen werde / deſſen ich nicht flte zute WO 
Ba tragen / und Davon ich nicht —— —— | 

aben, Vorsander/ dene 
Bapdiefefeine — nn 
ſie herruͤhre wenn mu eier, — 
einem e Drangſal meiner — 

Beligen sugeeban ind { —— 
ellet einer C 
—— ubgeſtreuet baben/ Wa 

heit ſelbſt / davon Er zur — A 

zichter werden: einen vonibren Tem 

ei 
mie Ver 

n und Erlaubnißsur? | er) ihrer und 

u ind erbauer.xe is »elchenicma als 
habt / Daß fie folren: — | 

“er Diefes einesmeiner« Bebauerwwerdem: X ten 

Bertebenbeiten bei — —— 

fahren / und meiner ſe 
aufdas beiligfte 
3u m 
jesift die Regel / die ich mir 
wold 
gen das 

von ihrem — 
her An 1629. gegen mich 
ben was anders vo | 
fo woll er: falches ar 

erkennen! Das Wenigeaber, ſo ich ih 

immer habe 
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und andern Laͤndern / N. Theil. 7 
als mir ihme wegen dieſer Sach / ſonſt nicht eingelaſſen bas 
ben. Schließlichen bitte ich GOtt / daß er Ihn / mein lieber 
Bruder / in feinen hohen und heiligen Schug nehmen wolle, 
Seſchrieben zu Vincennes der 10. Septembr, Anno 1666. 

Sein lieber Bruder f 
Ludwig. 

Auſſen auf der Ober⸗Schrifft ſtunde: 
An meinen lieven Bruder / Marggrafen von Bran⸗ 

denburg / Fuͤrſten und Chur; Fuͤrſten Des Hei⸗ 
ligen Reichs» 

Ei jeet bie Säge nicht / ihr meine geliebte Brüder ! und ſorſchen 
vir auch nicht genau⸗ ob zu der Zeit / Da dieſer Brief geſchrieben worden / 
vir Urſach zu klagen gehabt uͤber die Bemühung/fo die Geiſtlichkeit und 
ie Jeſuiten ſich genommen des Könige Güte zu hintergehen / und über: 
ie Trangfal/ die man ung fchon dazumal / wider alle Treu und wider ab 
8 Berfprechen der Edicten und der —— / angethan. 
Die Sach iſt ja Deutlich genug erklaͤret worden in einem Buch / ſo * Ti⸗ 
auf Frantzoͤſiſch ſuhret: Etat des Reformez.en France,. Zu Teutſch: 
er Zuftand der Reformirten in Franckreich; davon wir auch im ſolgen⸗ 
en kuͤrtzlich etwas ſagen wollen. ug iſt es / daß man daraus ſehen 
nd abnehmen kan / daß ſeine Majeſtaͤt in demſelbigen unſerer Treu ein 
aubwuͤrdiges Zeugniß giebet / womit. er denn vornemlich zielet auf Die 
offen — die wir ihm gethan haben dazumal / da eine anſehliche 
Jarthen Die FAN en / ihm die Kronezuentreiffen. Dann auch 
aß fie bekennet / ſie ſey gegen uns fü geek nd habe uns ihr Ks 
gliches Wort zur Berficherung gegeben daß die: Edicta und Die Erklaͤ⸗ 

en / ſo ertheils felbfien /theilsfeine Borfahren haben heraus gegeben 
und feft follengebalten werden; und. Daßdiefes eine Handlung Der Ge⸗ 

htigkeit waͤre / wenn er uns lieſſe genieſſen der Rechten und Freyheiten / 
Keafft.derCbieten/ theilsvon ihm felbften / theils von feinen Vorſah⸗ 

| —— —— en ie 
Wenn man nnichtmehr v darff auf öffentl @ 
Treu und Ölauben/ auf das Königliche Wort / und auf Die-Heilige 
Eyd⸗ Schwuͤre / was wird denn wol ins fünfftig unter den Menſchen 

hr kraͤfftig und beſtaͤndig ſeyn? Ob nun gleich der groſſe GOtt ehedeſſen 
Verletzung des Vertrags oder des Bunds / den man denen Gabaoni⸗ 
mit einnem —A——— — 

iij — 
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73.  Deßverfolg nte I 
hat die G Seiftlichte — = * ur 34 GOtt der Rache mehr wäre, ı —— Yun 
da8/ was auf Erden vorgebet 201) 400 EOANEERSERN ER PER 
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und andern Laͤndern / IT, Theil. Be. 
often gegeben’ fo viel feindfeligeund erbitterte: Feute einem Peids zufügen 
koͤnnen / wenn fieRichterimihrer eigenen Sache werden. Sie machten 
Rath⸗Schluͤſſe wider uns / oder lieſfen ſio ddch machen unter falſchem und 
unbillichem Vorwand / das iſt / ſie verordneren / oder lieſſen verordnen / daß 
wir unter ſolchem falſchen und unbillichen Borwand in dag Gefängmf ge⸗ 
worffen wurdem· Denn ihre Richter durften niemals groſſe Muͤhe ha⸗ 
ben / ſalſche Zeugen aufzubringen / wenn vor Gericht die Sache dahin ges 
handelt wurde/ daß wir folten unterdrucket werden; Cielieffen uns in die 
tieffiten Kercker unter der Erden legen / und‘ behielten ung Jahr und Tag 
darınnen gefangen / da ſie ung dann bald mir Verheiſſungen lockten / bald 
mit Bedrohungen erſchroͤckten / und ſonſien viei 1600; Ungemachs und 
Unbillichkeiten ung zufügter- Auf anderer Seiten befehwerten fie uns 
mit harten Aufflagen / welche uns armen Leuten | gu ertragen unmuglich fies 
len: oder fielieffen die Soldaten uns unterihre Küffe tretten /melche Damit 
fich nicht vergnügten/ daß fie ung Berauben dur ten /fondern fie verübten 
auch an unterfchiedlichen Orten: egen uns alle Grauſamkeit / uͤnd giengen 
v unmenſchlich mit ung um / daß es Tuͤrcken und Henden und die wilden Thier es felbfien nicht ärger hätten machen können. Man Fan nicht fagen 
vie viel 1000, Seelen unter ſo mannichfaltiger Vergewaͤltigung und Uns 
erdruckung unabläßlich feuffigen und weinen * 62 
AIndem wir nun als dieſes Ubel fo dulden und leiden muſſen / und iel unter uns darunter zu Grund giengen / viel auch andem waren daßſie 

ten zu Grund gehen / und vor Hunger und vor Bloͤſſe verfehmachten und 
erderben/ hat man uns geraubet die Güter / die wir su Unterhaltung 
er Armen gewidmet haften / und Die zu diefen trübfeligen Zeiten hätten 
ienen Pönnenzum Unterhalt vieler Leute / ſo ing Verderben geſetzet worden. 
Ran hat alle dieſe Gelder und Güter zugeeignet den Spugiern/ dahin 
iner von den linferigen gelangen konnte / es waͤre denn’ dafer feiner Res 
gion Abfag thäte;oder fonften feinelieber liche Plage erlidte, Man gab 
— unter uns noch ein rodt hatten / ihren noth⸗ 

den 

— — — we ni ie ir , 

1d verboten/ unfere krancke Brüder in unfere Häufer zunehmen/ bey 

ie ihrer Nothdurfft a 

ten, da arme Pranckegeute aufnehmen moͤgte / bey Derluftder 959 Dee De Osten na unn Ze al 

ruͤdern davon mittheilten / denn man verbot uns Steuer und. 

5 2Pfunden / und bey Verluftalles Geräths/ und aller Dinge/ 
menden mogten.- Uber dieſes man ch unfern rien verboten‘ daß he Feine Derter oder Häufer haben: 
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und andern Laͤndern / II. Theil. 81 
das fiebende Jahr ihres Alters erreichet hatten. Denn in demfelbigen 
Alter erklärteman fievor fahig und maͤchtig die Keligion zu wehlen und su 
andern. Man war Damitzufrieden/ wenn fieetliche Worte nachſprachen/ 
ie man ihnen vorfagte/ wann gleich die Unſchuldigen felbige nicht verfies 
nmöchten. Nachdem Diefes gefchehen/ Fonten fie nicht wieder zu unfes 

per Religion gelangen es waͤre denn daß fie alle Straffen/ womitman 
die fo genannten Zurückfälligeoder Relapſos zu belegen pfleget / uber fich 
nehmen mwolten; nemlich die oͤffentliche Kirchen- Buß / oder die Vertrei⸗ 
bung und Verbannung auf immer und ewig aus Dom Vatterland / oder 
die Einziehung aller ihrer Guͤter. Von dieſem Alter an gewoͤhnt man ſie/ 
allen Reſpect / den ſie ihren Eltern ſchuldig ſeyn /aufdie Seiten zu ſetzen/ 
und ſich derſelben Gewalt zu entziehen / und aus hhrem Haus zu gehen Es 
weiß ja jederman / daß man die Kinder unter einer ſcharfſe Zzucht muß aufzie⸗ 
hen: Deſſen ungeachtet wurden wir gezwungen / ihnen ein gewiſſes Geld 
zu verzehren zu geben / Damit fie Mittelhaben möchten/ in der Freyheit und 
Faulheit / dazu ſie ſonſten von Natur geneigt ſind / deſto bequemer zu leben/ 
und mit dieſem Geld doͤrſſen ſie handeln und haufen / wie fie nur ſelbſten 
wollen; ſolches alles aber thun ſie zu dieſem Ende / damit ſie die Gemuͤter 
unſerer Kinder deſto eher gewinnen und an ſich ziehen mögen. Man bat 
ung auch die Heb⸗ Ammen genommen / damit unſere Kinder von ihrer erſten 
Geburt an den —— Heb-Ammengleichfam indie Hand geſpielet 
wuͤrden / welche fiedenn auch wegen deß geringften Vorwands geſchwind 
Jagtaufſen / da heiſt es denn alſohalden / ſie haben Die Tauff in der Roͤmi⸗ 
geben Kirch empfangen / Darum muͤſſen fie auch in derſelbigen erzogen wer⸗ 
Den. Lind mie die Drälaten und Jeſuiten ihrem boͤſen Borhaben niemals 
Br und Maaß geſetzet / alſo haben fie auch. dazumal / als fie uns unſerer Kir⸗ 
hen, Diener beraubet / und dieſelbige mit einander aus dem Königreich 

gleich veriaget hatten ung auferlegt daß wir/ bey Straff vierhundert 
fund / unfere Kinder innerhalb 24. Stunden folten tauffen laſſen / wels 
—— aaa war /febr vielarme Leute zu arrow ori als ei 
tdeflieben trockenen Brodtsgenug hatten /gugefchweigen/ Da 

‚einegrofe Summa Selbee hätten flenerlegent nnen. 
Anderwerts benahm man ung Die Frey heit / unfere Berfammlungen 

halten / in welchen wir das Wort GOttes zu hören / und GOTT im 
itund Warheit anzuflehen/ fein Lob zu verfündigen/ und feiner Sa⸗ 
menten zu unſern Seelen Heil zu gebrauchten 363 Man forderte 
von uns an denen Orten / da wir dieſe hoͤchſiſchaͤtzbare Freyh eit noch 
n / daß wirunſern Sottesdienft/fo wir dem Hoͤchſten einig und allein 

Ehren hielten / unterbrechen / und Ehre erzeigen ſolten dem * 
cr 
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undandernLändern/ 11. Theil, 8; 
Kirchen: Diener ins Verderben zu fegen / Die Kirchen aber felbiten in den 
Staub zu legen; wie fie denn Durch folche falfche Practiquen und boͤſe Srif- 

Die Kirchen: Diener zur Straf verdammet / und die Übung der Religion 
ntergedruckt zu Bergerar/ zu Nerac / zu Montpelier/zu Montauban/ zu 

ntelimar/ und andern unsehlich viel Drten mehr. 
Undaufdiefe Weiſe war es nicht möglich / Daß wir uns einerunferer 

Kirchen verſichert halten konten Wir durffen ung nicht mehr Rechnung 
nachen / daß wir die Ubung des Gottesdienſts frey behalten wuͤrden / in⸗ 
en man uns dieſelbige taͤglich an allen Enden undLaͤnderndes Koͤnigreichs 
arnieder legt und verboth. Es rieß die Gewalt / wie ein groſſer Gieß⸗ 
Bach / untere arme Kirchen mit einander aut einmal in unglaublicher 
Schnelle uber ven Hauffen / ſo Daß man nıcht wol befchreiben Fan den 
reulich⸗groſſen Hauffen der elenden Leute / welche ohne Unterlaß aus eis 
ſem Hunger nach dem Wort GOttes ſeufftzen und girren: Denn wenn 
ing eine Kirche gefebloffen oder abgebrochen wurde / fu vertrieb man auch 
ugleich uber Die 6. Meilen von ung die Prediger und Kirchen: Diener, mo 
je nicht gar verbannt wurden: 
Und durch dieſes Mittelmwaren die Gemeinen aller ehr und alles Troſtes 

eraubet / und verboth man ihnen noch dazu hin an andere Oerter zu gehen / 
a die Kirchen noch nicht alle abgebrochen waren. Man hielte die Evan⸗ 
eliſchen in dem Land von Ger / welchen man ihre Kirchen ohne einigen 
Schein: rund und Vorwand abgebrochen hatte / ſo ın hartem Zwang / 
aß fie nir gend den Gottesdienſt ſuchen durfften / als in dem Koͤnigreich / 
arnach ſie wol 20. Meilen zu reifen hatten / da ſie doch kaum 2. Schritt 
atten zu etlichen Oertern unter Der Berner und Genſſer Gebieth gelegen/ 
Uwo Die freye Übung der Neformirten Neligion in vollem Schwang 
ieng. Sie dorfften ſich auch Dorten nicht einleiten laffen und Hochzeit 
alten fondern wolten ſie ſich verheurathen / und vor der Gemeine den 
Segen Er fo muſien fieaufdie 20. Meilen im Königreich einer Re⸗ 

ırten Religion nachwandernr. 
that man aber nicht derKirchen halber / die noch nicht verbothen mas 

Man warfffie auftaufenderley Weiſe uͤber den Haufen. Wenneine 
andere nicht mehr vermochte einen abfonderlichen Pfarrern zu halten/ 

Inden nicht daß fie fich versinigten/ und erlidye miteinander einen 
Herzn unterhielten / Der fie Wechſels⸗weiſe lehren / unterr chten und 

n moͤchte. Uber dieſes wendete man alle boͤſe Mittel und Stuͤcklein 
zum uns unſerer Kirchen / ihrer Diener und Lehrer / wenn ſie derer ja noch 
jelche hatten / zu berauben / indem man harte Verlaͤſſe und Gerichts Aus⸗ 
jwüche wider fie ergehen / und a 3 fie ins Gefaͤngnuͤß on 

ij ic 4 * 
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und andern Ländern/ I. Shell. 85 
en’ ſo zog man doch Kundſchafft ein / ob Die / welche man hinrichten und. 
erdammen wolte / ſich nicht mit andern heimlich eingelaſſen / und wegen U⸗ 
sung des Gottesdienſts Rath gehalten / und ob ihnen etwan nicht der: 

mertz und die Unbillichkeit ein und ander hartes Wort ausgetrieben / 
venn ſie ſehen muͤſſen / daß manwider ihre Bruͤder und Glaubens⸗ Genoſ⸗ 
en / wider alle Treu und Glauben der Edicten und der Friedens⸗Vertraͤ⸗ 
je fo unerſinnliche Hrauſamkeit und Barbariſches Unweſen veruͤbet. Man 
rachte auch wider ſie zu Zeugen aufliederliche heilloſe Leute / welche / in An⸗ 
ehung weltlicher und zeitlicher Ergetzung / kein Bedencken trugen / ihr Ge⸗ 
viſſen zu verletzen / und ihren Theil der Seligkeit in Die Schantze zu ſchla⸗ 
jenzundeben deßwegen faͤhig waren / die erſchroͤcklichſten Ubelthaten zu: 
egehen / und die abſcheulichſſen Werleumb dungen auf die Bahn zu brin⸗ 
jen und zu erhaͤrten · Wenn ja jemand den Haͤnden Des Henckers ent⸗ 
onnen / wurde er gezwungen alles dahinden zu laſſen / und in fremdenLan⸗ 
en das Brod zu betteln ; Die aber im Lande blieben / muſten wider gegebene 
Treu / daß alles todt / und ab / und auf immer und ewig vergeſſen ſeyn ſolte / 
illerhand Unterdruckungen und Vergewaltigungen erdulden / dergleichen 
einer haͤtte erdulden duͤrfſen wenn das Land dem Grimm und Wuͤten 
eß grauſamſien Kriegs waͤre uͤberlaſſen geweſen· Damitvergnügteman 
ich nicht / man verwieß in das Elend die / welche in der allgemeinen Ders 
eſſenheit nicht ausgenommen worden / abſonderlich aber die Deren Eyfer 
das Volck bey ihrer Religion hat bekraͤſtigen und beſtaͤttigen koͤnnen. 
Wolten fie vorwenden und ſagen / daß fie in Grund verderbet waͤren / und 
ichts in Haͤnden haͤtten / womit ſie an denen Orten / wohin man fie verwei⸗ 
en wolte / ſich amichten und naͤhren koͤnnten / gab man ihnen kein Gehoͤr / 
ondern ſie muſten uͤber Hals und Kopffſortwandern / ſolten fie auch in ihr 
em Elend verderben: Und obgleich eine allgemeine Vergeſſenheit verſpro⸗ 
hen worden / ſo war doch keine Sicherheit auch vor die Leute / die in 
olcher allgemeinen Vergeſſenheit nicht ausgenommen werden; man 
rohete allen miteinander durch. Die Banck + Daß man ihre Guͤter wuͤrde 

en / wenn fie ſich nicht der Gnade der Richter ergeben wolten / wel⸗ 
je Doch einig und allein auf, Das Verderben der. armen Leute bedacht 
Are wu 24 hi: , j 

Unterdeſſen / wenn wir an flatt dev Lieder twelche Die Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
holiſche Den Ereaturen zu Chrenfangen / oder an ſtatt der weltlichen und 
mzuchtigen Buhl⸗Lieder / Die fietagkich im Munde hatten / wolten zur 

Nachſolge des Königlichen Pſalmiſten / und gemaͤß der Apoſtoliſchen Ders 
nung in unſern Haͤuſern GOtt zu Ehren Geiſtliche Lieder ſingen / ſo 
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undandern Rändern / II. Theil. % 
nahm / und fiein der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion unterwieſe. Und das 
iſt noch nicht alles: Unſere Feinde liefen auch ihren Haß gegen uns nach 
njerm Tod hervor blicken / und verſolgten ung bisin das Grab / ſie litten 
icht / daß man uns begrub auf die Kirchhoͤfe und Gottes⸗Aecker unſerer 
or⸗Eltern / und lieſſen auch nicht zu / daß uns inſere Verwandten und 

reunde den letzten Ehren⸗Dienſt erzeigten / und uns das Geleit bis zum 
rab gaben. Sie wolten auch nicht haben / daß man ans beym hellen Tag 
nd zu bequemen und gewoͤhnlichen Stunden zur Erden beſtatten folte. 
d der Catholiſche Poͤbel / dem das unmerzfchliche Verfahren der Cleriſey 

and Jeſuiten einen ſchroͤcklicheno rim̃ wider ung eingegeben / gerieth zu uns 
erſchiedlichen malen auf die Barbariſche Raſerey / daß fie Die Leichnam 
anferer Mit» Brüder aus der Graͤbern und Saͤrgen rieſſen / und fie durch 
die Gaſſen fehleppeten/ wie geſchehen in der Stadt Derenasvin Languedor/ 
ind an vielen Orten in Poitu und anderwerts. Alſo Eonten wir weder frey 
jebuhren werden/ noch frey leben / noch frey ſierben / auch nicht einmal frey 
egraben werden: welches traun aller Lieb und Gerechtigkeit / aller Treu 
ind allem Glauben der Edicten und Friedens-Vertraͤge / die fo offt wieder⸗ 
yolet/fo hoch und theuer beſchworen / üũnd ſo manchfaltig von umermKoͤnig 
xeſtaͤttiget worden / zuwider laufft / und eine ſchlechte Vergeltung iſi unſerer 
Treu und Dienſte / die wir unſern Koͤnigen in ſo manchen ſhwehren dFaͤllen 
rwieſen haben. Wir muſten unſer Leben im Elend / in Unruhe / in Marter 
ind Pein zubringen / und war dieſes noch unſer groͤſtes Hertzenleid / daß wir 
richt konten zu unſerer Seligkeit unterwieſen werdenznoch auch unfereKins 
3er auferziehen und unterrichten/ wie ſie es vonnoͤthen hatten / noch viel we⸗ 
iger GOtt ſeinen Dienſt leiſſen / den wir Ihme ſchuldig waren / und 
onſten in andern Dingen unſerm Gewiſſen und Chriftenthum ein Gn 

thun / und daß ng der Tod uns nicht konte beſchirmen vor der 
indfeligkeitund vordem Grimm unferer Verfolger. 
Soo ſehet ihr nun / ihr lieben Br der} was das Ubel und die Plage 

ammlung der Clexiſey in Franckreich / weiche gen Pariß im MonatMaii Anny 158 5. beruffen / und daſelbſt in ſolgenden sweyen Monaten Jumo 
dJulio ıfigehalten worden. Gleichwie nun ein rote Daufver Dei 

laten in ihren Gewiſſen überjeuger waren/ Daß die Roͤmiſche Neligien eis ner Nejormation ponnöthen hatte / alſo hatte es Dagumal das Anfehen/ 
äh, iten/ und uns dadurd einige Mube verſchaffen würde, Allein Die Sache ift —— hinaus geſchlagen: wir koͤnnen ß⸗ 

‚Die Welt geſtanden / die Kirche GOttes nie fo eine 
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und andern Rindern /lI. Theil. 22 
Teufſels / welcher ihnen alle ſeine boͤſe Künfteund Grauſamkeit eingibt / ge⸗ 
hen in ein jegliches Haus zu zehen / zwantzig / dreiſſig / viertzig / bisweilen 
auch wol zu hunderten und daruͤher / und ſragen den Haus⸗Vatter flux ım 
mang / ob er nicht wolledie Roͤmiſche Religion annehmen/ wegert er ſich 
| to verderben fie ihn in Grund und Boden; zudem Ende verderben 

nd zerſtreuen fie allen Vorrath von Lebens: Mitteln / fo fie im Haufefins 
den/ verwuͤſten / gerfchlagen/ und verbrennen alles Hausgeräthrfienehmen 
hm allfein Hold und Silber/ Bettgewand und feinen Zeug und anders 
jergleichen mehr / und verkaufſen die Haͤuſer und andere unbe wegliche Din⸗ 
je gar um ein geringes den Jeſuiten / oder ſolchen Leuten / die die Jeſuiten 
Jarzu beftellen und anſchicken. 

Man hat aber nicht genug daran / daß man ſie gantz und gar ihrer 
Hüter miteinander beraubet/ wie der Teuffel den Job beraubet hat / und 
ie in Die äufferfie Hungersnoht mit Weib und Kind flöffet und ſtuͤrtzet / 
ind ifi da fein Anfehen der Perſon; auch Leute von gutem und hohen 
Stand und Herkommen bleiben nicht unverfihonet ; fohdern Die Suldars 
en thun Mannssund Weibs⸗Bildern noch darzu folche arge Pein und 
jeoffe Plage an / dergleichen Der Teuffel in Der Hol nicht wol erfinden 
mag. Etliche werden mit Stäben und mit Stöcken zu Boden gefchla- 
jen ; etliche bey den Haaren in Die Catholiſchen Kirchen geſchleppet; et⸗ 
iche twerden bey den Haaren / etliche bey den Fuͤſſen aufgehencfet. Andes 
e laͤſt man an Seilen in Die Brunnenhinab/in welchen Das Waſſer fehr 
alt iſt / und läft fie bis an das Maul im Waſſer hängen bisweilen laͤſt 
nan fie noch tieffer hinunter / und wartet bis fie fehier ertrincfen wollen / 
denn zeucht man fie wieder aus Dem Waſſer hervor / und laͤſt fienicht ſter⸗ 
xen / wenn fie auch gleich gern flerben wolten/nur damit man fiedefto länger 
peinigen möge. Andere werden in Säcke gefcboben/und Damit die Sties 
zen hinab gerworffen : Bisweilen nageln und binden fie Mann / Weib 
nd Kind an die Wände an / und geben ihnen in 3.4.5.6. Tagen nıchts zu 

rennezund der Rauch fic eflicke, Anderemüffen den Braten Bender 

San ga Si ah ieh nor pe 
denn ihrer elihe bis an Die Gürtel find verbrennet —* 
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und andern Ländern’ I1, Theil. 91 
in das Angeficht das Harn-Waffer zu laffen/aud) sorähnen fi ganfınas 
Fend auszuziehen / und ıhren —— Willen an ihnen zu vollbrin⸗ 

+ Endlichen find viel Jungfrauen in Provenzeund im Delphinat ges 
Kinder und genothzüchriget worden. Und ob man gleich an Diefem ars 
nen Hefchöpft groffen Frevel und Muhtwillen ausgeubet / fo haben Doch 
hrer gar viel eine wunderbare Standhafftigkeit. an ſich verfpüren laſſen. 
Run gehet Die Sage / daß ein Befehl ausgangen ſeye / nach welchem fie 
ich baben müffen befeheeren/und indie Klöfler ernfperren laffen/darinnen 
han fie Des Tages 3. mal geiffelt / und des Nachts nicht ſchlaffen laͤſt; 
yon Dannen füllen fie gen Perpignan und Mont Lovisauf Das Pprenais 
che Gebuͤrg verwiefenzund von den Soldaten / deren unmenſchliche Grau⸗ 
amkeit in der gantzen Welt bekandt iſt / dahin gefuͤhret werden 

Allein Das unertraͤglichſte und Das haupffächlichfie von aller dieſer 
Brauſamkeit / welche man wider fromme und ftandhaffte Perfonen von als 
erley Geſchlecht / Alter und Stand verüber und welche der Teuffel in Dies 
en legten Zeiten erfunden hat / iftdiefes/ Daß etliche von den ſtaͤrckſten und 
nachtigiien Dragonern eine Perfon nehmen / und fie Tagund Nacht in 
iner Kammer herumführen / hernach als einen Ballen hin und wieder / 
ind einander indie Hände —— und ſie nicht einmal weder zum Eſſen 
10ch zum Trincken / noch zum Schlafen feyern laſſen. Kommt es denn/ 
aß fie endlichaus Schwachheit oder vor Schlaf- Trunckenheit niederfäls 
et fo kuͤtzeln fie fie/ fo hauen fie ſie mit Ruthen / ſo Rechen fie fie mit Nadeln 
and Häfftlein fo lang/ bis ſie wieder auftvacht / undgu fich felbften fommt/ 
damit fie fie wieder peinigen moͤgen / und wenn die / Diefiefo eine Zeitlang 
gepeiniget haben / ermuͤdet ſind / ſo greiffen ſie wieder andere und frifchean/ 
die denn eben von der Grauſamkeit anfangen / dabey die vorigen es gelaſ⸗ 
en haben. Dahero es denn kommt / wenn dieſe arme Leuteetliche war 
md Nächte ſolche unaufhoͤrliche Marter erduldet haben / daß ſie gantz bloͤd 
and thumm werden / und faftnicht wiſſen / was ſie reden oder thun / und ſe⸗ 

noch dazu dieſer —— kein Ende. Viel ſind gar daran ges 
orben; etliche und zwar meifientheils von vornehmen Leuten find Davon 

igworden. Die meiſten / welcheanfangsum den Tod ale um eine 
erliche Gnade gebeten und den Raubihrer Güter freudig erduldet/ 

nendlich unterliegen muͤſſen / undein Hauff hat / um ſolchem 
ſchlichen Weſen zu entrinnen / mit dem Munde anders geredet / und 

Hertzen anders gedacht. | 
N Udaman fie Dazu vermögen wollen / hat man zur grauſa⸗ 

nen nMarter nochRunftgriffebrauchen müfen; Denn ob 
Di | PHWORENE rain — 

j we — 
— 
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und andern Rindern / TE Theil, 93 
Berordnungen zu machen/nach welchen die / ſo auffolche Weiſe fterbe wuͤr⸗ 
Den / ehrlicher Begräbnüß folten unwuͤrdig geachtet / und hinaus auf den 
Schind- Anger gefchleppet und geworffen werden; - Die aber/ fo fich nieder 
schulen und genefen würden / die fulten immer undewig auf Die Öaleeren 
berdammt werden. Man iſt noch weiter gangen ineiner Sache / betreffend 
einen Kirchen⸗Diener / Namens Roſemon / welcher abgefallen / und noch 
dazu zu einem Werckzeug ſich brauchen laſſen / andere abfaͤllig zu machen. 
Denn als dieſer in eine toͤdtliche Krauckheit fiel / befand er groſſe Angſt in 
einem Gewiſſen wegen der ſchroͤcklich n Suͤnde / die er begangen / und ließ 
auſſerordentliche Zeichen der Buß an ſich verfpüren.Machdem er aber wies 
der zur Geſundheit gelanget / und in ſeiner Buß verharrete / iſt er zum Hen⸗ 
Pen verdammet worden. Als maunnun ihm das Urtheil verlaß / bezeugte er 
öffentlich / daß dieſe Straffe vielzu leicht und zu gering waͤre / und daß die 
Suͤnde / vor welcher er ſo einen groſſen Abſcheu truͤge / eine viel haͤrtere und 
ſchwehrere Straffe verdienet —— dieſe; man mag aber wol ſagen / daß 
dieſer mit ſeiner Reu und mit feinem Marter- Tod mehr erbauet / als er vor⸗ 
hin mit ſeinem Abfall geaͤrgert undverführet hat: 
 Unterdeffen tꝛaͤgt man groſſe Sorg und Vorſicht/ um zu verhindern / daß 

niemand mehr aus dem Reich gehen imd entwiſchen moͤge. Denn ebenzu 
der Zeit / da man ihnen die Freyheit benommen in fremde Länder zu ziehen / 
um daſelbſten ein Aufenthalt wider die Verfolgung / und eine Kuhe fuͤr ihre 
Gewiſſen zu ſuchen / hat man im Monat Octob. An. 168 rein neues Edict 
ausgehen laſſen / welches auſhebt das Ediet de Mantes und andere Edicta 
und Friedens⸗Vertraͤge / welches uns voͤllig in einen Abgrund alles Ubels 
geſtuͤrtzet. Zum Eingang deſſelbigen Edicts wird geſetzet / daß der König 
nichts anders thaͤte/ — das Abſehen / ſo er ſchon behm erſten 
Antritt zur Krongehabt / zu des XI.ſeines Herin Vat⸗ 
ters/ und Heinri —— Knorr in / wie kommt 
ren unddiefe gewaltſame Mittel / Dadurch manung zu vers 

berein mit den Worten DeraltenEdicten/Die feine Maj. wi⸗ 
Derruffen und aufgehoben haben / als welche wegen Sicherheit unferer Guͤ⸗ 

r/ur inder / und unferer Religion ſtattliche Vor⸗ 
9° | in fich halten / daß fie follen e⸗ 

ig gultig und u | Wie kan man di ſehen / und dieſe 
valthaͤtigkeiten mit der Natur und dem Inhalt dieſer Edicterund der 

)) rundet find/ und zufammen flimmen? 
Fri cht unaufhoͤrliche Urkunden 78 der 

d dieſe Vertraͤge in fich ſelbſt nicht gang. gerecht und: nd 
Mi, ale: 
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und andern Laͤndern / I; Theil, ös 
achtungfeyn? über Diefes haben die Edicta und die Friedens» Handlungen 
nicht nuvallein wegen der Sicherheit aller Reformirten/ wiefiein einent | 
Leib und auf einen Hauffen zu beobachten find / Vorſehung gethan / ſondern 
auch wegen der Sicherheiteineg jeden inſonderheit Und weilen das Reli⸗ 
gions-Wefen im Werck und in der That eine Sache ift/ die ein jedwedere 
Perfon vor ſich angehet / wie kan man dennverminftig ſchlieſſen und ſagen 
Daß die Veraͤnderung / die einer oder der ander in der Religion vorgenom®/ 
andern an ihren Rechten ſoll zum Nachtheil gereichen⸗ Mit einem Wort: 
Kan man auch wol mit Recht behaupten da die Verletzung und Verge⸗ 
valtigung der Edicten und der Friedens⸗Vertraͤge⸗/ ſo da geſchehen durch 

uſames und unmenſchliches wingen und Noͤthigen der Reſormirtẽ in 
—— ein rechtmaͤſſiger Borwandyandeinegüftige rſach / war⸗ 
um man eben Die Edieta und die Vergleiche auch denen breche und nit hal⸗ 
en doͤrffe / welche noch nicht abgefallen? Sitalfo dieſes neue Ediet⸗ ihr viel⸗ 
jeliebten Brüder!foda die andern Edicta allemiteinandersfie mögen auch: onften ſo beitigundunmsiderenflich feyırz als fleimmermögen über den 
Hauftenwirfitund aufhebt/DerlekteStreich/deralleevangelifche Kirchen 
n Franckreich zu Bodẽ ſchlaͤgt. Deñ esverurdnet WieAbbre ung aller Tem⸗ 
el und Gottes⸗ Haͤuſer / die wir noch in Franckreich übrig hattenes veꝛbeut 
ns bey der Straff an Leib/ Ehr und Gut / daß wir uns icht mehr an Feis- 
en Ort / auch im unſerm Privat / und eigenthuͤm ichen Haãnern vicht des 
Betens oder des Gottesd ienfis halber/ auf welche Weiſe vertichtet 
mann mern fetten. Es gebeut alſen girchen⸗ Dienern welche der re⸗ 
ormirten Religion nicht abſagen wollen / innerhalb Ta enaus dem goͤ⸗ 
— ziehen / bey Straf der Verbannung auf die en Es ſchlieſt Schulen zu / die wir noch uͤbrig hatten/and dererwirung amterwen unſerer noch uͤbrigen Kinder bedienen können; Es hebt alle“ 
Bergönftigungen auf/derer wirbishere noch’genufferhabeni Es will daß 
Ue unſere Kinder in der Roͤmiſchen | fein erzogen 

den; Es berufft glle reformirte Franzoſen⸗ die ——— 
amt ihrer Guͤter wieder Heim und urhck/ 

m | — gung 8 u 4 = N re ı . 4 { \ 

⸗ ax 3— | j ur r ——— —* — * AR . —* 

mve ichlicher Verfolgung ange den Dragonern / a 
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Nund Andern Bändern / IL Theil. 97 

Achsen Ind fenffisen/- und mitdem ‘Propheten Eſaia alfo ruffen + Wache 2 

aufz wacheauf/ Eu auf Jeruſalem / an vonder Hand des HEN > age 

den Kelch feines 
Hafı du ausgetruncken / und Die Tropffen geleckt. Es mar niemand 

aus allen Kindern / die ſie gebohren hat / Der fie leitet / niemand 
aus 

e. Dieſe 
allen Rinderm/’die fie erzogen hat / der ſie bey der Hand nehm 

erſtoͤrung / 
fen find Dir begegmet/ wer trug Leid mit dir?. Da war 

Em en’ Hunger und Schroerdt : Wer folt dich troͤſten? Deine 

"Rinder waren verſchmacht / fie lagen auf allen Gaſſen / wie ein vers 

Äteichter Wald » Dchfe volldesZorns vom HERAN /_und Des Schel⸗ 

tens von deinem GOTT. Darum höre Diefes/ Du Elende und Truns 

Eine ohne Wein. So fpricht dein Herrſchet Der HERR / und dein 

GH, der ſein Volck raͤchet: Sihe! ‚ich nehme den Daumel ⸗Kelch 

bon deiner Hand / famt den Hefen des Kelchs meines Grimms. Du 

follt ihn nichtmehr trincken; fondern ich will ihn Deinen Schindern in 

Die Hand geben / Die zu Deiner Seelen fprachen: Bücke Dich / Daß wir 

überhin gehen und lege deinen Ruͤcken zur Erden / und wie eine Gaſſe /
 

Daf man uͤberhin lauſſe Ber HERR hat dich laffen ein Geſchrey 

ſeyn / daß du ſeyeſt wie ein veriaſſen/ und von Hertzen betruͤbtes Weib⸗ 

und wie —— /das verſtoſſen iſt / ſpricht Dein GO. 

‘habe dich einen Heinen Augenblick verlaffen / aber mit offer Barmher⸗ 

higkeit will ich Dich ſammlen. habe mein Angeſicht im Augenblick 

Des Zorns ein von die verdorgen / aber mit ewiger Gnad voill ich 

mich Deiner erbarmen / der HERR dein Erloͤſer: Denn ſolches 

mir ſeyn / wie das Roah/ da ich ſchwur / Daß, Die Waſſe 

nicht, mehr uͤber den Erdboden gehen. a ich geſchwo⸗ 

ren / daß ich nicht über Dich zurnen / noch Dich ill: Denn es follen 

ren und Hügel hinfallen /. aber meine Gnade foll nicht 

dDirgeichen/ und der Bund meines folk nicht hinfallen / 

n / und ſich wul deine Steine wie einen Schmun 

sen, und soil deinen Grund mit Saphiren legen; und Deine. Saufler 

is Seyftallen machen/ und deine Thore yon Rubinen / und alle Deine 

GSränten von erwehlten Steinen: Und alle deine Kinder gelehrt vom 

HERRN / und a pr Du folt durch Gerech⸗ 

a ta nn Dede um mu | | und von en / 
‚die. nahen. Si unterlaffen fish rider Dich 

Er dein Erbarmer. Du Clende/ über die alle Weiter 

Troſtloſe! Si | Schmuck 

imms getrunken haft die. Hefen des Daumel⸗Kelchs 21. 2. 2%. 

Eſa. 54. 9. & 
uff. 
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and andern Pandern / II.Theil. 99 
machen / fo hätten wir von Seiten der Welt Fein Leid auszuftehen ges 
habt; fondern es hätten ums vielmehr tinfere Verfolger oe und 
mit Ehren begnadet und uͤberhaͤufſet. GOtt molle aber gm aͤdig ver- 
hüten/ daß wir unferer fo vergeflen/ und fo eine Thorheit begehen fol 
I ir achten die Schmach CHriſti höher / als alle Schäke Egy⸗ 

und wollen lieber mit dem Volck ttes Ungemach leiden / denn 
zeitliche — Sünden haben. Bedenckt demnach / viel⸗ 
jebte Bruͤder! itzt in unſerer Perfon der HERR EHrifius 
vor Augen a euch bittet / als ein Fremdling / / daß ihr ihm 

Doch wollet aufnehmen; als ein Nackender / daß ihr ihn duch Fleiden 
wollet; als ein, Aa ihr ihn doch —* ſpeiſen; mit ei⸗ 

—— — he —— und aufri tigeny 
inbrünitigen &i Vor ge en bitten, wir. euch / da 

ihr mit ung zu —* g / und feine hertzli 
| Barmhertzigkeit ur a übe | 72 einer heiligen Mas 

jeftät Fried und Ruhe und Wiede unferes armfeligen Zis 
a zu rangen toelches ik t vom ‚Staub gr und in * 

MM neuer und Dad ie 

100 4 viele gel 
Keen) 3 Hr — ind Di it’ Mm — 
j aha nd fonften naden und allen geifls 
= i reichlich fi T nl eb! ae 

| 
. 

j ube 7 endlichen aber ung 
Ip { ’ 8* SS — —8 

N \ * 
} 

] 

—R 

En ve 

— 
KR 6 

x. manh er — dh? JJ | 

4 er \adailaun, cm ni: en: Tim 3 \ 9 55 

> nn; miehialpmg?) Ian angV Ian den N — 
— * * —— tt aa a fi rei Nil u; 

en ed Ft Ind A dä — — * 
— ———— VAnrno zreni bis! 12100 P Das 
4 



ni 
Ic 

aa en or 100 I TDIE en 2 Nee 
So. megiz! ke Eu aa 

u. * 

* 
ie I 

Ausjr 

Ar 

‚7 

8 HN u — 
ut mai % 

„ mailen no 
each ih Ju Na 

r ieh \ 

NEE IH >K 

ſtiren 
9 1 

en i 

UP, 



Ä undandern Rändern / Il. Theil, “201 

sberflufig. an uns haben alſo haben wir auch deß Troftes CHriſti viel 
—— an uns. Dann De dem Seelen⸗Frieden / deſſen wir mitten 

m unſern Truͤbſalen genieſſen / und deſſen Hohe wir mit unſerer Vernunfft 
nicht erreichen können / ſo gibt Die Vorſorg / die die Goͤttliche Vorſehung 
in unferm Elend vor uns trägt / genugfam zu verſtehen / mie lieb und anges 
siehm wir Stt ſeyn / und wie lieb und angenehm Ihme auch feye die Auf 

ung allesdeß Unferigen / ſo wir in der Welt hatten. Warheit / 

ihr vielgeliebteften drüber ! wir befinden ung reichlich getr i 
befrachten die rechtfchaffene Lieb Ind Freundlichkeit / Di Den 

iejten und Ständ in Europa gegen ung / in unſerm Jammer + vo Ä 
Dberviefen und. erzeiget haben. Dann wir fehen nun augenfcheinlich 

pfüllet Die Zechaung, Die SOTT ehedefien FEN ORG On ram 
‚gefagt : Die Könige follen deine Pfleger / und Die Fuͤrſten Deine Säug- €ies.n- 

n N. 1J rs RW eu 

en mir demnach gegen etich / iht vielgeliebten Brüder! dab: 
wir uns ſehr Be Düncken laſſen wannunter denen Leuten/ 
die ſich — Religion bekennen / etliche ſeyn ſolten / welche di 
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und andern Rändern/ II. Theil. 103 
nicht beruhreny (Davon wir ſo GOTT will / ineinem andern Schreiben 
handeln wollen) fromme und verfiändige £utheraner uns vor rechte Chri⸗ 
ſen / und Glaubige erkennen / und vor ihre Brüder aufnehmen / und ung 
deſto lieber und werther halten werden / je gröfferes deiden wir um den Ra⸗ 
men unſers algemeinen HERRN und Heilandes ausgefianden haben. 

Glaubens + Bekönntniß der dr rofeftirenden in 
Franckreich / diealles um deß Evangelii willen 

dahinden gelaſſen haben. 
—— ige Schrifft ſey die einige Regel und Richt / gonde der; 

JR chnur def Ehriflichen® laubens / und wie S. Paulus fagt/ Die —— 
einige Forme oder das Model der Wiſſenſchafft und der Warheit; Nom 
ſie von — * eben ſehe / und auf feine Weis und egder 

—— it koͤnne ſdiget werden / es ſey dann man wolle den 
SHrtesfhimpffen und laͤſtern/ als welcher derſelben Urheber und 
—*— ——— nuͤtzlich fen —— ah Sttaffe /zut gumstpz 

ng / zur Zuͤchtigung in der Gerechtigkeit / daß ei —8 16.17 
— guten Wercken geſchickt. weder Menfchen Gal.ı.v. 8.9 

Engel/ein anders Evangelium predigen ſollen / als dası das in felbigem © De — 
—* ; und daß No Niemand jemals untetftehen folh/ etwas Dazunach *" 

nachdiefem Wort / undnicht nach den Men an 
Si n Fuge io malen ale ln ange nun * den 
au —* te n rw en verwerſſe * 2 
a Ken abi —* uͤberein Wir giau⸗ doh .n . a8. 
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und andern Laͤndern / IU. Theil. 10$ 
derlich aber wegen der groſſen Wolthaten / die ſie von feiner Guͤte fo häufig 

ee gen uldi m zulei 
wrfle Menfib/ welcher alle feine ach himmlin in feinen Senden beſchloſ 
hielte/ und en nme feinem GOtt untreu und widerſpen⸗ 
worden / 2 rn —— —— wen : —* 

ingen in den To n ewigen e aß au 
Nachkommen Adams mit — —— erſten Geburt verderbet / 

ind / ——— in ihrer ——— nk und gar todt und Dir 
Börsen Deranigmleii leiften. 

gegen, de ze GHT u feiner wunderbaren — 
eit/ —— Sohn / der da iſt mit Ihme h 

uͤber alles in Ewigleit / zum ee chenefet undge- 
ver wisnusene Se gaben ich felbften —— 
— in dem 

/ ange⸗ 
—— ion nen Bee Co / au 

SE — — 
d keit 

und von Bene Mena —* ir Gig Babe) +) maddan & 
———— ae, naeh 
Hummel / allwo —— — — en 
denen 2 —— 1 Sc un ana ehen 

und erhoͤhen / Die zum ewigen 

en Theil haben an dem Heil/ Bunde 
wer ESUS mit Leiden und Sterben ertvorben /_ und 
— —* / wir nflıc) unfer Elend Yehmtin 
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und andern Rändern/ IT. Theil. " 107 
ben / SHDtt liebe die Jenigen / die Er von —— geliebet hat / bis an das 
Ende / jedoch halten wir dafuͤr / daß das warhafftige Mittel von der Liebe 

es verſichert zu werden / ſeye die er feiner Gebote / und 
de an ſich Nehmung feines Ebenbildes / welches in der Heiligkeit beſtehet. 
Und das ifi es eben / warum wir ohne Unterlaß um Die Gnad und Bey⸗ 
* Heiligen Geiſtes bitten und flehen / nemlich zu keinem andern En⸗ 

als daß wir durch Ihn und von Ihm je mehr und mehr neugeſchaffen 
und geheiliget / je meht und mehr auch tuͤchtig werden / GOtt Durch gute 
Wercke zu ehren und zu preiſen / und wir zugleich Durch dieſes Mittel in 
der Hoffnung zum ewigen Leben gefiarcket werden. Im übrigen glauben 
wir/ daß Die guten e nicht befiehen in Beobachtung Der Lchre und 

von den Menfcben erdichtet und erfunden / fondern / wie wir bald 
weiter fagen werden / in Beobachtung und im Gehorfam der ebure®-Dt- 
tes / welche die warhafftige Regel und Richtſchnur unferer Chriſten⸗Pfichte 

— 

von dem Giauben ſich nicht trennen laͤſft / zu Grund richte und jerſtoͤre. 
Das iſt wol daß alle Gl üben und beflei llen / — — 

ſieben uns aus druͤ % ' 

um der Sünden zu bitten/ ſo wir davor / daß wir ung 
ohne Unterlaß demutigen folten / vor dem j 
und freymütigerkennen / Daß wann Er mit ung wolte in Das Gericht ge 
— — /. wir auf tauſend nicht eines wurden 

| und du — 
welcher mi dor 

und gründen aufdie Barm⸗ 

Michts deſto weniger glauben wir / daß Die Lehr vom Verdienſt der v 
———— — 

— 
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und andern Laͤndern / TIL.Theil. 109 
iefem ir glauben auch / und halten Dafur/ daß / wenn ein Glau⸗ 

Bon — wird ua einer. und andern Suͤnde / und in feis 
große Unruhe befindet / daß er fich gar wol moͤge zu feinem 

— und —— begeben / und von ihm Unterricht und 
begehren und Allein / wenn man einen zwingen will/alle ſei⸗ 
* / mit denen er ſich was hat / einem Pfarꝛ⸗Herrn zu erzehlen / 

und zu eröffnen / fo — * — * —— (wie wir —* —2 

rm wi —* and bangen | iten Des ee — ie aut Seiten Des) | 
m Kin ———— Air ea — 
eier‘ ach dafuͤr — oenteine Beide becbte 
ſcha nom N N 
ee Det era deſſen Schwach 
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uuund andern Rändern/Ti: Theis; 118 
ber Bund weiler hauptfächlichauf den T Som EHriti gegründet vd 

Bi; ſo kann mannicht zweifſeln / denn daß diß —— ſein 
bſehen auf CHriſti Opffer gehabt / und davon ein Geheim⸗ 

niß in ſich Sommer habe. Man en Die Befchneidung 
sornemlich vorfiellete den blutigen Tod / der Or Weſſias folte 

/ denn in dem Derfelbige a nfere Suͤnden / iſt 
aus dem Land der Lebendigen glei nn tveggeriffen 

rden / und hat um Des Volcks Sindemi n / dieſen Schnitt unddiefe 
erlitten. Sie ſtellete auch vor / aß Die / welche Gemeinſchafft mit 
und an Ihm haben wollen / muͤſſen abfehneiden/ und treusigen den 

en Menfchen / mit feinen Lüften und Begierden/ unddaß der HERR 
= / welcher fich eben zudem Ende vor uns geheiliget / daß mir Durch 

recht mögen gebeiliger —2— uns muͤſſe wieder gebaͤhren / und zu neu⸗ 
Ereaturen —5 — n dienete dieſes geheiigt Zeichen, den 

| —— et Seigteit, oder wie S 
| — — tigkeit / die aus dem 

kommt. Endlich hat dieſes Siegel und allezeit be ya /die mit Noms ze. 
ar —** Heil. Geiſtes. Denn ob gleich Diefer Goͤttliche Geiſi 

| Alten ra nicht in Überfluß denen Glaubigen ift mit 
ſo er doch inihnen-fo viel der Buaden zuweg viel fie 

Wir halt Be ER EEE amm 

| re wegni d — 
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—* — 
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we oh 

4 —5 net 
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undandern Ländern / TE: Theil. 115' 
die Kinder find gebohren worden. Und das iſt eben dieſe Urfach / warum 

Paulus / wann erdieKinder indem Stand ar Empfängnif 
Ei eth betrachtet / faget daß die Kinder der Glau 
* Dani zu unterſcheiden von den Kindern Der Unglaubigen. Wir 

und — dafür/daß Diefer Artickel unferer Lehr gar wol mit der 
hertzigkeit GOttes überein komme / und gleichförmig: fey Denen 

heiſſungen / Die eruns und unfern Kindern gethan hat/ wie nicht we⸗ 
fehr troſtreich vor die Glaubigen / wenn ihre Kinder entweder aus 

Be itihrer Feinde / oder durch einen unvernmutheten und unvermeidlis 
nfall Todes verfahren / und ohne empfangene Tauff Dahin gehen, 

— aber / halten wir dafuͤr / daß alle die / * bey verſtaͤndigen a 
zen find/ und dieſes heilige Sacrament verfüumen/und die / welche ihr 
Der muthionfig verwahrloſen / und ſie nicht Durch Die jenige/ welche in Der 
Kirche das Ampt haben / die Sartamenta zu verwalten / nicht tauffen laffen/ 
ja auch die⸗ — — ———— —* — fe ich ) alle die 
eine Todt⸗Sunde / und eine erſchroͤckliche 

er Geiſtlichen N daß das Brod / em Sacrament 
ee * wird / und dr end ee 

Sau daß der Leibunſers HER ade icht / uns v 
und ſein Blut in a Sl Stunden vergoffen 

worden. ar der 8 da 8 Diefes geb 
— uns auch a — —*— 
Barden une —— — Jan dab fun Lese 

— Sr 

rer jenige/ 
re 

u nn 

— wie 

1* — — — oft zu 
| ver —* n ee 

Daß 

om heilig ſeyn / "Eor.7/4. 

Wir halten dafuͤr / daß das Heil —3860 * er er uns Don Hei Hell. 
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"and andern Laͤndern / N. Theil. i15 
Stamm de Ereuges GOTT gebracht und geopfert hat / wenn. es 
meh — Heils / ſo CHriſtus uns erworben / wenn es iſt ein Lo⸗ 
ungs⸗ Zeic en der Gnaden des Heil. {+ / der es fletd mit feiner 
Bon und Würcfung begleitet/ wenn es ferner ift ein Mittel, in ung 
juninde Die Vereinigung / die wir mit unferm HEran haben fo glaus 
lan halten wir dafür/ daß wir zu Demfelbigen mit groffer Ehrer⸗ 
Bietigfeit/ und aufeniger Bußfertigkeit / und mit einem hertzlichen 

Vertrauen auf die Barmhertzigkeit GOttes / und auf die Liebe JEſu 
Chriſti uns nahen / und —* unſere Hertzen in die Hoͤhe und em⸗ 
por ſchwingen / und unſern Heiland in dem Himmel / allwo er nun in 
* —— glaͤntet und leuchtet/ aufdas andachtigft verehren und 

nbetert ſollen. 
sl iv wollen jetzt nicht anführen Die Urfachen / die uns bereden/ / 
daß die Gemeinſchafft / die wir in dieſem Sacrament mit CHriſto ha⸗ 
ben / einig und allein Seiftic ſey / gleich wie auch er /. die wir 
mit ihm-in der Tau zn ni Angers als Geiftlich ift ; und daß 
= warha vn 1 Seheimi : Das ift mein Leib/ fey ver- 
bluͤmt / figuͤrlich undim G 5 Ar ı faffen/ Davon wir in einem ans 
dern Schreiben mit miehrern handeln wollen. Unterdeſſen / wenn wir 
—* daß wir Feine weſentliche und reale Gegenwart des HERAN 

U in dieſem Sarrament — koͤnnen / en wir eine feifh- 
* und materialiſche handgreifliche dem wir aber 

dieſes ſagen / rose genugfam/ Daß wir al wir glauben / Daß alsdenn / 
wenn wir Diefes Heil Sacrament mit herglicher Andacht — 

SUS TUS würcflich/ wefentlih / warhafftig unfern 
eelen gegenwärtig * * ihn ſamt allen a — Wolthaten / die 

er mit feinem Tod erworben / als Das Heil. Opfſer / zur Verſoͤhnu 
unſerer Sünden Dabin gegeben / durch den Glauben / gantz und gar 

X ———— nee v Fri 9 il. Sacram tz und rigen g wir / da ei ent gan 
in der Roͤmiſchen Kirchen verſtellet und verkehret ſey / fo mol deß⸗ 

9 un weil man e8 dorten mit ein hauffen Geremonien und Gebräus 
deren man Doch wi Spur in dem Heil. Evangelio findet / 
und beladen hat; als a /weil man dorten abgefchaf 

4 ) y Die igte Dr ee 8 / in welcher es ift eingefeßet wor⸗ 

5 * melde — di ae Sort { end / die vo heimniß und de im —— und vorgeſchrie⸗ 
—* aber jet Funke 8 Abſehen 1X nd 
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und andern Laͤndern / I. Theil. > u 

and derguten Mepnun, ſich nicht entfehuldigenn / alldierveil felbige feine 
Ehreverleget / feinen Eifer erreget / und Das Chriſtenthum verächtlich und 
—— machet / viel frommer Ehriften Herken aͤrgert / und die Bekeh⸗ 
rung der Juͤden urid Tuͤrcken verhindert. 

Und das waͤre Das was belangt den Gegenwurff oder das Objectum, Vom Got⸗ 
worauf wir unſere Andacht im Gottesdienſt zichterrfollen. Was aber den 
Gottes dienſt an ſich ſelbſten betrifft / ſo befichet er Darinnen : Wir beſu⸗ 
chen feiſſig unſere Verſammlungen / allwo wir GOtt im Seift und Wars 
heit anbeten / und ihme Die Pflicht unfers Chriſtenthums hoͤchſi ‚fenerlich 
Dam; Die vornehmlich Darinnen befighen/ Daß mir insgefamt mit wehe⸗ 

uͤtigen Hertzen und mit aller Demut / Ihme unſere Suͤnden bekennen / 
= hnin der Form deß Gebets / die uns CHriſtus JEſus felbften vors 
gefchrieben/ anruffen / und einmuͤtiglich die Barmhergigkeit de ers / 
ek Sohns / und Die heilfame ie pair deß Heiligen Geiſtes an⸗ 
* — daß wir aus dem Wort de und —— — 
ð Olies def Datters/ —— Heiligen —5— 
untermeiffungen und Troͤſtungen ſchoͤpffen / und feine ideen 
Dee und Gebot miteinander betrachten mit 

n Liedern und n feine Ehre —— ur pi en F und 
wir de Sarramenten undes uns theilhafftigm einem 
ort/ wir kommen — / — 535 Mn au —*— 

Sebets a: eängften und 
a8 offer unſers Lobs BB. Pi 

ve a  hammenne vom —35 vor die fi,feuriger 
chflammmende aim York - En: se 

/dapdı 
Go Be elbfien dort und v rie⸗ 
und ſeiner Goͤttlichen er naar efen gank gemäß iftz. 
en werde/ und Daß wir schuld gl alle eitliche / 

aberglaubifche Kirchen 4.Dieinde 
finden / ia le Da rn — 

vor eben ai) ———— Deb Meniehen 
So ige Sf. Babe Os 

| in befandter 
tie Chr alle Br kai 5555 fol 

pen 33 een und ——— werden | lie 
IDige Pficht abfitken? und ihre ge eDnfesnfen, fin er 
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nn andandernRändern/IT, Theil, eur. 
die Regierung der Kirchen / die Erhaltung der reinen Lehre / der Beruf 
der Pfarꝛ⸗Herren / Die auf gewiſſe Zeit Entſetzung oder gar voͤllige Abſe⸗ 
Bang) der —— ein aͤrgerliches Leben fuͤhren / oder von dem reinen Glau⸗ 

wei en. 

Wir halten ſerner daſur / daß der ordentliche Beruff der Pfarꝛ⸗ Her⸗ Vom Beruf 
ren nicht allein geſchehen ſoll durch den Hauffen der Geiſilichen und der PETE 

diger/ fondern auch durch Naht und mit Wiſſen der Gemeine / Das 
mit Einmilligung der gantzen Pfars und Kirch: Gemein / welcher der 

neuberuffene Pſarꝛherꝛ —* dieweil es unmoͤglich ſcheinet / Daß eine 
Kirch Gemein durcheinen Pfarr» Herrn koͤnne erbauet werden / welchen 
ſelbige Gemein nicht vor gut erkennen und annehmen will. 
Bezielend die Tugenden und —— fie haben follen / halten Pon deu 

vir dafur / Daßfiefürallen Dingen folten Feufch und zuchtigfenn. Weiln ze yaerer. 
aber Die Gabe der Enthaltenheit nicht allen verliehen ift / fü halten wir Das 
ur/ daß die fo fülche Gnade nicht haben/ um Aergerniß zu vermeyden / 
* verheyrathen / und ihr eigen Haushalten in aller Zucht und Erbar⸗ 
eit führen Dorfen. Wir wolien auch / daß ſie ſollen eines gelinden/ und ſanfft⸗ 
an Geifles / und eines liebreichen und friedfertigen Gemütesfenn ; 
aß ſie ſollen deß Geitzes fich entfchlagen A und mit einer leidlichen Beſol⸗ 
unguder Unterhaltung vergnuget ſeyn; und aufnichts anders als auf das 

rck ihres Amts fich legen / nichtum ſchaͤndlichen Gewinns willen / fon 
ern aus reiner / inbruͤnſtiger Liebe / die nicht Das Geringſte vom Cigen⸗ 
us an ſich hat. Daß ſie ſollen nüchtern / maͤſſig und beſcheiden feyn/ 
Ind allen Pracht / und alle Eitelkeit dieſer Welt menden ; daß ſie ſich fol 
em aller Welt⸗ Händel entichlagen / Damit fie in Verrichtung ihres heis 
igen Amtes deſto gröffern Fleiß anwenden mögen. Berner daß fienicht 
Bllen über Das Erbe deß HEMMM herifcben / fondern felbiges in der 
ebe / aus und nachdem Wort GOttes / mit gegebenen Erempeln der 
Keinigkeit/ der Selindigkeit/ und der Demut regieren / und fich gantz 
len Dienft der eine 2 ſchencken undergeben. Endlich / 

rüberden andern ſoll erheben 7 und daß unter ihnen als Pers 
von gleich. m Amt und Stand / Fein andever riug der / ale 

ung und deß Alters y und daß ſie einander vor Brüder halten 
einen andern obern oder groͤſſern Bruder / oder andern S / oder 
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und andern Rändern / TI. Theil. 121 

re oder twider die Gebote Des höchften HErrn / und Königs aller Königen 
lauffen / ung hoͤchſt verpflichtet achten und erkennen. In Betrachtung 
Gottes aber / ſollen wir ung befleiffigen nicht nur feinen Willen wol zu 
faſſen und zu begreiffensfondern auch fo viel möglich in allen Dingen zu 
erfüllen. Wir ſollen ihn über alles fürchten und lieben / und ihme mit 
‚einem reinen Hergen/ und heiligem Eyffer / und unverdroffenem Fleiß Dies 
nen / ihme mehr als den Menſchen gehorchen / und feine Ehre unſern Guͤ⸗ 

tern / un ſerer Ruhe / und unferm Leben vorziehen. Mit einem Wort: Wir 
ſollen ihn lieben von gantzem Hertzen / von gantzer Seele / von allen Kraͤff⸗ 
ten / und von gantzem Gemuͤth / unſern Nechiien aber als ung ſelbſt. 
Wir tragen hergegen einen Abſcheu an der Sitten⸗Lehr die in der 

Roͤmiſchen Kirchen von denen / welche Die Gewiſſen regieren wollen / mit 
Ram ea ER und zum groſſen Schaden der Seele geführet und getrie⸗ 
en ward / abſonderlich an der verdammlichenLehr Der Probalitaͤt oder des 

Laßduͤnckels / nach welcher man in Sicherheit des Gewiſſens die greu⸗ 
lichſten und abſcheulichſten Meynungen in feinem Hertzen haͤgen / und Die 
erichröcklichften Sünden begehen darff; wie auch an dieſer Regel na) 
welcher man Das was hoch und heilig zu ſchaͤtzen und zu haben iſt / bre⸗ 
chen und verlegen darff / wenn man nur eine gute Meynung oder ein gu⸗ 
tes Abfehen bey der Sache hat. Ingleichen an Diefem Lehrſatz / daß man 
keinen Glauben und feine Treu Denen Kegern zu halten ſchuldig ſeye / auch 
Eeinen Vertrag und Friedens Vergleich wenn er gleich noch mit fo einem 
hochfeyerlichen Eydſchwur befräfftiget worden, Nicht weniger an Der 
aus der Hölten hervorgebrachten Regul der Jeſuiten / nach twelcher man 
‚ohne einigen Gewiflens-Anfioß kan Den Leuten Das Leben nehmen/die ung 
‚in unferm Vorhaben hinderlich feyn. Welches dann dieſe ſchaͤdliche lofe 
böfe Leuthe / die ſchon lange Zeit her Die Ruhe der Welt zerſtoͤret haben/ 
gar meifterlich zu proſtiren wiſſen / und fich nicht feheuen auch Die gröften 
and mächtigften ‚ine auf Diefe Weiſe aus dem Weg zu raͤumen / wie 
“Mir denn innerhalb einer Jahres frift ein und anderjtrauriges 
Erxempel geſehen / Dadurch fie denn auch Die gefrönten Häupter gleichfam 
| in einer Sclaverey gefangen halten. Dieſe leichtfertige verfluchte 

bedienen (ib nicht mehr Der Dolchen / wie vor Diefem / damit ihre 
d-und Mord» Thaten den Leuten nicht fo erfhröcklich mehr in Die 

gen fallen/fondern brauchen heutiges Tags viel lieber das Gifſt / wenn 
‚ein böfes Stücklein ausführen wollen /_und ob fie gleich in Diefem 

der berühmten Zäuberin oder Vergiffterin Brinvillers nichts bes 
90x gebeny fo werden fie Dach nicht geftrafft wie ſie Denn fie lebendig iſt 
derbrennet worden / ihnen aber gehet ihr Zesien ungenoflen man. 
2242 

— 
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undandernfändern/ TI. Theil. 123 
ewig der Stunden, fihe Doch das an/ daß wir alle Dein Volck find: Die 

Städte deines Heiligthums find zu Wüften worden Zion iſt zur Wuͤ⸗ 
ften worden / Jeruſalem liegt zerſtoͤret. Das Hauß unferer Heiligkeit 
und Herrlichkeit / Darinnen dich unfere Vaͤtter gelobet haben / iſt mit 
euer verbrannt / und alles was wir ſchoͤnes hatten / iſt zu ſchanden ges 
macht. HErr wilt du ſo hart ſeyn zu ſolchen und fehreigen/ und uns 
ſo ſehr niederſchlagen? 2 

Wir hoffen / viehgeliebteleBrhder! GOTT werde ſich über fein 
Volck erbarmen / und das —— ſeiner Rechtglaubigen erhoͤren. Sin⸗ 
temal derer noch eine groſſe Anzahluͤbrig iſt / die ihre Knie vor dem Baat 
nicht gebeuget haben / und entweder in den wilden Wäldern / oder in 
fremden Landen in der Irre herum ziehen / oder in tieffen Geſaͤngniſſen ſte⸗ 
cken / und ohne Unterlaß ix GOtt je en und fibreyen; ſo find auch derer 
nicht wenig / die aus Schwachheit gefallen / und von ihrem Fall wieder 
aufjtehen und dabey einen bittren Schmertzen und hertzliches Leydwefen 
bezeugen / auch wieder anfangen hernach wie vorhin ſich zu verſammlen / 
da fie denn ihren GOtt im Geiſt und in der Warheit auf das neue Dienen/ 
und ihn um Önadeund Barmbergigkeit / und um feines r Seifies Huͤlff 
und Beyſtand enfrig und inbrünftig anruffen. iſt zwar wahr / es 
find viel der unſeeligen Leute / Die ſich dem Aberglanben und der Abgoͤtte⸗ 
rey Babylons ergeben haben / und noch dazu vor einen Werckzeug die 
chwaͤchern zu faͤllen ſich gebrauchen laſſen / welche GOtt gewiß in ſeinem 
ericht neben andern boͤſen Chriſten / die rede vor langer Zeit her den rei⸗ 

nen Hottesdienitverlaffen haben’ wird * chanden machen; Jedoch wird 
er Mitleiden mit denen haben / die ihn fuͤrchten und Tagund Nacht dar⸗ 
am bitten undflchenz daß ſie doch GOTT nach feinem Wort moͤgten 
dienen fönnen. re ee | 

ee ne An — 

..&o fpriche dee HErr: Gleich als wenn man Moflin einer Trauben ẽ 
— ſpricht: Verderbet es nicht / denn es iſt ein Seegen darinnen; 
Alſo will ich um meiner Knechte willen thun / daß ich es nicht alles verder⸗ 
ber Sondern will aus Jacob Saamen mi mund aus Juda / der 
meinen Berg befike. mmeine Auserwehlten ſollen ihn beſitzen / und 
meine Knechte ſollen daſelbſt wohnen. Aber die ihr den HErrn verlaſſet / 
und meines heiligen Berges vergeſſet / und richtet dem Himmels⸗Heer eis 
en Tifh/ und fchencket vollein vom Tranckopffer in ſolcher Menge / daß 
—— —— lan — ————— — wer 

r euch a en muͤſſet zur / ich rieff / und ihr ant⸗ 
ortet nicht / daß ich redet / und ihr hoͤret nicht / ſondern thaͤtet | wı thaͤtet das mir 

Agefiei/ und erwehlet daßmir nichi gefiel. Darum ſpricht der DE 
Di Eır 

— 
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und andern Laͤndern I. Shell. 125 
erachten und annehmen wollen. Der GOtt des Friedensumd der Barm⸗ 
1 er euch feegne euch ſtaͤrcke euch / und erfülle euch mit feis 
ner Gnade / Amen. 
- Den 6. ebruarii 

* Das XII. Capitel. 

Von Savoyſcher Za ſelaung im Lucerner 
* alic. 
S): Hertzog von Savayerr/ welcher dem König in Kranckreich in 

allem nachahmete / auch wol / fo er demſelben gefallen wolte / nach⸗ 
ahmen muſie / fieng in dieſem Stuͤck auch any den Zuftapffen des 

Königs zu ſolgen / denn ob gleich ſonſt inandern Sachen Diefes Herkogss 
Eonduictedens Könige oft ſehr zuwider geweſen / fo fchlugen fie Doch hier, 
im gleiche Muͤntze Daßeiner fo wol / als der andre die Proteflirende Dem 
Verſolgungs⸗Stempel unterwerffen folte: Und ließ ſich der Koͤnig ſolche 
Nachfolge deſto —— Mr DEREN ar Biggenoten eine Aufs 
nahmeund Auffenthalt inder Naͤhe haben wurden. Daher er ihm auch 
mie DBole:mädtigafifire — . : 
So ließ mm vorg erſte⸗ bier Sergop eine Declarasion pußficiten/ Szunan 
Kraft welcher / alle veformirter Religion im Lucerners Thalihre Güter an die imtu- 
erfauffenumd Das Land verlaſſen / oder die Römifch-Catholifehe Neligion rer That 
innehmenfelten. — uf, R 10 7 
„ „Er empfiengaber kurtz —— einigen proteflivenden Slirfien ſehr Eir..or 
” Since Shriben, che baten / Die unfchuldigen Unterthanen / in etticher Für: 
Frey heit ihrer: Gewiſſen nicht ju verunruhigen. Allein fie blieben ohne fen. Frucht. So erhieltenzwar die Abgefandten von Zuͤrch und Bern auch Vorbitte 
Audienz / worinn fie eine löbliche und Fräftige Propofitiom, auch Erweh⸗ der&chweit; 
lung gethan / daß / weiln Seine Koͤnigl Hoheit/ in dero Landen, ans” 
dere Religionen / nemlich die Juden Duldeten / rim doch ges Beußiget/ und noch aufdem heutigen Tag läflerten / fie Doch fo gütig feym chten/ und die Reformirte Religion: ins Lucerner Thal aud duldenv- RB). — denſelbigen GOtt anbeten / welchen Seine Hoheit 

ieſſe. Es iſt ihnen aber zur Antwort worden / der Hofkoͤnte ſein Vor · 
ben nicht ändern / Die Sachen waͤren ſchon zur Rebelliongerathen und. 

Lmeit kommen / ‚und deßw deihr Bitten nıcht mehr: ftatt« Es Amesuny 
AERNEHDON ————— 

Ba ar meerysch: Spa sin“ 
— Ding * 
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4 undandern Ländern/ I. Theil. n7 
tionen geruhet / ſo daß man in Der gänglichen Zuverficht ſtehet / es werden 
Eu. Kon. Durch, nicht zugeben / daß / unter dero mildreichen und glor: 
würdigen Regierung/ alle Diefe Transactionen/ Eonceffionen und Pa⸗ 
tenten fo urploßlich enerniret 7 Die Fruͤchte aller vorigen Vermittelung uns 
nuͤtz gemacht / das Abfehen Eu. Kön. Durchl. Praͤdeceſſoren / zur Erbals 
fung guter Correſponden; und Freundſchafft mit unſren gnädigenHerren/ 
Eu. Koͤn. Durchl beſten Freunden und Nachbarn hindan / dero eigene 
Land in Unruhe geſetzt / die Gewiſſen ihrer Unterthanen durch Feuer und 
Schwert gezwungen / ihr Leib und Leben in Verzweiflun geſtuttzt / und 
—ñ—n Thaͤler mit Jammer / Elend und Seufftzen erfuͤllet wer⸗ 

n ſollen. 
Wir bitten demnach Eu: Koͤn. Durchl. im Namen unſerer gnaͤdigen 

Herren / ſo inſtaͤndig als moͤglich / Sie wollen Doch um dero eigenen Re⸗ 
putation/ der lieben Ju litz / dero Staats-und Stands⸗ Ruh / um der 
Chriſtlichen Liebe / und.fo vielarmer unſchuldiger und gen Himmelfchreis 
ender Seelen willen / mildreichere Gedancken ſaſſen Die Execution ihres 
Ediets ſuſpendiren + zur Barmhergigkeit dero Hertz neigen / ſo 
vielen Blutvergieſſens ihrer eignen Unterthanen ſchonen / unſerer gnaͤdi⸗ 
gen Herren ſo durchdringende Fuͤrbitte anſehen / und / zu Troſt ihrer ar⸗ 
men Glaubensgenoſſen / etwas gelten laſſem 

Das z3—— icherungs⸗Zeichen ſeyn / daß Eu. 
Fön. Durch. unſerer gnaͤdigen H —— ug als 
dero glorwuͤrdigſte Vorfahren gethan / in Acht halten/ undfie dadurch 
verurſachen/ — Erfäntnüß / bey allen Vorfallen⸗ 
Heiten / mitangenehmerDienftfälligkeit ein folches zu retribuiren. 

Und dieſes iſt / was wir/ —— — Principalen / 

en / Eu. Koͤn. Durchl. und ders Durchleuchtigſtem Haus den koͤſtli⸗ 
immliſchen Seegen ganwuͤnſchen / uns aber zu Eu- Koͤn. Durchl. ho⸗ 
enevolenz demuͤthigſt receommendiren wollen. 

Auf dieſe / ob zwar kraͤftige und bewegliche Remonſiration haben fie 
och Feine andere Antwort erhalten koͤnnen / als daß der Hertzog ihnen vor⸗ 

geſtellet / daß er ohn ſein gantzes Land in Gefahr zu ſetzen / Das heraus gege⸗ 
ene Edict / wider die Piemonteſer / nicht verandern koͤnne / ſondern — 

nlaffen müfte/ was er nicht gern woltez und zwar / um ſo viel mehr/ weil 
fe Leute die Waffen ergriffen’ etliche von den ihrigen / weil (ut gain 

rve 

— zeachtet / wolte S. Koͤn. Hoheit / in? dergedi 

and aus dero Befelch Eu. Kon: Durcbl.mirgesiemendem Reſpect hintere 
= 

rd Ich Km Gnaden ——— 

cefion 
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und andern Ländern / IT. Theil. 129 
wäre fie fo viel Geiſel / als der Hertzog begehrte ausliefeenwolten : damit 
er fonft kein Volck mitfich bringen möchte. 

Ob nun zwar die Waldenfer gröften Theile gefinnet en / Die Dfs Die That 
ferten ihres Hertzogs / auf Zufprechen der Schweißerifchen obgedachten —— 
Geſandten / anzunehmen / und mit Sack und Pack das Land zu raͤumen; 
ſo haben ſie doch bald widerum eine andere Reſolution geſaſſet / und ſolches 
aus geſchoͤpfftem Mißtrauen / daß ſie der Hertzog nur mit Hinterliſt zu be⸗ 
růcken ſuche / auch dabey angeführt / daß ſie von der Apoſtel Zeit an ihren 
Glauben frey gehabt / und 4 vom Vatter auf den Sohn dabey gel 
et / und gehandhabet / und warn fienicht offentlich hatten predigen Fon» 
nen / waͤre folches in den Wäldern und Holen gefhehen ; würde alſo eine 
groſſe Zaghafftigkeitfeyn / wann fie jetzo Das jenige Land verlaffen folten/ 
— der H. Geiſt bis auf dieſe Stunde mit feinem Wort und Gaben 
wohnete. 

Worauf auch der Hertzog / mit denen Frantzoͤſiſchen Auxiliar⸗ und ſeinen 
Voͤlckern / auf ſelbige los gegangen/ hingegen ermeldte Schweitzeriſche Ge⸗ 

ten fruchtlos ihren Abſchied bey Hof genommen / und ſich nach Hauſe 
en geben. 

Weil nun immittelſt denen Thal⸗ Leuten / vor wenig Tagen / ein ges Zer Savonr 
wiſſer und zwar ziemlich kurtzer Termin angeſetzt war / Daeinn ie ſich zum rer 
Auszug/ erklären folten ; fieaberfechs Tage Bedenck⸗ Zeit begehrt hatten ; wider die 
fo tratennunmehrdie iche Boͤlcker den Marfch an und beforder, Waldenſer. 
ten ihren Zug gegen dem Gebirge zu. Geſtaltſam — etliche Com⸗ 
pagnien von dem weiſſen Creut⸗ Regiment / ſo in Tourin in Guarniſon 
gelegen war / nebftviel Kriegs- Mothwendigkeiten / wie auch das Leib⸗ Re⸗ 
Du re zu Vercelli geweſen / und alleandere zu Roß und Fuß / ihren 

en. 
achdem nun obermeldtes Mandat war an haben ſich / 

da andere Gnade ſuchten / ihrer viel — — erotti⸗ 
groſſe Steine auf Die Spitzen Der gewaltzet / viel Faͤſſer mit 

De gefüllet/ und hin und roider auf Die Paͤſſe geleget / folche im Fall fie 
ingegriffenrourden/ herab zuſturtzen / deß ichen Qorhabens / ehe 
jefich wegen der Religion austilgen lieſſen / Der ft alle mögliche Ge⸗ 

‚Gewalt zu bieten / und Widerfland zuthun. - Man fagteauch/ daß 
icb mit d oſen / ſo aus Franckreich entflohen / ſolten ver⸗ 
et haben / und wol bis zehen bewehrter Mann ſiarck waͤren / J —————— manzuihnen oma Sa De 

€ 

cha 
oſtur zu ſtellen; / daß fish vo ts 
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und andern Ländern / TI, Theil, 131 
Troufe und St. Rut / mit noch ʒooo. Soldaten auf die Graͤntzen zu kom⸗ 
men / um ſo es noͤthig / das Gebuͤrg zu paſſiren. Dann der Koͤnig hatte 
dem Hertzog anſagen laſſen / daß er ihm zu Daͤmpffung der Proteftanten 
18000. Mann zu ſchicken wolte / er ſollte nur keine Guarniſons enbloͤſſen. = 

Bey Abſendung dieſes Succurſes / ließ auch zugleich Der Königin Schrsiser 
reich / die Evangelifche Cantons / durch feinen in der Schweitz ſich pur 

befindlichen Ambaſſadeur / wiſſen / daß er Di a es Werck für fein eigen ans Leitung air 
nehme/ und für eine Ruptur oder Friedens Bruch halten, undihnenden gerhrecht, 
Keieganfündigenroinde/ Dafern fierefolirten/ denen Feinden oder Rebel⸗ 
len ya — — 3* Huͤlffe zu leiſten. 

Worauf auch die Cantons von Zürch und Bern denen inden es 
zuwiſſen — ſie keinen Succurs von ihnen zu ewarten haͤtt en. Al⸗ 
ee die Griſons fahen / was geſtalt Die — ung in den => 
en Ela eh an: —— ſie —— e⸗ 

bey ihrer Unter⸗ 
Riem —* die Thal: Beute een / ihren —— — durch die 
Waffen aufs aͤuſſerſte zu 

— ——— uber ige Proteſtanten in. Der 
Büteaccommodiren / Deputirten ſchicken würden/ fofern man 
ihnen ie t hin und: wieder gureifen / — wolte: 
weiche —* —* /durch den ag Secretarium / Dabin 
gebracht wur Ki fie ſich / mit,den en Geſand⸗ 
—— ihau —* irn I ** —* 

che beſagte — n wolte 
Een Done in der — lein der in 
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und andern Rändern/ 11. Theil. 133 
I erobert / und Die Proteflanten Darinnen / ſo fich verſchantzt gehabt/ ge: 
fangen ne 

Tage hernach gr iR die Piemontifche Regimenter ihrer Die That 
Seitdany, und er alle Schantzen im Thalvon Angrogne biß nach zn nee” 
Matorno. Hernach theilten fie fich in 3. Attaquen / und als noch z. Bri⸗ Schansen. 
gaden zuihnen geſtoſſen waren / eroberten fie Die andern Schangen/ fo 
auf der Ebene an der Höhe deserfien Berges waren. - Don Gabriel von 
Buy lägerte ſich gegen aber dem Berge von Agrogne / und ließ Die 

er. dafelbfi ein wenig in DNB: hatte in allen dieſen Actionenz 
nur 5. Mann verlohren. Zu Eroberung befagter Schantzen / hat Die Ars 
&ilerie Das meifte gethan / weiln Die Drotelanten ſich fehr Dafür gefürchtet; 
in deme fie zuvor dafur gehalten’ / es wäre unmoͤglich / daß man Stüs 
cke dahin führen koͤnnte. 
Nach deme nun S. Excellentz Don Gabriel eine Weile daſelbſi ſtille 

egen / die I mit Jebens-Mitteln un Munition ertvartendr 
nd fie in die Gegend der andern Schantz märfchiret / Bub haben alles griges 

sum Angriff fertig gemacht. Es Fam aber ein Trommelfchläger/nebft nach Aare und 
einem andern aus der Schantz / welche begehrten mit Sr. Eyeellenß gu — 
Pe ſolches erlaubt wu agten ſie / daß die Ihrige die 
verlaſſen ee bitten li hen den Pardon und Paſ⸗ 

—5* * * beiden erbietung / fie wolten Das 
rnieder 

deffen Fa der andern Eeite/ der Henn di Cattimat/ mit 
ern / und Piemontern / hinzu’ da denn die Pros 

ur andere Bee entgegen geſchickt / und 
/ und alſo ihren Etzeben ſich rd — 



nd jene mefic ergeben 

„Mann Nuthmaneauc 

u 
IM 



undandern Rändern / I. Theil. 135 
hanvzu gewinnen und die Gebürgige in der Mitten zu erhaſchen / ift er bey 
befagtem Berge angelangt. Welchen fich viel Gnade fuchende auf dem 
egeergeben; die alſo das Febenfalvirt haben, 

; Den folgenden Tag lieffen IhreKoͤn. Hoheit alle uͤbrige Voͤlcker mars 
fhiren / ſo in 3. Attaquen vertheilt waren / underoberten eine fü 
‚einehalbe Meile im Beburge gelegen iſt / welche man mit200.von der Bars 
de befeßste / in diefer Action find 40.Soldatentodt und verwundet / und der 
Bitter Philippivon 3. Kugeln inden Magen / und einander in den Arm 
gechoffen worden. 2 

Dbgedachter Marquis ſetzte ferner ſeinen Marſch fort/ deme fich et⸗ 
wan 30. Proteflanten —— welche Feuer auf die Savoyſchen mit 
Buͤchſen gaben. Doc wichen ſie endlich ein wenig zuruͤck / und retirirten 
ſich hinter einen Stein⸗Felſen / fo mit Abſchnitten / und unaus ſprechlich⸗ 

gtoſſen Steinen umgeben und verſehen war. Wobey auch eine Schantze / gegenwehr 
‚mitten auf dem hohen Berge / die Carbonaro genannt wurde war / welche mis Steinen 
Steine denn in einem Augenblick herab auf die Verfolger fielen. Doch 
waar es zu verwundern / daß nicht mehr als 15. andere fügen 30. gemeine 
I Soldaten und nebfi noch z. Officirern dee Graf Vagnone / fo Lieute⸗ 
nant er todt geblieben /und der Graf von Drufe/ des er “ir Viellerlchs 
rella ſo von einem Stein herunter geworſſen / und Der Sr. Ma⸗ 353 
no verwundet worden. Dem Grafen von Drulli war eine Schulter ver⸗ 

| — re zerbrochen / ſo nachge⸗ 
hends geſtorben; und der Sr. Souille war etwas gequetſcht. Dieſe Action 
verurſachte / daß der Marquis di Parella den Marſch / um den Gipffel des 
| es zu erſteigen / unterließ: wiewol andere fagen / er habe weder Weg 
noch Pfad darzu finden koͤnnen. Aufder andern Seiten/ fand der Mars 
Er ogliani / fo durch einen andern Weg zum Parella ftoffen foltte / Die 

unuͤberwindlich / wegen der Ei Des unzukoͤm̃lichen Landes; 
en Be EEE a Pr | 4 
— och hatman 150, von den Proteſtanten gefangen / welche ſich m 1y0. erben 

ee em e ohne ung zu entkomme 
— fo6 ben ſich hin und her er + | rgeſta da en 

425. Regimenter alldorten 7 und wieder nach Turin gan⸗ 

Beenden — B u De 2 Serena 
Charge / regalirt worden te Pr ms | — 
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und andern Laͤndern / TI, Theil, 137 
— — — u EEE): . en REN 

Gräber/ nebft andern’ abgeſchickt / um die Felſen zu erſteigen. InSo Mars 
tins⸗Thal aber / folten nun alle Proteftanten nieder gemacht ſeyn / aljo/ 
daß vonallen Thal-Leuten ihrer wenig entkommen ſeyn. 

DieSchreiben aus DenenXeformirten Schweitzer⸗Orten / gaben die⸗ 
ſer Action eine andere Farbe / und meldete / daß die Savoyer / nebſt den ran⸗ 

/daben gewaltig viel Volcks verlohren. Nemlich / als die Frantzoͤſ. und 
voyſche Trouppen / zum erſtenmal die Waldenſer mit nicht geringer — 

Furi angegriffen / hätten dieſe dieſelben mit nicht gerin 33 Courage ein⸗ 
Nangen / und ——— dergeftalt / daß Frantzoͤſiſch⸗ und Savoy · vaſolger 

ber Seiten 1600. Mann ſamt vielen furnehmen Herren / auf der Wal⸗ bůſſen ein. 
fer aber / nur 200. geblieben ; und Daß es geſchienen / als wenn Die 

Waldenſer augenfcheinlich in dieſem eriten Gefechte den Beyſtand Got 
tes benfihgehabt. ie hättenauch alle Feine Schangen / fo fie aufge 
worffen / anfaͤnglich er —* /ohne daß der Feind Die geringfte Avantage 
nen Basbän ich wegen. Enge der Paffe in Conſuſion kuͤmmerlich 
ſalviren muͤſſen. 

Allein / wie gluͤcklich ihnen der Anfang / fo —* un —— fen der 
—— indem fie nachgehendẽ gezogen. Yraldenfer 

| hatten die Derfolger eben fo wol au er Pre Bu wann Kürsern. 
macheingebäfie Wie dennauf eine Zeit ı ner / weil fie zu 

—— a a Een rn ag —8 n 

find auf; mar en hätte, verfichern wollen‘, dahin dem 
einen / ee Angriffen /.3000. ef und Savoyer ums Brofe Nie 

teßtpegen auch zu Tourin / und andern Savonfehen! Drag er 
— Trauer/ ‚brer 3 eunde/ dee 
a ä an de⸗ 

nen Arte zuviel gemacht 
Ob nun ul Beh pa —* nalfobe 

‚man: vers u 

Bene — ihrer nichtig 

———— abe wi wnieber — — 
mmen aus JF 10) € uͤchtete O 

_ J 

V—— 

ee 



178 

die üb 

ng ie bey REN ee J 

mider ge LER verwundet worden ‚m der Hertzog 
‚mac. _ Pa ut — ni 

J 

Ge Ne, 
. I SS. 

herhton alles Ars ii zes —* 
aut: DEI dr M f\ 

ern | heil, ey 

. ı 

Are or * 

2 43 2 \ 
Fre 

[ J 

* m 
Pr * and. un , 

f ‘ 

tert he 
‚77 217 7) 

Gäna: nd bee et 

— meer Ak 

r 

Sr harel ——— 



undandernLändern/ IL. Theil. 139 
nen groffer Schade  ugefüget et worden. EB waren zetwa 850, ſtarck zu Bo⸗ 
blia / und in der Hoͤle von Carbonora / die mit Vivres / in allem / aufviel 
Monat verſehen. 

Der Hertzog / welcher ſich im Lager beſand / ſoll Die Guͤter mancher 
—— in Denen Thälern/ ihren kleinen Kindern zuerkannt / auch 30. 

Ithiere mit Meel nach denen Gebürgen gefandt haben / um Die übris 
gen Hartnäckigen/ derer vietvom Hunger aufgerieben wurden / damit zu 
gewinnen / —* ſich ergeben möchten. Es waren aber unter ihnen viel/ 
Die lieber Durch Hunger und Schwerdtfiurben / als daß fie wolten ıhre Ge⸗ gewiſſen 
Bra a laſſen / und fih ausihrem Vortheil / ineine zweiffelhaffte wir —* te 

in haben ſich doch 12 0. Perſonen an den Hertzog ergeben, ?ı — 
Worauferz6. Maui⸗Eſel mit Victualien beladen dahin geſandt / dieſe Pr i@- 
vom Hunger verſchmachtete Leute wieder damit zu erquicken, 

Nun waren noch etliche hundert Mann übrig — welche ſich zwar auch Etliche rom. 
zum ie bequemen/ zuvor. aber ihres Lebens und Freyheit / wie auch —— 
der ungekraͤn eh ion ihrer Güter verfichertfeun wolten: mwidrigen fon. 
Falls waren fieentfchloffen / ihre anders nicht / als mit Dem Leben / 

verlaſſen. Sieben bewehrte er und zwey Weiber auch in 
eine veſie Hoͤlen und Felſen ſich retirirt/ und Det mit Dem Kern Di 
Brichialdin sucapituliren und daß vier von ihnen vermummet heraus 4 
hen molten : Man hat ihnen aber —— / daß man ſolches an i 
Koͤn. Hoheit berichten muͤſte / um dero oe Brei ; fie * 
ſich aber inzwiſchen / Durch Huͤlfſe der Nacht / mit der Flucht ſ ſaivirt. ‚Und 
wu de — waͤren / — Major von der Stadt Car⸗ 
tres / der Dbrifi deß Kr been ehe Regiments / ein Edelmann, und ein 

— i en. 
N ie ——— en ng Familien 
amgeboten/ —* —— —— eute ausgerottet 
— 

Nachdem nun die ae End 

FIR. vun 
— oche / 

nach dem er nebſt ee —— 
heit aber eines — 
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und andern Laͤndern / I, Theil. 141 

dem —— a famen gefangen nach Öenf/deren Gewehr man zus 
en gepackt nachfuhrete. 

—— es nun / ließ der Det einen Befehl ausgehen / Daß alle as 
neue Catholiſche innerhalb vier * — ſich angeben ſolten / ihre Ab⸗ 
ſchwoͤrung —— widrigen Falls / fiealle Lande feiner Hoheit raumen / 
und daraus ſich —* en ſolten / und dieſes bey Lebens⸗Strafſe. Etliche 
1000. gefangene Reſormirten / die ſich freywillig ergeben hatten / wolte 
man der Republie Venedig zu Dienſien gegen die Tuͤrcken in Levante übers 
laſſen / und die andern nach der Inſul Canada transportiren / etliche aber 

laſſen. 
—— in denen Thaͤlern von Lucern / St. Martin / An 

en, I —* a * —5 ho —* der vierdte Theil * 
oli ahr 8000. angene — essen Dar ver; 

unter Die Marıns-Bilder fo man in Waffen gefunden/ theils aufe Gafie Mi ni 
Saluzgo / und theils nach Pignerolgefandt. ¶ Die Führer und Häubter fangen. 
derfelben folten theils getoͤdtet / theils auf die Galeen gefandt werden. 

Die Guͤter der Protenanten in den Thaͤlern wurden mehrentheils Aſens 
verkaufft / Die ſich bis dato ohngeſaͤhr auf eine Million per belauffen. 
Das rauheſte Land aber ward denen gar armen Savoyiſchen zamilien ge 
geben. Die Zenige/fo Guͤter erkaufft hatten / waren ver — eben das 
was ſonſten Die Protefianten an den Hertzog gegeben / zu ae Auch 
wurden ern 2 See eingeraͤumt. —e eidet / welchen monſ Leidet 
ie St. Ma —— en ind gefangen ER vor zu wird gebenft 
ucerna ac zun e gion eſan⸗ Viel ferden 

gene — 2 —— —— aber zu Vercelli nie, 
und Trino u = verp 
z n Bereelliroard d nachgehende / die ſich nach den Edicten re⸗ Erticen wi 
———— — — dem Werth nach / als ſie in den Thaͤlern gehabtſ u 
und verlaſſen / ver — * — reg ihres Abfalls one 
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und Ändern Rindern/ Il. Theil, 143 
nen 150, nacher Baſel giengen / fürmelche bereits die Loſamenter beſtellt 
waren. 
— nun gleich / wie wir oben nach der Länge ersehlt haben / die Wal 
Denfer getvennt worden und hart eingebüfft : Hat dennoch dieſes gleiche 
wolnicht allein manche nachmalige u, / fondern auch der Frantzoſen 
und Savoyer Wiederkehr Kebeitbn ju mercken g / daß 
Die an denen 7 fich weiter — ats hinein Retiriren⸗ 
den / ihre furiöfe und —— Leuen⸗Tatzen hefftig verbrannt ha⸗ 
bei. Danndie Befochtene und Verfol 8 te hatten En allein einen treff⸗ 
lichen Vorfechter / oder Schild / an dem Vortheil deß Orts; ſondern auch 
den Schleiff ⸗ Stein der Deſperation bey fich / —* ihnen ſo wol den 
Mut / als das Schwertfchärffte/ und in ihrer Feinde Bliut faͤtbte. Zu⸗ 
dem —* * Roͤhre und Mußgueten gar ſelten / ſondern brachten gemei⸗ 
De allen Getroffenen einen tödtlichen Gruß. Dann fie traffen nicht 

inden begielten Mann gewiß 7 fondern allerdings auch an ſolchem Ort / 
Da Die Wunde Lebens» gefährlich ſeyn kunnte alſo / daß wenig Verwund⸗ 
te wider zu recht kamen. Daher ihnen andere beymeſſen wollen / vb hätten 
fie mitvergifften Kugeln geſchoſſen. Auch bekamen ſie einen —— 
ficirer von Den Srankofen —— toelchen fie fehrviel Rantzion forder- 
ten. . Eiefchlugen auch einsmalg Diefelbe Eonvoye/ welcheden Srangöfir 
ben und Dann Trouppen a juführen follen. Thaten alſo 

en dann die Rhh Ser 
ker &t: ae —— tn se Durch den. Re 

ieledarüberg 
al!) —— etlichen noch da ek 

| nnnach 400. ——— Seil ne —8 
iner in den Stahl und Bley nicht 

+ ohne: : Berwundungz dasift/. Spnengenen Einbu re 

ee bens⸗ re. ach Dem Hertzog von —8* gem | | lic ae — ihr (nd len | 
bielten Die lblichen Guantong: de) wiederum eine Verſammlubg Berl 
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wandendindern / H.stheile _ 14 
Das X, Capitel. 

ß Wie dranckreich ie Berfolgungtveiter fort 
| geſtellet. 

S brannte der erzuͤndte Eyfer des Könige in Franckreich wider Eoitut⸗ 
| die Hugenotten noch immer fort/ und worden umden 2 3.5ebr, Suatiie 
M6soſten Jahrs / unterſchiedliche Fluͤchtlinge / fo fih ausDem Gefarant 
Ka alviren wollen/ in der Franche Comte ertappet/ nach Paris ges seworſfen. 
bracht / und aufs Fort l Eveque gefangen geſetzt. Auch wurden unters 
ſchiedene Perfonen in Languedoc in Verhafft genommen / Deren theils ver⸗ 
daͤchtig / theilsnbergarüberwiefen worden / Daß ſie das gemeine Volck 
allda zu einem Aufſtande auſwickeln wollen. Auch ward daſelbſtallen 
Perſonen (ausgenommen Denen von Adelnicht ) Gewehr zu tragen vers 

boten; weil der Dafelbjlige Intendant / ohnerachtet aller Muͤh und Sor⸗ 
ge / noch immer mit den Neu⸗Catholiſchen einige Haͤndel hatte / und fie 
* a a RPEOE — 
AIngleichen marſchirte eine Parthey vom Regiment der groſſen Schwei⸗ 

nach der — um daſelbſt die andern abzuloͤſen / welche nach der 
dormandie gehen muſten / Die Neu⸗Bebehrte allda / fo auch etwas wie ⸗ 

der wancken wollen / in ihrer Schuldigkeit zu erhalten. 
Der Hertzog de la Fotce blieb noch beſtaͤndig bey Der ee — 

Religion; ward zʒwar / als er bey denen PP. dom Oratorio in St. Ma⸗ Serärdie 
loire wat/ von dem Erhbiſchoff zu Paris unterſchledlich beſucht / und gere 
ſich zu bekehren vermahnet / aber vergebens. 

| Zu Diepe waren alle Proteftanten / welche folcher Religion abge zunc nach! 
ſchworen gehabt / ineinem Corpus alle zugleich / vor Dem Inten danten der That. 

erfchienen ı und hatten ihm gefagt / Da zen Laſter / mwelhesfe . 
Bor ihm / wider GOTT begangen / erkaͤnt / indem fie / aus Furcht und 
Zwange / die Reinigkeit feines Dienfte verlaffen hätten / fie nun auch dievon#- 
wieder in feine Gegenwart kaͤmen / um ihme / ein weitlaͤuffti eBekant⸗ g A 
iß ihres Fehlers zu —— ren / Daß fie Doc) a * reſor te) bekennen 

mirt in Hertzen geweſt und gebli aͤren / und mögteihnen gleich bege- * 
Dnen undwiederfahren/ was da wolle / ſo gedaͤchten ſie doch in der 

nung ihrer Religion zu leben und zu ſierben. Dabey die Gewiſſens⸗N 
thiger mercken ſolten / daß der Gewiſſens⸗Zwang ſelten was anders / als 
Heucheleyund Reu / gebaͤre. Aber mit ſehenden Augen’ wollen ſie nicht 

— Nach dem aber der ntendant ihnen viel Bedrohun et any und 
as ir ori a 

ch 
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und ander H Ländern / 1 1, Theil. 147 
führte man nach Franckreich. Die aber danon Wiffenfchafft gehabt, 
hrachte man nach Straßburg / um allda exemplariſch geſtrafft zu werden. 
Wie denn auch unlaͤngſi dem Marquis Du Bordage / und ſeiner Gemahlin 
und vielen andern / die nach Holland zu entkommen vermeynet / begegnet 
war : Welche mit einer ſtareken Convoy / wieder nach Franckreich ge⸗ 

fuͤhret worden. Fr 
ESEs begab fich auch / daß der Schultz des Ritterſtandl. Dorfes Düt- Sams be 
Jenheim 100 Stunden von Straßburg gelegen / den. Catholifhen Glau⸗ jäue ab,das 
‚ben angenommen nur Damit.er-bep feinem Dienft verbiäiben möchte; ıhm * 
worauf der Pfarrer gemeldten Orts die Gemeine ermahnet / ſich an dem —— 
Schultzen nicht zu aͤrgern / ſondern befländigs bey dem wahren Evange⸗ Lutberiicher 
Jifchen. lauben / zu berharren. Woraufer.alfobald in. Thurn geworf Aiernern 
fen und feines Amts entfegt worden. ‚Und Damit man die Gemeine deflo ner@erma- 
„eher ebenfalls, zum ——— —* hat man derſelben keinen andern Mn ann 
Pharꝛherꝛ zugelaffen / ‚und felbige durch umabläfiges Zufeken und Ver⸗ Die Game 
‚beiffungen endlichen Dabin beroogen/.daf fie ſich ſaͤmtlichen zur Roͤmiſchen Sytsif mut 
Religion erHlährt. 7 Glauben, 
urßz hierauf ward auch im Königk Parlament / eine Declaration Schaf 
‚eingetragen / durch welche ſo wol Die neue Catholiſche / welche trachteten de 
‚Aus dem Königreich, au flüchten als wie quch Diejenige/ fo ihnen Darinn HarMance 
directè oder ın Huͤlfſe deifleten + verdammet wurden / wenn es 
‚Manns Perfonen waͤren / ewig auf Denen Galeren zu verbleiben / Die 
Weibs-Perfonen aber nach Dem fie beſchoren oder raſirt worden / ihr de⸗ 
en nach Die Cloͤſter eingefchloffen zu werden: und alle ihre Guͤter 
folten confiſcirt werden. hehe ESTER 

Eben am felbigen Tage wurde aud) noch eine andere Declaration roch einen 
xegiſtrirt/ Inhalts dakz wenn jemand’ Männsoder Weibliches Ge: ——— 
Mlechts / ſo der Proteſtirenden Religion abgeſchworen / kranck wuͤrde / und daunen 

ch weigerte / von den Viearien oder andern Prieſtern und Pfarrherrn/ 
ie Sacramenta der Römischen Kirchen zu empſangen / fondern vielmehr 

reformirten ———— verharren / und darinn zu fer 2 
‚ben? und wieder von derfelben Kranckheit geſund würde / und genefete/ 

Richter ihm den Proce —— — öffentlich Tg 
ewig auf die Galeen ſchicken ‚und ihre Güter. confifeiren ; Die Weiber 

und Jungfrauen aber auch offentlich firaffen / fieeinfeblieffen. und confifei- 
ht — rin beſag —* it auf meldte Aber dw 

Weiſe ſich wegerten / und in ſolchem Sinn dahin füurben/ fo folte man Star Ser 
* — m⸗ ln ſcleiſſen / Rerociren⸗ 

auf die Schindgru ih EG ſe au 
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und andern Rändern / I. Theil, 149 
dee Marek Brandenburg that fo kunten Boch nicht alle gleich Durchges war mr 
hends alſo verſehen werden / daß nicht unterſchledliche ſich auch gar’ bis im theits Fran 
Schweden ausgeftveuet hätten. · Allwo fieaber Feine fo begueme und ihe Sinalt, 
nen anftandige Lebens⸗ Art antraffen: Weil fie waren eflüchtet auseinery 
Lande / darinnen allesüberflüffig; allwo fie felber anfehnliche Güter und 
berzliche Luſtbarkeiten Blutsund MuhtesSteunde gehabt: Dahingegen 
fiefich jetzo befunden im einem Lande/ darinnen fie weder Guter/ noch 
Sitz oder noch Freunde hatten/ bey nah ohn Geſellſchafft / ohne 
Sprach waren / undwiedie Stummen im einer fremden Sprache und 
viel rauhern Lufft leben muſten. Weswegen auch ihrervieldie der Nelis 
gion vergaſſen / ſich wieder nach ihrem Franckreich ſehneten / als welchen 
nach den Bu. SEI Aegyptens 7 flets Das Maul waͤſſerte / und die 
anmutige Lilien ihres Waterlandes inder Gedaͤchtniß / mit einem fu ans 
genehmen Geruch / blüheren/ daß ihnen die Dornen und Hecken / wo⸗ 
mit die gewiſſenhaffte Warheit / aufdiefer Welt / gekraͤntzet wird / fo vers 
ſchmaͤhlich  alsfchmerktichr vorfamen, | 

Es flüchtete’ um ſelbe Zeit / auch ihrer viel Familien aus Engeland 
nach Holland / derer bereits uͤber Die 100. in Frießland zu wohnen ſich 
niedergelaſſen / derer man auch täglich mehrere twartere: Wierol man 
| —— konte / ob ſie aus Furcht von dem Könige in Engel⸗ 
aud / auch der Religion wegen 7 angefochten zu werden / oder wegen Der 

alvitet. a | 
Auch war der —5 e Prediger / Herz Jurien / im Zufere 

Haag ankommen: Welchen der Brink von Uramen in der Sranzöfifchen 
‚Kirchen / daſelbſ mirgroffen 2 ügen 2 | 

> 

ee 

.. Die Heren von Nott arten gleichfalls in gerrigtes Au 
Satihn) und gaben ihm DiePenfion/ fo fonftan — 

peit. — he nes 
FE a famert aberunter denen Reſormirten auch der Roͤmiſch· Catho⸗ 

iſchen int Denen. DEE EN hd wann einige mit an / 
Ichen die St; eis folcher Berfotg: — Mader en 

T Maftetzaufeinmahls s. Perfatten/ beyderfey Ge Catenſhe 
am in Hennegau/ wohnende/ ch nach werden Re 

h wi und nachdem [re don Denendaelbfligen Paftoren exa⸗ "ir. 
auch die Aufeichtigkeit ihrer Intention zur Gnuͤge ſpuͤh⸗ 
ih rare irten Religion allda hekennet har 
eil aber giengngch dem Eaffelifchen im Heſen / "allıvo 
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nd andern Laͤndern / IL, Theil, rer 
gleich verſchloſſen / und fteilte fich Der Mayor ſelbſt vor eine der⸗ 

felben / mit bloſſem Degen inder Hand 5 daß alſo niemand heraus kom⸗ 
men können: Wiedenn auch ſolches dem Herm Ober: Amtmann und In- 
Spedtor: ſelbſt nicht erlaubt worden. 

Es iſterbaͤrmlich anzuhören geweſt / wie Die Weibs- Bilder geweinet un I sie 
mehklaget. Endlich iſt ein Catholiſcher Geiftlicher auf die Cantzel geſtiegen/ einge 
und hat eine kurtze Predigt gehalten’ mit Anzeigung/ daß er Beſehl habe/ Dan ne 
alle Tageum 8. Uhr eine Predigt imfelbiger Kirche zu tbun / auch Sonn" 
tags Kınderlehr su halten/ und mwofern jemand in feiner Predigt nicht 
bleiben wuͤrde / folte ein@eiftlicher 16. Reichsthaler / ein Bürger aber 100. 
Pfund erlegen; Allein es muß Doch in dieſer Sach anderer ‘Befehl hernach / 
von dem Könige in Franckreich erfolget ſeym in dem kurtz daraufdie Mif- 
ſionarn ſich wieder weg begeben / und die Evangelifchen die Kirch allein? 

behalten. Wer weiß aber wie lange? 

Begreifft das dritte Send⸗Schreiben der Proteſtiren⸗ 
| den Sranzofen- 

Eil vorhin gedacht werden / daß vier Schreiben der Proteſtiren⸗ 
en nach einander in Druck gefommen 7 und wir diefelbe/ ger 

wiffer Derhinderungen wegen / nichthaben / nach Wunſche⸗ 
‚gleich nacheinander iegen fönnen; 8 dern andre Erʒehlungen zwiſchen 
wo muͤſſen; —— letere nur gantz neuſich erſt durch 

orden: ins Teutſche verſetzt fo erſtatten wir nun hiemit / in dieſem 
—— n Verſaſſer bemuͤhet iſt / 

eynun er Unterfedeid /. fo auf eiten Der Pro⸗ 
ven Conſeſſion ſchwebet / nicht verhin⸗ 

d untereinander zu erdulden 
(170 und Inhalt. 

fp " 

w u | Be re Er L 
* 



r ar) maia | 4 ö 

2 — ir ar 

24 © Npif x any — - 

n | IE fi ww zu“ En 

Im He 

W — Su { 

— —— va Br * 
IR AA * 8 —* 

wo rn 
ws % N 

R Ay I 
J 

OR Sr: nn 

„ Geichencumdgeepre 
Drittes MEINE folfe ‚n ungnichtfünner 
Ze N X — un— rt 
den der Vrd⸗ 9— nn elche/pon Dert 

teitirenden — 
in Franck⸗ 45 vor deli 

Au mas tr vol auben 

* 

—voue n zugebe 
ae v 

F oe 
dir ah "Ii 1% 

nn G 
Ar . I 

55 J wre) 

\ Ar 2 

| 2.9" 

».Cor.13.0» ‚sa ’ 
ya 12.1 ‚Eon n 

talsd dem an nei ' ng ( ‚fü 
/ 4 * 

——— cben jet Geheimn 

— ndefihalben Diejenigen 
von GOTT zu haben vermepni 
scmäb/alen um jeden Ordnungen 



und andern Laͤndern / in. Theil. 153 
Meyrung nach / die mit GOttes Gnade weniger als fie,begab- 

—9 ** Brüder nicht erfennemmollten; So würden fie ja dadurch 
eben ſo bie fl neinigkeitenanrichten/ als nicht nur etwan Nationen/fondern 
gar abfonderliche N ja verfchiedene Perfonen waren. Und würde 
u in diefem Stück das Anfehen haben / als ob man Dttes Verfah⸗ 
ren unbillichte/ der nicht fir va eſehen / allen feinen Gläubigen ei⸗ 
Ah Gnade/ und Blaubens und rkenntniß⸗ Vollkommenheiten zu 
ertheilen 

Mehrere erſuchen wir euch Wertheſie Bruͤder / zu betrachten die 
Sanfftmuth / mit welcher IEEUS EHriftus feiner Junger Fehler und 
Schwachheiten erduldete. Keiner unter ihnen / konnte feines Reichs 
Ei genſchafft en / welches ee ge und himmliſch war / een! ſie be 
— rs ihren Henn einen ſchlechten Menfcben ; fiemochten 
ſich nicht ein —* wie daß A Meſſias fterben ſolte / weiches Doch der 
Sram. Es it war / und konnten alfo nachfolglih kaum Das Ge; 

—— andern hohen ze heim⸗ 
m nn an Ei m She le unterihnen / welcher eine ſeltzame 
‚Einbildung von haben mufte/ in deme er von dem 
— ale ee fülte; nichts deſto⸗ 

ten / er aan ie in 
—— —— nen Berge hihi ni 

n iftes ni /da Et —— — a üp u 
Chain en 

—* 
/ toelcheniel Er» 

m San —— 

82 icht Ötunterdeften 
/was 
Wiſ⸗ 

kennen; 
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und andern Laͤndern / N. Theil. 155 
nungen /melche man wegen der Art/ womit der Heil. Geift in ber Wie⸗ 

ieh mwüreker/hegte ? Ale Glaͤubige find zu bekennen verpflichtei/ 
dab fievon Natur in ihren Sünden blind und erftorben / und der Krafft 
de8 H.Gcflesvon nöthen haben, der fie erleuchteund heilige ; ſolches aber 

miſie durch Gebet und Vertrauen gegen GOtt erhalten werden. Wann 

nun diefe unbegreiflicheund umchtbare Würckung des H. Geiſtes / etliche 
auf eine befondere / etliche aber wieder auf eine andere Art fü ilden wols 

icht unterlaffen / beyderfeits ’ fo könnten ſie rechtmaͤſſiger Weiß doch n ’ beyde 
aufzunehmen ; indem fie endlich Darinnen ich für Brüder in EHriflo JEſu chde 

alle doch überein lommen / daß der Heil Geiſt in ihnen warhaftig die Gna⸗ 

de wuͤrcke / welche zu ihrer Seelen Seligkeit erfordert wird, 
Eben dieſes wird man auch ſagen muſſen / bey dem Sacrament Des 

Hochheil. Nachtmahls; dann in deme wir uns untereinander erkennen und 

bekennen / daß in Genieſung des Heil. Nachtmahls wir warhafftig CHri⸗ 
m empfangen / und durch dieſes Mittel / des ung Durch feinen Tod erroor⸗ 
en Heils theilhaftig gemacht werden; fo ſollen auch uns hinfuͤro die un 

gr Sedancken welche ung wegen der Art den Bereinigung JESU 
5 unseefpeiben ReneBtsegemeht verhindern ung untereinander für 

zu er neo. ‘ | Yh 

Mann wide / Beliebtefte Brüder/ uns Gewalt und Unrecht 
thun / ſo man glauben wollte / als ob wir denen Worten JEſu Chriſti/ 
das iſt mein Leib nicht Glauben zu legten; Wir we als allzu⸗ 

iſtus nicht truͤgen kan ; Aingegen r ſehen wir auch / 
Eckſtein / ein Weg / — Yyein 

a G ——— — 
welches alles uns zu erfennengibt / man muͤſſe Die Wort der Heil. Schr 

tim n in einem heimli nmenunaß en bci —— heimlichen 

£ Bu —— alfa / ſo beduͤnckt ung auch / Daß 
2 die beſagte Wort ſoller —— 

und Lohn des ewigen Lebens. 

e wir / daß in dem wir es genieſſen / wir Den Leib 
el RE | Mi und 

— iccao 4 Bı@minnag as. (a) Inc.22. 9:20, 
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undandern Bandern / TI. Theil. 157 
es in dem Text begriffen ſey. Eben dieſer Red⸗Art gebraucht ſich die 

ige Schrifft fagende : (a) Daß CHriſtus war der Felß in der Wuͤ⸗ 
wie wir ſchon oben gedacht haben / oder Er bedeutete den Fels in 

der Wüften ; das was Jacob zu Bethelaufrichtete / ſolte ein GOttes 
Haus werden (b) dasift/ es ſolte ein Zeichen und Denckmal ſeyn / daß 
ihme GOtt an dieſem Ort erſchienen, Die drey Reben (c) welcheder 
oberſie Schencke Pharaonis im Traum geſehen / ſind drey u 
oder bedeuten drey Tag. Die drey (d) Rörbe deß oberſten Becker 
BoD auch drey Tage/ —* * * als ar bedeuten auch drey T MO 

ie fieben Kuͤ Käbe 6 p chienen find 
* und ee — * nd a eben Jahr oder fie man 

—* ſieben Bob. Der Altar (f) den Moyſe aufbanete/ nachdeme er 
überwunden / föltefeyn das Eros lan en; 

2 reden / das Merckmal und — ß Sieges / mit welchem 
—* tt wider Die Amalekiter begluckfeliget. (9) Die Beine welche 

chiel indem Geficht geſehen / Payne das ganze aus Jieael oder bes 
deuten das ganke Haus Iſrael. Det Wieder (h) mit den —— 
nern / davon redet / find Die er u — —— 
—— Koͤnig in Media und Der Ziegenb 

in Griechenland; Das gr —— — feinen u * 
Der erſte Ro 0. 044 (i) Der Saamen in den Evan hen 
Sleichnif iſt das Wort &dttes. Dieandem e / finddiedas 

ort hören. Die ſieben (f) ran —** ieben Engel der 
emeinen; ——— ter deß Thiers ſind ſieben 

das Thier iſt der achte rar he tier / das 
10 ‚Bönige.Die Seyde (m) iftdie Gete it der Heiligen. 
mwürdefein Ende finden können / wann man alle ie —52 

wei ans ale Hädlie) he — — * Be u ' ie es die sn Geis im en Samen befnrmasieheen 
es die Redens⸗ Art feye / deren ſich der 

2) Gate nina un Sacramenten te / * 
dung wird genennet (n) der Bund GOtt das 

| er nah aan ——— 
J 

.. 6) ‚2 vn. (d — — Lie m — .0.26, 
. . red) % Dan. v 

rn “ kan 9 Eh. —E 
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und andern Laͤndern / I. Theil. 159 
aißjwiihen®Dtt und ung/ der Sünden» Bergebung/und unferer Seeli 
keit, als fände der Heiligen Geiſtes⸗Gnade / welcher mit ſeiner Kra 
Dusch fie in uns geiftliche Tugenden auswuͤrcket. 

(4.) Weil wir in derheiligen Tauff nicht anderft als geiftfich wider⸗ 
geboren werden / ſo glauben wir / Daß wir auch in dem heiligen Nachtmahl 
auf keine andere als geiſtliche Weis genehret werden; in dem die Eigen⸗ 

fft der Nahrung auch einige Gleichheit mit der Geburt und Leben ha⸗ 
er , 

(5.) Spielen wir in * — Tauff in JEſu CHriſti Blut auf 
— und Geheimniß⸗vo ewaſchen ſeyn / ſo glauben wir auch / 
Daß die Gemeinſchafft / welche wir —* ein —— — eben 
ad Re haben/ eben dieſer Natur ſeye. 

So ſehen wir auch in he, daß das Brod nach der Conſe⸗ 
5 in der une ze ſchlecht hin (a) Brod / und der Wein 
(4) Die Sruchr de W ans werde, Ob es zwar nicht 
ohne / daß / da das — ein Gedaͤchtniß deß Spflers KESU 

Hrilliz und eine of e Belohnung deß ung erworbenen Heils iſt / man 
—* ohne groſſe Laͤ ſterung dieſes Anbetens —* Heilandes unwuͤrdig 
ich hinzu nahen fünne, eichwie ein lafterha r Unterthan/ weicher an 
—— fuͤr ſeinem —— demuͤtigen / Die Briefe und Gnaden Siegel 
kick — —— darreichet / mit Sen trettend / die Maje⸗ 
Dr — erſon * eines Pringen — Weis * 

ker, nd en be De C nal 9 Dee heig t. rinthern theiligung eiligen 
craments —— ihnen —— die welche es —— 
ſen und trin n an dem Leib und Blut deß HErrn / 
——— — Gericht eſſen und trincken damit da 

— —— den —— deß Welches ſo vielg 
als ſie a / indeme die 
aaa e * ſeines dabei uts / und Die der auf ſeinen 

alſo der Gnade / welche Er 
t leiche Weis 

— — ee ttes trette t 
—— — Und eben nn 

ee 
A TEIF.10.16.17,26127,28 E) — Mars.ıq, 2.29. 
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und andern Ländern / Il. Theil. 161 
andeuten wolle / als daß diß Die Zeichen und Merckmalen ſeines Todes ſeyen/ 
und on jugleich Die Siegel der Gnaden » Bundniß und unferer See 
ligkei 

(8) Ferner ſehen wir auch / geliebteſte Brüder ! daß die Redens⸗ 
Art der heiligen Schrifft / wann ſie von ge Geheimniſſen Meldung 
thut / ſolches unter dem Namen und Ein ildung der weſentlichen Sachen / 
mit welchen ſie eini * e Gleichheit haben / fuͤrn ellet. Alle Gleich niſſe und alte 
‚andere verbluͤmte Red⸗ Arten / womit das Alte und Neue Teſtament ange⸗ 
fuͤllet / —— — Warheit. Auf dieſe Artwird uns von JESU 
eb: — daß wir Ihn uns bald unter der Einbildung eines 
CLamms / ‚bald eines Löwwens / bald eines Schafe / bald einer Thuͤr / 
baldeines Weges / bald eines Weinſtocks / bald als unſers Oſterlaͤmm⸗ 
leins / bald als eines Alt ars / bald als die Sonn oder die Sternen / und 
andere dergleichen Sachen fuͤrſtellen ktoͤnnen. Nach dieſer Redens ⸗ Art und 
Vermahnung von Sünden abzuflehen / find wir beſehlicht ae alten 
m n ſamt feinen Bliedern zu£reugigen: zo 
land von feinem Tod und Auferſtehung er de u Er: (@) re⸗ 
chet dieſen Tempel und am dritten —* 
Wann Ay mit Dem Gefpr der geiſtlichen 
— / welches das Sacrament der —* Saufr unterhalten 
will / verfichert Er ihn / daß er müffe wiedergeboren werden / — 
eben dieſe —2 —— nd 5 => e / welche 

Buchſtaben und hret -.. 
ent ehe ne Sean 

Bus Schema Kung, me mu 
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"daßwirfeine daß wir die ———— 
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und andern Laͤndern / DI. Theil. 163 

pe ich an Taggebe/ und mit ausdruͤcklichen Worten darlege/ 
—— von dem Er feine Rede fuͤhre; und daß wann on. 

hn indem ben. als unfern Heiland ergreiften / wir das ewige Leben 
erhalten. (a). Wetr zů mir kommt / den ſoll nicht —— und wer 

mich glaubt; den wird nimmermehr durſten wer an mich 
— hat das ewige Leben. 

‚ (12°) Erflane&ricbnoeh deutlicher in Betrachtung Diefer a geiftlichen 
SB ung; welchezu g deß ewigen Lebens hoͤchſmoͤthig / ‚und wel⸗ 

deꝛ weck ſeiner Kede/wonnr Er seiner Beil: ifts Der da les 
z. macht / das Fleiſch iſt kein nuͤtze zu dieſer Betrachtung. · Zwar 
war nothwendig / daß ſein Sleifch GOTTean dem Kreutz geopffert wurde; 
gber in deme ——— daran igt / daß wir uns deß Nutzen dieſes Dr 
pers bedienen / umd durch den Glauben uns mit CHriſto —— 
zu haben-an Demmung-eeiworbenen Heil / dadurch wir iebendig und he 
macht wurden ; fo iſt auf —— * > —— uns nicht mehr noͤthi 
dern vielmehr obe Heilige G cher uns eines theils Den Ölau: * 

mittheilet / du —— ls —* Heiland empfangen / in Ihm le⸗ 
bende unD aan heils ober / iſt es Der heilige Bund / mit 

we hi kam ke ben.umg wohnet und 
lebet/ und in auffolche Weis Durch Diefedoppelte Bereinigung / wir 
mitihm einerley flange / einerley nn / und ein Leib mit ihm werden / 
a —— rbene betrachtet würden: un zu gleicher 

eit iſt es der wegen 
ae ut / neh — 

* en 

ala — | Be 

3 — 5* — rheitnoch Härer erfihei 

„and il ——— — 
een —— — Kun —— 
—— mm * > haben; Selen Ci stchesYWorfü 

np erben Dune — Den: 
Be 

vl 
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und andern Rändern / II, Theil, 44 
unter Nieſſung des Brods / und Tranck des Weins / ſo JEſu CHriſto ge⸗ 
heiligt / uns —* CHriſti theihafftig machen. Das andre fi entlehnet / 
aus denen Levitiſchen Opfſer⸗Gebraͤuchen / da Die Iſraeliten eſſend von des 
nen auf dem Altar geheiligten Opffern / die IEſum CHriſtum vorbedeu⸗ 
teten ( nach eben Diefes unfers Apoplels Ausfpruch: Wir haben einen Al- 
sät/ davon nicht Macht haben zu eflen) Die der Hůtten pflegen/ 
und das Evangelium vererfien/ ) geiftliher Weiß des Altars ſelbſt dheil⸗ 

ftig gemachtrourden. Slieber fagt er/ ihr meine Liebſten / von 
Goͤtzen Dienſt. Als mir den Klugen rede ich / richtet ibr/ 

was ich füge: Der gefegtiere Kelch / welchen wir ſegnen / ift 
der nicht die Gemein): afft des Bluts CHrtiſti Das Brod / das 
wir brechen / iſt das nicht die Gemeinſchafft des Leibs Chrifti. 
Dann ein Brod ifts / ſo ſind wir viel ein Leib / dieweil wir alle eis 
nes Brods theil g find / in einem Beinlichen und Geheimnüßsers 
=. Een. tan Iſtael nach Dem Fleiſch / welche die 

/ find die niche in der Gemeinſchafft des Altars? 
a8 ſoll ich denn nun ſagen? Soll ich jagen / daß der Goͤtze et⸗ 

was ſey / oder / daß das Goͤtzen⸗Opffer ertwas ſey / Fein. Aber 
ich ſage / daß die Heyden / war fie das opffern fie dem 
Teuffel / und nicht GOtt / nun will ich nicht / daß iht in den 
Teuffel Gemeinſchafft ſeyn ſollet. Welches uns denn in dieſer unſer 
Meynung bekraͤfftiget / daß in dem Heil. Nachimahl Brod und Wein im⸗ 
mer Brod und Wein bleiben / ſo daß ine lelbliche N 

und n du ————— Eee ver 2 er 
a zung Dee Jeil-&iebese Mahl man ich Q KISTY | u 69 

mache / meiln fein Leib und Blut in der T igy und 
ach it dem Rund unfers Shenkichen «pers gene A iefeg pro — —— hu sn ee kn de u 

nur geopfert. Zwar käme Das Crempel der St 8 wilche ben Oenuß 
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und andern Rändern / TI. Theil. 167 
18: Gewißlich / es kan nichts deutlichers und Hörets nach unferm 
Beduͤncken ſeyn / als was gedachter Apoſtel / hey eben dieſem Punet / ung ges 

rieben hinderlaſſen: Unſere Vaͤter / ſagt er a) ſind alle unter Mo⸗⸗ 
geraufft mir Der Wolcken / und mit dem Meer / und haben 

alle einerley geiſtliche Speiſe ge 3 und haben alle En 
en Tranck getruncken. Ste truncken aber von dem 

n els/der mirfolger/ welcher var CHtiſtus. Dann Bel 
(he Sr bedeuten uns / CHriſtus ſey eine Beiftliche Speiß und 
nck / nicht aber eine leibliche oder fleiſchliche; weiter lernen wir dar: 

aus / die Iſraeliten haben gleich uns dieſe geiſtliche Speiß genoß 
fen/ und dieſen geililichen Tranck gertumsten ; und haben — 
eben dieſe nad / welche wir m der Heiligen Tauff und Nachmal genieſ⸗ 
ſen / empfangen. Welchesdann S. Paulus klaͤrlich darthut: Sie was 
ren getaufft / gleich uns / und haben eben dieſe geiſtliche Speife 

en / und eben dieſen Getranck getruncken welcher it” — 
riſtus. Dieſes macht uns ja begreiffen die Nieſſung des eiligen 

Nachmals / ſo wir heut en anfieller / ſey gen nicht unterfchieden von 
— —* Wwelche jensmals die Iſraeliten mit ihm gehabt / ob 

nicht fo wol / als ung eroͤffnet / und fen or 
| Ay: 202 o / durch die Tauff und das Heilige Nachtm 

geiſili hgleich als es denen fraeitengewefen/ di‘ EA 
durch Die Fuͤrbilder / und Zeichen ai Zn find theilhafftig worden; 

Die Wor/ die u land / befräfftigen auch. diefe 
DE ſo — area 3 Rec (b) Sejemandzu 
Agen ehe cd da et iſt in der 

enwoͤdie — Ka viel Det ‚Dexter auf 
Lift in der Rammier/i Tor raw oder in den $ SpeheBalen we ’ void 

et — 59 mit ſich ne ut bi ihrs nicht glauben, —— 
und ohne h —5 — Bedingun 6 — alu (0 Arme babribr allezeir Den Eh "Diefes es erflävet er ſo deut ⸗ 

F 

echtem 
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und andern Pandern / 11. Theil. 169 
können getauft werden. So find fiedann ſchon CHriſto Durch den 

Blauben verbunden / welcher Glaube Die Empfängniß (a) des De 
es zuvor erſordert / der denfelben in ihnen wircket / und Durch wel 

EHriftus/ wie ſchon öffters gedacht / mit denen Gläubigen fich vereinet, 
Und iſt dahero an der Seligkeit folcher / welches / ehbevor ſie noch Die Heilige 
Tauff empfangen / ſterben / gang nicht zu zweiffeln /indeme wir auch Die 
Betehrung des Schächers an dem — (davon wir oben gedacht) 
welcher doch nicht getauffet worden, Nichts deſtoweniger full Die Verei⸗ 
nigung durch den Glauben mit CHri Neu⸗Bekehrte Feines wegs 
von der Heiligen Tauff abhalten/ —— — ein Siegel der. Suͤn⸗ 

gen Des Heiligen Geiflesi mir /. dafi ob hun Abraham 
an GOtt geglaubet / und diefer Glaube als eine Gerechtigkeit ihme zuge⸗ 
rechnet / er jedennoch Die Beſchneidung nicht unterlaffen;_ (b) Weil er 
Das Kar une / ftel’e Sie 
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und andern Rändern / TI. Theil. 171 

—— daß / ei GOtt die Welt erſchafſen Durch feine Allmacht / er auch 
durch ſeine Weifiheitregiere; und daß alſo nichts ungefehr / oder 

ohne ine ——— Allein / uns geſchicht Gewalt und Unrecht / 
rieſte Brüder / wann man uns jueignetalg ob wir GOtt als einen Ur⸗ 
der Suͤnden anklagten. gift keinen ber Vlaube unferer 

Kirchen und muß man auch nicht ſo gar übel etli rticular-ehrer 
Meynung en aan nennen araus entſpringende Folge⸗ 
reyen wir verdammen / zueignen Wir glauben deßhalben nicht / ale ob 

u —* | bei 

fofen auswuͤrcket. Und in dieſem Verſiaud redet auch Die Heilige Schrifft 
von denen Juden / ſo unfern gekreutziget / —— ei — 
nichts anders gethan / als was GOtt in ſeinem 
ser und (b) daß Affurdie Ruthe feines —— — er en 
Volck * / waͤre. 

Die groffen ———— Reproba⸗ 

— — 
At 4 bras. — 



he da, ar 

4* ee nz a in ve —— 

or M N{ 

De EUER 
gi J 

a 

1 — — 
X — a 

J Pe “ ’ 

ee u see > ° N 

. 3wu J 

bee era 
; fi 

Mtnlea: Arab | —XE 
173 ww L 

ae ? 
a u ; 

Be 2 fe higeny wirt «+ 
racden di 

Mi ee u‘ u Ze huif. wo 
EL „ill? „\ı 1 
Een na nous zrage 
‚sie yn 1 4 J 

wer >} . 

TE ’ # 

ae * 

wit —*X 
3. i ; ' 
> ” DILLZTZ IL SEITZ, my e J Arts 

* — a nz 

ri J J u 
end Ju N rw 2 

A * 

—V we 
| .yır 

u 

ist Ss 
eten bei a 2 DEE 

vv g Tr ” 
ei 
ru _ 

Ar 0 Fi eh Sehe 

were ere geil 17 80 unten 
»4 



und andern Laͤndern / I.Theil. 173 

Schaden ja daß man auch nicht ohne Schmertzen noch heut zu Tag 

ſhe / wie de Schul⸗Fragen ſo groſſe Aergerniſſen in derKnchen machen. 

mwäreesy daß man es recht erlennete / wie die Menſchen fo dunckel in Diefer 

Oeltfehen/ ihr Wiſſen und Prophezeyen noch darzu in Stuͤckwürckon bes 

/wie fie mit einer fo jtammlenden Zunge von dieſen fo hohen Geheim⸗ 
Mareden / und jeder wie er kan dieſelbe begreifſe. Gefchehe Diefes und 

te das vorher gehende nicht erwogen / muͤſte man alsdann zur Önüge 
Hugfeyn. in Ehriqlicher Gedult leben / und einer Denandern freundlich ver⸗ 

N. 
Dies fofich bemühen werden / unfereandere Epifiel / worinnen unfere 
Glaudens⸗Bekaͤnntniß begriffen / Durchzulefen / werden ohne Zweifel be⸗ 
Fennen muͤſſen / daß ob wir gleich Die hohe Fragen / welche man in denen Ho⸗ 

Hen- Schulen uber dieſe groſſe Geheimniſſe erregte / nicht / nichts 
nr e — runs und folglich andem geifi Leib IE⸗ 

ſti ſeyn koͤn 
| en voieDerhalbenalesdiefes Difputiren / vöelcheskeinen Mu⸗ 
Ken and zu feiner Auferbauung dienet / unterlanen/ und ung einig und allein 

au Etung es PachunbemCengch * 
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und andern Laͤndern / N. Theil. 173 

Nunmehro / wehrteſte Bruͤder!zweiſſeln wir nicht daß alle GOtt 
ae welche fich unter euch befinden fich hoͤchſtens werden an⸗ 

yn laſſen / dieſen ungluckkehen Zwieſpalt zu zertrennen; Dem 
t / welcher die Gemeinſchafft der Heiligen bisher verhindert und 

welcher der Chriſilichen Liebe / Vermehrung deß Reichs Chriſti / und Ruhe 
der Kirchen fo ſehr zu wider 5 den Ztviefpalt / der unſern Wiedrigen Gele 
— pn Chriſtliche Kirche fo hefftig in Oeſterreich Polen Hun⸗ 
/Boͤhmen / Maͤhren / Sehleſien / Engelland / Franckreich und andern 
n zu —* ja welcher ſie noch in Die Gefahr der gaͤntzlichen Unter⸗ 

zucfung bringet. 
Wir ʒweiffeln nit mehr/es werde die Gnade und Barmhertzigkeit Gottes 
mehr als andere Begabie bewegeẽ / hinfuro ihre bedraͤ ——8 lie⸗ 
ben und verjagte Mithrůder zu erdulten. Ja / wir verhoffen / ſie werden den 
Amaang dieſes unſers Send⸗ Schreiben behertzigen / wie daß nemlich Die 

den⸗ Gaben deß Heiligen Geiſtes unterſchieden / und der Glaubigen 
—— ungen in Stuͤckwercken + jabisander 

Ende verſchiedene Gedancken uͤber 
t 

de C — li \ 

@laubeng feyniverden ; —— Vereinigu " al — uni 
} . leben x n Hoffnung / 

riſtus ſeiner 

©’ 
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und andern Laͤndern / I. Theil. 77 
— in ihren Nöchen / welche äufferft find / /unde aid 
erlöfe. (a — — * 

die / und ſind deine Rahtgeber alle hinweg? daß dich * 
————— / wie eine in Rinds⸗Noͤhten. Lieber leide 

Boch ſolche Weh / und ——— Tochter Zion wie eine in Rinds⸗ 
Nothen / Dann du muſt zw a. ne Ann und a demgel⸗ 
de wohnen / und gen kommen / aber Doch wirſt du von 

wieder errettet —* Daſelbſt wird dich der HErr er⸗ 
von deinen Feinden. Dann es werden ſchier ſich viel Heiden 

wider Dich rotten und ſprechen / ſie iſt verbannt / wir wollen 
—————— Aber n deß HErrn Gedancken 
/ und mercken ſeinen Ra lagnicht / Daß Er re 

fen bracht hat / wie Barben aufder Tennen.; Darum mache di 
auf / und Drefcbe du Tochter Zion denn Ich willdireiferne Hoͤr⸗ 
ner und aͤhrne Rlauenmachen und ſollt viel Voͤlcker zerſchmeiſ 
n / ſo will Ich ihr Gurt verbannen / und —— 

ihr euch —& ne u he be r — im eine ame een, Bechn 
* ge, en. Dannman —— = — jels in? dei Ei finde beine Ste 
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und andern Rändern / II. Theil. 179 
fiein lichen Welt Theifen erdultet ; und ſeyd dabey bemuͤhet / iht ei⸗ 
nige Ruhe auf ſo viel Unr he wieder aus zuwuͤrcken. Allein fo ihr euren Na⸗ 
men der Nachwelt und Ewigteit anbeſehlen wolt / koͤnnet ihr keine erwuͤnſch⸗ 
tere Gelegenheit finden / als den nn Zwiefpalt zu flillens weicher bishes 
10 gleich einem freſſenden Geſchwer ihre Eingerseide zerfre ſſen Verfolgungen 
* Hals gezogen / ja der Gefahr dergänglichen Unterdrückung eingedaͤn⸗ 
diget; wuͤrde dieſe Haupt⸗Urſache geendet ſeyn / muͤſten Die andere leicht zer⸗ 
Ränben. · 

Fr * Euren Majeſtaͤten Euren Durchleuchten / Euren 
und nichts gemaͤſers verrichten / als ſo ihr euch die⸗ 

ſes hohe ——— a n / nicht eher davon weichend bis es 
gänzlich in das Werck önigliche Propher gelobre nicht cher 
zu ruhen / bis daß ereinen rm zum Dienft des Hoͤchſten erbauer. Diefem 
groſſen König zur Nachfol e follen auch Ge trefiirchtige Pringenumd Obrig⸗ 
feiten zu dem DB. oder Erneueruug deß Gehe mniß vollen Kırchen » Tem⸗ 
pels eifrigfl sein damit daſelbſt alle Gläubige einmuͤthig vereiner / die 
Ehre des Höchften ausbreiten. 

Wann der Allmaͤchti — LE EEE 
nur geſchehen / daß ——— und allerley zeitliche Wolfarthen zuelgnen 
ſolletz ſondern damit ihr ihnen Seine Furcht einpflantzen und das Reich des 
Sohns GOttes vermeh en möchte Und n hat er auch verordnet / 
daß die / welche mit einem ſouveranen Anſehen auch allezeit fein 
Geſetz fuͤr den Augen haben ſollen/ Ar ren Unterthanen 
fuͤrzuſchreiben / oder auch weltlichen Stand betreffend; 
su deme a —— 

Pfarrherren ſollen zu ſolchem GOites ⸗ Eifer Gott ſeelige Printzen und 
-Döriafeiren anfpornensfie die erſten 
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Nund andern Laͤndern / NI. Theiil. 1886 
—— traurige Erfahrung / die uns täglich) unter dir Yıgen tommt / be⸗ 
58 dieſe unfehlbare Warheit. 

Der Pabſt / Jeſuiten / und Römifehe Seiſtlichteit / der Proteſtirenden 
Kiren gemeine Feinde. Laffen fich ſtetig angelegen feyn fie zu unterdruͤcken / 
und wieder unter das Joch und Tyranney des Sohns des Verderbeng zu 

gen / der ſo lange Zeit ihre Vaͤtter ſeuffzend gemacht / und groſſe Printzen / 
ige und K Käfer gleich denen Sclaven gehalten, Und wie die Kinder 

diefer Welt flügeefind / als die Kinder Dep Liechts / fohaben diefegraufame 
Verfolger —* und Sinn zuſammen / ſich bemuͤhend dieſen ihren An 
ſchlag in gantz Europa zu vollbringen. Indeme aber die Proteflirende Kir⸗ 
che zuſammen vereinet / noch zu maͤchtig miteinander untergedruͤckt zu wer⸗ 
Din; zu deme da im vorhergehenden und jetzigen Jahrhundert die Erfahrung 
bezeuget / wie ihre Bereinigung/fo ſchwach fie auch zur felbigen Zeit gemefen/ 
fie gnugſam befchüigen und erhalten koͤnnen; ſo laſſen ſie fich anjetzo angele⸗ 
gen fe feyn/ einen nach dem andern zu berücken und zuverderben. Dis ifteine 

eit die ein jedweder auch in denen Staats- Sachen wenig —* 
leichtlich begreiffen kan. Unterdeſſen aber mie die Proteſtirende heut 2er 

fo leben das wahre Intereſſe ihrer Religion und Erhaltung vergeſſen / fo 
in diefem Zwey ſpalt fort / undfpielen hiedurch ihren Feinden die sera 
—— nenn — — 

mifch- Catholiſche Printzen oder doch zum wenigſten der groͤſte 
Theil unter ihnen erfennen mehr als allzuwohl / daß das Borhaben des 
Pabſts /der Jeſuiten und Roͤmiſchen Geiftlichteie ( en nur 
svegen des Haß gegenihre Religion verfolgen und die auffolche Weiß 2 
Jang Curopa verwirret / ) der natuͤrlichen Billichteit und des Ev 

in zu 
t bey dem ihm noch 

tigen 
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und andern Ländern/ I, Theil. ' * 133 
ſtattet / welche gaͤntzlich mir der Jentgen / ſo wırder Fran toͤſiſchen Geiſtlichkeit 
eingehändigetiüberein kommt bezeuget genugſam / aß wir warhaffte Glaͤubi⸗ 

nd die Ehre haben mir denen andern Proteſtirenden und Evarigeltfchen 
Slider zu ſeyn / alsdie wir um den Namen JESU willen leyden. Unter⸗ 
deſſen harte die Trennung/ welche die Difpurirens- Hitze unterbielte dermam 
fendie Hertzen derjenigen welche unfer Libel mirfühlen ſolten / als wann jie 
esfelbftexlircen/erfältenidag fie diefen unfern Jammer ange chen / ohne einige 
Beieugung einer Erbarmung. Bey zwey bisdrey Fahr har man gefeheg 
sunfere Kirchen niederreiffennzunfere Pfarrherren aus dem Land verjagen / un⸗ 
ſere Gemeinde zerſtreuen / und hat doch dieſe unſere Verwuͤſtung machte su 
Hertzen gezogen. Es ſind in Franckreich noch auf die 1500000. Keformir 
ee / welche Tag und Macht in der allergrauſamſten Gefangenſchafft ſeuffzen. 
Allein wer bemuͤhet fichripnen ihre Freyheit aus zubitten oder zu erhalten. 
Verjyeihet diefem unſern Schmergen Unuͤberwindliche Monat⸗ 
chen / Durch Chur⸗Fuͤrſten/ a Det 

und Obrigkeiten! Verzeihet dieſem um 
fern Schmertzen / wann er in dieſem elenden Zuſtand / darinn unſere Brüder 
und naͤchſte nerven men ann m aber doch ehrerrietige Klage 

J Wir teen euch nichtfür / daß wann die Reformirte Kirche in grandk ⸗ 
eich gaͤntzli vunterdruͤcket / ep en ae 

ee ee 
| '/ amd gang undgar alle 

1ekreich ſind auch Brüder ver Teutſchen Kir⸗ in er 

die ſes Meirrel sch ——— 
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undandern Laͤndern IL Thei. 185 
wird eine Suͤlff und Errettung aus einem andern Ort den Juͤden 
entſtehen und druund deines Vatters Haus werden umkommen. 
©. Wir wollen ein beſſers von der GOttes⸗Furcht und Liebe E.M. 
EL-DENUNdE Erchoffen. Weßwegen dann Unuͤberwindliche Mo⸗ 
ee en 
Hochmoͤgende und Hochgebietende Obrigkeiten / wir inbrünftigft und 
ſtetigſt SOT Tanruffen / daß er Eure Geheiligte / Unuͤberwindliche / Durch⸗ 
ſtuchtigſte Perſonen erhalten wolle : Sie mit Guͤtern und Seegen uͤber⸗ 
— / Eure geheiligte Familien benedeyen / ihnen feine Erkaͤntnuͤß / feine 

rcht und Liebemittheilen / Eure Laͤnder ſegnen / fiebefhügen / und darinn 
das wahre Stechr des Evangelii bis an der Welt Ende leuchten laſſen. 

Das XVI Copitel- 

Don allerley Verfolgungen der zur Reue greiffenden 
Deren ng * en | 

ir. 

Ranckreich bemuͤhete ſich um nichts mehrere / als ſolche Mittel zu er» 
finden welche die unterdruckte reformirte Religion ſich wiedet em⸗ 

ch nůß der Nachtommen ausleſchen moͤgten. Wen nun die Jugend noch arinat: ii 
die einige Hoffnung und gleich ſam das Feld war / worinn die Prvut⸗ Infor⸗ ſerweiſung 
mation / dem faſt erſtickten Glaubens Saamen / wieder Lufft machennd zu 
feinem verborgenen Wachschum befördern konnte; als ward mit einem Pla⸗ der muß 
rat auch dieſes hintertrieben / und allen Neu⸗Betehrten anbefohlen / ihre Kin und © 
ner / denen fie vorher einen reformirten Preceptoren gehalten / einem» vert Giet 
—5——— geben 7 und war einem ſolchen / den die Geiſtlich⸗ "Pe" 
E Man i 

In nanEOER ehren Berknnbe ie ae Ber der Hein einander zu en / nden hiel⸗ | 
Beifeden Reſormatione⸗Gewalt entfräffteren A — 

Ruhm hwaͤchten / als ob ſelbizer feine Mittelmehr | Belehrien 
= 

u) 

 Yafogardenemansländifchen Minifern/ weidhe det Proteftäisfen 
‚etigion zugethan waren / ließ der König ohne einige Anfehung der 

— Mon Dre fhanneakanauienn And widerdie Kegeln des Bldfer Re brs/dnrd 
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| ' und andern Rändern’ I. Theil 87 
källen > als welche dermaſſen angefülle waren / daß die Alten immer heraug 
muſten / denen Neuen Plas zumachen. Dahero fuͤhrte man etliche garnicht 
andiefe betrrübti Oerter / ſondern knuͤpffte ſie gleich vor ihren Hänfern auf. 
Und weil ſich zu gedachtem Nimes / Vivarets und in Sevennes mehr 
als hundert Perſonen erkuͤhnet hatten / die Königliche Trouppen / welche die 

—* Verſammlung die ſer Armen zu verhindern / tommen waren / gefangen zu neh⸗ 
men / als ward der Intendant de Basville mit vielen Officirern dahin beordert / 

duſes Vornehmen zu hintertreiben / und die Verbrecher / durch ſechs mitge⸗ 
nommaene Scharffrichter / abzuſtraffen. —— 

Deergeſtalt hatten die Marter⸗Inſtrumenta dieſer Leute bald da / bald Straffe der 
dorten / etwas zu verrichten. Ein Nur DBefebrrer zu Can don / weicher mir — 
BGexwalt die Hoſtie nehmen můſſen / ſelbige aberwieder aus dem Mund geriß ⸗ 
ſen und von ſich geworffen / muſte hernach feine Hand dem Richt» Beil unter⸗ 
Wwerffen / und feinen beib dem Scheiter -Hauffen uͤberlaſſen.· Ein Frauen⸗ 
Menſch / welche in der Kirchen der Parrum de la Docirine den Meß ⸗ Prieſter / 
| als er eben das Sacrament in die Hoͤhe gehoben / mit einem Stein geworf⸗ 
fen / verurtheilte das Gericht ebenfalls 1 daß fie nach gethaner Kirchen⸗ Buß / 
ihre Hand dem Hencker⸗Beil darreichen als dann am Strang erworgen / 
I und zuletzt brennen ſoite. nr 

Judeſſen waren die 6. bis 76060. Befehrer oder Sransöfifche Drago⸗ 
ner mit Men auch fertig. Deren unbefchreibliche Grauſamteit die Allerſtand⸗ 
| häfftigfte dergeftaltermädet / daß vonhundert Familien kaum noch etliche 
Haͤuſer das Herg hatten mit ihrer Endbeharrlichte it im Glauben / eine Mares 
ri zu neuen Marten Proben abzugeben, Lebende und Sterbende wurden 

aufs alleremy ii gequäle 5 diefe am Leib / jene am Gewiſſen mir unter, 
ſchiedlich / verfaͤnglich — auſſer⸗ 

“ 

a ee dieler noch vor ihrem End/zuneugebornen Kindern der 
Roͤm. Kirchen wuͤrden. ann einem vornehmen Parlaments⸗Glied 
Seren Chenevis auf feinem Krancken ⸗Bette ein gleiches widerfahren. Des Her 

n sehen die Bortaefälligteit feins brame 
aan ed uföpohenen Sheifen aa 
fein ſelbſten / nichts wuſte) beyje⸗ 
von dem ſehr hohen Alter/ theils 

om Kum IM Stand feiner Gaubens · Genoſ⸗ 
iu Bette gelegt / und endlich ſo daß man wol ſpuͤren kunntt / es 

würde feine Stunde nicht lang auſſen bleibhchhne.. — Kaum hatte dieſes 6 oh Inöch 
ſchwachen Haus gieng/und felbigen fragte/ob er nicht gefinner wäre 

ge Sacrament zu gebrauchen = * Krancke Feine nenn * * 

einige Sorge ſeyn ließ / und den wahren: 



J 

Geintedter —— * 
— — 
——— —— 5* 

uͤberlaſſen ward 

Ion pe dm aufden 
Anaerzu gefunden welche — 
Orab gerne Mi N Een 2 men Gar Beni 

— de / zu Berreg 
—— Pin — * 

— die Leiche miteir 



und andern Rändenn/AL. Theil. 189 
Acht Tage zuvor ward auch ein verflorbener Schufter -Gefel nach der 

Schinderey gebracht 7 und folche Tragddien ſpielte man mir Lebenden und 
Toon. Ja gantz Franckreich war gleichfam «in einiger Chavot das voller 

. 9 und Leichen lag / welche der Religions⸗Eyfer auf tauſenderley Arten zu 
Pod gemartert. 

Solche Gewaltthaͤtigkeiten ferner ſortzuſeten / trug der König im ge, DeKöni 
ringſten kein Bedencken / ſondern ließ fich einften gegen den Päpftlichen Nun ai De 
einm / welcher ihm im Namen des Papfts / wegen feiner Öenefung eompli⸗ dr Verfel⸗ 
mentirte / und die Päpftliche Freude / wegen Ausrottung der Reformirten / be, M'%- 
zeugte / uͤber öffentlicher Tafel verlauten : Er ſolte Ihre Heiligkeit verſichern / 
daß er den bisher erwieſenen Eyfer / in Fortpflangung der Roͤmiſchen Reli⸗ 
gion / noch ferner beweiſen / und ſolche noch weirer auszußreiten ale Kraͤfften 
anwenden wolte. 

Imoeſſen ſtarben auch von den gefangenen Thal» Leuten noch viel in ih⸗ 
ren Gefaͤngniſſen / ſonderlich su Vercelli und Tourin / hingegen hielten die 
loͤbliche Schweiteriſche Cantons an dem Hof des Hertzoge / noch immer um 
die Befreyung der uͤbrigen an / und daß ſeibige gelinder moͤchten tractiret 
werden. Dbes nun wol Anſangs an feiner — fehlee / nemlich / Eriedinung 
daß fie nicht um ihrer Religion / ſondern ihres Ungehorſams und Widerſpen ⸗ — 
ſtigkeit willen / alſo hart tractiret würden; auch der freye Paß / welcher denen 
im Sebirge wohnenden / vom Schnee und Hunger faſt verſchmachtenden 
Waldenſern / einen ſichern Weg nach Genff uñ indie gante Schweit machen 
ſolte / zimlich lang aufgeſchoben ward: fo erfolgte doch anlegt eine Verwilii⸗ 
gung ſo wol des einen als des andern / und kamen dieſe durch den Paß aus 
Dem Gebirge / jene nach einem gemachten Accord / aus den Gefaͤngniſſen. Da 
dann allein — 000, Perſonen erſtreckte / von deren 
edem hundert der Canton von Bern go. der von Zůrch zo. der von Baſel 
22. und dervon Schafhaufen 8. unterhielt. f 
* mübrigen war man in dem Elſaß mirnichts mehrers beſchaͤff tiget / z, 
als die Tachoitde Religion auch dorten fortzupflangen / wobey die Clerifen Is Sei 

leiß anwandte. Weil ſich aber ihrer viel mehr durch Geld / womit man die Harz mef 
ltigen teitzte / auch durch eine verhoffte Ehre / weder durch einen mir BOT, 

Wort uͤbereinſtimmenden gewinnen lieſſen / ihre Religion zu ver⸗ 
| F daher nachmals gar bald wieder kaltſinnig ſich erzeigten; als ließ 

xKoͤnig durch den Intendanten Befehl ertheilen / daß nicht allein alle neu⸗ 
bett tern fleiflig beobachtet / fondern auch ihre Kinder zur Roͤmiſch · Ca⸗ 
sholifchen Schul angehalten würden 5 damit ihr Gedaͤchtniß in Erlernu 
Der Brund-RKezeindiefes Glaubens erſtarcken / und der Römifh, an 
ren verbleiben moͤgte. Diefem Befehl ae waren alle nl 
u \ 5 a 
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undandernRändern/ 11. Theil. 191 
Keper einige Kirchen Güter befigen könnte / die Sehen abgeſprochen: alfolıch 
der Bischoff von Straßburg feine Vaſallen die Lehen nicht anders genieflen/ 
als wann fie feinem ausrrüctlichen Vorbehalt nach / in der Roͤmiſchen Kirchen 
eben /undfür der Proreftirenden einen Eckel truͤgen. 

Das XXIII. Capitel. 

Begreifft ein Sronböfiiehee — fuͤr die 

As — ——— Moͤmpelgartiſcher Lini / Die Graf: 
Sr ben diefer Berfolgungder —— einen mercklichen wi Be 

Rupff und Druck / wiewol durch groffe Vigilantz der Hohen Intereſ⸗ wird auch 
flerten / der Ausguß det angedrohten Gefahr frühseitig angervender worden. Inkane um 
Nichts deſto weniger ergieng eine Frantz ͤ ſiſche Ordonnantz/ worinnen haupt⸗ * —* 
ſaͤchlich denen in der Grafſchafft Moͤmpelgart / und den Land⸗/ und Herrſchaff⸗ fRoch 
ten Chatelot / Hericourt / Blamont sind Clemont / wohnenden Evang eliſchen 
ſo zur namen, Religion retten wollen / ein fiherer Einzug 7 Aufenthale 
und DBefreyung von allen Anlagen und Einquartierungen auf 10. Jahr / 
in derfreyen ———— Deren Innhait von 
Wort zu ——— ge eh age 

m Namen Seiner Ma leſtãt ——— in Franck / Dia eines 
-eich/ ſoll hiemit —— A Ritter und Herr zu Beubriere / Forte / * 
Albert und Limezy / Königlicher geheimter + und Supplications, auch !% 
ber⸗Juſtitz⸗Policey Kammerrund Kriegs⸗Rath / — — Graffichafft in De 
Burgund offentlich anfügen, wie daß —— — Se Koͤnigl. Majeſtaͤt / ng 
ach dem Sie durch verſchiedentlich herausgegebene Declarationes Ihro der 
Keformirten Religion zugethanen Untere — * ſolcher Religion 
ch ab» und zu der Catholiſch⸗ —— ſchen wiedertehren / die Bes 
eyung und Exemption von allen Königlichen Auf-und Anlagen / wie nicht 
niger —— ung der Soldaten auf ee ahr / von dem Tag ihr 

ehrung anzurechnen / vergünftiger / uge 
erthänigfles / feit kurtzer Zeit he Mai —— 

den (nach Dem © — unhlißer Derknen | nad) dem ey ſyt * u ſonen / 
— / —————— ndert ha⸗ 
dermalen erkenneten / daß leichtſinnig — 
Kia enden —— enhero entſch 

nur einen nen onemen 
* — een ihrem Anıtenrhalt er 
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attung alles Schadens « ter Neubekehrten / nicht zu belegen. Das 
mit aber aleichwol die zur Apoftokifch ⸗Catholiſch⸗ Roͤmiſchen Keltgion Bes 
fehre mehr ermeldter Befreyung ı nd Exenwtion defto fürglicher fich i oͤgen zu 
erfreuen / auch die berührte Obrigke ten Wiſſenſchaſſe von ihrer Befehrum 

aben / ſo ſollen fie ( Bekehrte) gehalten ſeyn / denen Obrigkeiten die —— 
ung ihres Wider: uffs abſchrifftlich zu jnverfertigen. Wie dann und damit 
| 5— einige Unwiſſenheit wuͤrde vorzuſchuͤtzen haben / gegenwaͤrtige Or⸗ 
| hnancerin denen Moͤmpelgartiſchen / Chate lot / Hericourt / Blamoni / und 
I Klementifchen Regierungen offentlich fol abgelefen und unverweilt publi⸗ 
cirt / auch aller Orten / wo es die Nohrerfordertrfol angeſchlagen werden⸗ 
— Damir man aber in etwas eig: ——— aus einigen Thãt / Gewaltſa 
liagteiten ermeſſen koͤnte / ließ der Inrendant / zu Reichenweyer / und andern rd 
4 Barsır gehörtgen Herrfe weiche dem Hertzog von Wuͤrtenberg / Mötm- ung eimger 
pelgartiſcher Linie / bis hers annoch gelaſſen worden den Ehor in felbigen Kir Ni 
I denabmehinen / und denen Reif Catholiſchen einraumen / wogegen die gay.ifuoem. 
Wuͤrtembergiſche zwar ſtarck / aber vergeblich / ſich geſeizt / und auf gewifft deut ⸗ 
U Bihe Berräge ſich beruffen⸗ 
) 

— ke KIX. Capitel. 
Vom Anſtoß ber Religions, Frenbeit / in Ober⸗ Un⸗ 
garn / und anders vos Verwehrung des Leſens heiliger 

Schrifft / und Frangöfifcher Abteyen 
Albtheilung / . 

ER Mnitrelfte das 16 86ffe — efotario 
Ai⸗ ii — Evangeliſchen zu Sroßen Kerr 

r DB sie indem nannenenys ehe ze 
den / ihre vorhergehabte Haupt⸗ en abnahm / und zugleich andeutete / 

| je zwar i —— — xg ndie BORN TEE 
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ts denen Uncathol neftivten Laͤndern / he A andere andertver in dem cong 
die ——— und Aemter hinweg Die Be von fein Muͤnſter nahe en, tue 
ben Speret welche man dem Herm Aerander de Önay gueignete / machte gung un 
Bierzn den Anfang 7 deren die Abtey von Holdt / nahe Straßburg / don dem anderswo. 
A a te / und des Abts von Ratabor / Groß⸗Vicarii von 
Straßburg Sorgfalt 
en an no nahmen / die andere Helffte aber zum Nutzen eines gewiſſen 7 in der 
ir — Convents Reguůlier ⸗ Patruim / anwandten. DerAbteh von 
iR adt bey Freyburg /der Barfüffer » Orden vorzuftehen / ward Here 
en Geiſtlicher ſelbiges Orden / ernennet / welcher die benoͤthigte Uns 
ar der Eteräfen davon — 532 * Superiorn des ohn⸗ 
—* burg hen —— Deit / einem aus der 
— tru ———— 7 weldhes doch ehdeſſen zur 

Die Diaconars» Stelle’ + ward einem Prieſter aus Speyer 
— / — mit Condition der he welcher zugleich die 
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und andern Laͤndern ILZheil. 197 
— lich / daß er mit dem 

miſchen Reich / deſto leichter brechen / auch ſonſt die Auchorit aͤt des Paͤpſt ⸗ 
fichen Stuhls / entweder Durch gehaͤſſige Verſamlungen der Frantzoͤſiſchen 
Chriſey / und derſelben Schlüflenioder Durch einen neuen Pater Mayenburg / 
ombragiren moͤgte. Aus ſolchen / und noch andern Urſachen / wird / fo viel die 

Urheb ung dieſer Berfofgung betrifft / der Papſt nicht fuͤr die nechſte Urſach / 
ſondern nur pro remota hieben zu achten ſeyn . 

Falle demnach die eigendliche Schuld der Anſtifft und Verreitung / I 
auf die Konigliche Eonfeieng-Märhe / und zwar inſonderheit aufden Herrn Aug 

Pacer de laChaife, als des Königs Beicht ⸗Vatter / und deſſen Ordens /Glie⸗ folanns in, 
Der/die Herten Patresfefuicas. Welche / als gewoͤhnliche Fackeln hitzig / ge⸗ —* 
walt ſamer Reformation / und *— Berfolgungenfo wol den Koͤnig / als 
den Ert⸗ an von Paris / dazu infigire/und kraͤfftigſt nut Borfellung 
Ba Verdie a tt/ perfuadirehabens und zwar mit dreyer · 

| Majeftär/ hiemit GOtt dem HErrn al⸗ 
dem an. und —5 than tounte. Zweytens / weil diefelbt Damit 
— förnte, nen 1 me Fonalan Glori / und unſterb⸗ 

lichern Ruhm zu hoffen er von allen andern dero gerwaldgen 
Kriegs B — /wel⸗ 
er —— —— aus dem Heiden⸗ 
in sum Chriftenehum ge hättet nee 

nier gebraucht )rofirdenvergli ee werden Eekarı ak u — 
den / als im Himmel / —— — 

Nachtommen eine er Verwunderung 
— Baht Ange 4, ale welche 35 — Pass * 
daß die Hugen —* es 
— —6 fönte Fine —* Ar En 
chen halten / weder er bereite nd fach ak sen Bone 
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3 Sy andern dandern ehe 55 
eDiſtinction / cheid; ſondern b —e— 7 
ee (mit Gewalt und Zwang —— 

| e angehenchretifah / damit —— 
&/ giebt mit hichten ———— Hand daß man 

e⸗ nd Baar init ausaert konn f- on 
— Arie ihre —— Denn 

nicht e nerley / 
8 KR feine — bie cher/ ohne Pit, ugreiffung der 
echtglaubigen /aussumurgeln. Alsdann ausreuten wollen mir Gewalt⸗ 

A wann De daß man die Ketzerey alſo ausrenten konne / iſt nicht Chriſt 
wil ——— or (oder irrfamesch» 

bloſſen ſalſchen Lehre willen / 
Er — man fie gar nicht 

era echraläubige deute 
die Ketzer gang 

recht⸗ 
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Amit man aber den fehlimmen Methodum , oder die üble 
Lehr: Art die / die vom Königund der Cleriſey ausgefandte 
Dragoner; bey Befehrung der Reſormirten in Srancfreich 
gehalten —— beſſer ſehen und exkennen moͤge / haben 

INA. mir ein Geſpraͤch / in welchem ein Koͤniglicher Bragoner 
undein Reformiter Edelmann mit einander redend eingefuͤhret werden / 
hiemitbenfügen wollen. Sintemal indemfelben gar deutlich vorgeſtellet 
wird / wie eg die. Herren Dragoner halten/ warın fie einem Reformirten 
in das Haus konimen / was vor Difcurs fie mit ihm führen/und wie fie end⸗ 
lich mit ihm verfahren. 

_ Dragon, Mein Herr! ich rolntfche euch einen guten Tag/ undbin 
ener Dienftroilligfter Diener. Wir haben vom König Befehl Dieberin kom⸗ 
men / und euch mit unfern Cameraden zu beſuchen / und von feinet wegen 
euch vermahnen / daß ihr ſollet Catholıfch werden / und euch wieder mit 
ber Catholiſchen Kirchen verſoͤhnen / von der ihr euch unrechtmaͤſſiger Weife 
abe ondert/ und hergegen eine Religion angenommen habt / die nicht 
vi hundert Jahr alt iſt / und Feine andere Urheber hat / als etliche 
elende Tropffen/ und abtruͤnnige Geſellen. all ihr euch aber we⸗ 

— — auf Gm und nach unſerm © zu ha u auf Die Steine um 
Balcken eures nn. a aus zu Bear. 

—A NE Be 
A 

Edelmann. Ich kann nicht anders antworten / als Die Herren 
ſeyn mir freundlich willklommen; ob fie gleich eine ſehr ſcharfſe Ordre 
mit ſich bringen. Dieſes ſage ich euch zum Voraus / daß ih nicht Fanny 
und daß ich auchnichtreitl/ mich der Ordre Seiner Majeſtaͤt wi en/ 
als weiche fo wol mit meinen Gütern/ als mit meinem Leib Macht 

gu thun / was hr gefället, darum uͤberlaſſe ich euch / Meine Herren! mein 
Daus / und alle meine Güter, Verjehret * verſchlucket ſie / wie — 
E _ ö u ” “+ . . ‚ N 2. i eu 
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liben Meinung daß ich meinem König und meinem Vatterland befiere 
Dienftethunmerde/ mann ich einen Soldaten abgebe als einen Praͤ⸗ 
dicanten der Die Leute nur verführet/ und bey dem Irrthum unterhält, 
zen habe ich die Sachen noch im Gedaͤchtniß / Die ich ehedeſſen gele⸗ 

Edelmann. Bann dem fo ift/ fo bedoͤrfſen wir feinen Menfchen 
noch — viel beſſer als ſie / wo die Reformirten der Schuh 
— und was ſie an sau ehrung hindert. 

Das ift wol wahr. fan aber nicht mehrin Forma 
und nach Der der Di utier⸗Kunſt diſputirn / tie wol ein Doctot vonder 
hohen — zu Pariß oder ein Jeſuit darnach wuͤrde diſputirn und mit 
euch reden können. 

Edelmann. nos und Schu iReder dieſe —— die in Forma 
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—— —— und neu ſeye / dann fie iſt erſt nach Luthero und Calvino 
n Die 

Edelmann. Mein Here ! jeher Dort das Buch an / thut es auf 

en Busisabtsäsken on. i neue Teftament. 
Edelmann. Sehet ihr Da die Urheher meiner Kirche und meis 

nier Religion. Ich habfie von JEſu Chriſto / und von feinen Apoftelw 
— — empfangen. 

Dragon. Das ift miteinander nichts. Eure Kirchen⸗Diener kom⸗ 
men von Denen nicht her. —— rechtmaͤſſige adhoige/ und 
‚ohne rechtmaͤſſigen Beruff. Sie haben ſich ſelbſ zu Hirten gemacht / 
und en JR DO DONE! die ihr —— und zu Kirchen Dienern 
eingeſetzet ha 

. Edelmann, Der meinfle Theilihrer find vonder Roͤmiſchen Kirchen 
kommen/ und haben daherihren Beruffbehalten. Die andern ind von 
ine etrftget um befläftiget worden. Endlichen haben die Glaͤubi⸗ 
en Macht Kirchen-Diener anzunehmen welche Macht ihnen Chriſtus 

gegeben und ertheilet hat. Air ihr Herten ——— mo kommt 
ihr her? und von wem holetihr eure Macht her? 

Dragon. Vom Pater Chaife deg Könige Beicht⸗Vatter / und vom 
Hn ‚Maimbourg weyland gervefenen Fefuiten/und Der gangen Elerifey. 

Edelmann. Allein dieſe Perſonen / Die ihr jeßt benennet babe 
find feine Dragoner, ‚Ein Dragoner aber foll von einem andern Dra- 
goner herkommen / gleich wie bey euch ein Priefler von dem andern’ und Ä 
ein Bilbofvonden one n herfommen‘ = 

Dragon! Shrfeyd nicht recht Daran. Es ee ann | 
Dragoner oder Drachen mehr / — in: und dieſelben ſind die Mei | 
und Die Bürtenbe Drsamme 7 and wir thun nichts / als in Krafft 
— erh Bene EURO TUREE BEIDEN ad ite — — 

gder Gro Haupt der eier 
——— Der Hr a Ynterdeffen fiDochd ieſes 
an ai * Deruf/ven ihr Durch etliche 

— glich nie Wunderwer / ind ich oil 
5 in — — 

nn. Wie 

— — Siege ei nd mark de Inte Air 
4 —— * —— befehren/o Ep ma 

* an dieWeſe — Aet / ihrmoͤget — — — 
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Edelmann. In GOttes Namen! Mein Herr! nöthiget mich nicht / 
was wider mein Gewiſfen zu thun/ und meine Knye zu beugen vor den Kaͤl⸗ 
bern zu Dan und Bethel. 

Dragon, Ihr ſeyd wol artlich / Daß ihr fo redet: ich will nichts anders / 
als daß ihr das Sacrament anbeten ſollet / das iſt ja weder Kuh noch Kalb. 
Edelmann. Jedoch aber iſt es Brod; und das Brod iſt noch geringer 

als ein Kalb / wen das Kalb lebendig iſt. 
Dragon. Sch geb eszu:alleindie Kaͤlber waren nicht lebendig / ſondern 

von Gold oder von Meſſing gemacht / oder ſonſt anderer Matery; das Brod 
aber iſt heſſer als alles dieſes. | | | 

+ Edelmann Dochwollet ihr machen / daß ich Brod anbeten fol, 
Brag.Mit nichten; ſondern den Leib Jeſu Chriſti der im Brod verborgẽe⸗ 

oder in Dem Brod zugegen iſt / und deſſen Bild und Zeichen / das Brod ifl. 
Edelmann. Wann aber nichts anders Dazu gegen iſt als Brod / ſo 

kann ich ia —— Brod — Seil ſi 
Dragon, Ey da muß man glauben und im darzu zwin 

daß der Leib Feſu CThriſti da zu gegen ſeye. Wann ihr aber ja ſo iel Staͤrck 
und ſo viel Macht uud errthaffräber euren Geiſt nicht habt / daß ihr 
ihn dieſes zu glauben bereden koͤnnet / fo betet doch nur fo offt ihr das Sa⸗ 
erament ſehet den HErrn Chrittum an und fallet auf eure Knie nieder / 
wie ihr dann thun koͤnnet / wann ihr ein Crucifix 2. 
Edelmann. Wann man michdie Erflärung thun / und bezeugen ließ / 
daß ich weder Brod noch Wein im Sacrament anbete / auch nicht glaube / 
daß JEſus in eigentlicher Subſtantz und Weſen da verborgen ſeye / ſo wol⸗ 
te ich mir kein Gewiſſen machen / das zu thun / was ihr —— 
Bragon. Wann euch ſonſinichts hindert auf unſere Seiten zu tretten / 

als dieſes / ſo iſi die Sach ſchon richtig. Wolan mein Here! ich erlaube 
euch zu erklaͤren und zu bezeugen was ihr wollet / ſeyd nur Fein Hugenott 
und kein Schwermer mehrr. J 

- Edelmann. Esmüflen aberdie Biſchoffe auch von fo gutem Vergleich 
ſeyn / wie ihr / ſonſt wird nichts ausunferm 
Bragoner. Ich gieb euch mein Wort / daß man euch alles zulaſſen wird / 

wann ihr nur iñ die Meſſe gehet. — | 
ein un Sch dar —* nicht wi tere —* uns * 
—* rochen und zů t / was wir haben; fo will man do 

sen babe al wir ſollen glauben/ Ken glaubt und 
* ng: avon ehmen. — Fi * * 

2, Drag.$hrfeyd unrecht dran. Man bekuͤm̃ert ſich nicht groß um 
Abe t; en daran / wann ihr daß ihrglaubet. 
BA: ESo begehrtman Denn von ung/daß mir follen Lügner und 
Seuchler ſeyn? 2 Dra- 
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welches JEſus ihren Doch gang zu geben befohlen hat. Endlich fan man 
fich Dabey nicht einftellen. Dann man muß die Knie entweder felbft bie⸗ 
en oder doch fehen mie ſie andre biegen vor den Bildern / melches duch 
Ott in ſeinem Geſetz ausdrücklich verbottenhat« Man muß/ warn 

man bey der Meffe ift / entweder diefesaltes felber thun / oder Doch fich der 
Suͤnde derer theilhafftig machen/ die es thun. sn 

Dragon, Ey / ey! daß euch Das Latein in Der Meffe nicht verwirre / ſo 
wird man die Meffe ins Funfftig in das Frantzoͤſiſche uberfegen/und es dem 

gemeinem Mann geberi ; man verfpricht auch / Daß man aus Lieb zu euch 
auch die Meſſe in anboͤſiſcher Sprache werde halten. Was das Ges 
bet an die Heiliger et / wann es nichts nutzt oder hilft / ſo wird es 
Doch auch fiichts ſchaden! ſo Wird man dann Auch in der Meffe corrigirn 
und Anden allesdas / was jarte Ohren beleydigen mag. Man vers 
ſpricht über Diefes den Kelch gu geben denen / die ihn —— werden / 
verſchet ſich aber zu einem jedwedern / Daß keiner ſo verwegen ſeyn / und den 
Kelch aus einet prinat Autorität oder eigen maͤchtiger Anmaſſung fordern 
werde. — hedie Berwegerung Des Kelches eine unbilliche Sache: 
Warum erduitet ihr dieſes nicht als eine gewaltthaͤtige und ungerechte Ty⸗ 
ranney 7 Muͤſſet dann ihr die Sünden verantworten Die eure Obern bes 
nehen? Und wenn iht ja das Abendmahl gantz halten wollet / fo thuts in 
euern Haͤuſern ya daß es der Pfaff nicht erfahre/ fonften würde man 
uns noch einmal ausfenden um eure in Bekehrung vollends — 

ren. Was ihr aber da von den Bilder ſaget / ſo ärgern mich dieſelben ſo 
wohl als euch· Und ich wollte / daß ich ſo Otdte haͤtte dieKiechen von den 

Bildern zu ſaͤubern / wie ich wohl Ordre habe eure Haͤuſer zu reinigen 
von allem dem was gutes zu eſſen und zu trincken und vom Geld ſich darin⸗ 
nen findet / ich wolte gewiß alle Bilder abgebrochen / aus ihrem Neſt ge⸗ 
worſſen / und keines einigen verfchonet haben. Damit man fih aber 

- Deh Laſters der Abgoͤttereh entſchuͤtte / iſt chon genug / daß man hefftig 
darwider rede uMdandere von allem Kräften Davon abmahne. hr 
E nichtweiter was zuthun verbunden. Sehet /mich deucht/ damit habe 
 acheuch alle Seroiffenis-Serupel berrommen und alle Zweiſſels ⸗ Knoden 
; ıfgelöf- Nun wolan mein Her t toller ihre noch nicht Catholiſch 

= eyefman. Ihr loͤſet mir zwar die Gewiſſens Knoten auf gut ren 

e nichts tueiters uch mehr zu fügen. Sch ermahne 
lich noch einmal vun wegen desK niee daß hr wolle Satholifch werden. 
Diint ihe dann daß ihre Majeftät verdammt ſey ⸗ẽ 
J bitte euch mein Herr! ige willen / * 
= j 3 mi 

a, 
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fanals y einanderer/er fen gleich ein Auguftinerioder Carmelitet Moͤnch 
m gang Europa ( der Ehrmurdige Vatter Mogileon gehet mit emem 
Sprengwedel in der rechten Hand / ind mit der Stolen um den Hals / und 
mit einem Beſchwerungs Buch in der lincken Hand hinein und fpriedt:) 

Ach beſchwere Dich du Augerttifchee reatur bey dem Heiligen GOtt / bey 
dem warhafffigen GOtt / bey dem einigen GOtt / und ben dem Der Da 
kommen wird Die Welt mit Feuer zu richten. Du unreiner Geiſt des Lu⸗ 
theri/des Zwinglii / des Calvini / des Beze der Du hieher bift lommen durch 

die Geholtz und Waͤlder des Teutſchlands / und uͤber das Gebirg der Alpen / 
und über Die Felſen Ber Schweitzer / und durch Die Thaler von Lucerne und 
Angronne / und Durch den dergiftten See der Genever / du Geiſt der Spals 
tung/der Zwytracht und des Aufruhrs ſahre jet vor ſtund am mit einan⸗ 
der aus dieſem Leib / der da gewiedmet iſt zur Fülle Des Geiſtes / welche vom 
feiner Heiligkeit ausgehet / und niehts von ſich ſelber. xedet / und Der nichts 
angibt als Das was fein Meifler till eingegeben wiſſen / der ein Geiſt iſt / 
der da / wann es ihm gefaͤllt / aͤber Die Tiber auͤber den Padum und uͤber Die 
Erich ſpatieret/ der zu Fuß und zu Pferd gehet / auf Kutſchen und Kärten 
fährtzund der fich ım ein Selleifen/ und in ein B Briefferund inalles 
was man will/einfchlieffen laͤſt. Der da h ein Geiſt der Unte ng/ 
des Glaubens / und des blinden Gehorſams / ein Geiſt gut Roͤmiſch Catho⸗ 
fifch/der wolle in den Leib und in Die Seele dieſes Menſchen / der vom Cal⸗ 
Binifchen boͤſen Geil beſeſſen N Gone des H. Franciſei von 
Liſſife/des H. Dominiei / und des Ertzvatters Ignatii Loyole. 
Edelmann. Wolan ihr Herren / ſchuͤttet übersmich des Wey he⸗Waſ⸗ 

ſers fo viel ihr wollet / ſchlaget mich nur nicht fo hart ren 
Dragon, Was wir hun gefcbicht des wegen / daß das Weyhe⸗Waſſer 

— — durchdringen / und in Leib gehem / um das Ketzer⸗Feuer 
darinnen auszu Are re 

Edelmann Wann ihr Luſt · habt mich todt zu pruͤgeln / ſo laſſet mich 
doch nicht fang leiden / ſondern ſertiget mich fein bald ab: 

Dragon; Es ifluns verbosten euch umzubringen. Wir mollen end) aber 
D zermartern un * igen / daß / wo ihr euch nicht bald bekehret / euch Der 
Tod gantz füß ſol vorkommen / gegen dem was ihr von ung werdet leiden 

juffen/ (und damit gehet man m eabı bin zum Feuer / und hält Die bloſſen 
ie Fla ‚nd bratet Die Süffe allmählich bey indem Feuer / 

man ihtaob er noch nicht zur Diefe ge 
e) — 

Age. a ihr noch nicht bekehret / und wollet ihr noch nicht zur 
gehen ne Fa ds 
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